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darin vorgestcllet wird:
wiedasFürstenthumWendenmitdemHerßogthum
Mecklenburgwiedervereinigetworden,unddurchdenAbgang
derStargardischenLiniedasgantzeLandaufdenHertzog

vonSchwerinalleingekommen,
wie auch

diefernereSchicksaleberUniversität,dieBrandenburg
gischeAnwartschaft,dieRostockschenUnruhenundZustand

desLandesin gcist-undweltlichenDingen

GüstrowundLeipzig1754
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DasI. Lap.
DasFürstenthumWendenkommt

anMecklenburg.■
8. 7. Eingang.
2. DiewendischenPrintzessrnnenwerdenabgcfunden.
z. DieHtildigungwird im Güstrowscheneingenommen,
unddiePrivilegiendesLandeswerdenbestätiget.

4. Solchesgcschicherauchim Penylinschen.was Di¬
ploma?was BrandenburgwiederdieseVereinigung
vorgenommen?

Ä)ir habenunserLandbisherinmancherlei)Bedrü¬
ckunggesehen.HertzogMagnus I.wolle,gleich
andernReichs-Fürsten,sichbeyseinemAdelin
mehrereHochachtungsetzen,waraberdahersei¬
nesLebensimLandeselbstnichtgesichert.

Der KönigAlbrechrwardvondenmiß¬
vergnügtenSchwedenverlassen,.vondenDanen

gefangen,vonseinentreuenMecklenburgernzwarunterstützet,kam
aberdennochumseinReich. _A 2 Diè



4 Lib. VIII. Cap. I. Ao.r^s.
DieGtargardischcnHertzogewurdenvonihrerStaathal¬

terschaftin derMarck verdrenget.
HertzogJohannll. wardvoneinemEdelmannbeyL-ieben-

rvaldegefangengenommen,undzuPlaw alseinUebclthätergehal¬
ten.

DessenSohn Johannlll. wardaufAnstifter»desMarck-
gravenvonBrandenburg, durchdenGravcn zuRnppin, bey
Roblanckgefangen,undsolangezuTangcrmnndcinBestrickung
gehalten,bisereinBrandenbnrgischcrLehn-Mannward.

Der SchwerinscheHertzogAlbrechrkamin demSchles-
rvickfchenKriegesehrzukurtz.

SeinVetterJohann (Adolcfc.)wardvomPabstmitdem
Banngequalct.

DessenSöhneempfingeneinLand,welä)esdurchVormund-
schaftlichcRegierungin vieleVerwirrunggerahtenwar.

DiewendischenFürstenriebensichanihrenNachbarn,tha-
tenauchsonstvielGewaltundUnrecht,gcriethenaberdarüberingros¬
seVerdrießlichkeiten.

Das Landwardverödet.
BalthasarwardeinBrandcnburgischerLehn-Mann.
Lhristophergefangen,undin einemanderweitigenTreffen

garerschlagen.
Wilhelm verlohreinenkostbahrenRechts-Gang,worüber

dieserFürstlicheStammunterging.
Die Sce-StadrcsahenihreHandlungdurchdieVitallien-

BrüderundGleicĥTheilersehrgcschwachct.Da auchdiedrei)
NordischeCronennunaufeinemHauptewaren,sogalt deralte
Trutznichtmehr,welchendieHanse-Sradre sonstgegenDanc-
marckgeäußert.

RostockwarbeydenSee-Stadten,daescinmahlvonih¬
nenabgetreten,sehrschlechtangeschricben,undplagtesichmit inwen¬
digerUnruhe.

Wismar verging,undvergrifsichanseineLandes-undStadt-
Obrigkeit. DieFürstenmustenumSicherheitwillenausderStadt
fliehen; BurgcmeisterundNahts-Herrwurdenauf öffentlichem
Marcktenthauptet. Die



DieGcwalthätigkeitendesRittersAxkorvwarensogroß/daßauchdasgantzeLanddarüberindenBannverfiel.
DasFaust-Rechtgaltallenthalben.
Die unsäglichenRäubereyenplagtendenLand-Mannundent¬

kräftetendiekleinenStädte.
Das GeldwardimmervongcringermWehrtgeschlagen,das

meistedavonbefassendieGeistlichen;wervonihnenetwasleihen
wolte,mustejährlichzehnvonhundertgeben.

Die ErkcntnisderWarheiten,sozumGottesdienstführen,
wardmitFeuerundSchwerdtverfolget,unddieübrigenWissenschaf¬
tenwarenüberhauptsehrschlechtbestellet.Es herschtcunterden
GelehrteneinealgemeineBarbarey,wiesolchesallesim vorherge¬
hendenBuchderLängenachzuersehen.

RunmehrofolgensolcheZeiten,darindiebisherigeBedrü¬
ckungzwaranfänglichnochweitergegangen,sonderlichaberdesLan¬
desUnsicherheitunddesFürstlichenHausesEntkräftungüberhand
genommen;dochhat cssichauchzueinigerBcsicrnngangclaffeu,
besondersdadurch,daßimReichderLand-Friedeeingeführet,und
MecklenburguntercincinHcryogevereinigetworden,wovondie¬
sesBuchdasmehreregebenwird.

2. Mit demTodedesFürstenWilhelm, dervorigesBuch
beschlossen,gingdermsinlicheStammvonwcrle gäntzlichaus.La-
romussagtzwar:daßFürstChristopherzuwaren einenSohn
gehabt,derallererstAo. 1436.folglichmitdemFürstenWilhelm in
gleichemJahr, gestorben,undzuGrcrnbergbegrabensey. Aber
er irret sich. Die WendischenFürstenhattenmit Scernberg
nichtszuschaffen.Dis gehörtedenHcryogenvonScargard.Der
Prinß,soalhiebegraben,warnichtdeswendischenChristophers,
sonderndesStargardischenJohann Ili. Sohn, RahmensJo-
haimIV. dersamt"seinenVater undGroß-VaterhieseineRuhc-
Stäte fand; wiewir schonimvorhergehendenangezcigct.Es be¬
hältalsoseinevölligeRichtigkeit,Wilhelm istderletzteFürstvon
wcrle oderwendengewesen.Indessenwarennochzwcyvomweib¬
lichenGeschlechtübrig; als diePrintzcßinCarharrna,Wilhelms

213 Toch-



6 Lib.VIII. Cap.I. Ao.r43¿
Tochter,unddiezu©.ue&ltiiburgannochlebendeAebrißinMiris-
lava, LhristophersSchwester.

Der würtenbcrgifchcGeheimkeRuht,NicolausMyler,
dersich/alsergeadelt,von Ehrenbachgenant,istderMeinung:
daßMecklenburgein^unckel- (Weiber-) L-chn.a) Esistaber
gantzohneGrund; wieausdemDiplómatebeyAo. 1348.genug¬
samerhellet,als worinvonkeinenweiblichenNachfolgerngedacht
wird. Vicleichtwil Mylcr damitsagen,daßdaswendischevor-
mahlsauchaufdieweiblichefallenkönnen,dieweilesallodialwar.
Dennfo irretIxraiitz,wennerdaswendischefüreinReichö-Lehn
ausgiebet,somitKayserlicherBewilligung,alseseröfnet,anMcck-
kcnbrrrgkommeitmüssen;b) womiterauchtzchnrnflcischcnver¬
führet. EswarvonuraltenZeitenherallodialgewesen,undhätten,
nachdenaltenwarinschenGesetzen,gedachteLacharinaundMi-
riolavawohldarinfolgenkönnen.Eswäreauchnichtsneuesoder
unerhörtesgewesen,wenneineFürstinregierethatte;zumahlenwir
schonbeyAo.4so.bemerckct,daßdieFürstinGesaüberdiewerlcv
gcherschet;aberdieuralteErb-Verbrüderung,sonochAo. 141g.
heiliglichbeschworen,undhernachwiederholetwar, standdenPrin-
HcßinnenhauptsächlichimWege,wiebereitsRranyuis angezciget.

Inzwischenmustensiedochnunzurcichlichabgefundenwer¬
den. EserhieltedaherLacharinazwantzjgtausendPfundSilbers,
worinnenihrerMutterEhe-undNückfals-Geldermitbegriffenwa¬
ren. Mit solchemGcldewardsie,nachdemihreFrauMutterver-
sta»b,zuihremMutter-Bruder,HertzogBarnim VIII. nachBarrl¬
gesandt,umdaselbsterzogenzuwerden;bis sieendlich,mit Heran¬
wachsendenJahren,an HertzogUlrichII. zuStargard vermählet
ward.

Was dieAcbtißinMirislava betrift,sowardsiecbenfalS
miteinemStückGeldesabgefnnden,dochweißmannichteigentlich,
wie'viel?weilChemnitznurdavonschreibet:daßsiealleihreGe¬
rechtigkeitamFürstenthumwenden,denHeryogcnvonMecklen¬
burg abgetreten,c)

3. Die Hertzoge,welchehiemitdasFürftenthumwenden
erhielten,warenJohannIII. undseinesVaters-BruderSohnHin-

ricd
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Aa.1436.MecklenburgsVereinigung. 7
rich (Macer)vonGrargard; desgleichenHinrich (IrinAvls)undseinBruderJohann,SchwerrnischcrLinie.

Die beydenerstenpflegtensichzumUnterscheidde Older»
(Aeltcrn)zuschreiben.Sic nahmendasLandungethciltimBesitz,
wieesderErb-HuldigungoReversvon1421.vcrmogke;vcrhief-
scnauchjetzodenLand-Ständensolchesungetheiltzubehalten.Es
warddieErb-Huldigungnunabcrmahlswiederhohlet,auchdenStan¬
dendiegewöhnlicheBestätigungihrerRechteertheflet.DerAnfang
warddamitzuGüstrowgemacht,undzwaramLociben-Tage,ä)dasistden22.Nov. An statioctltcn liefetmananderöwo"Luci-
licn,e) undhicfürLucia. 5) Thomasschreibt:daßsolcheHul¬
digungschondeniz. 8epr.geschehen,welchesdcrHr.vonBchr wie¬
derholet.Esistabernichtglaublich,daßmanmit denAnstaltenda¬
zuhabeinnerhalbfünf Tagenfertigscynkönnen,weilderFürstaller¬
erstden7.bepc.gestorbenwar. Eswirdalsowohldeni3.Decembr.
heissensollen,welchesLucien-Tag;wiewohlauchdiesesirrig. Wir
erweisendenrechtenTagmitderhierfolgendenUrkunde;darindem I.
Dom-TapicculzuGüstrow alleseineDörfer, derencssicbcnzehn
besaß,nebstandernRechten,bestätigetwerden.Die Dom-Herren
allstehattenvondemlehtverstorbenenFürstenWilhelm dergleichen
Bestätigungnochden1r. April erhalten,h) daalles,seitihrerer¬
stenStiftung her,war wiederholetworden,wassicinwährender
Zeit,sonun210.Jahr betrug,hattenansichgebracht.Eserfoder-
tenaberdiegegenwärtigenUmstände,solcheBestätigungerneurenzu
lassen.UnterdenFlügelnderDom-Herren,alsPrälaten,verkroch
sichhierdiegantzrPaphcir, (Clerisey)wiewohlsiedergleichenauch
nochzumUebcrflußbcyderStadt vornahm;davondieUrkundehier II.
ebenfalsangehanget.Die FürstenwerdendarinnochEdle,dieA-'
delichenaberStrengen(lkiem.iltapfere)genant.Eswirdgesagt,
dasLandseyandieHcryogevonMecklenburgerblichverfallen;
weildieHertzogesowohl,alsdieFürstenvonwenden,Burvin II.
zumStam-Vatcrhatten,undvorlängsteineErb-Vcrbrüderungun¬
tersichaufgerichtet.Die HertzogeversprechendenStänden,siege¬
genjedermannzuschützen.Ohnczweifelsehensiehicmitinsonderheit
auf denMarckgravenvonBrandenburg. Daß manfür ihm

bcsor-



g Lib.VIII. Cap.I. Áo.r43Ó.
bcfovgctwax,kamvondesFürstenBalthasarUnternehmenher,da¬
vonwir beyAo. 1415.gehöret.Die Hcrtzogestellenhiernächstden
Standenftet),wennfievoneinemunterihnensoltengedrucktwer¬
den,daßsiesichalsdennzumandernhaltenmögten.EineUrkunde
fastgleichesLauts,wiedievonGüstrow, findetsichauchvonTere,
row, soandemselbenTagegegeben,undin derSchrift von1751.
dasleyrcWort genant,zulesen.

In Klüvers BeschreibungwerdendieseBedingungenden
wendischenStandensehrübelgedeutet,!)undwirdgesagt:daßsie
sohochmühtiggeworden,weilderMarckgravmitdarnachgetrachtet,
ihr Landes-Herrzuwerden. Aberichfindedavonkeinenandern
Grund,alsdenHaß,welchenetlichegegenLand-Standeaussern.Ur¬
sprünglichkomtja dieRegierungeinesFürstenvondenenLand-Stän¬
denher,beydenenesgestanden,wieweitsieihrRecht,soGott an¬
fänglichdenHaus-Väternanvertrauet,aneinenodermehrenüber¬
lassenwollen.Eswarauchdamahlswasgemeines,daßdieFürsten
denenStändenfreystelleten,beyeinerandernObrigkeitRahtzusu¬
chen,wennsiemeinten,daßihnenvonderihrigenzunahegeschehe,
undwarsolchesnichtanders,alseineAppellationanzusehen,der¬
gleichenjetzoandieReichs-Gerichteergehet.DieStändebliebendes¬
wegendennochin ihremunterthänigenGehorsam,wiederFürstHm-
richLeo Ao. 1304.mit denWorten: iälvohonore,z»erkennen
gab,wieerderStadtFricdlandobgezeigterMassen,ebendergleichen
Freyheitertheilte.Die ObrigkeitistnichtzurUnterdrückung,son¬
dernzudestobequemererErhaltungeingeft'rhret.Hat mannunmehr
alseinenFürsten,soistwohlnicl)tsnatürlicher,alsdaßmansichvon
demUnterdrückerzumErhalterwende. Was vondemMarckgra-
venoderChurfürstenvorgebrachtwird, hatschlechtenGrund; denn
dieserhattenochgenugmitdenHußirenzuthun. Es warauchden
wendischenStändenzuträglicher,diesehrgeschwächteHcryoge
vonMecklenburgzuHerrenzuhaben,alsdenweitumsichgreifen¬
denMarckgrav;

"dahersiewohl die Herhogemit gantzemErnst
suchten.UndwashabendenndiewendischenStändefürbeson¬
dereRechtêdiesiesoltendenHertzogenhochmühtigabgetrotzetha¬
den?Ich findekeineandere,alsdieauchimHertzogthumMecklcn-



Ao.i436* MecklenburgsVereinigung. 9
bürgbekamsind,dergleichenihnendieHertzogehierüberhauptper-
heissen.Diesesagenjaselbst,daßdieManne undStädte(Nittcr-
undLandschaft)alsovonAltersherim wendischenbewidmec.
WarumwollemanderFürstenWort nichtvölliggeltenlassen?aber
derganßeKnotenstecktdarin: manharim Klüver vorausgesetzt,
HertzogHinrichLco vonSachsenhabedasalteWenden-Land
imKriegegewonnen,unddahermitunumschranckterMachtdasselbe
regieret,auchhernachmitebendergleichenMachtandenFürstenPri-
biölav abgetreten; daherdasLandursprünglichgarkeinePrivile,
ostengehabt. Wie irrigabersolches,dasistausdesHertzogsDi¬
plomatennunzurGuügebekant;als woriner dis Landnichtals
seines,sondernalsdesKaysersLandanstehet,in dessenNahmener
eseingenommen,dessenBedientererwar. Die Kayseraberhaben
nochniemahlendenLand-StändenihreuraltePrivilegien(Rechte,
dieinderVernunftgegründet,undaufdasHerkommenberuhen,ob
siegleichnichtgeschriebensind)cntgonnet.,,Die unumschränckteGe-
„waltetlicherLandes-FürsteninDeutschlandisteinneuesMerck,
/welchesmit deraltendeutschenFreiheitstreitet,,wiedavonder
MagdcburgischeCantzlarvonLudwig inderVorredezudcnGe-
schicht-SchreiberndcsBisihumswürtzburgschreibet,welcherhinzu
thut,daßdahereinklugerRegentmitseinenLand-Ständenbehutsam
verfahre.SolchesthatcnnunauchdieHcryogevonMecklenburg,
undzeugetdavondieseUrkunde.Merckwürdigistdarin,daßdieEdel-
Leutederzeitnichtandersalsin demAmphwosiewohneten,zuRecht
stehenwollen,folglichsichalsodaschissienonevocanelobedungen;
dadennohnezweifelbeydemAmpts-HauptmanneinGerichtausdem
Adelniedcrgcsetzetworden,wovonschondrobenetwasvorgekommen,
sohiemiterläutertundbewiesenwird. Es verstehetsichaberauch
vonselbst,daßesmitdendamahligenAmptS-VögtenganhandereBe¬
schaffenheitalsmitdenjetzigenAmpts-Pächtern,gehabt.Jenewa¬
renentwederausdemAdel,odersonstgeschickteLeute;diesesindviel-
faltigandcrsnichtsalsWirthschasts-Verständige,etlicheunterihnen,
wiebekant,sindgar in ihrerJugendSchäfergewesen,undkönnen
kaumihrenNahmenschreiben.Zudemsowarendamahlsnochkei-
AchtesLirch. B ne



io Lib.VIII. Cap.l. à 14z6.
neIustitz-Lanycleyen,alswelchenundasGericht/wovorderAdel
stehet.

4. FreytagsdarnachalsdieHuldigungzuGüstrowberich¬
tiget,geschähedieselbeimpcntzlinschm.Da denndieRitterschaft,
gleichwiezuGüstrow,mitnachderStadt kam,undbeydeMannund
StädtesichihrebesondereRechteconfirmicenliessen.Daßesmit
demPcntzlmschenvorAlterswaseigenesgehabt,habenwir beyà
i26z. gesehen,daderFürstrAiclorsolchesseinLehnnennet.Wie
dieseLehns-Verknüpfungaufgehoben,solchesfindetsichbey^o.izso.
dasichdieMarckgravenvonBrandenbrrrgallerderLehnenendlich
entsagen,welchedieHcryogezutTCccFlmbinrgvon ihnengehabt.
EswarauchsolchervormahligeZustandjetzonochnichtgantzverges¬
sen,sondernäußertesichnochin demGnaden-Briefe,sodiePenylin-
schenStändeinsonderheiterhielten,derhierbeyerfolget.Denndie
Herhogestellendiesenfrey; wennsiedemHauseMecklenburg(als
welcheszurZeitderEntsagung,dasPenylinschenochnichtgehabt)durchgeist-oderweltlicheRechtesottenabgrwonncnwerden,daßsie
alsdennbleibenmogten,wosiemitEhrenundRechtbleibenköntcn.
DieHerhogewollenhicmitvermuthlichsagen:wennderMarckgrav
dasPcntzlrnscbealseinVormahlsBrandenburgisches,nunabercr-
vfnetesLehnansprcchcn,auchdeswegenentwederbeyderKirchemVer-
samlungzuBasel,oderbeymKaysereinenRechts-Gangansiellcnwol¬
le, unddieHerhogealsdennsachsaliigwürden(darGottvorso):sosollendiePcnylinscheiranihremHuldigungs-Eydnichtweiterver¬
bundenseyn. Man stehetdarausdasrechtschaffeneGemühtdieser
Herren. Sie woltcnnichteinLand,nritUnterdrückungderEinwoh¬
nerbehaupten,dassiemitBeystimmungderGerechtigkeitnichthaben
könten.̂

BeydieserVerrichtunghattendieStargardischcHerhoge
denProbstEranvonFriedlandunddenRitterHenningWarborg,
dieSchwermschenaberdiebeydcnBrüderiDttoundJohannVier-
cggcbei)sich.

EswarenauchausMalchin,parchimundandernwendi¬
schenStädten,Abgeordnetezugegen,dereninderbcygehendeuUrkun¬
denahmentlichgedachtwird.



A0-H3Ü-MecklenurgSVereinigung._ ii
Die MannheitausdemLandefindetsichdaraufgleichfals.OhnezweifelhateinzederBurgemcisteroderRahtmann,dervonei¬nerStadt abgeordnct,damahlseinbesondersDiploma auf feineStadt erhalten.
Zuwahren, Malchow undplawwardebenDieselbeHul¬digungbeschaffet;wobei)dicHcrtzogcversprachen,diegrossenSchul¬den,welchedieHerrenvonwcrle daselbsthinterlassen,nachGelegen¬heitabzutragen,wieLaromusausdenalhieVorgefundenenUrkundenberichtet.
In derRsstochschenWochen-Schrift,Etwas, istdieFra¬geaufgeworfen:was isteinDiploma?k) Wir wollenunsdabey

einwenigaufhalten.DaßdasWortgrychifchfey,von
(ichbindoppeltgelegtworden)istbckant,undmeineteinJeder,wennersovielweiß,sowisseergenug.DochgibtLhrisiianBekmann,SuperintendenszuZerbstundvormahligerberühmterSchulmann da¬voneinenähereNachricht,indemerschreibt:Einigewollen,daßvorAltersaufdoppeltenBriefen(in duplicitabella)geschrieben,wasdieUnterthanenaufihreSchriftenvondenFürstenerhalten,!)wiewohlauchhierausnochnichtrechtdeutlich:waseinDiploma. DennwassolldasdoppelteSchreiben?Kurtz!wennmanvorAlterseineUr¬kundefertigte,davonzwei)einegleichlautendeAbschrifthabensollen:soschriebmansiedoppeltaufeingroßPergament,undschnittesieSchlangcnzügigvoneinander,dergleichenichselbsteinigegesehen.SolchesSchneidenhießman:einsausdemanderntaliiren,wieineinerbei)Ao.1412.angeführtenUrkundezufinden.Von diesemWortistderFrannosciitailleruvdtailleur,einSchneider,derbe>)MZuschnei-dcnimmerzwei)Stückmiteinsschneidet,undalsodergröstcDiplo-matarius ist. Das Wort an sichistalt-deutsch,von talah, verdop¬peln,dahertolahbei)denHebräern,Scharlaken,Heist,weilcsdoppelt,oderanbcydenSeitenbesondersgefarbet,EinTeller,deraufbep-denSeitengleich,hatcbenfalsseinenNahmendavon,wieauchderLateinertalea,sobeymVarroneeinKcrb-HolßHeist,dasdieEngel-linder taillisnennen.DiplomatasindalsodoppelteSchriften,diealseinKerb-Holtzaneinanderpaffen.

EhedasgriechischeWort Diploma, mitVerbesserungder
B 2 Gru-



12 Ao.r436«Lib.VIII. Cap.I.
Studien aufkam,nanntemancsRecesicn,vonreleissm.auscinan-
-ergeschnitten,m) davondieReichs-Abschiedenoch^ecelluLlmpe-
?ii heissen. Doch nun wiederzur gedachtenHuldigung.

Es war dieselbenichtsobaldgeschehen,soempfingendie
wendischenLand-StändeeinSchreibenvondemKayserSigis¬
mund,soamTageL-inhard(den6.Xovembi.)gegebenwar,dar¬
in siebefehligetwurden,demMarckgravcnFriedertch,oderseinem
Gesandten,zuhuldigen,n) Wie baldsolcheshierangelangct,kan
mannichtwissen.DaßesnachderHuldigunggewesen,erstehetman
daraus,weil diePrintzcßinLacharina,desgleichendiePrälaten,
wieauchsämtlicheRitter- undLandschaftdiesesFürstenthumsaller¬
erstimfolgendenJahr,einSchreibenandenKayserergehenliesscn,
worinsiedieGerechtsamederHerhogenvonMecklenburg,andas
FürstenthumWendenausführlichvorstclten,unddietriftigstenGrün¬
debeybrachten,warumsiesichihrerbereitsangenommenenHcrschaft
nichtentziehenfönten;wieChemnitzimLebendesHcrtzogsHinrrch
(Pingvis) und Schultz bezeugen.Wiewohl derMarckgrav damit
nichtzufriedenwar. Wir kommennunwiederzudenRostockschen
Unruhen. ,•' .. ; ’ " •i " j ,vj‘ l.7
a) dePrincipp. & Stat.Imperii Cap. 19.pag.2i§. edit. I6s8- b)
Krantz. L. XI. Vand.C.39. SchurtzßeifchdeRebb.Meklenb..
§. 16. c) inMirislava. SchultzapudGerd.p.196. d)Gußav-
Thiel vomsvojährigenAlter derDom-Kirche zuGüstrow in
Epiblematt.Num.P.p. XXVI. e) Samlung. p. r Zo.
f) Klüy.Befchreib.p.III.p.979.g)inAnalett.p.106.h)
Thiel].c.p.9. i) P.III. p.5-76. k) Tom. IV. p. 80. in £ 1)
deOiiginn.latinx linguaep. 320.edir. 1619. rn) Maurit.Spil-
ker inSynopfiProceiiusp. 222.edit.1634. c£ Rost. Etwas
Tom.III.p.389. fl) BerlinscherBericht & ex eo AnaledaJu¬
ris Publici P. III. p. 20s. £]q.

I.
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darinsiedemDsm-Lapitrul zuGüjrrow seineGüterund

Rechtebestätigen.
CYHl)JohannundeHynrichtoStargardVeddemundeHynrickundJy-

hanBrödcretoZwerynalleHcrtogetoMekclcnborgundeFürstento
Wenden!c.bekennenundebethügenapenbahrvor alswemevorUns/UnseErven
undeNakahmelinghe,datwy mytvnlkamcnwolbcdachtenMode/ naRadeunde
VnlbvrtunsertruweuRahtgeveren,unserlevenDomkerkentoGüstrowe,Pravest,
Dekeii/Dohmhcren/demegantzcnCapitteleundederPapheittoGustrowe/alleere
Breve,PrivilegiaundeVryhcit, deSe vandenWendeschenHeren,rmscnleven
Veddern,unsenOeldern,Vorfahren,jcneghenHerenundevanjemendehebbcn,olt
undenye,bevcstiget,stedigct,vullbordct,undevornyethebbcn;geghenwärdigen,be-
vesien,ftcdige»,vulbvrdenundevvrnyen,mytKrafftdeffesBreves,darbyuppeGu-
thowe,Delkowe,Cotckendorp,Dadcndik,Gauseow,Deinen,Cankcl,Pletzanevitze,
Marguardheshaghen,Donihcrrcnhagen,Bulsten,Wustcuvelde,Dalvitzc,Racho-
we,Godckendorp,Critzoowe,Kutze;undeworseweshebbcnindemeLandetoWen¬
den,ydsylnttickeddergrok,edderwatydys,undewordatys,nallhtwisingheercc
Brevedarupghcghevenundescreven,denwyhyranteen,insodancrivyse,efftese
hyringescrevenwerenvonWordentoWorden;in Akcrcm,Wischen,Weydeuun¬
deMoren,Holten,Bröken,Watercn,Inflötcn,Uhtfiöten,Afftcwegen,Towegcn,
Iagdt undeVischerienundemitallerVrygheit,darsemcdebcghiffkigetsyn,unde
willenunsereleven,DomkerkentoGüstrowPravest,Deken,Domhcren,datgantze
CapitceleundePapheitdarsülvestjeghenwardigundeNakamelinahesünderBeschwa-
ringhe,beschermenundebeholden,in allervredsamenBesittingheundeVrygheit/
mytunsenErven,mit unser»Nakamelinghen'undeunserManne,Voghede,Ammet-
Lüde,undeallerUnsenHülpeundeEntscttinghe,mytalleunserMacht,worwykö-
nenundemöghenundeemdesVchofys. Dit alleündejewelkbejunderghett,lave
wyJohanundeHinrikVeddern,HinrikundeJohannBröderevorbenöhmet,alle
HerthogcntoMekelcnborg,FürstentoWendenre.mytunfernErvenundeNaka-
melinghcnunserlevenDomkerken,deinegantzcnCapittclundederPapheittoGü-
sirowe,undeeerenNakamclinghen,stcdeundvasttoholdcnde,sünderalleArch.
DestoTnghehebbewyunseJngheseghelemytWitschopundemytwillenhanghew
laten,andessenBrest,deghevenundescrevenystoGüstrow,naGadcsBort, dü¬
sendJahr, verhundert,in SemesvßunddrüttighstcuJure; in demDaghederhyl-
ligenJuncfrowensunteCecilicn.*
* ex Gußav. Thiels si'mfhunderljahngcmAltcr, Epiblem.M. pag.
XXVI. B 3 11.
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II.

DerHertzogevonMecklenburgErWildigungs--
VON14)6.

sodiesewcusämtlichdenLand^StändeiiundEinwohnerndes
Landeszuwendenerthcilct.

3»de»Nahmenderunverdcelte»hilligenDreyfaltigkeit.Amen.WyJohann
undHinric,VeddernioStargard,HjnricundJohann,BrödcrctoSchwc-

rin, alleHertoghentoMecklenborg,ForstentoWenden,toStargard,toRostock
Herren,mit iinscnErocnundAnkömmlinge»/bekennenundbefugenapenbahran
deffemejeghcnwardighcnBreveundvoralsweme,decunefeencdderhörenlesen;
datdestrenghen,duchligenundErsamcnunscleventrmvcuManne,StedeundIn-wanerndesLandestoWendenUnsundunscnErveneinerechteErff-Huldinghc
dahnundschwahrenhebben;nádemedatdeEddelcnHochgebahrnenHerenBadthasar,WilhelmundChristopher,alleFürstenroWenden,»nseleveVeddern,na
denwillenGadcsafgegahnundanGodeverstorvensind;alsodatdatLandtoWen¬den,mit allerHerscop,anunsundunscErvenerflikenverfallenis, wyHerenvor-screvcn,mit nnscnErvenundNakoinclingcn,scholenundwillendeEhrsanien„nse
levenBorgenreistcrc,Rattmanne.BorgercnndeMenheitunserStadtroGüstrow,
denMannen,Steden,InwancrnGeistliknndeWertlik, in demgantzcnLanderoWendenbelegenunddesechen,dennsindunderenNakamclinghcentfryenundent.
werenvanallerAnsprake,ofjcnniqForstcdderHerr, desyewerdas»e,GeistlikcdderWerllik,deandegcdinghenwolde»umunscsLandestoWendenwillen,cdder
dedarumtorechtelehnwoldcn;desschölcnwyHerenvorbcsircvcnundwillenmitnnscnErvencngeimlikeubenemen,unddarsiilvcst,cddermitmisenVulmachtigcn,
annnscnKostenutarbcidcntoende.OkschotenivyHerenvvrbenömet,mirmisenErvenunseLandtoWendennichtdelenmehr,deswillenwy semtlikenbrnken,be-schermennndebyrechtlatenunddabybeholden.Weret áver,darunserHerenvvrscrcvcneinePart,cdderunscErven,unscManneundStedcrcnandeineLandethoWenden,andemgantzeneddcranencnDcelc,vergewaldigc»wollen;somögenscsickholdentodemandern,unsHeren,desebyrechtelatenivillen. Off wyHe.renvorbenöinetalle,cdderunsereinjennige,reddclikeThospraketounserenManiicn
heddcnandemLandeioWenden,datfehlewyHerenvorbcnömtsökenundfördern
andenDagedicu,dardeienneninncwanen,darwyde»Thosprakethohebben;willen»ndsbölendenichtfordern,nt erenVögedienthorechteropen.Wcreetnn»HerenvorscrcvmokwesthomisenBorger»anunser»SteverntoWenden,datfco*
lewy^kenvordenStapel anderStadt,dardewanet,daridunsthoschclct,als«sinddeMinne undStedeandemLandetoWendenvanoldlingsbewedwct.Me redelikcSchuldundSchaden,dewyHerenvorscrer-enunscnRartmanncn,

Bor
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Borge«undInwanern,unddenMauncnindemLandethoGüstrowplegewndatsyworafdatsy,datWillewyHerenvorbenömtenallenundeinenjewelkenfrnnd-iikcn'betalenundwedderleggeii/naRadeunserManneundStcdeunserHerscoptoMeklenlwrgundroWenden.Ok scölenwyHerenvvrbcnömetundwillen,mitunscnErvenundNakamelingen,holdenundholdenlatenunselcvcnDohm-KerkenrhoGüstrowPraveste,Deken,Dohmherrn,den,gantzenCapittelallerPapheit,deirErsamen,unseulevenRattmanncnundInwanerndarsülvesitoGüstrow,allenKlö¬sternundMannen,allenSiede»undInwanern,GeistlikundWerllik,i» demgau-tzenLandethoWendenbelegenundbeseten,denusindunderenNakamelingen,al¬leercBreve,Privilegia,olleundnye,undFryhcit, desevanunsensccligcnOel-der,,undVorfahrenvandenMeklenburgischenvandenWendischenHeren,cddcrvanwelkenHerensedehebben,dewillcwybyallerMachtlaten,(i. e. ratifid-
ren)vullenkamento blivcndcundnergenwerto dreckendecddertokrankende;menwywillendenanallenundeinenitzlikenbesundergcn,inallerWyseundMachthol¬de,>de,alsodeninholdendesindundludenvanWordentoWorden,undhebbendeBreveundPrivilegiabcstediqct,bevcstiget,vullbvrdetundvcrnyget,undbevesiigcn,bcstedigen,vullbordcnundvernygcndeinKrafftdcffcsBreves;undwillendevor-benömtenalle,deManne,Stcdcre,Prelaten,Kerkheren,KlösterundInwancredesLandestoWenden,GeistiikundWertlik,byallengudenWahnhcidcii,Besit-tingen,Fryhciden,Egendom,desehebbenanSchlotten,Dörpcrn,Waningen,Fel¬dern,Holten,Jagd,Fischcrycn,undmitalledat,watdarsy,nichtesuhtgenahmen-de,unbeworen,frymWfredsamlaten,undwilleneneercPrivilegiamitWillenvcr-nyen,alsovakcn,alscscdatvanunsundunscnErveneschen.Updatallebestevor-aescreveneStücken,Articuln,undeinjewelkbysick,stedeundfast,sunderalleArgwolgcholdenwerden,lavenwyerqenömendeHeren,alseJohannundHinrikVed-deretoStargarde,HinrikundJohannBrödcreto Schwerin,alleHertogenthoMccklcnoorg,ForstentoWendenre.togudenloven,undrichtigerWarheit,mitnu-scnErvenundNakamelingen,denvakcnbenömendenunsenlevenBörgcmcistcrn,R ttmannen,Praweste,Deken,demgantzenCapittclundInwanernunserStadtGüstrow,denKlöstern,allerPapheit,denMannenundSiedern,undallenInwa-ncrndesgantzenLandestoWendenvorgcröret,undhebben,bestestogrotcrBckannt-niffeundtoTuge,unseIngesegelealle,vorUns,unseErvenundNakamelingen,hengcnlatenvorbestemBrcv. GcventoGüstrownaderBort ChristimiscsHer¬ren,verteinhnndertJahr, audemejößunddrüttigsienIare, andemDagesünteEvccilienderHiöigcnJuncvrowen.** exletztesWort vonAo.1751.Bcyl.XXXII. C.

III.
Erb-HuldigungsReversV0NI4Z6.

welcherinsonderheitdemLandezu pentzlm crthcilet.
Wy
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(Tnr>t)IohanlindeHinrikVeddernthoSlargarde-HinrikMldIohan,Blödere
thoSchwerin/allevanGadcsGnadenHertoghenthoMcklenborg,Forsten

thoWende»/lhoStargarde,RostokundWerleHern,mitunse»ErvenundNaka-
mclinghen,bekennenundbetughenapenbahrin unsenghegemvardigenBreve, vor
alswenie,denhe^orkümpt,datwydenersanicnDörghcrmcisicrnundRadmanncn,
unser»getruwenLladetboPentzlin,undallenInwaner»in demLandethoPcvtz«
itu, GestliknndcWcrtlik,dennsündmidenakamenmagcn,hebbcnsegtnndlavet,
jegenwerdigseggenundlaven,.vormiddelsKrafftbestesBreves; batwy ft schälen
undwillenl tenundbeholden,byallenerenoldenRechtigheitcn,Privilegien,Fry-
HeikenundWahnheite»,darsemcddebetetet,(ul. beseitet,bestettet)bcwedemet,
undbeerwetsünd,besethcnundhathebbcn,vanoldclingsundAnbeginjehcruth,
betin distejegenwordigeStunde,datsyanEgcnbome,Richten,Molen,Afflöte
undToflöte,anMatern,Fischcrycn,WischenundWenden,anHolten,Moren,
Dike»undmitJagd,cdderworannedatdacsy,datsyindistenBrestbcnomctcd«
dernid),lindealleercbesegelteBrevethoholdcnde,de,undenenjcwelkcnbystk,de
schebbcn,vandenWendische»Heren,usenlevenVeddern,Seel.Dachtniste,cdder
vanwemcdatft dehebbcn;datsyoppandecdderErve,allcrlcywisethobrukcnde
undbyallerMachttholatende.Weretavcrst,datdistevorbenömbteStabcdder
ManneindemLandethoPentzlin,GestlikcdderWcrtlik,vorgcftgteBreveverlöre,
vermiddelstRov eddcrBrand,daGottvorsy, deft hebbcnvandeHeren,usen
Vorfahren:Soschöienwy,ehrgcnohmteHeren,undwillenemuftBreveversegeln,
wen;edarvanunsoschcndcsnnd.UnowyehrbenombteHeren,unftArvenund
NakamclinghcneddcrunseAmmctlüdc»ichscalencddermögenuhtladcndcInwah-
neredervorgeftrevenenLiad undLandesthoPentzlin; wanteft andcm^Rechte
fehlenbliven,darft annebclehtetundbesctensnnd.Weretok,datctlikevanuns
ergcmndtcHeren,vonunsenArvenundeNakomelinghc»,denvorbcnomctcnInwa-
ncrnderLtadPentzlin,cdderdesLandesdasülvest,by allenoldenWahnhcitcn,
RechtigheitcnundeFryhcitcnnichenletcu,somögenft stkfetten,snndcrjenigherley
Vorwieth,tounsandernehrbenömbtenMecklenborgsHeren; aift lange,dat>vi)
byrechtebliven;undokwycrgenomteHeren,unseErvencdderunftNeckamlinge
»ichschölcneddcrmögendatLandtoWendendele»cddercntdweyen;okschölcnwy
ergenömbteHeren,undwillenalleSchuldundSchaden,dedeWendischeHeren
Seel.DechtnisdenPcntzlinschenvorscrcvenunddenMannenin deinLandetho
PentzlinredlikenSchuldschuldiggebleven,gelbenundbctalcn,tmradcmisesRa¬
des.Wcreok,datdevorgenombtcnBorgemeistereundRadmannederStadtPeutz-
Iw alleInwanerdasülvest,undin demLandethoPentzlin,GestlikundeWcrtlik,de
NNsündundnacnkamenmögen,Ivördenbeschweretmitgestl.cdderwerlikenRech¬
te, datcnvanunserHerscopwegenaurórete,wcrevanGefilikeneddcrWerliken
Rechte,afgcwunncnwördc,barGottvbrsy: somögenft bliven,darft mitEren
undmitRechtemögenbliven.AlledüstevorgeftrcvcncStücke,undcnjcwelkby
stk,laivcwyIohanundHinrik,VeddernthoStargarde,HenrikundIohanDrö-dc^e
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dcrethoSchwerin,allevanGadcsGnadenHertogheuthoMcklcnlorg,Förste»
thoWenden,allemit unscnErvenundNakamelinghen,stedeundvast,in guden
truwcnwolltohvldcndeundhebbcudestoTngheundummehrerBckantniffeum
serIngesegelemitwillenundemitWitscoplatenhengcnanbestenBrcv. Gegeve«'
in unserStadtPemzlinnaderBorthChristidüsendvcrhundertIar, darnaindem
sösunddrüttigstenIarc, desBrydagesnaSunteLucien(Coecilien)Dage-dcrhil-ligenIuncsrowcn.Hir sindanunavergewestdeErwürdigenunddüchtigenMan¬
nePr. HinrikCrainPravestthoVredclande,HenningWarborg,OttoundIohan
Brödere,genömetVereggen,ClausTimme,Borgemeister,ClausBasedowRath¬
mannetoMalchin,HenningRolvf undOttoSchweinRahtmannetoParchim,
Martin DiftelowundRiccoTrcstowRahtmanneundmanniglikenderManne,üi
denLandethoWenden.*
* ex Ir. Letztes lVorc von I7sl. Beyl. Xo. 5.

DasH.Lap.
DieRostockscheUniversitätgehtnachGreifs¬

wald.
§. 1. ZustandderUniversitätzuRostock.
2. DerenSufpenfionundEmigration.
3. ZustandderselbenzuGreifswald.

UniversitätzuRostockhattesichnunin diesiebenzehn
Jahrhernochziemlichbefunden,undwechseltenordentlich,
wienochjetzo,allehalbeJahr, aufTiburtii undDionyfii,
ab.
GleichimerstenJahr wurdenunterbeydenRectoraten369

eingeschrieben,dieProfessoren,PredigersundandereinAemternste¬
hendemitgcrechnct.

Sie hatteeinenNotaritmt,(Secretarium)undeinenBedel-
Icn,(Curfor)derbcdclu,dasist,zusammenfodernmuste.

UnterdenbeydenfolgendenReäorattnwurden142,undim
drittenJahr ebensovielimmatriculitct,im viertenwarenesnur
83,aberimfünfteni8r. Es bliebauchbeydiesemZustandealso:
daßseltenin einemJahrüber200,aberauchnichtunter100.einge¬
schriebenwurden. Im sechszchntenJahr warenes163,worunter
AchtesBuch. C son-
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sonderlichviele ausLlösteru,im siebenzehnkenJahr funden
sichnoch118/ungeachtetdasConciliumzuLaseldamahlsschondie
Universitätfufpendittthatte,o)

Für dieEinschreibunggabeinStudent etlicheSchilling/höchstenseinenGulden. VieleerlangtendieMatriculumsonst,das
hießsodann:honorât^eil; Demidamahlshießhonor,einGeschcnck,
daheresauchvondenLehnengebrauchtwird, wieduFrênegezei¬
gt. Man verstehetdaraus,wasnochjetzoeinProfeJJörhonora-
rius.

Die PabstewarendieserUniversitätgegenNordensonder¬
lichgewogen,undcrtheiltenihreinSchutz-Befehl(Lonkervaroiium)nachdemandern,wovonwir einsbe»Ao. 1423.angeführet;noch
mehrerefindetmanin derRostockschenWochen-Schrift,Etwas
genant.

EswurdenauchhieunddaansehnlicheEinkünftefürdieLeh¬
rergestiftet.Da dennobgcdachterVaftorzuSc. Marien, Nico¬
lausTurkowesichAo. 1421.sonderlichhervorthat. Wir wollen
dessenUrkundehier,verschiedenerMerckwürdigkcitenhalber,beyfü-
gcn. Dennsoerhelletzuförderstdaraus,daßauchdieGeistlichen,
ob siewohlihr CanoniscdcsRechthatten,sichdennochin einigen
StückennachdemSächsischenRechtgerichtet,undalsodiesesdem
Päbstlichenvorgezogen.Dahin gehöret,daßsicohneihrerErben
Einwilligungnichtsvcraussert.Fernersichetmanhieraus,daßdie
PhilosophendamahlsArtistengenantworden,weilsiediesieben
lüttste (Aetez)lehrten.Man fiel aberauf diesiebendeZahldar¬
um,weilsiewasheiligesinsichfassensoll. Nachherhatmaneini¬
gevonsolchensiebenwiederauögemustcrt; eswürdeaberauchnicht
undienlichgewesenscyn,wennmandafürdieoeconomicas,sozur
Wirthschaftgehören,wiederangenommenhatte. Denncs istein
algemeinerFehlerderGelehrten,daßsieschlechteHaus-Wirthescyn.
Wie csdennauchinsonderheitunterdenMecklenburgischenFür-
stcnundHerrenzwargelehrtegenug,aberwenigewirtlsschastlichege¬
geben,dahersiefastimmerinSchuldengesteckt,weil dieSraars-
Occonomie,umtüchtigeLameralistcnzumachen,nichtgclehrct
ward. Weitersichetmanhier,daßdieRostockerdenarim,soih¬

nen
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ncnHrirrichLeovonMecklenburgzuschlagenerlaubet/damahlsnochvonandernLand-Müntzenunterschiedengewesen;ohnzweifel
auchdieseinderGüteübertroffenhaben.Ferner,daßToirenwm-
kclnichtdamahlseinDorf, sonderneinganhcrLandes-Strichgewe¬
sen,worindasDorf Hiurrckstorpgelegen; womiterwiesenwird,
wasimerstenBuchgesagt,daßdieserStrichnocheinUeberbleibsel
vondenaltenToircusey,vonwelchen,einigerMeinungnach,gantz
Deutschland(sosiedeswegenlieberTcutschlandschreiben)denRah¬menhabensoll. EndlichsiehetmanausdieserUrkunde,daßdieUni¬
versitätdamahlsinCollegiatutm eingetheiletworden,diemannach-
heroRcgentlengenant;esistabernuneinRahmemitdenandern
erloschen.In solchenCollegiatuunlebtendieLehrersamtdenLer¬
nenden,damitdiesevonjenenbesserinBeobachtung(Regentiam)köntengenommenwerden.DergleichenOrdnung,wiedrobenge¬
sagt,nochjetzoaufdenUniversitäreninEngclland, undwärezu
wünschen,daßsieauchinDeutschlandgeblieben;dagegenmannun
demrohenHaufenfreyenWillenlast. Weil aberdiewenigstenun¬
terjungenLeuten,soausdemSchul - Zwang in dieStudcnccn-
Freyhcitgereihten,sichselbstzuregierenwissen,soentstehendaherun¬
endlicheKlagenüberdieverdorbeneSittenaufUniversitäten.

Von derRostockschenvermuhtctegedachterTürkow,daß
siedermaleinsdurcheineHemmung,oderaufandereArt, ingrosse
Veränderungtretenwürde;undnunmehrokamdieZeit,daßsolches
würcklicherfolgte.

2. DennalsdieRostockcrdenBann derKirchen-Ver-
samlungzuBaselnichtachteten,auchdieUniversitätsichgefallenließ,in derStadt zubleiben,soergingimAprildieHemmung,als
kurtzvorherHclmoldvonUelyenzumReäorwarerwehlctworden.
Wie solchesin derMatriculangczcichnet.Daraufschriebgedachte
Versamlungden26.8epcembi-.an dieUniversitätbeykommcndenII.
Brief. Sie gedenckendarindervonRostockentwichenenBurge-
mcisier,undsagen,daßdieselben,undinsonderheitHinrichRayow,
(derdochdieUniversitätmitangerichtet)nundieSuspensionder¬
selbenmitausgebracht.Da aberdirMagiftri,CoüegiatenundZf-
ehres(sohiesscndamahlsdie?rotc-ssnre8)sichsehrdarüberbeschwe-

C r ret,
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t«t,sieauchendlichderAppellationandenPabstentsaget;solsty
ihnenerlaubetworden,nacheinemandernOrt,entwederimSchwe-
nnschen,oder,wodaselbstkeineranstandlich,im Laminschen,oder
auchimRatzeburgischenSprengelzuwandern.DieserBriefwar
nuneingewaltigerDonner-Strahl, welcherdieGemühterderGe¬
lehrten,wiedieSplitter einerzerschelletenEichen,in dieäußersteBe¬
wegungsetzte.

So großwardieEhrerbietungderGeistlichengegeneineKir-
chen-Versamlung.

Die ObrigkeitaberzuRostock,welchewohlchesolcheKnall-
Glaserspringengesehen,hielteesfür einerauschendeWolckc,dieman
untereinerdickbelaubtenBüchemitGelassenheitansiehet.Sic ba¬
tendieProfessorenaufsbeweglichste,unverzagtbcyihnenauözuhal-
ten. Sie woltenGutundBlut bcyeinanderwagen. Keinschwe¬
resUngewitterhabelangeBestand.Bcdrohetensieauchhart, wo
sieeinmalweggingen, svltcnsienurnimmergedenckcn,daßmansie
wiederaufnehmenwürde; sosollensieauchnichteinenHellervon
ihrenSalarien,undausVermächtnissen,zuerwartenhaben.Aber
dieEhrfurchtfür diezuLaselüberwogallelockendeundschreckende
Vorstellungen.Die Unwerstcarwardschlüssig,nachGreifswald
zugehen.Liiidenbergsagt,daßsolcheVeränderungunterdemRe¬
ktorHclmoldUltj]co~geschehen,worunterergedachtenvonUelyen
verstehetp) deretwaAo. 1430.mogtehiehergekommenseyn,wie

HI. ausdessenBriefegeschlossenwird; sohierbei)gehet.Eswardessen
RecrorarzwarschonausDionys»(den9.OLlobr.)zuEnde,aber
DieserUrsachewegenbehieltersolchesnochlanger. Indessenverzog
cssichdochmitdemwürcklichc»AufbruchbisAusgangdesMartii

Ao. 1437*dadennzuRostockvom10.0£tobr.1436.bis den4. Jan.
r437« 1437-keinermehreingeschriebenward. Hiernächstkamennochacht

hinzu,worunteraucheinLapucincr,RahmensHinrichLavenhn-
fcn,war. Der letzteunterdenachtenwardden13.klare.cingezeich-
nct; daraufgingensieallerseitsnachGreifswald,woselbstdererste
Stiidiofusden6. April dieMatriciilempfing, q)

3. Hier ward nun,nachordentlicherWahl, amTage Ti-
biuttt (den14.April) Nicolaus XPcutCip,JurisCanoniciBacal-

lar.



lar. & in LegibusLicentiat. der ersteReflor, der 93 einschrieb;IM
Aug. schriebwilkin 2301c,als Pro-Reflor, noch siebendazu. ImHerbstwardzurordentlichenZeit,BernhardBödekererwehlet,der
Art. liberal. Magifter, in Medicinis Licentiatus, in facraTheologia
& Jure Canónico Baccall.in derMatricul Heist,und 47. eingeschrie¬ben. Im folgendenJahr ward-HinrrchLekclm,U.J.D.Redor,so82.einschrieb;nachihmwarBödeker,undhiernachstBckelmabermahlsRedor.DennesgingderZeitmit derWahl nochnicht,wiejetzo,nachderOrdnungunterdenConßliarkn,oder(wiemans
nennet)Conciliaten,sondernnachGutbcfindcn,wieesihrbtatutum
vonderRedor-Wahlmitsichbrachte,r)Wir führendiesessogenauan,weilandere,wiecsleichtge-schiehet,daruntergeirrct. DennsoliefetmanimKlüver einmahl,
daßdieUniversitätsiebenJahr, undzumandern,daßsiedreyviertel
Jahr zuGreifswald verharret;s) worindieZeitDerSufpenfionmit derZeitderEmigrationvermischetwird. Gehcmmctwar dieUmvcrsicäcetwadreyviertelJahr, wieauchLindenbergschreibet.AuswertswarsiesechsJahr. Ihr AnfangschienzuGreifswaldnochziemlichordentlich.EskamaberdiePestdazu. DahervondenletztenvierJahrenkeineNachricht,undin derMatriculómeßrof#
ft Lücke,indemnachdem3, Aug. 1439. keinermehrzuGreifswald
eingeschrieben,unddennochistsiezuRostocknichtwiedervorAo.
1443. hergesteilet;woraus wohl zuschließen,daß die Universität
in dievierJahr ausserallerWürcklichkeitgewesen.Dochhatmandeswegennichtzugedcncken,alswäresiedamahlsgantzausgcgangen.DennbeyihrerZurückkunftnachRostocklebtennochetlicheHocb-L-ehrer,soA«.1437.ausRostockweggcgangen,welchedieMatri¬
cul und das Siegel wiedermitbrachtcn.Obwohl derselbenauchei¬nige,alsgedachterBödeker,oderBoddikcr,undOlicolairsAnr-strcdam,ArnumMagifter& Theologia;Baccall.primusQuodlibe-
tarius Roftochienfis,zuGreifswald blieben,und damit Gelegenheitgaben,auchalhiein folgendenZeiteneinehoheSchuleanzulegen;womitesdochallererstAo. 1456.zumStandekam. Esistauchnichtzuvermuthen,daßdieUniversitätwiedervonGreifswald
nacheinenandernOrt hingegangen,obmangleichfindet,daßsiesich
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in Rügenaufgehalten.Dennesistschonausobigemgenugsambe¬
kannt/baßPommerndisseitsderPene,worinGreifswaldlieget,
VormahlshabebasLandRügengeheissen,somitderInsulRügen
einerlei)Fürstengehabt.Daß alsoin RugiaundzuGreifswald
gleichviel. Uebrigenswar undbliebdieUniversitätauchhiedie
Rostocksche.Wir kommennunwiederzudenLandes-Geschichten.
o) vid.Rost.Etwas 'EOM.lll. inindicetit.Matricul. p) Chron.
Roftoch. L. III. C. 6. q) Rost. Etwas 1'orn.II. p. l 0.11. cf
Krantz. Vandal.L.XII.C.9. r) Rost. Etwas "Eom.II.p.7^.
Lel'om.IIl p.ssl. s) ?.I. p.219. E.Ill.p. 57z.

I.
NicolaiTiirkowenStiftung V0N1421.

womiter dasEinkommenderPhilosophischenFaccrlratzu
Rostockverbessert.Innominefande&individuetrinitatisAmen.Quoniamfacro-

fanda mater ecdefia omnium caput & integra per divine legis
jufticiam de apiceceleilis yerarchie introdudam omnibusin Chri-
ito falubriter viventibus novasqveplantasecclefiafticaspie promo¬
ventibus liberam concesfit facultatem. Et ad illas precipue quarum
vigore peccatoribus remediaconceduntur ac falcisanimarumpro¬
curatur. Nec non lande matris ecclefie flatus fub divino cultu
gloriole augetur. Hinc ell, quod ego 'NicolausJiirchwe presbiter
redor ecclefiebeateMarie virginis oppidi RozftookcenfisZwcri-
nenfis diocefiosad reverendam& honorem finde & individue tri¬
nitatis ac beateMarie virginis & rodus curie celeftisdefiderio defi-
deransdelicias& deledationesconfequi in pretenda claritatis eter-
neac michi ibidem thefaurumthefaurizarefalutarem. Volensquan-
damnovam plantamin ecclefiadei permanfuramadperpetuammei
memoriam de bonisa domino deo michi collaris & per propriam
induftriam acquifitis in remisfionem peccaminummeorum acpro
(alutemeaanimarumparentum& amicorummeorumomniumqvc
fidelium defundorum dotibus inferius annotatis pro divino cultu
augmentandoplanedeliberatus, Ac fanede confenfu & approba¬

tione
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tione fratris mei gerardi & heredummeorummaturo interlocutusanimo erigere atqve plantare ipiam quoqve plantamad majuscol¬legium artiftarum in ipfo oppidorozftockcenfi predido in huncmo¬dum collocaremotu pietatis proprio & de certa meafcicncia dono& asfignoadipium jam didhimmajuscollegiumartiftarumQuinqua¬ginta marcarumRozftockceniium denariorum annuosredditusper¬petuosin villa Hinrikeftorpe in TotemvynkelepropeRozftock in vi-cinio fituatam per me prout hec& alia in literis audenticis defuperconfedis ad quasme prefentibus refero plenius continetur. Dequibusquinquagintamarcarum reditibus ex nunc erigo ordino fa¬cio & difpono unamcertam& indubitatamcollegiaturamuniusma-giitri arcium in fubfidium civitatis & minorationemodingentorumliorenorum magiftris fallariatisper civitatem exponendorumftipen-diatam tali modo ut fi quis aut qui confimgvineorum & heredummeorum tempore futuro adgradum magifierii arcium promovea¬tur ex tunc lenior magifter in gradu& valenciordeheredibusmeispro tempore fi plures fuerint feu fi unus tantum extiterit ille in af-fecutione hujusmodicollegiature per patronos inferius fpecificatosteneatur & debeataliis anteferri. Si vero de heredibusmeisnonefiet aliquisin tali graduadu promotus adprefentandum. Ex tuncidempatronusaliummagiftrum ydoneum& valentem informa pre¬tentabit. Quem fic prelentatum alii magiftri de collegio quacun-qve contradictionefeuprorogationefemota gratanterbcnivole cumfolempnitatibus conivetis ac asfignationehabitationis& commodiex ordine fibi deledi recipiant & recipere teneantur. Qui fic re¬ceptusomnibusfingulariter lingulis privilegiis libertatibusexempti¬onibusimmunitatibus ufibus’commoditatibus& frudibus ac favori¬bus& honoribusquibusceteri magiftri in ibi itipendiaripro tempo¬re gaudent& potiuntur gaudebit& potiri debeat& teneatur. Li¬
mma & fingula premiifa & fubrnifia locum in vita mea non habe¬bunt. Pofiquamvero disponentedomino viam univerfe carnisfue¬rim ingreiTus. Ex tunc & non ante ipia per omnia tam antequampofi hic confcripta in omnempartem locum firme permanendefi¬bi prout de jure vendicare debent& vendicabunt. Jusvero patro¬natusfive prefentandihujusmodisepedide collegiaturepoit vitam

meam
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meamheredesmei degenere mafcuiinoduntaxat in perpetuum re¬
tinebunt. Sic tamen quod ipforum heredum meorum lenior pro
tempore de confilio aliorum duorum poft ipfum fi fint Teniorumto-
ciensquociensopus fuerit feu vacarecontigerit in forma qua fupia
prefentabit. In cafuquo duo aut folus exiiieret folus tunc iffi exi-
ftentes de heredibusmeisdebeantprefentare, qvi fi infra triginta
dies poli diem vacationishujusmodi in prefentandonon concorda¬
rent nequeconcorditer prefentarent. Ex tunc jus patronatusfive
prefentandi poft lapfumprefati termini eavice duntaxat aduniver¬
sitatis redorem & quatuor proconfules pro tempore prefidentes
fit adu devolutum ac debeatdevolvi. Qvi & magiftrum arcium
de heredibusmeis fi fuerit alius alium prout ei videbitur fimilem
magiftrum idoneum& non alium prefentabit ac teneatur & debeat
prefentare, qui omnibus& lingulis privilegiis juribus & frudibus &
aliis fupra feriptis prout alii collegiati gaudere& potiri debeatnon
obftantibus quibuscunque. Et fi predidi quinquagintamarcarum
redditus de predide ville Hinrikeftorp manfis reemi contigerit ex
tunc immediate fine longa interventione prorogationis per heredes
meosd« eonfilio proconiulum pro tempore exiftentium ad certos
fundos arealesaut manfosfimili aut alio modo quo fupra equali re¬
poni & relocari debentad eundemufum fine aliquo impedimento.
Preterea fi quod deus avertat ftudium Rozftockcenfe per revoca¬
tionem feu nimiam fuipenfionem aut modum quemcunquealium
audoritate eccleiiafticafeu poteftate feculari direde vel indirede
quovis modo difiolveretur aut annullaretur fic quod ftudium mo¬
dernum in rozftok non efiet ex tunc ftatutum immediate fine pro¬
rogatione qvacunqveheredesmei juspatronatus& prefentandimo¬
do quo fupra retinentes teneantur & debeantde hujusmodi quin¬
quagintamarcarum redditibus duasvicariasperpetuas in & adec-
clefiambeatemarie Rozftockceniis predidis inftatarare fundare &
dotare. In cafumqvoqve & eventum in quem vel in quosde he¬
redibusmeis efient in domino vita fundi. Cum omnis de facili ad
fui naturam'revertitur ex tunc jus patronatus five prefentandiad
collegiaturam ipfiun adcollegiatos& ad qvatuor ProconfulesRoz-
ftockcenfcs exiftente ftudio non exiftente in rozftock eo ipfo de-

rol-
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volvatur coram quo plebanó& in quo ipfum jus debeatperpetuo
remanere. In quorum omnium & fingùlorum premilforum evi¬dens teftimonium, figillum meum fub Anno domini Millefimo
quadringentefimovicefimo primo ipfo die AfTumtronisgloriofevir¬ginis marie preièntibuseft appenfum. *

li.
SchreibendesConciliizuBase!von 1436.

darinsicderUniversiràtauflegen,vonRssiockzu
weichen.SacrofandageneralisS/nodus.Lafilienfisin'SpirituSanilolegiti¬

me congregatauniverGdeméccleiiamreprefentans. Diledis
ecclesiefiliis Redori ac Univerfis Magiltris Dodoribus & Studenti-
busUniverfitatis ftudii Opidi RoitockcenfisZwerinenfis Diocefeos
falutcrh & omnipotentis Dei benedidionem. Resfanòlisfimatunc
agitur, quandolitterarum ftudiis in locis potissime in quibus illud
viget generaletaliter subveniturne Rudentesinibi quibusvis abeis
turbationum sublatismateriis, in laudabilieorum exercitio quomo-
dolibet impediri aut ab incepto ftudio retrahi pollent, ormila via
debita, hoc eft continuate ledionis per quam donum fapientieac¬
quiritur acmilitantis ecclesierespublicafeliciter gubernatur & ad
hoc ut etiam damnosedelidie aut vagationisarguendeab ipfis pe¬
nitus secludaturmateria cum anobispetitur oportuna remediaipfis
Rudentibuslibenter impertimur. Sanepro parte veltra nobisnu¬
per oblatapetitio continebat, quod amplius cum vos obtentu qua-
rundam litterarum executorialiuma nobis emanatarumad infland¬
amdiledorum ecclelie filiorum Henrici Katzow Henrici Buck Vi-
ckonis von der Tzenen & JohannisOtbrecht antiquorum Procon-
fulum opidi Rollockcenfis Zwerinenlis Diocefeosac procelTuum
per easdemhabitorum fub penis sententiis & Cenfuris ecelefialti-
cis in ipfis Processibuscontentis,ut abomni communione& parti¬
cipationemodernorum Pro-ConflilumConfulum regentium& alio¬
rum opidanorumac incolarumprefati opidi tunc pro re judicataad
inflandam didorum antiquorum Pro - Confulum excommunicato-
Achkes D rum
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rum & reaggravatorum intra certum vobis tunc prefixum termi¬
num penitus& omnino cessaretis& deiifterctis moniti & requiiiti
fuissetis,vos per cujusmodimonitiones & requifitiones quampluri-
mum perterriti confiderantcs quoque ab hujusmodi communione
& participatione didorum excommunicatorum & aggravatorum
aliasquamper viam translationis itudii & univerfitatis hujusmodi
ab ipfo opido qui eccleiiaitico interdido propterea fuppofitus fue¬
rat cessareocabitinere nullatenus posse,quodque translatio hujus¬
modi absqueipiius ftudii defolationetotalique ex terminio & disso¬
lutione fieri non possetullo modo, vosquepreterea ab hujusmodi
requisitionibus monitionibus & procesfibussentientesvos exinde
plurimum pregravari ad sedemapoitolicam appellaitis. Et licet
etiam causamappellationishujusmodi in romanaCuria adveitram
inftantiam commifiam & per nosab illa ex certis caufis advocatam
contenti fuifletis apudnosprosequi prout eam prosequi incepiftis
nichilominus tamen poftmodum de mandatodiledi ccclefie filii Jo-
hannisGrunwalder decretorumDodoris vicarii generalis venera¬
bilis Episcopi Frifingenfis Bafilce confiituti judicis & CommiiTarii
pro observantia& manutentione Decretorum noftrorum per nos
deputati ad inftantiam diledi eccleiie filii JohannisSpafernPromo-
toris causarum& negotiorum noftrorum hujusmodi negotium co¬
ram eodemvicario profequentisacafferentis vos a mandatis& de¬
cretis nostris adprefatamsedemfiivole appellassesubformidabili¬
buspenismoniti ac requisiti ut infra certum terminum etiam tunc
expressumhujusmodiappellationi yeitre renuntiaretis decretis no¬
stris hujusmodiobtemperando eisqueintendendo cum effedu vos
tunc hujusmodi requisitionis& monitionis obtentu volentesdecre¬
ta nostraque etiam sponteacceptastis& per findicum vestrum ob¬
servarejurastis& promisistisquantum vobis posfibili fuerit obser¬
vare & manu tenere appellationipro parte vestraadeandemsedem
intetjede hujusmodiprotinus renunciaftis& ab illa recesfiitis. Et
sicut eadempetitio subjungebatfi a communione & participatione
modernorum consulum& aliorum excommunicatorum in loco in¬
terdido hujusmodi abitinere haberetisabomnibusadibus fcolafti-
cis acliterarum & scientiarumexercitio ac aliis bonisoperibuspro¬

pter-
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pterqve itudium generalein dido opido fundatum&inftitutum ef-le dignofeitur fimiliter abitinere & defiftere ac ab ipfo opido tota¬liter recedere& itudiumhujusmodidissolverecompelleremini,qvod-qve fi illud taliter dissolvi contingeret illius fuppofita ab invicem
difpergerentur & fegregarentur adeo qvod fpe forfitan denuoadalium locum reducendiprorfus fublataitudium &univerfitas hujus¬
modi deditto opido Roitock adalium locum adhoc congruum &habilem in predida Zwerinenfi diocefi ac in rerris& dominio dile-
dorum ecclcfie filiorum nobilium Virorum Ducum Magnopolen-
fium qui pro hujusmodiitudii erectioneampliatione& itabilimento
acm luppofitorum illius favorem & manutentionemqvamplurima
eisdemlibertatis fuffragia& fubfidiaconcesseruntii in eisdembene¬volos haberepoteritis receptores. Alioqvin adaliqvem alium lo¬cum inCaminenfi vel Raceburgenfiproxime vicinis Diocefibusubi
hujusmodireceptoresreppereritis & qui vobis adhoc videbitur abi-
lis congruus&choneftus transferendi nec non in loco per nos eli¬gendo hujusmodi difturbio & dideniione que inter Proconfules
Confules & alios inhabitatoresdidi opidi occatione premiiTorum
provenerunt dumtaxatnec non interdido hujusmodidurantibusre-fidendi acremanendinecnon itudium hujusmodicontinuandilicen¬
tiam & facultatemconcedere& aliasvobis in premisfis de falubris
remedio provifionis occurrere de benignitate noftra dignaremur.Nos igitur hujusmodi fupplicationibusinclinati vobishujusmodiitu¬
dium <Scuniversitatemdeprefato Opido Roitock ad hujusmodi lo¬
cum in Zwerinenfi & Dominio predidis si inibi alioquin ad alium
locum in Caminenii aut RafeburgenfiDiocefi predidis quemadhoccongruum acabilemd fufficientem eligendumduxeritis & in quoreceptores predidos commodehaberepoteritis cum omnibus fuisviribus privilegiis libertatibus honoribus preeminentiis & induitis
vobis & universitati veftre predidea fedepredida vel aliasquomo-
dolibet concedis ftatutis etiam & ordinationibusaccurfu & coniue-
tudinibus inibi obfervari folitis vobis femper falvis transferendincc
npn inibi interdido hujusmodi durante dumtaxat quoad illos qui
causiamhujusmodi non dederint reddendi ac remanendiut prefer-
tur nec non itudium hujusmodi in facultatibusvobis permissiscon-

D 2 tinu-
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tinuandi ac omnes & fingíalosadlus fcolafticos exsrcéndi, legendi
«jvoqve& difputandiac omnia& fingulaaliaque adhujusmodiUni-
verfitatem & generaleftudium qvomodolibet pertinere nofcuntur
& que in iludió & Univerfitate didi opidi Roflock facerepotuiílis
& facerepofietis etiam libere faciendi vobis audoritate univeríális
ecclefic tenore prefentium licentiam concedimus& facultatem.

Non obflantibuspremisfis nec non quibusdamaliis noílris
litteris fuperfuípenfioneprefxti íludii ad inílantiamHenriciKatzow
& aliorum fuorum litis contortum predi¿lorum per nos aliasfub
certa forma concesfisacProcesfibusearumvigore habitis & in iis¬
dem litteris & Procesfibuscontentis cum omnibusindefecutisqva-
rum qvidem litterarum & Processuumformas & tenores prcfen-
tibus pro fufficienter expresfishaberi volumus ac cosquoadhoc
nullum penitus robur obtinere decernentesac viribus evacuantes
ceterisquejcontrariis quibuscunque. Nulli ergo omnino hominum
liceat hancpaginam&c. Bafilee Illi. Kalend. Odobr. Anno a nati¬
vitate Domini millefimo quadringentefimo trigefimo fexto. *

wieCtetwanAo. 1430.nuchRostockZUMProfessorRledici-
nx vocivet ivorden.

umili recommendacioncpremiifa VenerandeDomine Dodor
ut relacionibusveridicis didici tunc nondumvobiscum pessis

cessavitqvare adhucnon fum aufusadlocumvenire Scfimiliterpro¬
pter aliascaufasmultas - - - - fevicie hyemalisfrigoris cumnon¬
dum habeampermisfionem in domo utqve in ambonibus& aliis
&tc. qvare peto ut me excufatumcoram venientem cautaut audio
(ludentes - - - - recesserunt& qvidam mortui & omneshabere
unum Baccalaureumvel alium ut habeanturadmajusdue lediones
fed fuit abantiquo cum nullus det fe facultati propter unamledio-
nem etiam leòìorium non esspro medico. Lauta fi univerfitÉs
possethabereunum idoneumqvi facultati possit preesseego cum
omnibuscontentus qvia non defidero non paremqvare dignemini

m.
D.HelmoldvonUltzenSchreiben,
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me haberecxcufatum & qvod etiam debccur de fallario prefente-
tur Domino Cunrado Boyendoorpen vel Magiftro Oldeimid Lc ii
haberepoftem competentem domum circa forum humuli ut Do¬
mus Kröpelins vel Stolten & fimilem venirem ceftantepeftilentia,
fed volo habere adhuc unum letlorem ut piedixi. Vale in Jefu
Chrifto - - - - Scriptum in die luce meo fub figillo.

Hel. de llltzen veiler in
omnibus.

Item ut audioduc vacantcollegiature, proch
dolor utrum polletis providere de duobus famoiis
artiftis de aliis univeriitatibus hoc eilet bene pro
gloria uniuerfitatis, & ibidem possetdisponere de
quolibet iicut de more eil in aliis Univeriitatibus
etc.

Aufschrift:
Egregio viro Magiftro Johanni Stamme!,

in Jure CanonicoDottori eximio, Do¬
mino & Fautori fuo fingulari. *

* Rost. Etwas ssom.II. p. s09> c5.T. III. p. 627. it.ssom.Il.
p.2. it.Tom.IV.p. jgi.

DasIII. Lap.
GehobeneIrrungen.

§. r. Die Heryogewerdenverklagt. Die Räubernehmen
überhand. Rostockfallt in dieAcht.

2. AllerleyLandes-Sachen.
z. RirchenSachen.
4. DieRosiockfcheUnruhwird gehoben.

1 lsgedachtesSchreibenvomKayserandiewendischenLand-
StandediegehosteWürckungnichthatte:soverklagteder
ChursürstFridcrichl.vonBrandenburgunsereHcrtzoge;
inHosnungvonseinemHrn. Oheim,demKayserSigis-
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»nund,einengünstigenSpruchindieserSachezuerlangen.Eser¬
gingdaraufeineVorladung.DochwarddarinnuralleindesHer-
tzogsHinrichvonSrargardgedacht;ohnezweifelweilmanihmbey-
maß,daßerdieanderndazuvermögt,sichdeswendischenFürsien-
thumsanzumassen.HertzogJohann vondieserLinie wardnicht
genant,oderwohlderältestewar; vieleichtweilderChursürstmit
diesem,alsseinemerzwungenenLehn-MannnocheinenandernWeg
zugehengedachte.DieHeydenSchwcrinschcnHerhogewarenjung,
undderältesteHinrich(Pi»gvis)desChurfürstenSchwieger-Sohn;
daherergedachtemit diesenschondurchgütlicheHandlungfertigzu
werden.Der SrargardischeHertzogwardalsogefedertaufden
zehntenTag nachPhilippiIacobi, amKayserlichenHosezuPrag,
entwederin PersonoderdurcheinenGevolmächtigtenzuerscheinen,
undaufdieangestelteKlagezuantworten.Weil aberkeineSicher¬
heitfür dieHnssitcninBöhmenwar,soerschienderHertzognicht.
HieraufbatderChurfürsteineandereTage-Fahrt,umderMittedes
Monahts^ulii,aus. DochderKayserverschobdieSachebisaufei-
nebequemereZeit,starbaberden9.OecemberzuPrag darüberhin;
womitdieKlageinSteckengerieht.t)

Da nundiesesMißverständniszwischenBrandenburgund
MecklenburgeinegeraumeZeitdaurete:soergriffendieStrirsseu-
RaubersolcheGelegenheit,umihraltesHandwerckaufsärgstezutrei¬
ben. EsthatendergleichennichtalleindievomAdelmitihrenunter¬
habendenKnechten;sondernesfundensichauchvieleKnechte,dieihr
eigenesPferdhielten,unddamitaufdenRaubausritten,wodurchdieLand-Strassensehrunsicherwurden. Sie werdenindenReichs-
Abschieden,wieauchsonsten,gardcndeKnechtegenant;entweder
daßsievondenenentstanden,welchedieEdel-Leutezuihrerguardebeysichhatten,(wiesolchesauchdemWorte latrowiederfahren)oder,welchesglaublicher,daßihr Nähmevongarad-,kratzen,herzuleiten;
weilsiealleszusichrissen,wassieaufLand-Strasse»funden,u) wiedennraubenmitzusammenkratzennochjetzoeinerlei),auchdasWortkrayenselbstvondemhebräischengaradherkommet.

EsgingdismahlsolchesUnwesenaufdenGrentzenderMarckBrandenburgan; indemdiegardendcUnechtemeinten,siekon¬
tert



ao.1438.MecklenburgsVereinigung. zi
tei!wohldasVorspielvondemhaben,wassichbaldimvölligenAustzugeunterdenHerrenäussernwürde. EswardamahlsStaathal¬
terinderMarck̂ 'ridrrichII.ChurfürstensFriderichI.andererSohn.DieserwollesolchemUnheilgerneabhelfen;schloßalsoeinBündnißmitunfernsämtlichenHertzogenundwardverabredet,wieesmitdenUebertretcrndesFriedenssoltégehaltenwerden.w)Die bcydenHertzogeSchwerinschcrLinie brachtendarauf
ausWismar,Güstrow,SternbcrgundParchimeinKrieges-Hccr
zusammen,undgingendamitunvermuhtlichvordasSchloßNeuharls
in derprigniy,welchesdenGänsenvonPutliy, wienochjetzo,ge¬
hörte. DasOberhauptderRäuber,diealhieihrAblagerhatten,
war ebenmitseinemAnhängeaufdasgardenaus. Das Schloß
wardalsoleichtlicherobertundinBrand"gesteckt.Als hierdasWes¬pen-Nestgestöhret,sosetzteessichwiederinSravcnow, welches
SchloßsiebeymThor-Aufschliessenüberrumpelten,x)InzwischenwardauchdieStadtRostockvomKapserSigis¬
mund in dieAchterklähret,weilsiesichderRirchen-Dersamlung
zuLasel nochimmermitVerachtungdesBannswiedcrsetzte.Es
wardmitsolcherAchtJcdermanfreygegeben,dieStadt anzufallcn
undsieihrerGüterzuberauben.DochfrugsienachsolchemUrthel
nichtsonderlich,weilsieihrenmeistenHandelaufderOssScehatte,
undsichmit demKönigeErich wohlstand,y) Dennsowardieser
König,alseinDeutschervonGebührt,denDeutschennichtabge¬
neigt,nachdemermitdenwendischenStädtenAo.14^4.völligver¬glichenwar,erwießauchsonderlichseineLiebegegenseineVetternm
Pommern,daßerdieInsulRügen,sofastdrei)hundertJahrunterdenDanengestandenhatte,Ao. 1438.an dieselbenüberließ;doch
bliebdiegeistlicheGerichtsbarkeit,wievonAltersher,demErybischo-
fezuRorschild.

2. Es sindglücklicheHerrendieverständigeNähtehaben,
nochglücklicher,dieihnenfolgen;amglücklichsten,diederNähteEin¬
sichtengegeneinanderhaltenunddasbestedarausWehlenkönnen.Die HertzogeGtargardischcrLinie hattendamahlseinen
sehrgeschicktenMannanHnirichvonBcrtikow, dessenGeschlecht
dieLand-Marschalcks-WürdeimSrargardischenerblichhatte,

sonst

Ao.
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sonstaucheinsderältestenMidvornehmstendaselbstwar,wiewohles
nochindiesemJahrh. mitJürgen vonBcrcikowausgegangcn.r)
DieserLand-Marschalckbrachtecsnundahin,daßsichderMarckgrav
Friderichll.alsStaathaltcrseinesVatersverschrieb,alleswaser
mit demHertzogenvonMecklenburgimvorigenJahr verabredet,
auchunverbrüchlichzuhalten,wovondieUrkundeimArchiv. a) Oh-
nezweifelthater solchesaufVeranlassungseincsVaterS,desChur-
Fürsten; alswelcherwohlmerckte,daßnachdesKaysersSigismund
Todeihmniemandin seinerungegründctenFodcrungandasFürsten-
thumWendenförderlichseynwürde.DesKaysersNachfolgerwar
indessenseinSchwieger-SohnAlbertusII. EinBall desGlücks
stiegundfielplötzlich;indemernurzwei)Jahr lebte.

ZuseinerZeitverglichensichdieHertzogevonSchwerinmit
denenvonSrargardwegenStavcnhagcn,alswelchessie,dacsdoch
nichteigentlichzumFürstenthumwendengehörte,untereinandertheil-
tcn; desgleichenwegenEinlösungdesSchlosseswrcdcnhagcn,wel¬
ches,wiedrobengezeigct,vonwendenanSrargard gekommenwar;
umdasselbewiedercinzulösen,undmit demgemeinschaftlichen,
Wendischenzuvereinigen,wovondieVertrageglcichfalsimAr¬
chiv. WredcnhageuwarddemHertzogeHinrich (Mater)alleine
drei)Jahrgelassen,undverabredet,daßessodannwiederzuwenden
kommensolle,unddaraufdasgantzcLandgethciletwerden,b)

EsfielaberdarüberdiePestein,welche,wiewir vorherge¬
sagt,nundieV ostockscheUniversitätzuGreifswald sehrdünne
machte,undallenübrigenUnruheneinZielsetzte.Wiewohldennoch
dieimSrargardischenregegewordeneFreybcuter,daihrGewerbe
in derMarckBrandenburgnicht?mehrgeltenwolte,Ao. 14^9.in
daspommerschecinfielen; worausabermahlgrosseWeikläuftig-
kcitentstand,weilderHertzogHinrichdaselbstdieseLeuteschützte.Es
warzwarandersnichtsgeschehen,als daßmandenPommerndie
Küheweggetrieben;aberdergleichenUnterfangenlief wiederdas
Reichs-Gesetz,diegüldeneBulle, indemesheimlich,ohneangekün-
digteVcde,geschehen.Die HettzvgevonPommern,alswarris-
lav undBarnim, Gcbrüdere,desgleichenBarnim undJoachim,
Geveîter»,empfundensolchessehrhoch,thatensichzusammen,und
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träncketendm GcargardischenihreFrevellhatbittergenugein.
DochlegtesichderMarckgravFricdcrichII. dazwischen/ undward,durchdesselbenVermittelung,zuArcndsdorf,vor Friedland,ein
Waffen-Stilstandgemacht.Da dennzugleichderMarckgravfür
sichundseineErbenverhieß: desHcrtzogsHinrieb vonScargard
LandundLeute,alsseineeigenezuschützen,undihmgegenjederman
zumRechtzuverhelfen;c) woraufdieserHertzogderStadt Neu-
BrandcnburgihreGnaden-Briefebestätigte,cl)Im Klüver wird,ausLaromiChronic,gesagt: e) daßderHertzogdieserStadt aucherlaubt,zwei)JahrMüntzenzuschlagen.Aberausderhier'angeführtenUrkundewirdmansehen,daßnichtdie
Gtadcselbst.,sondernderHcryogin derselben,oderauchinFried¬
land,gcmüntzet.EswarenwegenderbisherigenLandes- Unruhen
allerlei)MangelinsMüntz-Weseneingeschlichcn; insonderheithattemanvielekleineHohl-MüntzenundPfennigegcpreget,womitdas
Landsehrbeschweretward,weildiekleinenMüntzen,zurErsetzungder
Prege-Kosten,immermehrZusatzhatten,alsdiegroben. Esver¬
hießalsoderHertzogdasMüntzenauffolgendezwei)Jahr cinzustcl-len; daraufwolleer,nachdemRostockerFuß,undwieermitsei¬
nenLand-Ständendarübereinswürde,unterderStädteAufsicht,
Geldausmünhenlassen«Dis letztewirdmit vielenUmständenbe¬
schrieben,JounsreMüntz-Geschichtenichtwenigerläutern,dadenn
aufgewissenFall diesenStädtenerlaubetwird, selbstzumüntzen.

SonstsiehetmanarichaiisdieserUrkunde,wievieldamahls
eineBedegewesen,undwaseinErbe gegeneinerHufegesteuret;
welcheAusgleichungsichdochnachhersehrgeändert.Die Sache
wardinGegenwartderPrälaten,RitterschaftundStädte berich¬
tiget;wieausderZeugenUnterschrifterhellet.Laromnsmußsie
auchgehabthaben,weil er schreibt,daßdarinverordnet:der
Müntz-Meister,sozuleichtGeldprcgre,solleamLebengestraftwer¬
den. SolcheVersetzung,sogutsiewar, istdochnirgendsmehran¬
zutreffen.SonstmeldetLatomnshiernoch,daßereinenSchil¬
linggesehen,derwürcklichzuFriedlandgcpreget.Eskanseyn,daß
solcherausdieserZeitgewesen.Gewißistesnicht,weildieMeck¬
lenburgischenMüntzendamahlsnochkeineJahr-Zahlführten.
AchtesLuch. E Uebri-
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Uebrígcnswirdmanchersichwundern,daßderHertzogiden

kand-StandeninMüntz-Sachensovieleseingcraumet.Dennweil
dasMüntz-RechtnunzudcnLandes-HohcitsRechtengehöret,sowill
eingewisserHoch-Lehrer,daßeinLandes-Fürstdaringantzsiepe
Handhabe;unddenUntertkanennichterlaubetsey,vondemWehrt
oderUnwehrtihrerHerrenMüntzezuurtheilen,als denenesgenug
seynkönne,wennderFürstseinschlechtesGeldnachhohemWehrt
in derLontribmion nehme.Gerade,alswenneinLandinGeld-
AusgabennuralleinaufseinenFürsten,undnichtzugleichaufseine
Nachbahrenin HandelundWandelzusehenhatte. Dergleichen
schädlicheHoheits-RechtehattendamahlsnochkeineGestalt,vielwe¬
nigerfundensichRechts-Lehrer,welcheihmdieselbezugebensuch¬
ten. Das höchsteGesetzwardesLandesBeste,unddieBeobach¬
tungdesselbenwardieSeelederLandes-Hoheit.Wiewohlauch
derHertzogHinrichüberallaufGeld-Sachenweniggab; alswel¬
cherwohleheRechen-PfennigefürDncarenangesehen,wieRran-
tzmsvonihmschreibet,f)

z. DamahlskauftedasDom-CapirtelzuRayeburgden
sogenantenPalmenbergansStift, vondenbeydenHerhogenzu
Sachsen-Laucnburg,Magnus undBernhard,für szoMarck
Lübfch.Eswird solcherBerg in derlarcinifchenUrkundeAlons
Volabiorumgenant,von denaltenpolabicrn, diesich,beyEin¬
führungdesChristenthums,wohldahinwerdenbegebenhaben.Je¬
tzoisteseinPlatzmitHausernundGartengezieret,welcherzwcp
Thörehat,dienachderStadt gehen,g)

ZugrossenRadem,imAmtGrernberg,wohntenDank¬
wert undTydcke,BrödervonBülow, DankwcrrsSöhne,wel¬
che„andenvorsichtigenManne,HeerJohann Dobberrin,Prc-
„stern,cnemeVicario in derKerkentodemStcrncberge,,eineVer¬
sicherungaufsechzigMarekLübscherPfennige,guterMüntze,gaben,
dieihrVater vomernantcnVicario ausgenommenhatte. Man
fiehetdaraus,wiemanschonzudieserZeitsovorsichtiggewesen,daß
manin denVerschreibungendieeigentlicheArt derMüntzegenant,
damitbeymAbtrag,wennauchgleichdasGeldschlechterwürde,der
angcliehcncWehrt,wiebillig,mögtcerstattetwerden.Nachherhat
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mannochwohlhinzugethan,daßderAbtragin ebendergleichenGel¬ds,wiedieAnleihung,geschehensolle,damitderSchuldnernichtallem
nachderBilligkeit/sondernauchvermögesolchesLomracrs,welcher
einvölligesRechtgiebct,dazuungehaltenwerde.DennsonstsinddieRechts-LehrerdemSchuldnerinsgemeingünstigeralsdemSchuld-
Herrn.

ZuGögelow in gedachtemAmtwar KerkhcrrOtto von
Cremon. DiesertauschteetlicheHöltzungmit denVicarien von
Sternbergaus. DaßderBischofdazusoltéseineBestimmungge-gegcbenhaben,findeichnicht. DieGogelowschePfarr-Höltzung
istindessennochjetzobeträchtlich.

ZuGnstevelwohnteMarquardBarnekow(wieschondro¬bengedacht)welchervonDemSrernbergischenVicario, Andreas
Göttingen,achzigMarekLübschaufdritthalbHufeinpoversiorfizu
zehnfürshundertnahm. Man erkennethierausdasBefindender
damahligenGeistlichkeit.

WegenderGerichtsbarkeitübergedachtemPalmen-Berghat
esnachherStreitigkeitgegeben;gleichwieauchwegenderfiepenUe-
bcrfahrtüberdielangeBrückedisseitsRatzcbnrg,alswelcheBrücke
ziemlichkostbarzuunterhalten.Die bischöflicheAngehörigenaber
wollenohneBetrag frei)darüberfahren,wiewohlvorAltersgesche-
henwar. DochsolcheZeiten,dadieLiebegegendieGeistlichennoch
weitmehreszusagenhatte,warenvorbei).DerNahtdaselbstwoltediefreyeFahrtnichtmehrgeltenlassen.Endlichwarddarüberein
Vergleichgetroffen;vermögedcflenderBischof,einsfüralles,fünfzig
MarekLübscherPfennigebezahlte.*

Die sterblicheMenschen,dasieeinenTriebzurEwigkeitbey
sichspüren,suchengernihrAndenckenunsterblichzuerhalten.Sol¬
chesrhatjetzoinsonderheitGehrewestphal,PastorzuLomen,der
zugleichVicarias beydenKircheninparchanundSternbcrgwar.
Dieserstiftetedrei)ansehnlicheBeneficienzuSternberg. Daserste
»anteereineLommenciewozuerseinenHofmitzweyHufeninpa-
stinmitallemRechtunssGerechtigkeitlegte,dienochjetzobeyderäl¬
testenPfarr-Stelledaselbstseyn;fernerfünfMarckjährlicherHebung
ausHolyendorf,dieervonHennekeplcsscnzuMüyelmowge-

E 2 kauft;
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kauft;einMarckzuZülow; nochdrei)MarckPachtimRampe,bei¬
derMühledesDorfs RothenanderMilmy, dieervonRcimar
plessenzuZülowgekauft,wozunochsechsMarckvonBürgernaus
Srembergmustengegebenwerden.DieLehnwarbehielteerfürsich,
seineBrüder,undSchwestern,auchalleihreNachkommen; wennder¬
selbenkeinemehrvorhanden,sollesiederKerckherrzuSrcrnbcrgha¬
ben. DasanderehießereinLehnzuSc.MarienAltar. Hiezuleg¬
teervierMarckjährlicherHebungimDorfL-cntzen,dieesvonClans
RestorffenzumBolgegekauft;fernerdreyMarckvonKöm'keWi¬
tzenzuwoftrin; einMarckvonPeterBurmcisternzuUpal; ein
MarckvonRonikeRadeken^zurZcne,undvierMarckbei)Heine
Cronen,BurgemeisterszuGüjrrow Erben. Nochzwei)Marckaiis
derMühlezuOldenhagen;zweyMarckausderKirchezuLomen
undvierzehnSchillingausdemKrugezuRuchow. Die Lchnwar
solteaufobgefetztcmFallderNahtzuSrernberghaben.Dasdritte
stifteteerzugleichmitHinrich Larnifèx, (nunsingendielateinischen
Nahmenan,mit denwachsendenStudienwurdencsgriechische)sie
nantenesctncDioucy,legtendazuvierzehnMarckinParchim wel¬
chedasRaht-HausdaselbstvonzweyhundcrcMarckHaupt-Siuhl
jährlichentrichtenfolte. DieLehnwartrugensieaufvorgedachtcm
Fall,demsalandozuStcrnbcrg auf. Zu solchemallengabder
BifchofHcrmannIll. zuSchwerin seineBestätigung.Esistaber
davonandersnichtsmehrbei)derSrernbergifchenPfarre,alsdie
Hufenzupastin;umderenwillendieseshierangcsiihrctworden.

SonststifteteauchdamahlsAlhcir Schwarrehauersaus
Wismar eineVicatcyvonzwantzigMarck8Ist.Einkommens,bei)
MarienAltarzuSterncberg. Sie legtedazusechsMarckLübsch
jährlicherPacht,ausgrossenRaden,vonzwei)Wiesen,deUmlöpcr
wischengenant,vierMarckvonderBedeausLÄrikenRade,nund
nochvierMarckausdemDorfeL-übzinwozuJohannwirre, ein
VicariuszuGüstrow,sechsMarckachtS chillingausdemDorfRc-
ye legensolle. AuchdieseVicare>'bestätigtegedachterBischof.Es
istabervonallemnichtsmehrvorhanden,ohnewasdieBedeaus
LüttenRaden,betriff,sodieOecononuchebet. Esgehörendiese
KleinigkeitenmitzurErgüntzungdesPapistischenMecklenburgsdes
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fleißigenDich.Schröders,dersonstschoneinengrossenVorrechtvon
dergleichenDingengesamlct,dochwir mögendieLiebhaberderMeck¬
lenburgischenGeschichtenichtgernemitKleinigkeitenermüden,und
kommenalsowiederzuwichtigernDingen.

4. Endlichkamesnunmit derRosiockschcnUnruhedahin,
daßsiesoltégehobenunddieStadt vonBannundAchtbefreyetwer¬
den. DennsonahmensichdieanderewendischenStädtedersel¬
benwiederan; obsiegleichdervorgedachtcnAbtretunghalberihr
nichtalzugünstigwaren. LübecksandtedenBurgemeistcrJohann
Luimann unddenRahts-HerrnJohannBrüykow; vonHam¬
burg traf derBurgcmeisterHinrichHovcr ein; vonSrrahlstrnd
dieRabts-HerrenAlbrechrHeryogundZabelSiegfried;vonwis-
mar derBurgemeistcrPeterwilde; vonLüneburgdiebeydcnBur-
gcmeistereJohannSchclpcpcrundHinrichHoyermann.

Die HandlungdarüberwardzuDoberan,umMichaelis
angestellet.DaselbstkamenzusammenvondenPrälaten,derAbt
JohanneszuDoberan,welcheraufBernhardWirten ausWis¬
margefolgctb) undHinrichBeselin,voüor dergeistlichenRechte,
auchKirchhcrrzuMarien inRo>iock;vomAdelMatthias Axkorv,
Johann undOrcodieViercggen,AchimvonpenyeundWedige
vonTzüle.i)

EsgabanfänglichgrosseSchwierigkeiten.Der alteNaht,
alsKläger,woltevonseinemRechtnichtabstehen,hatteauchKirchli¬
cheundKayserlicheUrtheilevorsich. Der neueNahtaberwoltekei-
ncswegesweichen,undverließsichdarauf,daßniemandwar,derihn
zwingenkvnte.ZuletztergrifmandasMittel,daßderneuesoltésamt
demaltenzusammenbleiben,bisderToddierechteAnzahl,alsvier
BurgcmeistereundzwantzigRahts-H^rcn,wiederbestimte;indessen
folieniemanddemandernbeyharterStrafe, desVergangenenhal¬
ber,etwasaufrücken.Der Bannwardaufgehoben.Die Priester
kamenwieder,derGottesdienstwardhergestellet,dieStadt gewann
eineneueGestalt.t Jedermanfreuetesichhcrhlich,daßdieseUnruhe,welchebisinszwölfteJahrgedaurct,einmahlgccndiget.k)

Nur alleindieUniversitätwarnochübeldaran;indemder¬
selbenbeymVergleichgar nichtwar gedachtworden.Was die

E 3 Reichs-
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Rcichs-Achrbetritt/darinRostockgefallenwar,soverzogessichmit
derselbenAufhebungbis1442.daderHertzogHinrich(Pingvis)sich
dieserseinerStadt annahm,undbei)demKayserFriderichlll.fürsie
bat, daraufderBescheiderfolgte„wennderHertzogdieAchrs-Poen
„undStrafe, darinRostockaufAnklagcdererGebrüderewirren,
„HinrichBucksundübrigendesaltenRahtsgefallen,vonderStadt
„abgefodert,somögtederHertzog,dieStadt andesKäuferssiataus
„derAchtlassen.,,Darauf sichPralarcn,Ritterschaftunddie7.
wendischeStädtedazwischenschlugenunddieSacheverglichen,wie
Lhemnltzin seinemgrossenLhronicoberichtet,I) welcherauchdieAufhebungdesBannesindasJahr1442.bringet.
r) Cbemn.inVitaHenriciX. (Pingvis).Berll'nscheInformation.
Anale&aJur. Publ.P.III. p. 207.fqq. Schultz,apudGerdef p.176. u) vid. Hmr. RedekersDifputat. deGrafiatoribusRolf.
1670. w) Schultz.1.c.pag.176.& 177. x) Krantz. Lib. XII.
Vandai.C. 7. Thomasin Analcd. Guftrov. p.109. y) Krantz.
L.XI. Vandal.C. 32. z) Latom. vom Stargardifchen Adel §.dievonBertikow.RemarquenüberKlüver,p.13.a)Schultz
l.c. b) Chemn.in JohanneXVII. Schnitzle, c) Schultz
l.c. d) Chemn.inHenr.IX. c) P.I.p.8r. P.II. pag.67. f)L. XII. Vand.C. r7. cf.Carpzov.Part.II. Confil. 28-definit. 2.
n.4. jfoh.Brunnern,adLeg.fin.deVcter. Numifm. in f. Schoe-
pfer in Difputat. fub rubro: in numm'ts

nonfubftantiam fed?uantitatemefj'eattendendam.g)Kluv.P.II.p.3rr. Kluv.. I. p. 76. fi) Schröd.Wismar.Erstl. p.372. i) Rost.Et¬
wasP.II.p.9. k) Krantz.1.c.L.XII. C.9. Chron.Slavic.
adann. 1439. Lindenb.Chronic. Roltoch. L. III. C. 6. Chy~
trxi Saxon.P. I. pag.76. I) Schröd.Papist. Mecklenb.pag.
1997.2010.

HertzogsHinrich(iviacer)Urkundevon1489.
betreffenddasSrargardischeMüritz-wesen.

Hinrik deOlder/vanGadesGnadenHerlogetoMecklenborg,toStar«gardund<0RostokHerundDorstetoWenden.Bekenneundbctügeapcn-indrkirvBrevevoralle»denjenigendeeinscen,.höreneddcrlesen,batwymit
unten
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«»senErvenundNafvmelingengabenWillen,nah»ulfamenenRadeunsertruwe»Rahtgever,sindeensgewordenmitnnsenleventruwenManneundStevern,men«likenin unser»gantzenLande,datwyindiffennegsientwenJahren,vanGifftVissesBreves,neenGeldwillenschlaulaten. Wendüffenegesten"tokamendetweJahreümkame»sind,wennwy,unseErveneddernnseNahkamelinge,dennePenningewll-lensianlaten,inunsermLandet»Olde»Stargard,datscholenundwillenwydane,naunserManneundStederRade,inden:LandetoStargardwahnhachtigundge¬legen.So scholenwy VennennseMüntelegge»binnenNienbrandenborgedderbinnenFredeland,undanderswegen»ich;UndwillendennGeltalsodaunerMün¬te,alsewydenneenwerdenmitunser»M nneundStedenunservorgeschreveneaLande,schlanlaten;sogodanSülverundanWicht, alsdatGeldis to Rosiokundin demgantzenLandetoWendengengeundgeve,anflecttHohl-Geld. UndwennewydennedarövermitnnsenMannenundStedenümunseGeldin derMün¬te toslandeinunserStedewelck,NienbrandenborgeffteFredeland,eengewordensind,allevorgeschcevenis : soscholenundwillenwy dennnnsesRadestweevanunserMannewegenundedeRahtmannederStedeeen,alsNienbrandenborgundVredeland,darunseMüntedennin gelegtwerd; wortoseof tweehretMede-KumpanendesRadesto seltenundschickenscholen;dedenMünterbevarnundbatGeldprovenscholen,sovafenundsodickealsdatNohkundBehosis. Wer'tdenSafe,datunsevorschcevenejederderManneundderStededenMünterunddatGeldin derVareundin derProvesonichfändenalsevorschrevenis : soscholendeRahtmannederStadt, dardeMünteinneis undmögen,aneBrvfe,densülvenMüntergrypenundbewahreninererBehältnisseundunsdatverfündigentoStar¬gardundtoStrelitzundeschenunsdartho,datwyfamenscholenundhelpendenMünterrichten,nademalsheverborethefft.QuemewydannnaderVerfündi-gingeundeschingenichtindeStadt,dardeMünterbewachtis binnenverteynDa¬gendarnehsifomende,emetorichtende:soscholenundmögendennedeRat derStad,aneuns,emerichtensunderBrokeundVorwit,alseheverborethefft. Hierbovenwillenwynochscholenuns.»Münter»nynandereBrevegevenupunseMün¬teundGeldtoschlandealsvorschrevenis; menaliene,datwyseeundunseStadt,darsedenneinneschlautmitdenerenverleagen,undbeydenvorWaltundvorUn¬rechteenseferWehrsyn. MenwördedeMünteinderBareundProveandemGeldedatseschlanhedden,uuredlickfunden,alsvorschrevenis unddenwagenundgeechtetwerden,of alsevorschrevenis; datschalderStadt dardatinneschüt,andemverschrevenenLehndeunschadlickwesen.Wer't ofSafe,datGottasfere,datunseMünterargerGeldsehlögen,wenalsevorschrevenis; sowilwi den»undscho¬len,naRadeunserManneundStedein demLandetoStargard,wederümdatsülveargeGeldramen,kehrenundselten,alsedatdennennsesLandesbesteis.Wer'tvverSafe, dat unsevorschreveneManneundStedein demLandetoStargard,wennealsoargGeldgeschlagenwäre,unsdennanropen»nstoeschende,datGeld
mitentofettendeedderto»erbebende,wodatdaundesLandesbestenwäre,und

wie
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wiedenndarnichto kamenknndcncdderwollen! sogevcwyen,alsu;cnManne
undStedenin demvvrschrevcnenLandetv StargarddevolkommcneMacht,mit
ErachtdcffesBreves,datsülveGelddannevonStundanto fettendeeddcrgantz
io verbedendc,asendatdenndünckctnnsesLandesbestethowesende.Hiervorheb-
denunsunselcvetruweManne,innnscrnigantzcnLandetoStargardbcsctcn,ye-
günnetundgcgevencueBedeoveralleereGüdcrvanjcwelkenHoventwcMarck
undvanjcwelkenKateneenMarckgodcuGeldes;undnnsclcvcntruwenRatman¬
neunserStedeNienBrandendorg,Vredclande,WoldcggcundLychcnhcbbenuns
davorgegcvcntosamcndcvcrhnndcrtgoderynscheGüldenundeteynrynsche;de
gekertsyntinnnse,unseErvenundin nnseNahkomelingewytlikenNut undBra¬
men.AlleStückedcffesBrevesundenicwelkbysicklovewyvorbenomtHere,Her
Hinrik, HcrtogetoMecklenborgre.mitunse»ErvenundNahkomlingenin gudcir
truwenallennnsenMannenundStedenin nnsermgantzenLandetoStargard,de
nusinkundtokamenmögen,byunfernFürsilckcnEhrentoewigenLydcnstedeund
vestethoholdcnde.TugeVesserDingesinderlikeManneHerHinrickCrainunse
BravesttoVredclande,HenningWarborgunseKvkcmeisier,LangeHinrikOstwol-
deunsetruweRahkgever,BerendBcrc,HenningLuder,MichelHcldörp,Achim
vanDewesteRahtmannetoNien-Brandenbvrg,LemkeKarstede,HansWydeniann,
ClawsGentzkow,KurtvanNctzkeRahtmannetoVredclandeundmanlikcnnnsean¬
dereRädere,nnseManneundStedein nnsermLandetoStargard. Togroter
BckcnntnüffcundtoTügheallerStückedcffesBreveshebbewyvorgenomteVörst
unseJngesegelmytWytschopundgvdcnWillenlatenyengenandessenBreve.Ge-
gcvei?undgeschrcventoVredclande,naderBort ChristiunsesHeren,düsendJahr,
verhundcrtJahr, darnain den»egenunddortigstenJare,im sünteMartensDa-
gedesH. Dischops.

DasIV.Lap.
Dir BranbcnlmrgischcAnwartschafterlangt

ihreRichtigkeit.
§. 7. Rrieg zwischen dem Heryoge vonStargard und Marck-

gravenvon Brandenburg.
2. Codes-Falle.
z. Brandenburg erlangt die Erh-Folge an Mecklen¬

burg.

m
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lSKayfer2Ub«cbtII. in UngarnzuvielMelonenMessen'-

L^i«xj bekamereinenDurchfall,undstarbzuGran. SeinNach-
folgerwardAo. 1440.FriederichHk. Dessenmännliche
ErbendenKayserlichenThrongeradedreihundertIahe

unverrücktbesessen.Dergleichensonstkeinemvorigem-Hausewieder-'
fahren.

UnterdessenRegierungwarFriederichII. nochStaathaltek
in derMarck Brandenburg; einsehrkriegerischerHerr, daherer
FriederichmitdeneisernenZahnengenantwird.

UnserHertzogHinrichzuSrargard kamübelmitihmankwieerDemräuberischenGesindelin seinemLandenichtgebührenden
Einhaltlhat. Dennsogeschahennun,nachAblaufdesStillstan¬
des,baldin dieMarck, baldinsScettinschePommernallerley
Einfälle. DemLand-MannwarddasVieh in solcherMengeweg¬
geraubet,daßauchHertzogJoachim in Pommernspötlichdavon
sagte:Er könnenichtwissen,wodochderHeryog vonSrargard
alleKüh-Häuteliesse.EsvereinbartesichaberderMarckgravmit
gedachtemHertzogeJoachimvonStettin undBarnim vonBarrh;
gingenvorWoldcck,Lychen,GalenbcckunddasSchloßHelpte-uahmensieweg,verjagtendenLand-Mann,undtriebeneinegrosse
MengeanVieh zusammen.LychenwardvonderSeitegegen
Mecklenburgbelagert,undHeistderOrt, wodieBrandenburger'
gestanden,dahernochjetzoMarckgraven-Busch.

DasStargardischeward.durchdieseVcdejämmerlichver-'
heret. Laromusschreibtdavon,„daßdamahlsetlicheDörferan
„derMärkischenGrentze,alsRiyow, ?>onow,Schaven,Wen-
„dorf, auchdierohteundgraueKirchein derWüstencyzerstöhret,
„wiediesechsdorfloseKirchendaselbstnochheutzuTageZeugnisge-
„ben.„EndlichschlugensichdieHertzoge,SchwerinischerLinie,ins
Mittel,undwarddieSachezuFriedlandvertragen.I) DerMareksgravbehielteLychen,undistesseitderZeitbei)derMarckgebkie-^
den.DarauferamDonnerstagenachMaria Heimsuchungdie¬
serStadtGnaden-Bricfebestätigte.

DamahlskamauchdasClostcrHimmclpfort,zwischenLy-
chenundFürstenbcrg,andie-Marck,ausseretlichenDörfern,soint
AchtesBuch. F Srar-

Ao.
1440.
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Gtargardischcngelegen;welche,DaDasClosterweltlichgemacht
worden,DieHerrenvon Trottemitbesessen,solange,bissieauöge-
storben,undDaraufallesan denKöniggefallen.Das Dorf Rr-
yow, weilesDemRahtundArmen-HausezuLychcngehörte,ward
ZleichfalsvonillecFleiibutgabgerissen,EshatnochfeineDamahls
zerstöhrteKirche,fovonlautergehauenenFelD-Steinen(gleichder
Lychcnschen)ausgcsühret,undsichalsobishiehergehalten.A0.1700.
war dasDorf undderKirchhofzuAckergemacht,nachherdasich
allesin derlNarckLrandcnblwggebessert,sindwiedereinigeHäu¬
serdahingebauet.

Die Bürger zuricubranbcnbutgmustensichin diesemKriegewohlgehaltenhaben,weilsiedamahlsdashierfolgendePri-
VilcZitnnden28.)ul. erhielten.Eskomtselbigesmit denXVcndl-
sckicirGnaden-Briesen,fobeyderHuldigungerthcilct,darinüberein,
daßderHertzogverspricht,keinenBürgeranders,als vor seinem
Stadt-Gericht(SchuldundSchöppen)zubelangen.DergleichenGerichtindemwendischenprivilcgro derStapel Heist.

SonsterhielteauchzudieserZeit dieStadt Grabow eine
BestätigungihrerPrivilegienvondenSchwcrinfchcnHcrtzogcn,
n) als'welchensolchesLandalleingehörte.

Mit den!ClosterLampenschienesauf dieNeigezukom¬
men,dennsokauftenichtnurHertzogHinrich (Pingvis)vonihnenAo.1436.dietNühlczuPlaw,sondernnunveräussertenauchderAbt
unddieMönchedaselbstderStadt Goldbcrgdasnochjetzosoge¬
nanteMönchcn-Fcld;worüberdieSchwcrinschcnHcryogcih¬
renWilbricfgaben,jedochdiebcydcnSeen,dengrossenundkleinen
Medow, auöbeschieden,welchedieHertzoge,nebstzweycnAckcr-
wördcip ansAmtnahmen,unddafürdenBürgernzuGoldbcrg
dasobbcschricbeneAblagcrnachliessen.0) Gleichdennauchandere
StädtemitderZeitGelegenheitgefunden,sichvondenbeschwehrli-chenAblagernzubefreyen,wiewohlcsauchin etlichennochlangge¬
nuggcdaurct,wiediefolgendeBüchergebenwerden.

2. HertzogJohannIII. SrargardischerLinie,lebteindes¬
senzuSccrnbcrginallerStille; denner hatteeinenkräncklichen
Leib,welchenerinderhartenGefängniszuTangcrmnndcerworben.

Be-
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BesonderswarenseineFüsse,durchdieeiserneBande/dergestaltbe¬lästigetworden/daßersienachher»niemahlsrechtbrauchenkönnen.ZuletztschlugeinbösesFieberdazu,woranermitAusgangdiesesJahres/den21.Decembr.starb,p) DessenLeichnamwardzaScernbergbeyseinemVater,JohannII. undSohn,JohannIV.inderKirche/vordemhohenAltar,beerdiget,q) nichtin einemGe¬wölbe,sondernnurimSande,worauseingrosserSteingclegetward.Von dessenGrabmahlistschondrobengesagt.SeineGemahlinwarFürstAlbrcchr,desHinckenden,zuAnhaltTochter. DaßsteL-nrrud geheissen,habenwir bereitsauseinerUrkundegesehen.Schcdinsnennetsie,inMarfchalksUeberschung,Gertrud, Hüb¬neraberDorothea,r) ChemnitzHeistsiebeyihrenrechtenNah¬men,undsagt,daßsieAo. 1471.gestorben,s)DamahlsstarbauchderBischofzuRayeburg, pardamKnesebeck,undzwarden6.Ockobr.,wiedessenLeich-Steinerwei¬set,alsaufwclchemstehet:

Anno: Dni: M: CCCC: XL: fexto : die: menfis: O&o-bris: O: venerabilis: I: Xpo: Pater : Dnus: Pardamus: de:Knefebeke: hujus: Ecce: Epc : XXI: i: Roana: cuia:cfmatus: t: eonfectus: c: aia: i: pace: requiefcat.EsschreibetsolchesauchRranyuis, r) welchergleichfalsvonihmsagt,daßersicheinmahlalsAbgesandterderwendischenStädteandenKönigvonDancmarckbrauchenlassen,u) cr^ennüberhaupteingeschickterundzuwichtigenUnternehmungenaufgeleg¬terMannwar. Sein NachfolgerhießJohannesII- Proel, ausWismar, w) vonsehrgeringerAnkunft.
'Dieser

nahminsonder¬heitdenZustandderRostockschenUniversitätzutiefenHertzen,undbemuhetesichausallenKräften,daßsievonGreifswaldwiederanihrengehörigenOrt kommenmögte. Bcvorab,da siesichjetzoindenallcrschlechtcstcnUmständenbefand,undbeynaheerfolgetwä¬re,wasdieProfesarenandieKirchen-Versamlunggeschrieben:daßdieUniversitärdurchsolcheVeränderungwürdezuGrundege¬richtetwerden.Dennsofindetmanin derselbenMarricul vondie¬semJahr andersnichts,als daßdercintzigePcrrnsNicolai, ge-nantDrücker,unterdemRe&or,HincichBekelin, eingeschrieben
F 2 - wor-
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worden;welcherDrückereinPriesterausdemRohrschrldischerr
Sprengelgenantwird, folglichwohlausderInsul Rügenwird
geweser?seyn,alswelche/wiegesagt,seitAo. n6g. unterdiesem
Sprengelstand. Eswar aberdamahlögebräuchlich,daßmanin
BezeichnungdesGeduhrts-OrtesmehrausdieGeistliche,alsweltli¬
cheGerichtöbahrkeitsähe. Für solcheEinschreibunggabereinen
Gülden,x)

So vielenFleißaberauchderBischofanwandte,dieUm«
versttätausihremendlichenVerderbenzuziehen,sowenighatteder
Raht zuRostock,ausangeführtenUrsachen,einigeGeneigtheitda¬
zu,undvonDenHertzogenfindetmannicht,daßsiesichüberallder
Umverftwtwegenbekümmert.

EserlebteaberauchderBischofAo. 144t. in seinemeige¬
nenSprengeleingrossesUnglück,indemdieschöneStadtWismar
durcheinenMordbrennerangestecketward. EswohntehierdieHer-
tzoglicheWitwe undvormahligeRegcntinLacharina. Weil aber
nundasFürstlicheHausin derGlühtmitausging,sogabendieHer¬
renSöhneihr dafürdasSchloßzuGadebusch;wieL-aromus
ausdieserStadt Privilegienerweiset.DaherRlüvcc, wenner
solchesinsJahr 1436.setzet,undsichdabeyausLaromumbeziehet,
ihndasmahlnichtgenauangesehen,y)

z. DaßHertzogBarnim vonBarch sichmit bewegenlas¬
sen,wiederunfernHeryogvonSrargard zuFeldezugehen,haben
wir kurtzvorhergesehen.Was denHertzogdazuvermögt,davon
findetmankeineandereUrsache,alsdieVerwandschaftmitseinen
pommcrschcnHerrenVettern. Es kanaberauchseyn,daßder
HertzogHinrichvonSrargard damalsseinenAntheilzudenzwan-
M tausendPfunden,für diewendischePrintzeßin,nochnichtaus-
gezahlet.DenndieHaushaltungwarhiernichtzumbestenbestel¬
let,dahercsdeinHertzogeimmeramGeldefehlte. Daßabernun-
mebrosolchesGeldbeydemHertzogeBarnim müssezusammenge¬
wesenseyn,istauseinerBarchijchenChronicabzunchmcn,alswor¬
in gesagtwird: daßHertzogBarnim derwendischenPrintzeßin,
Lacharincn,zwantzigtausendGüldenzumBraut-Schatzvermacht,
undihr dafürStadt samtLandBarch,dasSchloßDamgarr,die

H-tze-
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HetzcbnrgunddasLandzumZingstverschrieben,z) Der Verfasser
dieserChronicirretzwarmercklichin denUmständen;dochhaterdie
Zahlzwantzigtausendrechtangegeben.UebrigensschreibtauchL.a-
tomus,2) daßdiePommcrfchenHertzogemiteinerSummeGeldes
abgefundenworden. EsistderdarübergetroffeneVergleichimAr¬
chiv; aberSchultzschreibetdavonweiternichts,alsdaßderHertzog
Hinrich vonSrargard sichmit denPommcrschcnFürstenvergli¬
chen,sogutergekont.

ObnunzwarderselbehiedurchmitdenPommernvölligaus¬
einandergcsetzctward: sohatteer dochnochdenChurfürstcnvon
BrandenbmgaufdemHalse,wiewohlauchdieserzumVertragge¬
neigtwar. DennersuchtedieProbenseinerKlugheitgleichbeymAn-
trit derRegierungabzulegen,dasichdessenTapferkeitschonvorherge-
zeigethalte. Er empfingeinLandmitUnruh,welchesergedachtin
Friedenzubeherschen.EswardalsoAo.,442.eineZusammenkunft
inwitstock veranlasset.DerChursürstFridcrichII.warselbstzuge¬
genundhatteseinenjüngstenBruderFriOcrichvonTangcrmünde
beysich. Wo dieFürstensichinPcrjvnsprechen,dawerdendieIr¬
rungenvieleheralsdurchihreNähtehingelcgt;weildieseweitvorsich¬
tigermüssenzuWerckegehen.Eswurdenalsolcichtlichallebisheri¬
geMishclligkcitenamDonncsiagenachQuafimodogenitidahinver¬
glichen,daßderChursürstwoldek unddasSchloßHclptezuseinem
Theilwiederabtrat. DerPommerfcheHertzogJoachimaberem¬
pfingfürseinenTheilLandesfünftausendRcim'säoeGülden;alswcl-
cheihmderChurfürstdafürverheiffenhatte,daderPommerihmsol¬
chenvorherschoneingeräumet.

Als diesesverglichen:sowarddieSachewegenderwendi¬
schenBelehnungmitdengesummtenHcryogenvonMecklenburg
vorgcnommen.DerChursürststanddavonab,schloßdagegeneinen
ewigenFriedenmitunfernHertzogen,undbedangsich,damitkünftig
allerRaubundBrandmögteverhütetwerden;daßderHertzogeLcmd
undLeuteihmeineErb-Huldigungthunsollen'.

EswarddieseHandlungdaraufweiterimMonäht zu
perlebcrgfortgcsctzet.Da dennderChurfürstfürsichundseineBrü¬
der,dieMarckgravenJohann,AlhrcchrundFridertch,witauchfür

§ z alle

Ao.
1442»
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alleihreNachkommen,einenReversausstellete„daßsiealleihreZu-
„sprücheundGerechtigkeiten,sovonihremseel.VaterbeymNöini-
„schcnKayseranhängiggemacht,undsieqmFürstenthumWendenge¬
schabt,oderzuhabenvermeinethätten,gäntzlichdenHertzogcnvonMe-
„cklenburgüberlassen;solcheUcbcrlassungzukeinerZeitwicderuffen,
„auchalledarüberhabendeSiegelundBriefedenHcrtzogenvonMe-
,,cklenburgtreulichüberantwortenwollen.,,b) HieraufversprachendieHertzogedcmChurfürstcnunddenMarckgraveneineErb-Hnldi-
gttttg thunzulassen,daß,imFall diemännlicheLeibesLehns-Erben
ihresHausesdermahleinsabgingen,alsdenndieMarckgravenihrLand
undLeuteerbensollen.

Daß diesesallesmitderLandesBewilligunggeschehen,erhel¬
letdaraus,daßzugleichderChurfürstundseinanwesenderBruder$tU
dcricheinenReversanPralaccn,RitterschaftundSradcenvon
sichgestcllet,daßsiedann,wenngedachterFallsichbegebensolté,siebey
ihrenPrivilegienundGerechtigkeitennichtalleinerhalten,sondern
auchihnendieselbenerneuren,undsiegegenJedermanschützenwollen.Es erfoderteauchsolchesdieBeschaffenheitderSacheselbst.AllsHerschaftkommtursprünglichausderBewilligungdesVolcks.Men¬
schensindkeinunvernünftigesVieh,dasmanüberlassenkan,anwen
manwil. Demistnichtentgegen,wenndieHertzogedavonschreiben,
daßsolcheErb-HuldigungaufihremGeheite(Gehcisse)gescheht,;alswomitnurgesagetwird,daßdiePrälaten,Herren,ManneundStäd¬te, odermit einemWort, dieLand-Standesolchesnichtfür ihren
Kopfgethan.

EswardalsohicmitdieBrandenburgischeAnwartschaft
festgestellet,unddieMarckgravenempfingendieHosnungzudemLan¬de,wornachihreVorfahrenausunterschiedenenHäusernfeitAo.1197.undalsoin diedrirchalbhundertJahr getrachtet.Von welchemallenSchultzausdemSchwcrlnsch.cnArchiv dieNachrichtgege¬ben,t>)auchdasdarübersprechendeDiplomaausdemBcrlinschcn
Archivmitgetheilet.c)
k)Cbcmn.inGenealogoChron. it. Eichflädt, Kantzow,Latomus,Mkr*l, imAlt. Pomm.Landeh. III. §.45.p.zsz. m) Angelusaü h. a. u) Cberrnuin Henr. X. o) Kluv. P. II. p.200. p)

Chemn*
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Chemn.in JohanneXVII. Schultz,apudGerd.p.17z. q) La-tont, in Chron. MSC. r) in Tabb.Genealog.Tab. 194& 234.
s) cf.Marfchalk Libr. VI. C. z. Latom. in Chron.MSC.adh.a.
t) inMetrop.L.XI.C.i s. u) Vand.L.XI.C.34. w) Krmitz.Metrop. L.XI. C. 23. ScHröd. Papist. Meckl. p. 1988- x)Rost. Etwas Tom. II. p. 13. y) P.III. p.574. z) SchwanzdeFinn.Rugixp. 197.hr.n. a) inChron.MSC.adann.1440. b)apudGerd.p. 179. cf. Chemn.in Henrico X. c) Ant. FahrtStaats-CantzelcyP.XIV.C.i.p.87. a't' deReb.Medeb.T.II. C 9. p. 362.

HcrtzogsHinrichvonStargardO-xloms
von1440.

darinerderStadtPIeu-BrandcirburgPrivi¬
legienbestätiget.

3»GadosNamenAmen.'WvHinrickdoOldervanGadosGnadenHertogtoMecklenlorgto Stargard/toRostockHereundBörstetoWende»re.Beken¬nenundbetügenapenbahrandistenBreve/voralledenjetmctt,decmsehncddechörenlese»/batwy,mit imsenErve»/midemitalle»misenNakomelingen/mitwol-bedachtcmModeundgudenWille»/naRadeundVulbortunsertrnwenRahtgc-vcrenaschreven,undallederjcnncii/dendatanrörenmach/hebbenbestediget,vol-bordctundbefestiget;bestedigcn,vollordenundbefestige»gegcnwcrdig,mctMachtbestesBreves/alleBriehcidc,Güdcr,Eigendohm-Wanhcitcn,tuiDRechtighcidcn,allePrivilegiaundBrevecddcrInstrumentedehebbendeBörgerunserStatNicn-Brandenborg/unddemenenInwancrcdcrsülvenStat ; beydeGeistlickundwelt¬lichvandenMarggrafenvonBrandcnborghvormahlsgewesen,undvandenMeck-leuborgischcnHerenunsenVorfahrenanderHerschop,wosegenöinetsliid,denGottallengnädigsy,undwillen,mit unsenErven,undmitallenunsenNakomlingen,mi¬sevorbcnomteStadt Nien-Brandcnborgh,undalleercInwahner,beideGeistlicklindWcrrlicklatenundbcholdcnbyallerFroheit,Egcndohm,Wanhcit,undRcch-ticheit,desesickvanOldcrshebbengebmikct,undwillencnallePrivilegiaundBre¬vecdderInstrumenta,deschebbenvonderHerschop,sesintgegevenvondenMarg¬grafeneddcrvondenMeckclborgischcnHeren,alshiervorbeschrevensieidt,beyal-lerilMachtlatenunddarbybcholdcn,alscseuhtwisen,undwillendarnümmerent¬gegendohn,cdderentgegendohnlaten,mitWordeneddcrWerden,toewigerLiet.Ok wehr't,datunsmiseMannecddcrderunsenmeldewatSchotendewercnthodervvrbenvmtenunserStadtNien-Drandenborg,lhodenBorgerncddcrthodenIuwancrnwelke,soscholewyundwillenunsnögenlatendarsülvestvordenSchul¬
ten
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teilundvordenSchöppen,aneinenBrandcnborgischcnRechte; uhtgcnahmcncfft
darwehrhandhastigeDaetded<butenunservorbenvmtenStadt in cnemandern
Rechte.Ok wehretdatwy dissevorbenömteunseEtat BörgerundInwahner
efchcndewehren,unstdfolgende,undft eingerlciSchadedararcrnehmen;dar
Göt afferc,de«Schadenschoiewyundwillencn,alsin imscrmLandetoSrargard
rechtiL gentzlik-weddcrleggen.AlleStückeVissesBrevesvorgeschrevenlavcwy,
vorbenömteFörsie,mitunsenErven,undmit alleunsenNakomclingcn,unftn-leven
truwenBorgcmcistcrnundRahtmannen,unddergantzenMenheit,beideGcistlik
mdeWerllikunservorbenvmtenStadtNicn-Brandcnborgh,in godcntruwen,by
uirsenFürstlikenEhren,sündcralleInwcndinge,dedessenBrevemöchtenhindcrlik
wesen,fiedeundfestetoholdendeto ewigerTyd. TugednsserDingesindcrlike
ManneunselcventrucnRahtgevcr,alsHereHinricusKrainPravosttoFrcde-
land,HenningWarborch,HiurickOsteyvölde,HenningTzcggclin,Hcrmannus
HoltcbüdelundmehrEhrwürdigerLüde,delovenwerdigsind. TogroterBekennt-
ms, toTuge,undltoBcvcsiingeallerStückedissesBreveshebbewy, vorbemclte
Förste,unseJnsegclmitWitschopundgndcnWillenhetcnhengcnandieffcnBrest;
sogevenund^gcsthreventoNienBrandcnborg,naderDortChristiunsesHern,du-
scntJahr,verhundertJahr, darnain demvertigstenJahre in Sünt Pantaleonis
D»rge,-desbilligenMartclcrs.*
* ex Klüv. P. II. p. 20.

DasV. Lap.
DaSFürstcnthumWendenwird ein

RcichS-Lcyn.
§. t. Brandenburgifche Huldigung.
2. Reichs-TagzuFranckfurcamMayn.
z. MecklenburgsHaus-Sachen und Belehnung mir

wenden.

Reichs-TagwardimJuliozuFranckfurramMayn gc-
halten. ObunserHertzogauchdahingereifet,istnichtgc---
wiß. DerChurfürstvonBrandenburgaberwarda,undv-x^ ließdenVergleich,soermitunfernHertzogenimMa^-Mo-

nahtgetroffen,amMontagenachMargaretenbestätigen,cl)
HiernachstwardAnstaltzurErb-Huldigunggemacht;doch

cheit'dieErndttdarübereinfici,sogeschähesieerstlichimoaobr.tm^
Novembr.
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x-ovembr. Da Dennzuparcvlin uiiDpiht»y un wetidrfchcn,
auchzu!Aeu-BrandenburgundFrredland,im Stargardlschenst
würckiichgehuldigetward; wovondieUrtunDcti,nachSchultzens
Asweisimg,imSchwermschenArchiv zufinden. Obanandern
Orten solcheHuldigungschonamDingstagenachRogaregesche¬
hen,nnctnderBerlmschenInfbrnrnttott vonAo. 170g.(Deren
VerfasserderCantzlarvon Ludwig fevnsoll) gemeldetwird, da¬vonhatgedachterLirchivarilwSchuly keineNachrichtfindenkön¬
nen; indessenistanderSacheselbstnichtzuzweifeln.Dochnahm
derChurfürstdeswegennichtdenMecklenburgischenTicul au,Wie
mitPommernundRügen derAnwartschafthalber,Ao.1467.ge¬
schähe; alsdiedaselbstsichfindendeUrkundeerweiset.Vielwemgek
nahmderChurfürst, oderdasMarckgravlichcHausBrandenburg,
dasMecklenburgischeWapen an,alsworaufdamahlsauchnoch
nichtsosonderlichgegebenward. Wie dennunsreHertzoge,obsie
gleichnunfünf Länderbefassen-dochnochnichtmehr,alsdreywa-pcn,gebrauchten;welchederStier-Kopf, Greif, undeingetheilter
SchildohneZeichen,allerseitsaberohneBcdcukungeinesgewistcn
Landes,waren.

2. Auf gedachtemReichs-TagezuFranckfurrwardnun
auchdarübergerahtfchlaget,wiedasRauben,MordenundBren¬
nen,welchesbeyGelegenheitdesgrossenlnterregniimganhenReich
sehrüberhandgenommen,einmahlmögteeingeschränkt,wonichtvöl¬ligabgesteilctwerden. Denn,wieausdemobigenerhellet,solebte
Deutschlandfastnichtmehrin menschlicherGesclschast,sondernin ei¬
nemverwildertenKrieg. Eswardalsoheilsamlichverordnet,„daß„niemanddemandernSchadenzufügensolté,er habeihn dennzu-„vor zu gleichen, billigen,landläufigenRechtenerfodert, und
„wennerdadurchzuseinemRechtnichtgelangenkönnen,dennochfer-
„nerhinbeobachte,wasdiegüldeneBullein solchemFall erfordert.,,
e) Es hatteabernochlangeZeit, ehedisGesetzin Mecklenburg
seineGültiMeitcrlanate.DennderAde!war vonuraltenZeiten
herdesFaust-Rechtsgewohnt,unddieReichs-Gesetzegingenda-mahlsnichtsobaldin ihreKraft,alssiegegebenwaren.

t’0í

AchtesBuch.
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AufdiesemReichs-TagewaraucheinMecklenburgischerGe¬

lehrter,RahmensDiedcrichSuckow,zugegen.Er hattedßMa-
giftet- in Artibusunö Juris Canonici BacallaureuszuRostock schon
Ao. 1420.vom 9. Odtobr. an, das dritte Rectorar bei)derUntrer#
frrat verwaltet;darauferAo. 142z.den14.April, als nunmehr»
in jure canónicoLicentiatus, solchesAmt abermahlsaugetreten,und
hiernächstnochetlichemahlgeführet.Í) Nunmehr»warerDoctor,
undvermuhtlichPrior, odersonstetwas,bei)denLarthausernzu
Marien-ee. Oberalleini» AngelegenheitendiesesClosiers,oder
auchalsGevolmachtigtervondenenHerhogendahingereiset,istnicht
auszumachen;indessenhatmaningedachtemClosternocheinenBrief
anihngeftinden,welcheneinewichtigeStadl nachFranckfutrge¬
schrieben,undihin ihreSachenaufgetragen.EsHeistdarinunter
andern,daßmanaufdiesemReichs-Tagedamitumgegangen,das
ReichinvierCrcisezutheilen;dadenneinjeglicherin demCreise,wo
erbesessen,zuRechtstehenfolie. Die Wortesind:

Dat miin derDachvardtoFranckfortwerdgehandelt,dalim
dütschcnLandeveerCreytzcgcdeletwerden,dareenißlickan¬
derbeseten,devorklagetwert,jynRechtsokenscal.Z)Das Wort Dachvard(Tagcfahrt)wirdvielcichtmanchemtmdeut-

lichscheinen.EsHeistabersoviel,alseineVersamlungzurEntschei¬
dung. Daßdagversamlcnheisse,(vondagab)istschondrobenge¬
sagt. VareHeisteineAuseinandersetzung.Wir habencsschonet¬
lichemahlvondenMüntzcngefunden,daßsiesollengevaret,(wardic-
ret) dasist,ihreZuthatauseinandergesctzet,odergeschiedenwerden.
Der Ursprungstecktin pbarad,voneinanderscheiden; undnennet
derLand-MannnochjetzodieÄoneinandcr-SchcidungdesAckers,
eineOare,welchesderOber-LanderFurcheheisset.ZusolcherAus¬
einandersetzungderSteitigkeitenunterdenReichs-Ständenversam-
lctesichvormahlsdasReich,damitalleMishelligkeitenmögtenunter¬
suchtundentschiedenwerden.Weil aberdieZeitzusolchemallen,
nachdemdieRechts-Lehreraufgekommen,vielzukurtzwar, soging
manschonaufdiesemReichstagedamitum,wiemandasReichwol¬
le in einebessereVerfassungsetzen,umdieGerechtigkeit,soöfters
durchdieWinekcl-ZügcderSachwaltersehrweithinausgespielet

ward,
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ward,dennochim Gangezuerhalten.InsgemeinsehetmansonstdenUrsprungderGreiseinsJahr isoo. h) Es hatauchseineRich¬tigkeit,daßdamahlszuerstsechsbestimmetworden;indessenhatschonMelchior vonHalmcnsfeld,(Goldast)vondemKayserWences¬lao bemerket,i) daßer^o. 1587.aufdemReichs-TagezuMer¬gentheimbedachtgewesen,dasReichinCreiseabzuthcilen,umDeutFaust-RechtabhelfiicheMajfezugeben.Es istabereinCxeißeingrossesTheildesdeutschenReichs,soausvielenStandenbestehet,
dieausalgemeinerBelicbungzusammengetreten,umdieGerechtig¬keitzuhandhaben,unddenLand- Friedenzubefördern.GeregterGoldastführetdieFormulan, nachwelchersolcheEinthcilunginGreisensollenbeschassetwerden,diemanauchbeymLehmannfindet,
k) Der bekanteStaats-Lehrer,Limnaus,AnspacdischerGeheim-teRaht,erhebetzwardeswegeneinenWort-Streit,l) indemernichtzugebenwill,daßdamahlsschonderCreisegedacht,obzwarvoneinerEintheilungdesdeutschenReichsgehandeltworden; AberdieSa¬cheselbstbehaltdennochihreRichtigkeit,obmangleichnichtsagenkan,daßsiedurchgegangcn,sondernvielmehrgestehenmuß,daßnureinigeStande,sonderlich,dievondemVchm-Gerichtgequaletwur¬den,diesesaufdieBahngebracht,soaberfürdaömahlzurreiflicherUeberlegungausgeschetworden;viclcichtweilmanchermeinte,devAdelwürdevielvonseinerTapferkeitverlieren,womanihmgebie¬te,Friedezuhalten. Es fuhrenaberdieClösterundStifte, beson¬dersdie,welchekeineoderwenigevomAdeluntersichhatten,hierbei)öfterssehrschlecht;indemsievoranderndasZielderRaubgierigenwaren. AussolcherUrsachesähesichdamahlsderBischofJohannII. ProelzuRayeburggcnöhtigct,seineZehenden,zuGrevcsmö-Icn insgesamt,mit derScheune,für achthundertMarekLübschzuversehen,umseinSchloßunddieVogdcyStovc wiedereinzulösen,damiterlsteraneinensichernOrt habenmögte. DieUrkundefindet
sichimR>lnvcr,beyBeschreibungderStadt Grevesmühlcn.

z. Zu dieserZeitwarddemHertzogeHinrichvonSchwe¬rin schonseinvierterSohn,Balthasar,gebohrcn,m) derinweltli¬chen, geistlichenundgelehrtenGeschichtenseinAndenckenerhalten.DagegenaberstarbgedachtenHerhogsBruder, Johannes,da er
G 2 etwa
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etwa23.Jahralt,und6.Jahr mitseinemBrudergemeinschaftlichre¬
gieret. DessenGemahlinwarAnna,HertzogsCasimirVI. zuPom¬
mernTochter,dieihmschonAo.1429.daerkaumro.Jahr altwar,
verlobet,undAo.1436.vermähletworden. Er zeugtemit ihr eine
Tochter,2lmra,dieginghinwegstarb,n) Esbliebenalsohiemitnur
NochzweyregierendeHertzogevonMecklenburg,diebcydeHmnch
hiessen.Der älteste,vonderStargardrschenLinie,wirdderMa¬
gere(Xlacer)deranderevonderSchwermschcnderFerresPingvis)
auchwohlausMccklcnburglschdeBukedegenant.

EswaraberunterbeydcndieLändcs-Regierungnichtzumbe¬
stenbestellet.Der SrargardiscbewandteseinemeisteZeitansBe¬
trachtungdesHimmels,umdessenGeschichtevondenStern-Sehern
zuerlernen,auchdenLaufderPlanetenzufassen.DerScbwcrin-
scheaberfandfeinmeistesVergnügenbeyLustbarkeitenundinver¬
schwenderischenGesclschastcn.Bcydeachtetenalsowenigaufihrer
unterkabendenLänderRegierung.Ihr unvermuhtetesGlück,dadie
Mit-RegentenwegstürbenundihnendieLanderalleineliesscn,machte
dieseHerrenunachtsam.Wie esdennimmerleichteristbeywenigem
Einkommen,alsbeyvielemvorsichtig,zuseyn.

DerEngcllandcrSwifts schreibetvondemGroß-Britanni¬
schenKönigeJacobeI.wieeralledrcyCronenerhalten,habeerdie
RosenderEngelländischenRitterinDiestcl-Köpfeverwandelt,undun¬
serHertzogHrnrichvonSchwerinverwandeltebeymAnwachsseiner
Länder,diesilberneKannenfeinerVorfahrenin hölßcrneBecher.
DennsoschreibetReimarVochvonihm,0) daßerendlichallesSil¬
ber-Geschirrverschwendet;dagegenaberhöltzerneSchüsselnundKan¬
nengebraucht,welchediezuBantscdowwohnendeDrechslersauber
geftrtigetundzierlichbemahlet,deswegenderHcrtzogdiescrArtTrinck-
GcschirrseineBanrschowscheGlasergenant.EsbeziehetsichRoch
hiebeyaufdesHertzogsBediente,davonzuseinerZeitnochetlichegc-
Icbct,dieesihmerzehlet.So schreibtauchLaromus, daßeseine
gemeineSage,wiezunrAndruckendiesesüppigenHerrnzuSrcrn-
bergin allenThörenRnüppclaufgehcncktworden,dienochjetzozu
sehen,undmaneinschimpflichLiedaufdessenAbtreibungvondemda-
ftgenStargardrschenFürsien-Hausegemacht,welchesalsoangehe-



den:„Her HinrikmitdenbredenVoten,watwoltduthomStcrn-
„bergsöken.,,Wir lassendieseSagedahingesteklctseyn;erinnern
unsaberdabey,daßderHertzogChristianL.udr«8,umsJahr 1670.
alseinervonsolchenKnüppelnheruntergefallen/unddieserHerrdurch
Gternberggcreiset,dcmBurgcmeisterbefohlen:ihnwiederaufhan-
gcnzulaßen;welchesauchgeschehen.Erwürdeaberschwerlichsol¬
chenBefehlgegebenhaben,wennersichversichertgehalten,daßdie
KnüppelzumSchimpfseinesAhn-Herrndahingen.Eswerdensonst
auchwohlandereUrsachendieserKnüppelangcführct,dieaberdesEr-
zehlensnichtwehrtseyn.

Der KayscrFriderichIIL hieltesichdamahlszuCölln am
Rhein auf. UnserHertzogHinrich(Fingvis)GchwcrinscdcrLinie,
reifetemitBcystimmungseinesBrudersJohann, undHertzogsHin-
ricb(lclacer)StargardiscbcrLiniezuihm,umihrallerseitsLandund
LeutezumLehnzuempfangen.HierwardnundasFürstenthumWen¬
den.sobisherallodlalgewesen, mitzumReichs-LehnvondenHertzo-
genausgctragen;zumahlennunalledie,sobishernochetwasdaran
zufvderngehabt,völligabgefundenwaren.WarumdieHcrtzogesich
zudiesemLehns-Auftragentschlossen,istausdemvorhergehendenlcicht-
lichzuermessen.DerKayscrnahmdasAnerbietenallergnädigsiauf.
HertzogHinricdlegtedcnLehn-Eydmitdarüberab,underhielteeinen
Lehn-Bricf,derauf,,HcrtzogthumundHerschaftMecklenburg,Star--
„gardundWerte,welchesnundasLandzuWendenheisset,Rostock,
„GrafschaftSchwerinundallenderenZubehörungen,,lautete.Esge¬
schähesolchesamTageJohanniszuSonncn-wcndcn,d.i. den27.
Oocombr.wenndieSonnesichwiederzuunswendet.Das andere
Johannis-Fcsi,soden24.Juniicinfült,hießMidvcn-Sommcr,
.weilcsalsdennmittenimSommerist. Für dieBelehnungzahlte
derHertzogdenDingstagdarauf,andieKöniglicheHof-Acmter300.
Gülden,undreifetedamitwiederzurück.

c) Chemn.in Chronico M.Tom.II. fol. 8s9- SchultzapudGerd,
p.160.§.47. Gründl.VorstellungderrechtmäßigenBcfugniß
p.76. d)Berlinsck>eInformation.Schultz1.c.§.46. e)Re¬
formation KaysersFriderich III. von Ao. 1442. vid. Rcichs-
^jbsch.p.17. k) Rost.Etwas Will. p.17.48.201.Z) Rost

G 3 Etwas
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Etwas T. H. p.482. h) ßa'/’Ar/Notitialmpei ii L.III. C. 1. k)
in Chron.Spir.L. VII. C.68. 1)in Jure Publico 1,7.22. m)Ckemn.inBalthaf.il. n) Quinn.injoh.XXI. &Annaejusfilia.
o) in Chron. Lubec.MSC. Lettoni.in Chrpn. Meklenb.MSC.
»dann. 1477. Kluv. P.III. p.s88-
KayftrsFriedericiin. Lehnbrief,

denHcrhvgenHeinrich,HeinrichdemAelteren,undJohann,
GcvctteruundGebrüdernzuMecklenburgertheilet,unterm

datoCölnamSt.JohannisTagezuSüNWen¬
den,Ao. 1442.

FriederichvonGotesGnadenRömischerKunig,zuallentzcitenMeterÀXJ desReiches,HertzogezuÖsterreich/zuL-lcirznKerndenzuKrain,Grave
zuTirol,Bekennenvndtu»kmttöffentlichenmitdiesemBricvcallendendiein se¬hencddcrhörenlesen,dasamSonntaggrehstvergangenvfDatumdiesesBrievesnrmlichcnvf sancìJohannsTagezuSümvenden,alhiezuCölenfür vnskamenist,
derHochgcborneHeinrichHcrhog zuMecklenburgzuRvsiogzuMerle,dasmannennetdasLaudizuMenden,znStargardHcrrevndGravezuSwerin,vnserlieberOhcimvndFürst,vndhatvnsalseinenRömischenKönigdemürlichcngebe¬
ten,Im vnd HeinrichendemEltern seinem-LetternvndJohannseu,sei¬nemBruder,ireLehen,Lanndc,HerschafftvndGcmcinschafft,diesicvonvnsvnddemheiligenReichezuLehenhabe»,gnediclichcnverliehen.Alsohabenwir ange¬sehensolcheseinfleißigeBete,auchgetreueemßigcDinstediedervorgenantHeinrichvndseinAltvordernHertzoge»znMecklenburg?vuscrnVorfarnRömischenKeifernvndKönigenalltzeytwilliellchenvndvnvcrdroßenlichcngetanhabenvnsvnddemReichiegli6)cntunstillenvndmüe-eninkünfftigcnZeyten,vndhabendarümbmit
wolbedaehtemMute,gutemRate vnserFürsten,Graven, EdlenvndGe¬treuen,vndmit rechtenWissenvon RömischerKöniglichenMacht, Vol-kommcnheitdenvorgenanntenHeinrichen,vndHeinrichenvndLohausen,Gevet-»crnvndGebrüdernvndallenwenLehensErbenalleireLandemitNamendieHerhogthumvnd HerschafftMeckelenburg,Stargarde, Werke, dasmotiircnnctdasLandzuWennden,RostogvnddieGravschafttzuSwerin,mitallenihrenZugehörungcn,Zinsten,RentenvfMastervndvf Lanndc,wiemandir gcmeiniclichenodermitsonnderlichenWorttenbenennenmag,mit allenGna¬den,FreyheitenvndRechtengarnichrcsausgenommen,zurechtengesammetcnHamdpigncdiclichenverliehen,vndIn auchdiebcsonndcrGnadegckon,vndtunauchwissi:nt!lchenIn KrgfftdiesesBriefes,ob,Ir einerodermere,vontodeswegenab-gitMN verstürben,vndmcizlicheErbennichthindersichließen.Dasdanndes

oder
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oderderverstorbenTeileircrLanndevndLeute,andieLebendigenvndireErben,gefallenvndkomensollen,alsofftvnddickedasbeivnnsernodervnnserNachkonie»amMicheRömischerKaiservndKönigenZcykeubcichchcn,vnd;» Fallekomenwürdet,vnddieBenanntenireLandevndLeute,Hcrtzogthum,HerschafftvndGraf-schafft,füllenallezeitbeiIn vndIren Lehenerbenin vngcschiedenenLehenbleiben,(hectensichauchdieobgcnanntenvnserOheimen,mitcttlichciiircnLanndenvonein¬andergcsatztvndgetestet,oderwurdensicoderireErbensichhinfürwieIn dasbc-qnemewere,voneinandersetzenoderteilen,dassollIn vndallenIren LehensEb¬benanihrengcsammetenHändenkeinenSchadenbringen)sonderndieselbeniveFürstenthum.HcrschafftvndLanndevndLeutesollenaltzcitnachVnterlichsStam¬mesLynicnvnddarnachvoneinemandenanndcrn,komenvndgevallen,gleicher¬weisevndIn allerMaßobsievoneinandernichtgcsatztnochgetestetgewesenweren,vnallesGcverde.Wir habenIn auchvonbcsonndernvnnsern-RöniischenKönig¬lichenGenadenallevndIglicheIre Fürst'nthum,Hcrschafft,Hcrlichkeit,Lchcn-schafft,Rechte,HandtvesteGnade,Frcyheit,Brievc,PrivilegiavndguteGewohn¬heitvndHerkommen,diesievonlöblicherGedächtnüßRömischenKeifern,vndKö¬nigenvnsernVorfarenamReicheredlichenerworbenvndhergebrachthaben,gne-dielichenvcrnewet,bcstattigct,vndconfirmiret;Besietigcii,vernewenvndeonfirmi«rcnIn dieauchvonderobgenanntenRömischenKöniglicherMacht,Volkommen-heitMKraftdiesesBricvcs,vndmcynen,setzenvndwollen,dassievndireLehenser¬bennufürbasmerebeysolchenvorgeschriebenFürstenthum,Herschafften,Hcrlich-keitenvndLchenschaffren,alsobengeschriebenist,geruelichcnplcjbeu,derauchge¬brauchenvndgenießenstillenvndmügenvonallermeniclichenvirgchindertvnsche-dentlichcndochvnsvnddemReichevndsimstIdermanneanseinenRechten,MitVrknndediesesBrievesversiegeltmitvnnserKöniglichenMajestätInsigel. Geben,zuCölcnandemvorgeschriebenSanctJohannsTage;u SimwendcnnachCristiGeburtviertzchcnhundertIare, vnddornachindemzweivndvirtzigistcnIarc. Vn-scrsReichsimdrittenIare. *

Ad MandatumDomini Rcgis
JacobusArchiepus TrevirenC

Canccllaiins.
. * exLetzten:Wort 1751.Behl.lKum.6.

Da6VI Lstp.
Friedens-Geschichte.

§. r. Von Lübeck,Güstrow, Wismar, woldcck Stern-berg.
s. Die"UniversitätkörntwiedernachRostock.

g. Stifts--
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3. Stifts- und Umversirars-Sache»k.
4. Don Fürjilichcn lind Adettcheit Geschlechtern. Mütttz-

Gachen.

a sichdieHertzogewenigumdesLandesWohlergehenbe-* kümmerten,sothat sichdiealtePlagevonRäubernauch
baldwiederhervor;alswelchenichtsdraufgaben,wasauf
demReichs-TagezuFrankfurt ihrenthalbenverordnet

war. Denn soschlugensichnunAo. 1443.ihrer120.zusammen,
dieallezuPferdealsreisigeKnechtewaren,undsichfür dcsHertzogs
vonSchwerin Leuteausgaben.DieselaurctcnaufdicKaufmans-
GüterzwischenLübeckundWismar, fielendieselbean, sricffcndie
Wagensum,undnahmendieWarenweg. Die Lübeckerhatten
damahlödengröstenHandelinMecklenburg. Eswarihnenaber
derKönigLhristophcrvonDanemarck,derim kurtzhinterlegten
Jahr erwchletwar,sehrschlechtgewogen,inBetracht:daßdieseStadt
dasHauptderdeutschenHansewar, dieseinenVorfahrenander
Cronesooft getrotzet.Der KönigbrachteunfernHertzogaufdie
Gedaneben,maniisüssedieseStadl solangedrücken,bissieentkräf¬
tet. si)

Als nundieLübeckersichbeschwerten,daßesin Mecklen¬
burg sounsicherwäre,undihnendahergrosserSchadeentstünde;
soerlangtensiedaraufdiesenuntröstlichenBescheid: demHcrtzoge
gefallezwardasUnwesennicht,sodieRäuberanrichteten,indessen
habeerdochauchnichtvondenKauf-LeutenBestallungdazu,umih¬
nenallenthalbenaufzuwartcn.

EserzchletsolchesVraiitz, q) derdiesenHertzogzuMeck¬
lenburggekaut,folglichnun,nachHermannKornern derbiss43s.
geschrieben,in unfernGeschichtenfürdenglaubwürdigstenzuachten;
zumahlenerdasZeugnishat,daßerinallemseinenThunaufrichtig
gewesen,undsich,.vonseinerJugendan,aufdieHistoriegeleget,r)
DochfindenwivvondiesenZeitenwenigbeyihm, undbe»andern
auchnureinige.Kleinigkeiten.DennsobringencsdieFriedens-Ge¬
schichteeinesLandesüberhauptmitsich. Wir wollendennocheini¬
gedavonantührcn.So findetmau: daßderMagistrat zuGü.

jrrow
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jrrow dieMuhle, soFürstHinriehvonwcrlc Ao.1287.an den
2ll>tundLonvcnczuDoberanverknust,nunwiederandieStadt
gebracht/5)wovondieUrkundesichuntenbcyAo.1452.sindet;daß
dieVicarienwohlihreDienstegegeneinandervertauschet/wieJo¬hannwer'tendorpanNicolai KirchezuWioinar, undHermann
Schult zuLübow gethan;c) daßdieStadt woldck durcheinen
Mord-Brennerangesteckt/unddieKirchemitabgebrant;daherder
BischofSrgfclcd Lock zuLamm, dessenSprengeldieseStadt
mit faltete,denVorsteherndaselbstcrlaubie,eineLollecrezusamlcn,
auchihneneinenAblaßauf40Tage,wiegewöhnlich,ertheilte,um
dieKirchedestoeherwiederauszubauen,u) wiewohldochdieStadt,
nachLaroini Bericht,niemahlenwiederzudemVermögengekom¬
men,darinsievordemgestanden.Er schlicssetsolchesausihrenzwar
hohenMaurenundtiefenGraben,abernunmchroschlechtenHäusern.
Dochfolgetdiesesnichtallerdings,weilvorAltersauchdasLand»
VolckzuWall undMaurenmithelfenmüssen,undeinejedegeringe
Stadt alleKräfteanwandte,sichwiederdieLand-Räuber,b.eywah¬
rendemFaust-Recht,in Sicherheitzusetzen.Im folgendenJahr
trafebendiesesUnglückdesBrandesdieansehnlicheStadt Frrcd-
land.

ZuScernbcrczwardumdieseZeiteinekleineKirchegebauct,
diemanzuSt. Gcrrruidengenant,jetzoHeistsiezuSr. Jürgen,
nachdemdasArmen-HauszumSr. Jürgen, sosonstvordemLn-
kowcrThor gelegen/darangcbauet.EinwohlhabenderBürger,
AndreasLoire, stifteteeineVrcareyindiesemneuenGottes-Hau¬
se,wozuereinenCampbeymRadumcrSeemitWiesen,Höltzung,
Hopfen-Dämmenu. d.gl.beymZerrahnlegte. Er gabauchda¬
zusechsMarekLübschjährlicherHebungin demCampbeydernie¬
derstenMühle,(wo jetzodieGraupen-Mühle)undachtMarekimDorfGroßenRädern,sodamahlsTiedkevoirBülow besaß.Zum
Patron dieserVicareybcstelteer BurgemcistereundNaht dieser
Stadt, undBischofHermannIII. zuSchwerin gabdaraufseine
Bewilligung.GedachterZerrahns-Lampistnochjetzoeinstheils
bcydenPfarrendaselbst,undhabendiePredigerdafürihreArbeit
in erwehntcrKirche,indemsiejährlichviermahldenöffentlichenGot-
AchtcsLuch. H teS-
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tesdienstallsterhalten. Mit denübrigenHebungenhatessichnach¬
hersehrgeändert.DenngedachtevierzehnMareksinddavon,und
dasparronarhatderLandes-Herr,wohersolchesgekommen,davon
fehlendieNachrichten.ZuBolyc wohntedamahlsClausRcstorf,
welcherzehenMarekvondenVicaricu anLachanncnAltar zu
Gcernberglehnte,undimDorf Mustm versicherte.So lieheauch
BurgemeisterundRahtzuBrühl fünfMarekvondemRitter-Ca-
landzuSrernbcrg. Für beydcHaupt-Summenwurdenzehnvon
hundertvcrfchricbcn.Mansichethieraus,inwashohemWehrtda¬
mahlsdasGeldnochgewesen;jetzosinddergleichenLapicalicnnicht
wehrtihrerzugedencken.Ich glaubeauchdaher,daßichschonhic-
mitmeinemLeserbeschwerlichfalle.Wir wollenalsowiederzuwich-
tigernDingenkommen.

2. Das vornehmste,sozudieserZeitvorging,war, daßdie
UniversitätnunwiedervonGreifswald nachRostockkam,weil
BannundAchtdaselbstaufgehoben,wiedrobenbei)Ao. 1439.ge¬
sagt. Eshieltesehrhart,ehesiederRahewiederannehmenwolle.
Der alteRahtwardenLehrerngram,weildiesecsmit demneuen
Rahtgehalten.Der neueauch,weilsiedessenVorstellungen,Rei¬
henundBittennichtsgeachtet.Der HcrtzogHinrich bekümmerte
sichumdergleichenSachennicht. So findetmanauchnicht,daß
sichdieLollegiatcnbei)demselbensollengemeldet,oderihreWie¬
derherstellunggesuchthatten. Ohnzweifel,weil derUnterhaltda¬
mahlslediglichvonderStadt zuerwartenwar. Diesehattesonst
denLehrernjährlichachthundertRcrnischeGüldengegeben,wel¬
chesnachdamahligemWehrt desGeldesundPreisderLebensmit¬
tel,wasansehnlicheswar. NunaberdrangderRaht in dieLolle-
graten,eineVersicherungmitHandundSiegelvonsichzustellen,daßsieundihreNachkommen,in zwcyhundercJahrenkeineSala-
rien fodernwollen. Die Verschreibungergehethiebep.Man er¬
kennethieraus,wasRachgierfüreineblindeRahtgcberin.Gund-
ling sagtin seinemDiscoursüberBuddcnsPolitic,daß«ineUm';
versirätdasbesteBcrgwerck,indemdieStudentendasSilberundGoldschongemüntztmitbringcn;abersolchengrossenVorthclwolle
derMagistrat zuRostocknichtmehrachten.Dan. Lramcrus

fugt,
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sagte:„daßdieProfessoreneingarzugrossesVerlangennachder„altenHeerd-Srätegetragen,undüberdieMassensehrgeeilet,wie-„dernachRostockzukommen.,,w) EslegtealsoderNaht,alserderProfessorenAndringenmercktc,ihnendiesefastunglaublicheBe¬dingungvor^daßsieundihreNachkommenin zweyhundertJahrenkeinengewihenGehaltverlangtemEtlichevondenProfessoren
woltendurchausnichtdarinwilligen,bliebenalsozuGreifswald,
obergingenanderswohin. EtlicheabernahmendieBedingungen,
undliessendenVergleichdurchdieBischöfezuRayeburgundSchwerin bestätigen.

Der damahligeRedorwar oberwehnterHinrichBekclin.Da dennsogleichimerstenhalbenJahre277.eingeschriebenwurden.GestaltderZulaufsogroßwar,daßauchaneinemTage76.undal¬leinimMonahtjunio 152,dietTTamculerhielten; unterwelchenauchGravMoriy vonOldenburgundDelmenhorstwar. x)EswurdendenProfessorenihreLollcgiarurcn,odersoge¬nanteRcgcnticn,wiedereingeraumet,als da
"waren

porraLoeli,
Collegium Aquilx, llnicornis, Philofophicum undNorwegianum.
Dis letzteistvieleichtdasCollegium,sosonstBurlaOlavigenant;
welchenNahmencswohlschwerlichvondemheiligenOlavempfan¬
gen,glaublicheristes,daßhierunterderKönigOlav inNorwegen
gcmeinetwerde.DessenHandels-LeuteinRostockdaselbstihreBör¬
segehabt.SolcheBurfaHeistjetzodasgrosseAuditoriumaufdem
Hopfen-Marckt.Der MarcktwirdinaltenUrkundenförumhumu-
lorunagenant. Daß humulusHopfen sey,erhelletschonaus einer
BestätigungbeyAo. 1416.;wirdwohlt>onhumlal,schwachfeint,
Herkommen,weilderHopfenvonsoschwachemStengel,daßihm,durchbeygesteckteStangen,mußaufgcholfenwerden.Zu solchenRegcnricnkamenhernachnochandere,als derhalbeMond, der
rohrej!.öwundDomusMedicorum.7) Von dieserZeitandurf¬
tederRetter,ohnedesStadt-Magistrats Erlaubnis,keinConci-
hum halten,undmusssodannderworrhabcndc Burgcmeister und
derSradr-S'sildicusdenAcademischenRahtschlägenmitbepwoh-
ncn,wobei)esbis1763.geblieben.

3. DerBischofHermannUl.zuSchwerin,welcherdiesen
H 2 Ver-
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Vertragbestätigte,starbdaraufden2. Jan.Ao. 1444.,nachdemer
it- Jahrgesessen.Es irrenalsodie,welcheihmnur z.Jahr bc»le-
gcn. CrwardzuSchwerin, wiewohlnichtbcydenandernBischö-
fenimChor,sondernnachderOrgelhin,begraben,undihmeinLeich-
Stein daselbstgeleget;dessenInschriftdenTag unddasJahr sei¬
nesTodesbezeuget.Rnanylobetihnsehr. Cr sagt: daßer der
besteBischof(Pontifex)inderKirchegewesen.¿) AberHederich
vermuhtet,daßCrantzdiesenHermannKoppenmitobgedachtem
FriederichvonÄnlow verwechselt,a) anerwogenervonihmschrei¬
bet,daßerwiedercingelöset,wasvondemStift abgekommen-,oder
auchPsandöwekseausgestanden.Worin LhcnmitzHcderichen
Rechtgibt;Schröderaberzweifelhaftist.b)

Nun istzwargewiß,daßgedachterBischofvon Bülow ei¬
nerderrühmlichstengewesen,derdasfastzerfalleneBisthumwieder
hergestestet;indessenistdochauchdieserHermanneinesbilligenNach¬
ruhmswehtt. DennsoführteersichalseinguterHauswirt!)auf,
belegteansehnlicheCapicalicn,undhinterli'eßdahernichtalleinViele
Kleinodien;sondernaucheineguteBücherschaft.DasLapirtclnahm
solchesalleszusich,machteeineVerzeichnisdavon,undverordncte,
daßesbchdevDom-!>irchczuSchwerinbleiben,undkeinBischof
Machthabensolle,davonetwas,ohnedesLapirrelsBewilligung,
rüvermiffern.Sein NachfolgerhießOcicc-lausLöddckcr. Von
seinemVater-LandemeldetHederich-nichts. Schröderaberhat
erwiesen,daßerauswismar.undalsoseinLands-Manngewesen.Die¬
ser,nachdem.ercrwchlet,mastezUfördcrstanfgewisse'Arricnlnschwe¬
ren,sodersDom-Laprttclaufgefthet,undwarddaraufdeni7ten
Iciaer.besteiget.Die BeschwerunggewisserArricnl war einnral-
iwrGebrauchbei)allendenen,sozueinemObcr-Hanptcrwchletlvnr-
den; auch'bestdenKayseriiselbst,worausmit derZeitdieCaphttla-
Mft^ eftMndcii«Die vieleichtvondenDom-LapirrelnihrenNah¬
menhaben,indemmansiebeydenselbenzuerstcingesühret.Esste¬
het.davonschonimSächsischenLandReccht:„Als mandenKö-
„nigwchlet,sosollerdemReicheHuldethunundschwören.-,,Also
hieltemanesauchhiermitdemneüenBischöfe,derzuvorDom-Herr
daselbstgewesenwar,unddieAmculn selbstmitaufgcfttzct.Daker
''I_'¿l_ er



erumsovielmehrhiezuverbundenwar. Der Eyd geschähenicht
mit aufgehobenerHand/ sondernmit AuflegungderFingeraufdie
Brust. Der Bischofwarddaraufbestätigetundregiertelöblich.c)

InzwischennahmsichauchderRahrzuRostockseinerUni¬
versitär(wieersienennet)wiederrühmlichan. Zwarkanmannicht
sagen,daßerdenProfejförenvonihremvbgedachtenGehalthättect-
wasMiessenlassen.Weil aberdochaußerdemdieLehrerhieund
daverschiedeneRentenundGültenhatten:sowurdensolcheEinkünfte
nunden2o.Januariiordentlichverzeichnet/damitsienichtvonAbhan¬
denkommen,sonderndieArbeiternocheinigenLohnhabenmögten.
BeigehendeUrkundegibtNachricht,daßsolcheHebungenkeingeringes H.
betragen.DieVerfasserderRostockf^cnWochen-Schrift,Etwas,
genannt,zeigendabeyan, daßnachhereingroßTheil davonanden
Bau desIuristcn-Tollegüverwandtsey.EsfundenauchdiePro¬
fessorenihrAuskommennochsoziemlich.Dennsobcmühetensiesich
unablaßignachVermachtnisienausTestamentenundnachEinkünf¬
tenausmildenStiftungen,worinsieauchnichtunglücklichwaren.
ZudemsomusteeinjederSnuliofiis(Scolaris)feinenHöckr-L-ehrerfütz
Stub aufderRegenticundllntcrwcisungjährlich4. Gold-Gttldcn
geben.6) Die manchcriehPremortenes,damannichtsogleich/Nk/ü-
res machte,sondernStuffenwciseging, brachtenauchetwasein.

4. Der HertzvgHnirichzuSchwerinwardamahlswillens
einenDom inRostockzustiften,welchesaberderNahtunddiegan-
tzeGemeineverhinderte,wieChemnitzindesselbenLebenberichtet.

Ihm wardnuneineTochtergebohren,welchederFrauGroß-
MutterzuGadcbnsthNahmen,Carharinaempfing.Dieseverwitt-
wctcHcrtzoginbezeugetedarüberihreFreudesolchergestalt,daßsicei¬
nengantzgüldenenKelchnachBüyow schenckte,derzuLaeomiZei¬
ten(sodißschreibet)nochvorhandenivtir. DtePrinstessinwardins
ClosterRlbnltzgeihan,fielsichabersiebenJahrnachherzuTode.Cs Ao.
starbauchnundersooftgedachtcMatthias ÄxkowAo. 1444.auf 1444
^odannisAbcnd,undhinterließeinTestament,darinnenerNilKir¬
chenundArmcnumerschiedkichesvermachte.SeineFrauGesevon
Dibow , HcidenrlchsVonLibow Tochter,folgteihmbalddarauf
in derEwigkeitnach. EsistseinGrabmahlinderKirchezuDobc-; ■ H 3 ran,
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tait, woselbstnochmehrerediesesGeschlechtsbegrabenworden/c) als
welchesderzeitammeisteninMecklenburggalt,gleichwieimSrar-
gardischcirdievonSrövcn vorandernberühmtwaren,mitwelchem
GeschlechtderRitterJohannAxkowsichnunvermählte,f) Eser¬
gingaberdiesenbcydcnGeschlechternwiedenHimmels-Lichtern,die
amgröstenscheinen,wennsieihremUntergangamnächsten.

GleicheBewandnishattecsauchbeyunsmitdemGeschlecht
vonplarcn, diesehabenvonuraltenZeitenherimStargardiscden
gewohnt,wiewir siedennschonunterdenZeugenderältestenMarck-
grävlichenUrkundengefunden.Jetzotristmansiefastnuraufder
InsulRügenan. Sic führeneinenHelmdaraneinePlate(kleine
Schürtze)hanget,undgebendieältestenNachrichten,daßsiesichan¬
fänglichmir derplacegeschrieben.DieMahleraberhabenandie¬
serPlatesolanggekünstelt,bißsieeinemFlügelähnlichgeworden.Zu
denZeiten,diewir hierbeschreiben,warensienochbeyunsinhohen
Ansehen,undbeydcnHertzogenin sonderbahrenGnaden.Wie sie
dennnichtalleindieStadtwcseubcrgeine*zeitlanginnegehabt,son¬
dernAchim(Joachim)vonplacewarnochjetzodesHertzvgsHm-
rich zuScacgardMarschalkundRecht.g) Abereswehrteauch
nunnichtlangemehrmit ihnen,soginge»siebeyunsaus.b)

In diesemJahr war vorgedachterHiurichBckclin aber-
mahls^6-<Ä„-derUniversitärgeworden,undwarersoglücklich,daß
er 118.einschrieb;dagegenkAicolauswcnrorp,dergleichvorihm,
undnachihmReilorwar,nur85undsi. intituliru. Esschriebda-
mahlseinjederReäorin dieMatricul,waseinAufgcnommencrgab;
vieleicht,daßersdemgantzenConcilioberechnenmüssen,dagegenjetzo
derReäorsolcheAccidentienalleinehat. Man findetaberauchnun
in baMatriculaklerleyArtenvonGeldebcmerckct,alstloronumie-
vem, epilcopalem,Kaccenlcm,polieliorem, Falkenburgenicm,po-
itulacum.

DieHerrenVerfasserderRostockschcnWochen-Schrist,so
dieseNachrichtmitgethcilet,gestehengern,daßsienichtwissen,wasdie¬
seWorteallerseitsheissensollen,i) Dennsobekantdavonetliche,so
unbckantsinddagegenandere.Bekantist,daßdieFlorettenüberhaupt
chreBenennungvonderStadtFlorcntzhaben,weilsiedazuerstgo-

pregct;



Ao.144?» MecklenburgsVminigung. 6z
preget;desgleichen,daßleviseingeringhaltiger,Epifiopaliseinbi¬schöflicherfei). DennsohattenvieleBischöfe,undunterdenselben
auchunserSchwcrmsche,seitAo.1245.dasMüntz-Rccht,wiewokl
mannichtsagenkan,daßsicesjemahlsgebraucht,weilmannochkei¬neMüntzenvonSchwerinschcnBischöfengeftmden.Falkenbur¬
genfiswird wohl vonFalkenburg,wienachherThaler vonJochims-
Thal,ScbreckenbergervonSchreckenberg,HellervonHall denNahmenhaben,weildergleichenMüntzendaselbstzuerstgeschlagen.
KattenfesheissenvicleichtkleineGülden, wie Raren kleineHäuser.
Das Wort DucaccnscheinetdavonseinenUrsprunggenommenzu
haben.Da esesdennsovielbedeutenwürde,alsDubbel-Katen,
(duo cati) zwei)kleineGold-Gülden; wie dennsolcheZusammcnzie-
hungnichtsungewöhnliches;gestaltauchausDrüttken(z Schillin¬
ge)Duckengeworden.

In RostockhabendieBedellcnnocheinpaarvondenal¬
tenGold-Gülden,welchebeyPromotionendieLandidarcirvonih¬
neneinwechseln,undsichernachwiederöffentlichdamitbeschencken.
Sic gebenihnenfüreinen,zwei)Thalcr. Esgilt abereinDucaten
jetzoweitmehr,alszwei)schlechteThaler. DochistaucheineZeitgewesen,dasicnichteinmahlsovielgegolten.Pofterioreswerden
wohlseyn,welchenachAo.1442.geschlagen,daausdemReichstage
zuFranckfurtdieVerordnunggemachtwar: „daßdiegüldeneMün-
„zebeydemneunzehnKarahtfeinesGoldes,zurgemeinenLandwe-
„rung,bleibensolte,wiesieschonetlicheZeithergewesenwar,undsol¬
lte niemandgeringeroderhöhermüntzen;,,k) manwirdalsoda-mahlswohlprioresundpolterioresiiorenosgehabthaben,wiewir
jetzoalteundneueDrittel haben,nachdemderLeipzigerFußAo.
1688*eingcführet. Poftulati wird Puftulati heissensollen. Die ZÜl-dcncVifiolenhaben,wieschongedacht,davonnochihrenNahmen.
Dochsinddiese,wiealleandereMüntzen,ibüdi,(dichte)dagegenpuftulati, gcrriebeneheisset. Wir überlassendieseMuhtniassungcn
denLiebhabernderMüntz-GeschichtezurreiflichernUebcrlegung; in¬dessensichetmanüberhaupthieraus,wiesehrdasGeldvonZeitzuZeitgefallen,indemmannunfürdieMarricul schoneinenGülden
(zwei)schlechteTHaler)gebenmuste,diemananfänglichfür acht
oderzwölf SchilliuZehabenkvnte. P)
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p) Ghion.Slav.adh.a. Angel, inBreviario adii.a. q) L.XII.
Vand.C. 14. r) cf Rosi. Erwas Tom. III. p.560. mlkcns,
Archivarii Hamburgeniis,Vita Krantzii. s¡) Thomasin Apa¬
leé!.Guitrov. p. no. it. Vtciilìtud. Guitto v. Schrod.Pqpijt.
Mecklenb.p.2OOt̂) Schrod.Wismar.Cesti.P.20s. u) La-
toni, inChron.MSC.adh.a. w) Psmm^rscheKirchcn-EMVU.
L.II.C.27.p.i ìo. x) Krantz.Vand.L-.X1I.C-9. Metropol.
L. XI. C.22- Ltndenb.Chron.Roítoch.L. III. C.6.in f.pag.8s.
T.V.C.7. Rosi. EcroasTom. III. p.619. x) Rosi. Etwas
Tom. II. 14.111.619-z) inMetrop. L. XI. *C.33. a) in Vita
cjusap.Gerdcf p.473. b) Chemn.in Vita Identici X. Schrod.
j„, Pepisi.Mecklenb.p.2017. c) Krantz.Metrop.L.XI. Gap.
43.'& f 1. Ilederic.&cChemn.li.cc. d) Ro>t.Erwas Tom. II.
p. 14. e) vid.Schrod.2LBi?limr.(íl'flí. p.397*398* cLp.337.
f) Btrnh.Latom. Tr. Skdrgarb. ?{bcl§. Dievvn©tólu’ri.
g) Latom.1.c.§.Diebou^Mrttcn. h) vid. Pr'nzburü Indexap.
Klùv.P.I. p.635. i) Tom.III. p.293.fq. cf. ibi p.711. Tcfta-
menturnHermanniBotch. k) Neichs-Absihiebep.20.

I.
VergleichderUnwersitàtmitderStadtRostock

V0N l44Z.
barindir profcssorcnsichihrcsGchalcsauf222Iahr

begcdcn.
HinrieusBekclin,Doctorin bridenRcchten,Kerckher»thounserleven
Vroinoen,RectorderwiiversiietcnthoRostofBorchardusPlotze,Doctor

in derhilligc»Schrifft,DomherethoHamborch,HelmicnsGandrrshcim,Doctor
,»derhillgcnSchriffr,ArnoldnsWestfacl,Doctorin demcyestlikcnRcchte,Doin.
fierethoLàbck,HelmoldusUltzcn,DoctorindcrArtzcdre,Nicola,isWenrorpe,Li-
LentiateindemoWcrlickenRcchte,anderoDoctores»iidMesicre, alledenurror
Lidi deUmversitctendesStudii thoRostockmakenundreprescnreren.B.'kenncn
,mdbetügenvorUnsundalleunseMkomclinqc,inundmitdesscmBreve,vorab
lenundciucmjemcikcn,dedesse»Brcffsehcncdderhorcnlcsen,nuedderinthoka-
mende»Lidcii,dardeehrsamcnundvorsichtigenHcrcn,ScndcbadcndcrCapirrcle
filbeecklindeHamborch,okdcrsnlvcntwlerSiedevanwegeneresRades,unddes
Radc r̂andttMtzmarCendcbadon,alfediNahmcn,vandesCapittclswegcnthv

Làbck.
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Lübck,deerwerdigcnHeren,McsterJohannWallingk,cauiarum auditor,
in demcgecsilikcnRechteDoctor,DomProvcstdarsülves,McsterArnoldusWest-
fael,crbenantenvanLnbeke,HereJohannColmanBorgcmesier,Her Gerdtvait
MindenRahtman,MestcrJohanHertze,StadschrwerundHerMichclRcbccn,
Vicarias. VonHamborch,McsterBorchardusPlötzeDoctorvorbenomet,Hers
DetlefsBremerRahtmanvanderWißmcr,HerrPeterWildeBorghcrmestcrhetz«
dengcspcakenundgcdegcdinged,miHdcnehrsamen»ndvorsichtigenBorOermesie-
renRadmannenmideMenheitderStad?costock,ummeidatwcrdigcStudyimun-
deUniversiteten,dein welckenvorledenenJahrenvanBodeswegendesHilgen
ConciliithoBasel,vanRostockgewesenist, undehcbbeneindrachtlikenthoencme
Endegedeghedinged,undsinkeinsgeworden,alsodat wi Rector,Doctoresunde
Melierevorbenant,undandereDoctores,MesterevandersülvenUniversiteten,de
nudathilgeStudiummakenundrepreftnteren,vorUnsundallemiseNakomclingr,
undalledenscnnen,dendarwcsaneist,edderwesancwesenmöchte,inthokamen-
denTydcn,scholenundwillenovergevenundvorlaten,overgevcnundvoklatcn,un¬
dejegenwerdigenwillichlikenovergevenundvorlaten,in MachtdcffcsBreves,de
achtehundertRiuscheGülden,jarlickcrRenthe,deuns,unserUniversitetenund
demRadeunsesStudii,deRadundeStadtvanRostock,hebbcnvorscgcld,in dif-
scrnaschrcvcnenMise,datwiDoctoresundMestere,allevandemStudiov'orkc-
nomt,mndeunseRakömclinge,nichtscholennochenwillen,undeokncmandvanl
unserwegen,manen,tospreken,manenlateneffrcanlangenjenigcrleicWisedcnRad,
deStad,edderMeinhcidthoRvstoksamentliekenedderbesundcrcn,umriiedeach-
tehundertRinescheGüldenejarlikerRente,in twechundertJahrennegestbolgen«'
de,naGewiegeVestesBreves,okschalallevorsteeneRentevanStundenanqwid,
Icddichundloßwesen. Hirvorhebbcngclavetdecrsameunderwerdigein God
VaderundHere,HerHermen,BischoptoSchwerin,Rector,DoctoresundMe<
stereallevocbenömet,vanderUniversitetenmitunsenNakomelliigen,Capttteltho
Lübeke,BorgermesterundRadmanncthoLübekemitunsenNakomcliugen,wi alle
samentliken,miteinersamcndcnHand,lovenundseggendenehrsamenBorgcrmc-
sterenundRahtmannen»ndeerenNakomclingenundegantzenMenheitderStadt
RostokallebestevorschreveneStückeundArtikeleundeeinjewelkbesundergen,in
yndentrnwen,siede,vasteundünbrekclkento holdende.Ummedeffevorschreven
eindrachlhebbendeehrsameBorgcrmcstcrcundeRadmannederStadtRostok,mit
VulbortdesIrlüchtigcnHochgebohccnFürstenundeHeren,HerenHenriks,des
Jüngeren,HcrtogenthoMcklcnborch,FürjienthvWenden,GreventhoZwerin,
derLandeStargardeundeRostokHerere.undemitVulbordererBorgereunde
gantzenMeinheid,GodetoLoveundetoDenste,ummedesgemenenbestenWille»
derLandeundStede,dathilgeStudiumwcddcrannametundeentfanqen,datse
schalenundewillenliden,cntholdcnundebeschermcnbinnenererStadRostok,na
erembestenVermöge.DestogroteremLovenundmeerTüchniffehofftdecrsame
Here,Her HermánBischoplv SchwerinsinJngesegel,McsterHinrikVckclm
ÄchrcsLuch. I Dö»
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Doctorin dcmegcestlikcnundwerlikenRechten,RecivrdervorbenömedenUniver-
-ttten,mitBulbvrtderMestcrealle,derUniversitetengrötcstcJngesehgel,Capit-
tcl vanLübekereIngcscgelBorgermesieremideRadmannevanLubckcererStad
Ingesegcl,mitwillenundeWischop,alledcffcvvrschrcveneStückeundArtikcle
demidevaste,sundeargelistewvl lho holdeudc,gehciigetau dessenapenenBrcff,
gcveuundschrcventhoRostvknaderBord Christidüsendvccrhundert,in dcme
»reundvertigsteuJahre,andemDagheSüiiteGharirudesderIungfrowcn.
* Rost. Etwas Tom.III. p.743.

II.
E. E. RahtszuRostockVersicherung

von1444.
überverschiedeneRenten,svzurUniversitätdaselbst

gehöret.
CTjfrt) BorgermesierundeRadmannederStadRostockbekennenmidebringen
XD apenbarvorunsundallemiseNakomelinge,datwyunsgutlikcnstetenheb-
benmitdenErwardigcnHernRcctornundeMcstcrcnallededeUniversstctcnhol'
Den,regerenundereprescnterenundeallendendarwesanis edderanwesenmach
vanderNniversitekcnwegenin tokamcndenTidenummedeRenteundejarclikcGül-
de,decoderUniversitetenschicketweren,wodigcnvmctsinundehebbenummedes
gemenenbestenwillento VormeringcunserUniversitäten,Godeto Lovcmidro
Dcnst,to tekencnundeto schrivcnlatenundegegcnwardigcntotekenenundeto-
schrievendenErwardigenHerenRectori,MeystcrcnmidegantzcnUniversiteten,nn-deallenerenNakomclingendeffenaschreveneRenteundejarlikeGülden. Int erstesösteinMarckRentetoNigenhnscn;Item achteMarckRentevanden- I - - wderElmenhorst;Item scven?RarkRenteinHinrikLangenErvein dercropclin-schenStraten;Item vecrdchalvemarkRemein synnekcnErveupdeschilde;ItemvcfftigMark Rentero hinrikesdorp,demesterCurdWesivalhcfft; Item vcffrigMarckRenteto cmckcndorpmideschulenberge;Item verdchalvcmarckÑlcntc,naHinrikLangendode;Item sosteinMarckRentetoniegendorpnaBulkesdode,darclawcsschnkedenBrestupheffc;Item drüttigmarckRentetoHinricksdorp.OmdisscvorschreveneRentewi seangewisethebbenundegegeuwardigenanwiseninmachtdessenBreves,deseundcrcNakomelinge,dedeUniversitetenbyuncuunserStadholdenunderegerenundein miserStadlesenscholcnmidemoghenalleJareupbo-renundeentfangenundein derUniversitetenmittemideBromenkcrcnuiidelegge».Wereok,datdestovorsercveneRentein denganzenedderDeileutgclösctwerde,de»hovctsnmmcnscholcnscentfangenmidevonstundenanwcddcr,naradederUni¬versitetenundedesRadesanlcqgcnin liggendcgründdmideständeerven,dar deUniversitetenanvorwartis alsodatdevorschreveneRentetoewigenTydcubi der

. Uni«
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Univcrsiteteublivenundbeholdcnwerden,wäreohbatGotvorbede,batdeUm'versitele»bynncnunserSradcmochtenwerc:soschalbestevorscrevcneRentebi demRad-undebi derLtad bliven,solangbatdeUniversitetbinnenunserStad in vulleemachtweddcrkomenis, soschalenseLennevorscrcveneRenteupborenundeentfa«-gcn,alsvorscrcvenis, undebesteBrestschaldenneandernBreveludcndeupde«upschlagderachthundertGuldenne-rgenanto vorfangewesen.Destt>werTugh-nisteundewillichkeithalberwi unserStad grotcstJugesegclgchengctan dessen
Brest. GcvcnundeschrewcnindemJare unscsHerenIhesuChristidusenveer^
hundertin denveerundvccrtigstcnJareamDageFabianunSebastianderH.Mcrtelere.*
* Rost.Etwas T.I. p.

DasVII.Lap.
VermischteBegebenheiten.

§. r. VonRäubern,Stiftungen,Gcselschafteii.
2. VonBischofNicolauszl»Schwerin. ŵendischeSpu¬ren. Von Vrereggen,Oeryen, Lübberftorften,Gü¬

strow.
z. Sülrc rind Marlow, Vkortmannen rrnd Viereggen;
vonRonigin Agnes.

^^^achdem einmahldaslangwierigeMisverständniszwischen
LrandcnbltrgundMecklenbrrrgdurchdieerlangteAn-
wartschaftgehoben:solebtederHertzogzuStargard,Hin-
rich derAcltereoderMagere in guterRuhemit seinen

Nachbaren;schloßauchmirdenPommerschenHertzogen;alswar-
tislav, Larniin, Bogslav undJoachimeinBündnis,daßsieein¬
anderwiederihreFeindebcystehcnwollen.I) Es war wohldamit
hauptsächlichaufdieübermühtigenStädteunddenräuberischenAdel
angesehen;alswelchebeyderseits,wieimgantzenReich,alsoinsonder¬
heitbeyuns,ihrenLandes-HerrenvielVerdrußmachten.

Wie dieStadt RostockmitderUniversitätdaselbstumge¬
sprungen,habenwir ebenjetzogehöret.Sic sagenzwar,daßsolches
mitVulbvrt(Genehnchaltung)desirlüchtigen(Erlauchtesten)Fürsten,

I 2 Her.
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HerhvgsHinrich zuSchwerin geschehen;aberdieserHerr hatte
nichteinmahleinenGevvlmächtigtcndabcy,alsdieSacheverglichen
ward; sonderncsgeschäheallesnachGutbefindenundmitUnterhand¬
lungderStädte,dieimVergleichgenannt,wobei)auchnochim fol¬
gendenJahr dieStadt Rostocksichbedung,nimmerdavonabzu-
schreiten,obgleichnichtdiegeringsteSpur derBilligkeitdarinanzu¬
treffen.

Ao. Was dieräuberischgesinnetevomAdelbetrist:sokamAo.
1446, 1446.mitdemAnfängedesFebmarii,HansQuiitzowausderPrig-

m'y,vonderMarlitz,mit620.PferdeninrNccklcnblkcgangerittcn;
umabermahlszwischenWismar undLübeckzurauben. Dieser
Schwarmtraf dieLübeckschonRanstLcutczuSchnrachthagen
an,undspruugmit ihnennachGewohnheitum. DieGüterführten
sieweg,undwassienichtmit fortbringenkonten,dasverdürbensie.
Wismar littehieruntersowohlalsLübeck,gleichwieauchdieandern
wendischenStädte; diesebeschwertensichnundarüberbeydem
HerhogezuSchwerin. EsließauchalswoltedieserHerrErnstzur
Sachethun,dennersetztesichzuPferde,undrittemitseinenNähten
inPersohnnachderMarliy, fvderteHansCtuiyown undetliche
andere,somanbe'ymRaubengekauthatte,vorsich,undbegehrtevon
ihnendieGefangenesamtdemgeraubtenGut,wiederherauszugeben.
Darauf erhieltederHertzogzurAntwort: dieGefangenewollensie
ihmzuGefallenwiederloßgeben,abernichtdasGut,weilcsschongc-
thcilet. HiemitwarnundenKlägernschlechtgedienet.DerHertzog
fetztealsoeineTagefahrtnachparchin,an. HierkamendieGela¬
dene,brachtendieGefangene,aberdieGüterbehieltensie.DieStäd¬
tedrangenferneraufHandhabungderGerechtigkeit.Der Hertzog
versprachsieauch;dochwaswegwar, bliebweg.m) So schlecht
standesumdieLandcs-Sichcrheit.

IndessenbrachtederLehr-Satz,alskönteeinesandernGot¬
tesdienstunszurSeligkeithelfen,diewohlgcsinneteaberübelberich¬
teteGemühternochimmerdahin,Dicarc^cnzustiften,undsievonden
Bischöfenbestätigenzulassen.EshatSchröderdavonsovieleUr¬
kundenzusammengebracht,daßmansichüberseinenFleißinderselben
Samlunghöchstverwundernmuß.n)

Es



EsfehlteauchzudieserFriedens-ZeitnichtanvielenStiftun¬
genfürdieArmenundMönche,dadenndiegrauenMöncheoder
Franeiscaner,fürandernbedachtwurden.Dennmanhieltedafür,
daßihrerauheLebens-ArtbcyGOttsonderlichverdienstlichwäre.Da
dochSamuelimseidenenRockGOltwohlsoangenehmgewesen,als
JohannesderTäuferimHannenKleide;wiedennauchdiesernicht
soschlechteKleidertrug,umGOtt gefälligzuseyn,sonderndieMen,
scheumitseinerwunder-hartenLcbens-Artanzulockcn;weilerdieGa¬
beWunderzuthunsonstnichthatte.

Die guteNahrungindenStädtenunddasVergnügensoda¬
mitvergcfclschaftet,gabnochimmerGelegenheithieunddaneueGe-
selschastenzustiften;dabeyderlcyGeschlechtszusammenkamen,die
wegendernatürlichenZuneigungdeseinenGeschlechtszumandern,
weitangenehmerwaren,als daseingcsperrteCloster-Leben.Sie
stcllctenallerlei)Lustbarkeitenan,worinsicöftersnichtMassezuhal¬
tenwüsten.

ZuRostockwar damahlstnsonderhciteine,diesichGral
nante,vicleichtvongral, losen;weilsienachdemLoßunordentlich
gesessen.DahernochjetzoeinunordentlichesGesprächingrossenGe-
selschasteneinGegral heisset.

NocheineandereGcsclschaftwarzuWismar, diesichPa-
pegoyen(Priester-Vögel)nanten.c) Dennan denKalanden
hattensienunnichtgenug. Die Städtewarenreich,dasGeldmü¬
sseaufallerlei)Weiseangclegetwerden.Es war aberauchdamit
vielUeppigkeitverknüpft,daherdieBischöfenöhtigsirnden,etliche
vondergleichenGeselschaften,dieBrödcrscop,Süstcrstop,Schil¬
de,RalandundGral genantwurden,tindallein dereintzigenStadt
Rostockwaren,zuverbieten;jedocherlaubtensiedieMeyer-Ra-
lande,darinselbstdieFürstenmitdenVornehmstenunterdenGeist¬
lichenbegriffenwaren.*

2. Der BischofzuSchwerin,NicolausBöddekcr,leg¬
teindessenseinübrigesGeldandieVerbesserungdesStifts-Hauses
zuBüyow. Es hattendieBischöfeausdemGeschlechtderBü-
lown schonvielesdarangebessert,welchesdiehin undwiederin der
Mauermit derBülown wapenbemerckteSteinebeweisen.Doch

I 3 bestand
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bestanddieFestungnuralleinausdeinsogenantenblauenThr»r»n.
Dieserwarschon,mitdemquerüberstehendenGebäude,inAo.iz8z.
fertig. ZwischenbcydcnfandsichauchbereitsdieZug-Brücke, so
nachderMühle undzumLatr-Hof führet,darausderBöhme,

Ao. Poto abgewiescnward, wie wir beyangeregtemJahr crzehlet.Nun
x^4v. aberbaueteBischof Nicolatrs Ao. 1447. noch einen andern vier-

cckigtcnThurm, derzurrechtenHandlieget,wennmanüberdie
Brückeaufs(schloßgehet,undinsgemeinderHexrn-Thurmgenant
rvird. Der Bischoffingihnanzubauenin diesemJahr, undward
damitimfolgendenfertig. EsbezeugensolchesdieWorte, soüber
derThür diesesThurmszusehen,desgleichenauchderSchwan,als
diesesBischofsWapen,somehrmalenandemThurmzufinden.
Die WortesindvonabgckürtztcrMönchen-Schriftundfolgcndcrge-
staltzulesen:

M CCCC XLVII. Reverendus Pater Dominus Nicolaus
EpifcopusSverinenfishanc turrim conítruxit M CCCC
XLVIII. p)

Es hatteaberdennochderBischofmehrLustin Rostock,
alsin Bützowzuwohnen. DeswegenerdenHertzogHinnch zu-^0. Schwerinbat,ihmzuvergönnen,daßersichnachRostockbegeben

*448« mögtc,welchesderselbeihmauchAo.1448.anMarien-Magdalc-
mn Tage(den22. erlaubte.Da ihmdennfreygestelletward,
seineWohnungin dcrWedeme(Pfar-Hause)aufl77icolaiKirch¬
hofezeitlebenszunehmen,unddieerledigtenPfarr-Stellenandieser
Kirchezubesehen;jedochdaßnachdesBischofsTodealleswiederan
denHertzogunddessenNachkommenzurückfallensolté,q) DennsohattendamahlödieHcrtzogennochdasPatronatüberalleKirchenin
Rostock.

AllstegabnunDicdcrichMeinest,einDom-HerrzuGü¬
strow,seinHauß,welcheserzuRostockbeyLüttckenDoberan(am
DvbcranschenHofe)hatte,derUniversitärunddemJohannisLlo-
ster,undzwarzuseinesundseinesBrudersdesbeyAo.14,9.gedach¬
tenArchi-DiaconiyseligerGedächtnis.Hierzuschenckteernoch82.
MarekGnndischjährlichcrRente,dieervondemdüchtigcnRna-
pcn(dieAdelicheKricgeö-BedientenwurdendamahlsinNidder,Wa-

pcncr
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pcnerundKnapenunterschieden)DickevonderLüczufodernhatte,wiebeykommcndeUrkundemitmehrerenbesaget.Es siehtdieselbe lschonziemlichjuristischaus; dagegenmansonstzudieserZeitnochwohlTestamentenmachte,darinnurlauterLegatenaberkeineEr¬beneingesetzctworden,dergleichenmanjetzonichtmehrgeltenlast;indemnundiejuristischenForniulnmehralsdesErblassersWillebeobachtetwerden.DaßdieserMeinestbalddaranfgesivrben,erhel¬letdaraus,weilnochinselbigemJahr dieDicarcysoerzuRostockhatte,anArnoldLandcsbcrg,(derBaccalauriusin derTheologieundXleclicinwar)vergebenward. EsthatsolchesHermannBecker,welcherDesArchi-DiaconiCommiiTariusiiiRostockwar,wobei)De¬ckerseinbiretaufdesLandsbcrgcnKopfsetzte;wilmanwissen,waSbiret, sowaresdergleichenHut, alsnochjetzodiePrediger-indenStädtenkragen,wennsiein völligemAnzügegehen,diealsoausdemPabsthumHerkommen,unddahernochjetzobeyjungenJesuitenimGebrauchseyn.Das Wort ansichistausItalien, alwomander¬gleichenHutbirettanennet.GedachterDickevonderLucwirdwolderselbeseyn,welcherdamahlsmit feinemBruderTlaus,demHcrtzo-geHinrichVonSchwerin fünfzehnhundertMarekLübsicherPfen¬nigeVorgcstreckt.DenndiesemHerrnfehlteesbeyfeinergrossenVer¬schwendungimmeranGcldc;oberwohleingrösseresLandalsseineVorfahrenandemhalbenFürstenthumwendenhatte,unddabei)imFriedeohneMit-Regentcnlebte. Es geschähedieseAnleihungamDonnerstagenachPfingsten,undwardfürgedachtesGeld„Schlvtt,„Stad undLandthorSülrcn mit demWickbilde(Städtlein)tho„Marlow, mitdergantzenVogdieundmitallenThobehörungen,mit,högefienundsiedestcnGericht,,versetzet,wovondieUrkundevölliginSchrödersPapisiifchcmMecklenb.zrilesen.DochbehieltederHer-tzvgdasRircbLchn unddieMann-Dienstefürsich;desgleichenauchdiewicdercinlöfungdesgedachtenUnterpfandes;wenndemHcrhvgesolchesbequemseynwürde.Esistabernochjetzoin derHer¬renvon derLüheHänden,r) dieUrsachewirdsichbaldfinden.Zu WendischenZenewohntedamahlsIwan parsow.Dieserbekennetin einemBriefe,daßerschuldigsey,zueinerDica¬rcy in Lonren,dieHerGerd wcstfal gestiftet,fünfzehnMarek,

um
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umdavonjährlich24ßl.LübschdemVicxvio derselben,voneiner
halbenHagcr-HrrfezuZcneabzutragcn.EssinddiesesnochSpu¬
renvondenaltenwarrnern undWendenbeyuns. Daherwir
auchsolcherKleinigkeitgedeuckcnwollen. Das Dorf Zcncbesitzt
anjetzodasGeschlechtderervon Sala zuBcllrn.

ZuDargunwarOrcoVicrcggeAbt,welcherdesHertzogs
Hinrich ;uSchwerinTochter,Elisabeth,Ao.1449.aufMaricn
MagdalcncnnachRibnly brachte.Sie bliebdaselbstbisinsfünf¬
teJahr weltlich,woraufsiein GegenwartdesHertzogsundihrer
Brüder,unterBegleitungdesAdels,vondemBischöfeeingckleidct
ward,s) DennbeydergleichenWidmungzumNonnen-Stande
wardamahlsimmergroßGepränge,mehralsbeyHochzeiten.L-a-
romnvsagt,daßauchderHertzogJohann,undderRitterMar,
ehiasAxkowhierzugegengewesen.Aber,nachLhemmycnsBe¬
richt,warderHertzogJohannschontod,desgleichenauch,wiedro¬
benangeführt,derberühmteRitter.

Daß csauchanPilgrimschastcnnachJcrnsalcmnichtge.
fehlet,stehetmandaraus,weilin diesemJahr,Glgfticd vonOcry,
den22.Jim.imgelobtenLandegestorben,undaufdemBergeZion,
beydenMinoritcn, begrabenworden; wiedasAndcnckcnbezeu¬
get,soihmin derKirchezuDoberannachgcsctzctworden,r)

Im SrargardischenwohntedamahlsErich vonLübbcr-
storf auf demSchlosseJayig, oderJaykc, einekleineMeilevon
Friedland.Weil erdenSlrassen-RäubcrnUnterschleifgab;soward
disSchloßerobertundgeschleift,wobeyerselbstumsLebenkam.u)
EswarauchdievölligeBeruhigungdesLandesnichteherzuhoffen,
dismanmit denübrigenSchlösserndesAdelsebenalsoverfahren.
Weil auchdiemuhtigenStädteöfterswenigaufdieFürstengaben,
dieseabermitallerMachtihreHoheits-Rechtebehauptenwolten:so
verbandsichjetzoHertzogHinrich zuSeargardnochgenauermit
vorgcdachtenHcryogenzuPommern,w) Was dieStädtesich
damahlsherausgenommen,stehetmanausdiesesHertzogsUrkunde
bei)Ao.1439.Das WohlbefindenderStadt Güstrow ist insonderheit
darausabzunehmen/weilsienunvermögendwar,Glascwry,samt

__ ___ dem
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demLibower See, amFreptagenachSc. Martini für 2600+
MarekLübschcrPfennige,vonLorr Norrman, dessenSohnHin«
rich Norcmann undVickeVicregge,soallerseitszuRoffevitz
wohnten,ansichzukaufen.ZeugenausdemAdelwarenLorcntz
LrnstowzuSpceny,Wulfring OldenburgzuVitcgest,Claus 7;
OldenburgzuGcemmclin,undGüntherFincckzuLarows den
KaufbestätigteHertzogHinrich (bingvis)zuSchwerin,.^ worü¬
berzwarnach40.JahrenStreit entstand,dieStadt aberbepihrem
Kaufgefchühetward. - ao»

z. Mit demAnfängedesi^often Jahreserhieltenborge, ^4ra;
dachteHerrenvonderLüheden20.Jan.dasLehnüberdieGuter,
sovorzwei)JahrenanihnenvondemHeryogezuSchwerin tva«
renversetzetworden.Da dennagdervorbchaltenenWiederein-
lösungnici)tweitergedachtward,indemsolcheGütergegebey,ver¬
liehenundverlassestwurden,wieesin demLehn-Briefeheisset,der
hierfolget. Das mercklichstedarinist, daßderHertzogauchdie ll-
Land-Bedemitverkauft,unddessenR^te ihrVulworr (Bewil¬
ligung) mit dazugegeben;welcheRahteJoachimvon pcny,
ClausvonOldenburgundHermann̂ arekdorf waren. Den
erstenAcrkdorf habenwir schonAo.1170.beyStiftungdesDar-
guniscdenClostersgefunden,wir habennachherauchanderer,ge¬
dacht. Den Lehn-Briefhatwesiphal zuerstdruckenlassen.Ek
bcmercketdabey,daßüberdieBedeutungdesselbenverschiedcntliche
Nechts-Gelehrtcn,worunterauchunserNicol. Makscbalk,ihr Be-
denckengegeben.Dochwirdernichtschwerzuverstehenseyn,wenn
mandieschonbeschriebeneZeitensamtihrencrklahrtcnAlterthümern
innchat. Ob derHertzog,zumSchadenseinerNachfolger,aus
FürstlichenCammer-Gütern(Domainen)AdelicheLehnemachenkön¬
nen,isteineFrage,darübervielgestritten,wenigbefochtenworden.
Sonstistnichtsungewöhnlichesin denneuernZeitengewesen,als
daßausAdetichenLehnenFürstlicheCammer-Gütergeworden.Ist
diesesrecht,soistjenesauchrecht,weilsonstdiealteVerfassungdes
LandesmitderZeitgarzuGrundegehenwürde.

CserhelletauchausdieserUrkunde,wieschonvorhinbekam
ist,daßdasLandnochzudieserZeitvonkeinerbeständigenConcri-
AchresBuch, K

* btrcio»?
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buciongewnst,indemdieLand-BedenichtalleJahr, (denndas
hießdiejährlicheBedeundwareingeringes)sondernnuralsdenn
zuentrichtenwar,wenndieHertzogemit grossenSchuldenbeschwe¬
ret, odereinePrintzeßinauszusteurenwar. y) Auchistmercklich,

Kl. daßin dieserundnocheinerandernUrkundevondemSrargardi-
jcbe«Heryoge,somitanlieget,esnichtmehrto Srargard und
Rostock,sondernto Rostockund Srargard Heist.

" Mit den
Worten: derLandeHerr, (terrarumDominus)gingnunauch
«ineVeränderungvor. DennsowardesalleinaufRostockund
Stargard gezogen,welchedahernochHcrschaftenheissen.

DamahlswurdendieVicreggenmitderervonNoremann
Güternzuplaw belehnet;worunterauchdasschöneGuhtwad-
mannshagen,desgleichenRossevitz.Dis letztehatteVickcVier-
eggeschonvonLore^oremanncnunddessenSohn -Hinrichan
sichgebracht;nunheyrahtetcerdesNortmannsTochter,undder
HertzogbelehnteihnmitdesVäternGüter. EsHeistin demLchn-
Briefe,nachdergewöhnlichenFormul,daßesgeschehen„umsolkcn
„fiitigenwilligenDensteswillen,denUnsundunserHerschopde
„düchtigeKnapeVickeVereggevakenedahnhcsstundnochin tho-
ckomendenTydcndohnmach.,,z)

DaßdesKönigsAlbrechrandereGemahlindieserZeitnoch
zuGadebuschgelcbet,vermuhtetmanauseinemBriefe,darinsie
SenschrvaryenMönchen(Dominicanern)zuWismar etwasver¬
macht.a) Esistaberbei)solchemBriefekeineJahr-Zahl,undkan
«lsoChemnitznochwohlrechthaben,welchersagt,daßsieetwaAo.
1433. gestorben. Zudemist bekam, daß Gadebusch jetzoder ver¬
witwetenHerhogin,Larharina,Lcjh-Gcdinggewesen.
I) Cbcinn.inHenr. IX. m) Kranvx,.Vandal.L. XII. C. 13.&: ex
eoLatom.in Chron. adh.a. n) viel.ScbrodvrsWismar. Erstl.
pag.2i.fqcj. ir.Papist.M«cklcnb.patlnn. cf Ifaaci Cafanboni
Exercitat. adBaron.Annal.adAnn.XXXI. No.XI. p.219. edic.
iG'4- o) SchtpdXc.p.26.adann.1447. ^Wöchentl.Rost.
Nachrichtende1754.p.97. p) exJob.Dan.Sukov.>MSC.de
OppidoBützow. q) ex Chemn.Chronic. M. apudGeldesp.
474- r) Weßpbal.Spccim.Moaum.p.214.& exeoKluv.P.II.
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paz.do. s) Latom. in Chi on. MSC. adh. a. t) Schröder/
Wismar.Erstl.p.395. u) LatomiTr. vomStargardifche»Adel§.Lübberstodf. Cbem.inHenr.IX. X) Thomasin
Analedt.Guftrov. p. r ro. y) GründlicheDemönflratiori, war
ermitdemLoncriburions-WesenindemLandeMecklenburgbis
anherofüreineBcwandniögehabt.Lap.I.prod.ao.1724.inf.
z) Kluv.P.I.p.654. cf.eilfertigekemargup.r2. a)Scbröd.
Wismar.Erstl.p.27. Papist.Mecklenb.p.2061.

I.
DicderichMeyncstcnsSchenckungvon

1448.
darinerderUmversttaczuRostockunddemJohannis-Lloster

daselbstseinHausundetwasGeldvermacht.3ckTheodvricusMeyncstiDomherrtoGüsrroweBekenneundbctügheanbestem
BrevevoralleswenedeeneZeenestehörenlesenbatik naradewillenunde

vulbortmynerneghesiencrvenundevrnntundeallederjencndendarwesaneiß,eff-
teanewesenmachin iokvmendcnTiden»mmemyncslevenDrodersmcysterJo¬
hannesMeyncstizelighcrDechtniffe,deArchidiaketoRvjstokgewesctis undemy-
uerZelensalicheitwillentomeringheGadesdenstesghcvenundvorlatenhebbean
ghiftbymynenlebcndighenLivegheveundvorlatenochjeghcnwardichganzlikeuun»
dev«)denErsamenHerenRectoriDoctoribusundeMcysterndesRadeSderUni»
vcrsitetenundeStudittoRozstokdenutoderTydsinkundeerenuakomelingeni«
dcrjulvcnUniversitetcnundedemPrior»,BrodernundeConventdesPredekcrOr»
denstosunteJohannsbynnenRozstokmideerennakomclingensamentlikcnundet»
likcHovstlüdentohebbcndetobesittcudcundeto brütendemynHußdarik ynne
wanebynnenRozstokbyLüttekenDobran belegenmytallesynenTobehöringe»
vndedartoachtentichmarcksundcschjarlikerRenthcundeGhnldedeikkoffthebbe
vandemcdüchtigenKnapcnVicken van derLüentoKonessenauhtwisingeder
BrevesdenhewydarupghevenundevorscgheltHeftdenikdenvorbenomtenHeren
vortdanaverantwordethebbeurytminenundminerervenwillenunddarmedcma»
nenmeghcnundedesbrukcnrechtlikcrwise,cffteheenvanwordento wordensul»
ventoscrcvenwereimdeik hebbedevorbenometenHerenReetornDoctoresunde
MvysterenPriorenBrodernundConventnmanghewisetundeanwcldighenlatenan
vuikamenvrygebesittingewereundezhendvmdesvorbenomtenHufesmit vorant«
werdingcderstoteleundcallesdesento rechterbesittingenodundebehuf»sunde
andebesittingedervorbenomtenachtentichmarkrenthemytvorantwvrdingheder
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Brevealsevorsereveniü,-nwundcmyuencrvcudarnichtscgenbomsaneto bchol-
rendc. Undcwil besunderghe,eftdevorbcnomtePriorBrodereundeConventus
rerdreiandessenvorbenomtenGhisstvorkopcnwillensoscholensedatvvckopcnden
vorbenomtcnRectori,DoetoribustmbeMeystern»ndeUniverfitatidesStudii io
Rozstokundcvormoghclikgeltlatenundeandersnemanden.Des toTugheunde
warhcithebbeikmynIstghesegclhengenlatenvorraffenPressdeghcvenundcfcres
rsnfs toRozstdknaderBortIhes»ChristivcrteynhündertIar, barnahanden
achtimdovcrtigstenJareandemcSondage,alsemensanckin'bcnhilghcnKerken:
ReniinisccrededequamupdenachteycnDachdesmantesZcbrnary.*
* Rost. Etwas T. II. p.129.T.IV. p. 72s. cf. Schröd.Papist.

JTIiCfl.p. 22sZ.
tiOtf ¿i■»?I I-'», IT. ■r»T

.HcrtzogsHinrichvonSchwerinvixlomavonI45°»
3'.;;r

darinerdievon derLühemitSuiten undMarlow
belehnt.

¡V!!T.
Cyi'li) Htnük vanGadesGnadenHartogetoMeklcnborg,FürstentoWenden/•¿•V. GrcvetoSchwerinundderLandeRostockundStargardHer/ bekennen
«penbarandüssenBreve,datwymitunscuArvenundNahkomelmgcn,naRade
andmitDulwortunserRede,hebbengegevenvcrleyhcitundverlatcninKraffrbis¬
st»BrevesunscnlevengctruwenDiekenundClausBrodcrngcnöintvanderLühe
underenrechtenArven,runtruwenDeensteswillen,denscunsunddenunsen
dohn latenundhernaVohnmiogrn,deVagedienthoder(SuiteundthoMarlow
mitall-emr-rechteundGerichte,hegestundsiedest,mit.allemAnwaldcmidLhobchm
ringe(amsisiiddenunserndarandersnichtanthobeholdeude,wannedeMan-
Deenstcn)'qnietundfrieqantz!uu^ail thobcsittende,undvanArvento Arvento
ewigemgetiedcn.>,Waretok,daswyeffteunscArvencfftcNakamclingcjcnnige
„BedeovertLandbcdeu,soschaldesüiveBedeinderfülvcuDagedieblivenbyden
/,vanderLüheundbyerenArven,,.thobckcntnüßallervorschreveuDingehebbew»
unseIirgeftgel,vyr »nsundunseArvenundNakomclmgchctenhengeilvor düsscn
Brev., HierhcbbenannndävergewesendedüchtigcManneJoachimvanPcntz,
ElansvanQkdcnborg,HcrmanKarkdorff,unsetruweRede,gegcveundgeschrcven
nah-derGebortJhcsuChristivcrtciuhundertIchr. daruahin demvoffrigstenIah
re,,amTageFabian,undSebastian.*
* «exWeflpbalitSpecim.Monum.No.XVIII. p 214.
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III.

HerßogsHinrichvonStargardUrkunde
von1450.

darinerdenGeistlichenzuSecrnbergihreGüter
bestätiget.

Henrik deolderevanGottsgnadennhertoghetoMecklenborchFürsteto Wen-
dentoRostokunndeStargardederLandeherre,AltengudcncristenenLuden,

tindetosnnderghcnmisenlevenCappellanen,KerckhereVicarie»Officiantcn,uundè
dernieynenzamelingheghcysilikcrpersonenderKcrkkcntomStcrnbcrghe,heyllan
dendealteDynckgheschapcncmindcghcmakethcfft,npdatdemildeghyfftunnde
gudcwilleunservldcrennnudevörfarthenzeligherDechtnitzevorvnllctwerde,mide
siedeblyvenn,nppdatwyokwoldant,deGott unse»olderenunndeunsbcwisct
hefftdestobcthdancknamichmoghenwesen,nudedclafftichwerdenallergudcnwerbe,
unndedeDeenftGadcsghemeretwerde,;obelevenwy»olbordcnvorewghenunnde
vornyghenvorunsunseerven,naÄnlborthunsestrüwenradcs,alleprivilegiaunnd
guderc,dedessevorscrevenepersonenprestereundeKerkctodeniSterneberghcbese-
tenunndekoffthebbennundnocherlikenunndereddclikentv weddeschatlhekopen
maghe»,ynunsenLandenundeGhebede,datzymythvrigcngudenLuden,Dorghcr»
eddermythDurennauhtwysingheererBreveunndeinstrumenten,ynrechterHerr-
likerDesyttynghc,nochtoghrystlikenLenenBrvdersevppenedderKalanden,eddrr
woryd tosy,undcwillendebeschermenundcallevorscrevenearriklebymachtbe-
holden,naHerenwyse,alseid cyncnjcwelkcnHerenlindeCristenenFürstenalle
ghcystlikepersonenundcereGnderctobeschcrmcndesy«bevale»,dochunseguden
undeeghmdomdeto nn'senherlichcydenhörenSmith(lànLìe)mrdvrigh
tobcholdende.Hyr anundaversvnthghewescthdeduchti'genundlevengetruwcü
HerNicolausDÄindpravesttoGüstrow,HennnickWarborgh,HansBardenfleth/
vndcBernardusColbowe«useScriver,okvelemerander,Tüghesundlvvenwok-
werdighc.GhcvcnynuiiscrStadtMalchyunaderBorthTyd imsesHerrnvck-
teyenhundertyaramvefftigcstenJareundDaghederhillighendricrKoamghc.

Auscultataolì Pilsens copiaper meJohannemGuftevel
Clericum SwerinenfisDiocefis publicumlacraImperi¬
ali.,auftoritate Notarium, & concordatcum íúo vero
originali de verbo adverbum, quod proteilor manu
mea propria.

•’ «! Düs



79 Lib. VIII. Cap.VIII. Ao.i4.fO,

DasVIIILap.
Landes- Plagen.

§. r. ^rieg mitpomrnern.
2. tNir denLübeckern.
3. Pest. Milde Stiftungen, wehrt desGeldes.SerauffandsichrinneuesMißverständniszwischenMecklcn-brrrg undPommern. DesHertzogsHinrichzuSrar-gardSohnUlrichII. hattesichmitderwendischenPrin¬tzessinLacharinavermahlt.Sic war,wiegesagt,bisherinPommernbeyihremMutter-BruderdemHertzogcBarnim VIII.zuBarchgewesen,undhattedieserdiezwantzigtausendPfundSil¬bers,sosieausdemFürstenthumWendenerhalten,ihrin seinemLan,deversichert;wozunochansehnlicheZinsen,nebsteinemVermächtnisvondemHcrtzogeBarnim gekommenwaren.DennsoschreibetMi-cralius,baßderHertzogihr in seinemTestamentzuScrahlsundeinZroffesausgesprochen,b) Eswolleaberdiesesallesnachde»enTo¬denichterfolgen.DiePommerschcnHerhogelvandtenein,daßdmchdiePfaffenundanderesGesindeeinvielesentfernetworden,eheHcr-hogwrarislav IX. alsnächsterVetterundLehns-Folger,dieGüterverzeichnenundinSicherheitbringenkönne«.HiemitaberwarHcr-tzogUlrichnichtzufrieden;sonderndrangausseinRecht,vermögedessenseinerGemahlinwiederabgefolgetwerdenmüste,wassienachPommernzusichernHändengebracht;somüsteaucheinjederErbezuförderft.dieLegatenoderVermächtnissebezahlen.Er scynichtSchulddaran,woetwasvonabhändengekommen.SeinVatertratihmdarunterbey. Der Abelwar derbisherigenRuheschonuber-drüßig,unddiePommerschenHertzogesirndcnsichzumgütlichenAbtragnichtgeneigt.
EsgeschähealsoeinEinfallinPommern.DievonSchwe¬rin aufGpanckowwarendaselbstSchloß-Gesessene.DiesemustendieMecklenburgischeWaffenzuerstempfinden.EsnahmsichaberHertzoawrariolav ihreralsseinerVasallenan,undsuchtedenScha-
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dendurchvielfältigeEinfälleinsWendischeundSrargardischczu
rächen.EswurdendadurchnichtwenigeSchlösserunscrsAdelsdie
ervonuraltenZeitenhergehabt,unddieHertzogebeyderHuldigung
imwendischenihmnochversicherthatten,nunzuGrundegerichtet,
worunterauchdasSchloßdervonDörenwar,sosieaufeinemSee
beyVerchenhatten,c) DennsotratendiePommerschenStädteih¬
renHertzogcnmitallerMachtbey,alswelchesichwenigeSicherheitversprachen,solangederAdelim benachbartemwendischennoch
Schlösserhatte.DochspönnenauchdiePommernkeineSeided^r-
bey; indemdieMecklenburgersieeinmal)!dermassenklopften,daß
siesichnachdemFriedensehnten,wiegedachterMicraliusauseiner
SrrahlsnndischenChronicberichtet.

2. Da nundaswendischeFürstenthumnochunterdenbey-
denHertzogcnvonSrargard undSchweringemeinschaftlichwar:
sokonteesnichtandersseyn,derHertzogHinricHvonSchweringe-
riehtmitinsSpiel. Es fandsichdazufolgendeGelegenheit:die
RosiockschenKauf-LeutereisetennachdemTreptowerMarckt,wur¬
denaberdaselbstvondenSrerrinernberaubet.Sie klagtensolches
ihremHcrhogezuSchwerin. DieserthatbeydenPommerschenAn-
fodcrungzurSchadens-Leistung,dochvergebens.Nunhattennicht
alleindiel^ostocker,sondernauchdiewismarschenbeyderTrep-
rowschcnPlünderunggelitten.DieSacheschmertztesiesehr.Sie
lagenden,Hertzogealsounaufhörlichan,bisersichmitdemSrargar-
dischcnvereinigte,undinSrerrinischPommernzog. Dochder
HertzogvonBarrh schlugsichdazwischen,undvermitteltedieSache,
daßdieSterrinischendenRostockerneinegrosseSummeGeldes
versprachen.

HierüberwurdendieLübeckermit in dieseVedcgezo¬
gen,undzwarfolgendergestalt. Als derKriegvonunfernbeydcnSee-Stadten,mit desHertzogszuSchwerinBewilligung,vorge¬
nommenward; soludensiedazuauchdieLübeckerein,aberdiese
wollennichtkommen,vhnzwcifel,weilsiegedachten,dieRosiockcrhattensieauchwohlzurandernZeitverlassen,undseyeseinemsreycnStaat überhauptamrahtsamsten,sichin keineauswärtigeHändel
ju mischen, weilesdieFürstennichtgernedenBürgernNachsehen,

wenn
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wennsievonihnenin ihrenAbsichtengehindertwerden.Unserkrie¬
gerischeAdelabergedachtesolcheVerweigerungan denLübeckern
zurachen-,fielalsoin derStadt GütherbcyMöllen ein,holteans
denDörfernKühe,OchsenundPferdeweg,nahmauchetlicheMen¬
schengefangen,umeinLöse-Geldvonihnenzuerpressen.Die Lü¬
beckerklagtendeswegenbeymHeryogezuSchwerin,aberderHer¬
zogsagte:cssei)ihmnichtsdavonbcwust. Die Lübeckernanten
Ort undStelle,wodieBeutehingekommcn,beyUntersuchungwür¬
desiesichfinden;zeigetenauchdiejenigennahmentlichan, welchesie
beraubethatten;abersiewurdenvondemHertzogenichterhöret,cl)

HierüberkameszurVede. Der HertzogbrautedenLübe-
kcmZredcborgab,diesefielendagegenin dieGüterderervomAdel
ein,welchesiebemerckek,daßsiebei)Fredeborgmitgewesen;drohc-
tcnaucheinmchresdaranzuwagen,als vieleichtderHertzogver-
muhtenwäre. EswardalsoeineTagefarthnachWismar angefe-
tzct,nachdemdiegesiichteVermittelungdesBischofsvonRayc-
burg zuSchönbergvergeblichgewesenwar. Hier wardnundie
Sachevertragen. Der HertzogverhießdenLübeckernfür ihren
SchadenzweihundertMarek,desgleichendieGefangenezubcfreyen,
undhinführoüberdenLand-Friedenzuhalten. Wie er dennauch
deswegeneinössentlichcsBefehlanschlagenließ,e)" InzwischengingderpommerschcKriegcbenfalsfort, und
kosteteesvieleMühe,dieRuhevondieserSeitenwiederzuerlangen.
EswurdenvieleTages-Lcistungenangesetzet,abervergeblich.In¬
sonderheitnahmsichSrrahlstmdunserSee-Städte, wegenihres
Bundes,mitan; wolteauchdemneuenHertzogewarrislav nicht
eherhuldigen,bisdieIrrungenwegendesgedachtenBraut-Schatzes
beygelegt.DamahlswarzuSrrahlsundeinBurgemcistcr,Rah¬
mensÖrroZöge,einervomAdelundgrossenVermögens.Die¬
serwiedersetztesichinsonderheitderangemuhtelenHuldigung,und
drangdarauf,Hertzogwarrislav soltésichzuvormitdemvonSrar-
gardabfinden,damitnichtdieStadt in solcheUnruhemitverwickelt
würde. DochdieseFürsichtigkeitward»lichtvonallengutgeheissen.
DeswegengingdesHcrtzogsGesuchbeyderBürgerschaftdurch,und
crfolgte'dieHuldigung.HieraufrüstetesichderHertzogabermahl
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mit feinerLandschaft,undthateinenEinfaltinMecklenburg;war
auchsoglücklich,daßerhundertundzehnGefangenebekam,worun¬
terdreyßigvomAdelunddieandernvonsolchenMittelnwaren,daß
eingutesLöse-Geldzuhoffen. Die vomAdelWolkederHeryog
vonPommernaufRitterlichenGlauben(Cavalliers-Parole)wieder
loslassen.HertzogHinricb vonSchwerin aberbegegneteihnen
beyGnoycn,'undnöhtigtesiemit ihmwiedernachPommernzu
gehen,unterdemVorwände,erhattesienunalsKrieges-Gefangene
demFeindewiederabgefangen,ehederFeindsievölligausseinerGe¬
waltgelassen.DochhiemitwarderHertzogvonPommernschlecht
zufrieden;moltealsodieRitter, soihr gegebenesWort gebrochen,
für anrüchtigerklären,oder,wiemausdamahlsnante,anihrenEh¬
renschelten;wiewohlesdamitin dieLangwierigkeitkam,gleichwie
auchmitdemgantzenHandel. Man findetsolchesin Ranyows
geschriebenenChronic,worausesLaromus, undausdiesem2U&
vet wiederholet.

z. DaßderKriegnichtfortgesetzetwurde,damhalfviel,daß
diePestabermahlsanfingzuwüten,alswelcheAo.14?r. in Meck¬
lenburggewaltigaufräumete.Dennmanwüstedamalsnochnicht,
daßmanmitAbschliessungderangestecktenOerterdemFortgangdie¬
sesNebelssteurenkönte,sondernlebte,aufguttürckisch,inSicherheit
dahin,warddesNebelsgewohnt,undgetröstetesich,daßdochniemand
ehersterbe,bisseineZeitdasey. Lmdenbcrgberichtetausseinen
Urkunden,5) daßalleinin denwendischenStädten, innerhalb
sechsMonaht,überhunderttausendMenschengestorben,indemsie,
wiedieBlatter vondenBäumen,abgesallen.Er sagtunteran¬
dern,daßeinvornehmerBürgerzuRostock,ClausMulfche,sein
Weibundzwei)Töchter,soanderPestgestorben,aufeinemSchub-
KarrennachderGrab-Stäkegefahren,sichausdieseLeichengesetzt
undalsogestorbensey,inHofnung,erwerdenungewißbegraben
werden.Dennmanwar imTodemehrfürdieBegräbnis,alsim
LebenfürdenTod,besorget;ausdemaltenheidnischenWahn,daß
einesunbegrabenenSeelenochlangeherumschwerme.

Rrantziussagt:-F)diesePesthabedieArt ansichgehabt,
daß,wennmanMitteldagegengebraucht,dasUebclnochärgerge-
AchtesLuch, L wor-
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worden;daherjedermandieHandGotteshieruntererkant. Doch
fehlteesÜamahlsnichtanMenschen,weilmannochnichtvonbestän¬
digenSoldatenwüste,dienungemeiniglichvonderEheabgehaltcn
werden.Wären derunvcrheyrahtctenGeistlichennichtüberhaust
vielgewesen,sorvürdederAbgangnochviel eherseynersetzetwor¬
den.

Von dieserPestlittedieUniversitätzuRostockglcichfals
nichtwenig;gestaltmandennfindet,daßderReckor.Borchardpiöye,Theol.Do&or,in seinemhalbenJahrenur siebenzehn,und
im folgendenJahr derReäor, Nicolaus Wentorp, LegumDo-
Ltor, nur drei)und vicrtzigeingeschrieben,h)IndessensuchtemannundestofleißigerdenerzürntenGott
mitmildenStiftungenzuversöhnen.HcryogHinrichvonSrar-
gardgingdenandernmitseinemExempelvor; indemerzuStcrn-
bergeineneueVicatcyanordnete,wozueranderthalbHufeaufdcm
GögelowschenFeldegab. Die Stiftung geschähezuEhrenJo¬
hannis BapcistaundSr. Barrholomäi. Vieleichtgeriehtder
HertzogaufBartholommtm,umdurchdessenFürbitteeinenErb¬
folger vonseinemSohn zusehen.Denn manmeintedamahls,
Bartholomaus seyderBräutigam aufderHochzeitzu Lana
gewesen,dahererambestenumAnliegeninderEhewüste. Gleich¬
wieaberBasnagein seinenAnnalibussittsamgezciget,i) daßBar¬
tholomauskeinandereralsNachanael,welchenderHeylandmit
vomJordan nachLanabrachte,folglichihnalsonichtalsBräuti¬
gamvorfand;alsohatauchdieseStiftung nichtvermocht,daßder
StargardischeStamm wäreerhaltenworden. AnderswofehlteesgleichfalsanmildenGabennicht,besonderszuMistenoderVi-carien-Diensten,alswovonDieder.Schrödersovielbcygcbracht,
daß,wennmandiejetzigeklemmeZeitengegenjeneüberflüßigehält,
mancskaumglaubenkan.

DamahlsverkaufteWernerLrcmon denCalands-Brü¬
dernzuStcrnbcrgzweyKatenimDorf Zülow ; daausdemei¬neneinMarekanGelde,einHuhn, nebstzweyTage-Dienste,ausdemandernvierundzwantzigHüncr,einStein TalligundzweyTa¬ge-Diensteerfolgensollen.Mansichetdaraus,wasesderBauer,

gegen
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gegendieneuereZeitenzurechnen,gutgehabt;desgleichen,wiehoch
etwaderPreisdesGeldesgewesen.DennwodieBarett,wiezu
vcrmuhten,einandergleichgethan,sofolgetdaraus,daßdreyund
zwanhigHüncrundzehnPfundTallig, einMarck Lübschgegol¬
ten,diemannachjetzigemschlechtenGelde,kaumfür neunMarck
kaufet.GedachteKatenhabendieKalands-BrüderAo. »491.an
HinrichplesscnzuZülow wiederabgestanden.

SonststehetmandenPreisdesdamahligenGeldes,undwas
esfürgeringschätzigeHufenaneinigenOrtengegeben,auchhieraus,
daßnunClausvon prcstcnrinzuSricen VonderCapellezuSt.
GeorginScernbergzwanhigMarekLübschangelirhen,wofürer
zehnsreyeHufenaufdemFeldezuSrampcversetzte,soClausund
HermanndieHcinen,zuWamkow, baucten.DennScampe
lagdamahlsschonwüste,wienochjetzo.
b) AltesPommer-LandL.III.§.79.80.pag.422.fqq.c) Latom.
vomStargard.Adel§. vonDören, d) Latom.inChronic.
MSC.aclh.a. c) Krantz. Vandal.L. XII. £. 15-. f) Rostock»
schesChron.C.III.C.7.p.8s-lcz. g) C.XII. Vand.C.22. h)
Rost. Etwas Tom. HI.p. 326. i) adann.ChriftiXXX.§. 35-*
36. cf.Schneid.AlgemeinesBibliischesLexic.tit. Bartholo¬
maus.

.oA,

DasIX. Lap.
VerdorbenerZustand.

§. 1. Der GeistlichenLaster. Von Dören. Vergleichmir
Pommern.

2. Des Adels Laster. Ribniy. Von Dörens Stif¬
tung.

z. UniversitärzuGreifswald.
4. UnsicherheitdesLandes.

Mch-
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achdcmdiegöttlicheZucht-RuhtedasLandmitderPestge»
stäupethalte,sogedachtederBischofzuSchwerinandie
Verbesserungder sehrverdorbenenSitten unterseinen
Geistlichen.Er hieltedeswegeneineKirchen-Versamlung

in seinemSprengel,undgabdaraufAo. ,452.den10.MajiStatuta
SynodaliazuBüyow heraus,darinnener sonderlichwiederdiePrie¬
stereiferte,sodemGesöffergebenwaren,undLoncubincmhielten,
k) DenndurchdieIxalandederGeistlichen,welcheanfänglichauf
«ineerlaubteFrölichkeit,bei)vertraulicherZusammenkunftwarenge¬
stiftetworden,hattedasüppigeLebensicheingeschlichen;indemauch
ajlerhandweltlicheBrüder-undSchwcsterschaftcnsichdazuschlugen,
WieausdemvorherangeführtenVerbot desBischofs,Fricdcricd
vonBülow, zuersehen.Es hatteauchvorlängstdasPäbsiliche
Ch-Verbotzuallerlei)UnkeuschheitunterderPriesterschaftGelegen¬
heitgegeben.DennmanfodertevonallendieGabederKeuschheit,
welchedochdiewenigstenhatten.NichtalleinderBischofzuC chwc-
rin, NicolansBoddekcr,sondernauchderBischofzuCamin,Hen¬
ning Ivest, einesBürgersSohnausStolp inHintcr-Pommcrn,
nahmsolchenVerfall sehrzuHertzen.Dan.Lramcruo,welcher
dessenStatutaSynocialiavonAo. 1454.gesehen,führetdarausan,
„Cw§dieMeß-Pfaffenauchin dengemeinstenZechen,diegantzeNacht
„hindurchgefressenundgesoffen;daßsiedaselbstmit demgemeinen
„Mann, wennsiedieNasewohlbegossen,vongeistlichenDingen
„difputircn wollen; daßsieunsterßigzumGeher kämen; daß siekei-
„nenGehorsamfürdieObernerwiesen;daßsieinweltlichenKleidern
„desNachtsairwqrdächu'sitOertergingen.,,Solchunddergleichen
grundbösesLeöcnkeeyftrten'iumzwardieBischöfe, abervergeblich,
fo langedieUrsachoundGeieg'ctlheitdazunichtgehobenward.

AmTageElisabeth(den19.Novembr,)erlangtedieStadt
Güstrow desHertzMsHiiwicbzuSchwerin(^i-aih)BestätigungdesKaufs,welchensicüberverschicdciicGüter,mitdcmAbtIobanir
zuDoberanunddemLorwcnrdaselbst,getroffen,wovondieUrkliu-
dehiebeyin eineraltenUeberfchimgerfolget.In platdentschcrSpra¬
cheistsiebeymSchröderzufinden,worinaberfürSimitz,Samitcie-
lcseu..wird.WelchesSannceinadclichesGnht,sodenvonwcl-

gehöret,undimAmrMecklenburc;lieget. Zu



Zu dieserZeitHuttendieStrahlendorfenCrivitz.Sitzvcr-Íielenaberinallerlei?WiederwillenmitdemStiftSchwerin/des¬
eaGerechtsamesie,insonderheitan demStifts-Guht Brahlstorf,
sehrbeeinträchtigten.Es ließsichaberderHerhogHinrich zu
Schwerin angelegenseyn,dieSachezuuntersuchenundaufzugrei-
fen. BeykommendeUrkundevom is. Jim.14shgibt davoneine u.
breitereNachricht.Worin zugleichdemStift seinebisherigenGe- ao.
rechtsamebestätigetwerden. m?*Im ScargardischcngingnundasGeschlechtderRrazen
aus,dessenwir imerstenBuchbeyErwehnungdesDorfsLlayborg
(b.3Libuigi)gedacht.Sie hattenihrenSitz zuRchberg. Die-vonDörenwurdenmit ihrenGüternvondemHerhogHinrich zu
Srargard belehnt;anerwogendieselbenin derPommcrschenVede,
besondersvondenBürgernzuAnclam,vielgelitten.I)

SolcherKrieggingnunaufsneuewiederan, nachdemsich
diePestgeleget;indemHerhogHinrichvonSchwerin, aufAn¬
reihendesSrrahlsundischcnBurgemeisters,OrroFögcn,mitHül¬
federWismarischenundRostocker,überdieRccñritzBrücken
schlug,undinsBarrhischeeinficl. Herhogwarrislav botzwar
dagegenseineStadt Srcahlsundauf, abergedachterBurgemeister
hintcrtricbdenerwartetenGehorsam.DochkamendiePommern,
mit ihreranderweitigenMacht,inMecklenburg,undtriebeneinen
grossenRaubanVieh zusammen,derihnendochwiederabgejaget
ward. BeydieserGelegenheitregtesichauchderAdelin derPrig-
nitz,unterihrenAnführerGänsenvon Pmliy, welchesGeschlecht
die'Land-Marschalcks-Würdedaselbsterblich,wienochjetzo,hatte.
Ihr AnschlagwarabermahlöwiederdieLübeckergerichtet.Sie
zogenalsonachMöllen, in willensdieBürgerherauszulocken.
Aberdiesekamennicht. Darauf nahmensiezwcyNahts-Diener
ausLübeck,undsechsBürger ausMöllen, dieaufdemFeldezu
schaffenhatten. Die LübeckerklagtensolchesbeydemHeryoge
zuSchwerin. Er gabzurAntwort,daßdieThäternichtuntersei¬
ner,sondernunterdesMarckgravenvonBrandenburgBoht-
maßigkcitstünden. Der RahevonLübeckschriebalsoan den
Marckgraven.Aberdieserantwortete:dieSachegeheihmnicht
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an.Die Räuberwohntennichtinseinem,sondernin desHcryogs
vonMecklenburgLande.MansoltcnuraufihrenSchlössernnach¬
suchen,dawürdemandieGefangenefinden. Wie essichauchinderThal alsobefand.Den Lübeckernverdroßnichtwenig,daßderHerhoghicmitdenRäubernüberhclfenwollen;dahersiesichrü¬steten,dieGerechtigkeitselbst,wiederdieStöhrerdesFriedens,zuhandhaben.

Als unserHertzogdenErnstsähe,sobewarbersichbcydemGrabenAdolphVlll. inHolsteinumdessenVermittelung.Esward
daraufeineTage-LeistungzuMölln gehalten;woselbstderHertzogversprach,sichdahinzubemühen,daßdieGefangenewiederloßkamen.DochdieLübeckerwarenhiemitnichtzufrieden,«lswelchewohlwu-sten,wieergernnachArt derWollüstigenallesaufdielangeBanckzuschiebenpflege. Es wardalsonocheinanderTag aufLarhari-
nen(dcn2s.bIovembL>-)angesetzct,dadennallesverglichenward,m)EndlichwardnunauchderPommerfcbeKriegAo.1454.aufFabianSebastian(den20.Jan.)beygelegt.DieStädteRostock,Strahl«sund,Wismar,GreifswaldundDcmminliessensichderSachean¬gelegenseyn,siezuvermitteln.DerVergleichbestanddarin:Hertzogwratislav solleanHcrtzogsUlrichll. Gemahlineinundzwantzigtau¬sendfünfhundertRcinischcGüldenherausgeben.Der letzteEinfallinsBarrhischesollenichtgerochenwerden;weilHerhogwratislavebendergleicheninsStavcnhagifchcgethan,alswoselbst,wieauchimBrandcnblrrgifchenWerder,durchRaubenundBrennenwohlsovielSchadealsimRügianischcngeschehenwar.n)Sv müffendieUntcrthancnHaarlassen,wennsichdieFürstenraufen. HättederHertzogwarrislav sicheherzurGerechtigkeitver¬standen,würdeesdasallesnichtbedurfthaben.AbernichtalleFür¬stenachtenaufdieThränenihrerUntcrthanen,welchedochhernachöf¬terszufeurigenFlammenwerden.

DaßcsderGeistlichkeitnichtfrei)gestanden,ohnedcrLandcs-HerrenBewilligungLand-GüterzurVermehrungdesGottesdienstesansichzubringen,solchessiehetmanauseincmGnaden-Briefe,soamLicht-MeßAbend(deni.Febr.)diebcydenHertzogeHinricbderAel«terezuSchwerinundHinrich derJüngerezuSraraard, anden* Probst
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probstzualtenRöbel,HermannLoyekegegeben,welchensieihren
levengetruwennennen,undihmfrei)stellen,zurAnrichtungeinerFrüh-
MesseneinigeLand-GüterentwederKaufs-oderPfandsweiseanzuschaf-
fcn. Danebengabensiemiel)dasSchlllycnAmprzuWadstow
mitseinenLenen,mitDiensten,GerichtundRecht,höhestundniedrigste
auchmit seinenHufenundallenZubehörigcn,derdasigenProbstey.
DieUrkundeistbcymSchröderzulesen.

2.HieraufstarbBischofIohannII. proelzuRatzcburg.Sei«
Lcichsteinbezeugetsolches,alsauswelchemstehet:

Anno: Dni:M:CCCC:LIIII: decima:ieptima: die:mentís:mar-
tii: obiit: venerabilis:Pater:Onus:Johannes:Pröl: hujus: Ecce:
Epus:XXII. cujus:anima:per: miam:Dei: requiefeat:in: pace:
Amen:

SeinNachfolgerwar JohannIII. ausdemGeschlechtderervor»
preen,o) welchesbeyunswohlbckantabernunschwachist.p)ZudieserZeitverbundensichdiegesamtenwendischenStäd¬
teabermahlsaufsneue,daßsieeinmühtiglichzusammenhaltenund
GewaltmitGewaltsieurenwollen,q) DennderAdelwardurchdenPommcrschenKriegabermahlsZügelloßgeworden,undHcrhogHrn-
rich zuSchwerin ficheihmzuvieldurchdieFinger,r) indeimerseinVergnügennurdarinfand,wennermit demselbenwackerpancketi-
renkonte.s) Der AdelhatteauchdamahlsnochdasalteLasterder
Deutschenansich,daßergerneschwelgenundsichdemTnrncküber-
mäßigergebenmogte;dennweildieGersteimLandereichlichwächst;
sowardieVöllereyinBiergantzausgelassen,tvclchessolanggcdau-
rct,bisdasWeintrinchenunterdemAdelzuunsererZeitaufgekom¬
men. DennnunfindetmandasLasterderTrunckcnheitnur noch
beymgemeinenPöbel;demdochdieDürftigkeitnichtzulast,sichgar
zusehrdarinzuvertiefen.

Wie csvormahlsbeyunszugegangen,davonhatmannoch
einenaltenReim,dersichzuDoberanin einerGrabschriftsollgefun¬
denhaben.Er fängtmitdiesenWortenan:

WiekDüvelwirk! wirkwictvanmy! lef' binecuMcklcnbsrgsEbdelmann.Ick schecrmnnichcnHaarumdy; WatgeytdieDüvclminSupcnan?
EsscheinetzwardiesesmehrzrnnGespötterdichtetalsinWarhcitge¬

meiner
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meinetzuseyn,indessenistdochgewiß:daßdiedamahligenSitten da¬
zumüssenGelegenheitgegebenhaben.

Sonstistbekam,daßin diesemJahr derPabstCalixtiisM.
verordnethabe,dieGlockedesMittagszuziehen,umwiederdicTür-

Ao. ckenzubeten.
i4ss. HieraufbrandteRümiy Ao. 1455.DingstagsnachPalm-

Somag ab. Die Flammeverzehrteallesbis aufsLlostcrund
Ampro-Hauß.Von MorgendöGlvcksechsbisneun,lagallesinder
Asche,alsodaßnichteinHaus,ja nichteineBudeübrigblieb. Der
AmptmanndaselbstlNarcusStcohpapc,hatteebenbrauenlassen.
DaSBicr standin grosserMengenochin denKübeln,womiterdas
Ampc-Haußrettete.DasFeuerkamausUnvorsichtigkeitbeyeinem
Bäckeraus. DieGlühtwarsoheftig,daßauchdieSteineindenge-
maurecenHäusernwieBley ineinanderschmoltzen.Es kamenwohl
hundertMenschendabeyumsLeben,dasClosicrbliebdennochbeste¬
hen. DieMönchegabenvor,dieH.Clara,alsParrc-irüidesDo¬
siers,habemit ihremManteldemFeuergewchret.Laromus, der
diesesverzeichnet,hatdavonnocheinigealteReimeangeführct,die
aberderMühenichtwehrtsind,siezuwicderhvhlcn.c)

Weil auchallePrivilegiensamtdemNaht-Hausedismahl
vcrlohrengingen: sogabderHcryogvonSchwerin ihnendieselben
den2s.Aprilwieder,unddieStadt versprachjährlichzwanhigSun-
discheMarckOrbör zuerlegen.Esscheinetzwar,alssei)derStadt
etwasnachgclastenworden,abersieerlangtehiemitnichtsowohleine
Gnade,alsvielmehrdieBeobachtungderGerechtigkeit,indemsiean»
fänglichauf20.SundischeMarckOrbörgestiftetwar. Indessenists
dochauchandem,daßdiesePflichtsogeringist, als sichsonstkeine
Stadt zuerfreuenhat; indemandereStädtevonihremGrunde,
wennerdemRibnitzschcngleichkommt,wohlzehnmahlsovielan

III. Örbör gebenmüssen,beykommcndcsDiplomagibtdavonmehrere
Nachricht.Laromussagt:baßdieStadt nachdiesemBrandesich
nimmerwiedererhöhtet,n-) Abersoistcsmitallenandernergangen.
DieFürstenbrachtendieStädteempor,umdenAdelzudemühtigen.
Sie brauchtendenAdelumdietrotziggewordeneStädtezustrafen;
endlichhabensicihreHohejcs-Rcchregegenbeydebehauptet.

Zu
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ZuNeu-BrandenburggabdamahlsMlartin vonDören

denFranciscanernzwepHufenin werlin, nichtfernevondieser
Stadt. Er gedencketdabeyihresGuardian,Johann, ihresBcdi-gersEbel(Eobaldi)wieauchderSeniorenundgemeinenLonvents-Brüder.x)

DaßumdieseZeiteinBcncdictiner,einListercicnser,einAu¬
gustinerundeinLarmclirzuRostockitudivet,findetsichinderda»figenMatricul.y)

3. EslitteaberdieseUniversitätwiederdaruntereinenAb- Aq.gang,daßdieGrcifswaldiscbeAo. 14*6.angerichtetward, z) 1456«Was dazuGelegenheitgegeben,habenwir schondrobengehöret.
Die HeryogcvonPommernwürdenvielcichtschoneherdamitver¬
fahrenfeyn,wennnichtgemeldeterKriegdazwischengekommenwä¬
re, inwelchemderMecklenburgischeAdelnochlangedasNachspiel
hatte,nachdemdieHertzogesichschonuntereinanderverglichen.Die
HeryogevonPommernmcrcktenesgarzubald,wasesfür eine
herlicheFund-Grubesei),wennmaneineUniversitärimLandehat.
Die Stadt GreifswaldfandeinensehrgeschicktenMannan ihren
Burgcmeister,V. HinrichRnbenow, derbeymKönigErich in
DänemarckCanhlargewesenwar. Diesertriebinsonderheitdie
Sache,wegenAnlegungderUniversität,bei)demHerhogewar-
rislav IX.; wieerdennauchderersteRectordaselbstward. Die
UniversitätzuRostockregtesichzwarwiederdiesesVornehmen;
brachtecsauchbcydemHeryogczuSchwerin,desgleichenbeydem
LhurfürstenvonBrandenburg,dahin,daßsieandenPabstLa-
lixrumIII. dcsfalsschrieben; aberRubenowhattezuRom den
Vice-DechancdesLaminischcnStiftes,kAicolaumBrückmann.
DiesertriebeödurchseinunabläßigesAnhaltendahin,daßdieBulle
zurBestätigungderUniversitätgcfertigetward,daerdannnurauf
Geldwartete,dieselbeauözulöfen.Er brauchtedazudrcyhunderr
Ducacen. EsgaltaberdamahlseinDucatenanderthalbRheini¬
scheGülden,wieausgedachtemBrückmaneBriefezuersehen,wel« IV.
cherhiebeyergehet;damitmanGcwisheithabe,wasderZeitein
RheinischerGüldenbetragen;zumahlenwir derselbenschonöfters
gedacht,ohneihrenrechtenWehrtanzuzeigen.Eswirddarausleicht
AchtesLuch. M dir
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dieRechnungzumachenseyn,weileinGüldenvierundzwantzig
Schillingwar,daßdamahlsderDucaren,odereinQuentinGoldes,
nurnoch36ßl.gegolten,dagegencs jetzo(Ao. 1774.)136ßl.gilt.
WelcheseinklarerBeweiß,daßin 300JahrendaskleineGeldzehn¬
mahlschlechtergeworden.Ich gedenckehiebeyandieReime,welche
AldieserZeiteinMünch sollgemachthaben:

Curia vuk marcas,burfasexhaurit &carcas.
Si burßeparcas; fuge Papas& Patriarchas. a)

Der Hof zuRom will Geld:wodasnichtreichlichfalt,
Da niemandwaserhält,vomHauptderChristen-Welt.

EswarddieseUnwersttärden17.OLkobl-,in Gegenwartdesge¬
dachtenHerhogs,cingeweyhet,undder2ZischofvonLamminward
zuderselbenCanhlarbestellet;welchesAmt,nachderReformation,
demGeneral-Sirperintendenrendaselbstaufgetragenworden.Der
HertzoggabdazutausendGüldenjährlicherHebung. Rubenow
vermachtehernachnochdazudrei)tausendMarckHaupt-Summe;
desgleichendrei)tausendMarckzuachtgeistlichenLehen,undseine
kostbahreBibliocbec. DahersichdieProfessorendaselbstungleich
besser,alsdiezuRostock,befunden.NachderRcformarionsind
ihreEinkünftedurchBeylegungdesClostersEldc»taverbessertwor¬
den. DochistdieAnzahlderSrudirendendaselbstniemahlsso
groß,alszuRostock,gewesen.

4. Wo einFürstsichvonseinenHof-Schluckernregieren
löst,dafindetdieGerechtigkeitkeineHerberge.B̂ey demHeryogevonSchwerin hieltensichdamahlsetlicheLüncburgischcDohm-
Herrenauf,diemitderStadt übernFußgespannetwaren. Diese
gemästeteHeiligenbrachtendengutwilligenHertzogdahin,daßer,
ohneallegegebeneUrsach,überdieElbeging,undderStadt Lü-
ircburgin ihreGüterfiel.Sie hattederselbenetlicheindemMarsch-
LandeanderElbe,diethcilsberaubet,theilsgebrandschatzetwurden.
Der Raht zuLüneburgschriebdeswegenanAdolphVIII. vorge¬
dachtenGravcn vonHolsteinundHcryogcnvonSchlcewick,
batihn, ermöchtesichdocherkundigen,warumderHeryog von
Mecklenburgin ihr Landgefallenwäre. Er thatauchsolches,aber
rs erfolgtedaraufkeineAntwort. Nun warLüneburgmit unter
*!. denf^ fJ
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densechsWendischenStädten,welcheszwarwerdenhagenin
ZweifelziehenderdafürGreifswaldsetzet;aberwir werdenbey/ro.
1491.eineUrkundeanführen,daLüneburgausdrücklichmitunterdie
wendischenStädtegezchletwird. Dochistnichtohne,daßdie
HandwerckcrjetzodafürGreifswaldrechnen.Esnahmensichalso
dieübrigenwendischenStädteihreran. DaraufwardeineTage--
LcistungbeyLübeck,zupriwalk,angesctzet,undeinStilstandbisO-
sterngewilliget.EsschreibetdiesesderLübcckschePredigerReimar
Roch,undfolgtihmLaromus. Lhemnighatesauch,bringteS
aberin dasJahr 1462. Eskanseyn,daßcssichmitdemvölligen
Vergleichbisdahinverzogen.Wir wollenindessennocheinsausge¬
dachtemWochenanführen,sowiemansauchbeymLaromofindet;
weilesdeutlichzeiget,wasausHintansetzungderGerechtigkeitentste¬
het. EinEdelmann,RahmensRaveLarnckow,gabsichbeydem
HertzogHinrichvonSchwerinan,umihmzuerlauben,seineRache
gegendievonStrahlsundauszuüben;weilsiedessenVater,wieer
ScrahlsundandenHerhogvonLarrh verrahtenwollen,aufsRad
gelegt.UnserHertzogvcrgönneteihm,alleScrahlsundischeinMe¬
cklenburganzuhalten.Er zogalsonochetlicheanderemit insSpiel
undgingaufdieRäubereyaus.tNunkamenetlicheSttahlsundischeKaufleuteausPrcussenüberLübeckzurück,bisan dieRibnitzer
Hcyde. Hierwurdensiceinandergewahr. DieKaufleute,soalle,
zeitwolbewafnetwaren,mercktenbald,wiecsgemeint;sprungenvom
WagenmitihrengespanntenArm-Brüsten.Larnekowaberritte
zuihnenhinanundsagte:Ihr gutenLeutefürunsdürftihr euchnicht
fürchten.Wir sindFürstlicheBedienten,wir reitennurvoran,unser
Hertzogkommtgleichnach.Hierscydihrsichergenug.Rittealsoein
ZeitlangbeymWagenherundschertztemit ihnen,nichtandersals
derWolf, wennerdemPferdebasFüllennehmenwil. Als ersie
sichergemacht,fielerundseineZunft-Genossenaufsiezu,schlugetli¬
chetod,undnahmdieübrigengefangen.DieBeutewargroß;wor-
unterdochvielesdcnKaufieutenatisLübeckzugehörte.Diesebrach¬
tensolchessi'irihrenNaht,undsokamcsanunfernHertzog.Esward
eineTage-LeistungbeyWismar angesctzet.DerHertzogverwicßden
LübeckschenAbgeordneten,daßsiemeinten,erhalteundhegeStrassen-

M 2 Dia«*
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Räuber.AberdieLübecker,weilsiewüstenwodasgenommeneGeld
samtdenLeutenwar,ließensichebenfalsmithartenWortenverneh¬
men.Endlichkamessoweit,daßderHertzogversprach,dieLeute,wo
siein seinemLandewären,wiederzugeben.Als dieRäubererfuhren,
daßsichderHertzogsoweiteingelassen,schicktensiedieGefangenean
unbekanteOerter. UnterdesRavenZunftwarauchOttoMolrke
zuSrriedfeldErbgesesscn.DieserhattevondenGefangenenfünfe
sitzen,solcheswarddenenvonRostockverkundschaftet.Sie schick
kenzuihm, undbegehrtenimNahmendergesammtenwendischen
Städte, dieLeutewiederloßzulassen.Abererleugnetemit vielen
Flüchen,daßerwelchesitzenhätte. KurtzdaraufbrachendieGefan¬
geneaus,schwummenüberdenGraben,entkamendurcheinenMorast
undliefennachRostock.DerHertzogaberhielteindessenseinFürst¬
lichesWort, undverschafte,daßdieSchnaphanenalleGefangeneloß
gebenmüssen,wiewohlesihmvieleMühekostete.Ich gebedieses,wieichsfinde.Gewißists,daßdieserHertzogzwarzuweilendieRäu¬
berverfolget,aberdochdiemeisteZeit ihnenvielenWillen gelassen.Eskanauchseyn,daßderHcrtzogvonBarchumdiesenletzterzchltcn
Handelnichtgewust;alswelcherdenschwürigcnStrahlsundernger¬negönnete,daßsieetwasSchadenlitten. Wenigstensentstunddes¬wegenkeinMißverständnisunterdiesenbenachbartenHerren.Denn
soschreibetChemnitz,daßin ebendiesemJahrunserebeydeHertzogeAo. mit dendrcyenPommerschcneinenvergleichgetroffen,sichuntcr-§457. einandergegenihreFeindebeyzustehen;gleichwiesieauchAo.14^.mit denHertzogenvonBrunswick-LüneburgeinenLand-Frieden
aufgewöhnlicheZeit,d.i. aufzehnJahr,schloffen,b)
k) Schultz in nott. adHederich apudGerd. p. 444. Cramer.PommerschcKirchcn-Chron.L. II. C.31.p. 123. I) Latum.vomStargard.Adel§.dievonDören ic.vonKrazcn.m)Ko-chii Chron. Lubec.MSC.& ex eoLatom. adh.a. n) Kantzotv.Chron. Pomer.MSC. o) Krantz. Metrop. L.XI. C. 34. p)Fritzbur apudKluv. P.I. p.639. A4,de BeehrdeReb.Me-
cleb.p. I6ss. q) Schediusin Excerpt. MSC.§. Wismar, r)Andr. Mylius in Chron. Duc. in Vita ejus, s) Marfchaiki An¬aalesin Vita ejus. t) Latom. in.Chron. MSC. adh.a. Koep-

ken.
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ken. Megapolisfabulofap.74. Gchrod. Papist. Mecklenb.p.
209s. u) ChemnitzinHenricoX w) in Chron.MSC.adh.a.
x) Latom. vom Stargard. Adel §.vonDoren. y) Rost. Et«wasT. III.§.327. z)Cramer.1.c. AltesPommcr-
LandI..HI.§.8k-p-428- u)Cramer.1.c.p.130. h)Chemn.*
inHenr.IX. &X. adh.a.

I.
HerßogsHinrich(Crasfi)Confens

übergewisseGüter der Stadt Güstrow de 1452.
L^s7irHeinrichsVonGottesGnadenHertzogkzuMeccklcnburgk,Fürstza

Wenden/GrafezuSchwerin/derLandeStargard,undtRostockHerr.
Bekennenundtbezeugenoffenbahrin diesemgegenwärtigenunsermoffenenBrieff
voralldiejenigen,soihnsehenoderhörenlesen,daßvorUnsistgewesenderEhr¬
würdigerinGottVaterundHerr,HerrJohannesAbbaszuDobberan,unserlie¬
bebesondersCapclan,undhatunszuverstehengegeben,daßer vorsichundtsein
KlosterzuDobberanhettcverkaufftundverlaßenunfernliebengetreuenBürgermei¬
sternundRathmannen,undtdergantzenStadtGüstrowalledieGüter,sohernach
geschriebenstehen,alsdieMühlezuLürkenSprcntze,2HufenzuLütkenSchwicßo,
mitdemhögstenGericht,nachdastzantzcDorff, undSecksHufenzumSimitzmit
allenihrenZubehörung,wiedieGuterliegenin allenihrenScheiden,undtwieet
dieBriefeausweisen,sodasKlosterzuDobberandarüberhatt, undausantworte«
wirdt. DiesenKaufundVerlassnngdervorbenanntenGüterlastenwir geschehen,
undtconsentirenvorunsundtunfernrechtenErbeninKwft diesesBriefes.Dessen
zuZeuge,undtmehrcrBewahrunghabenwir unserJnsiege!williglichhenqcnlassen
andiesenBrief; welchergegebenist,undgeschriebenz»SchwerinnachGottesGe¬
bührt14sr. <ZahrsamSt. ElisabethsTagederheiligenFrauen.Zeugedieser
DingesindunsereliebeundtgetreueOttoSperlingUnserVoigtzuSchwerin,Jo¬
chimvonPcntze,HcrmannusWicdenbrug,undHcnricusPentzin,UnsereSchrei«

II. ' .
HertzogsHinrich(Pingvis)zuMecklenburgUr¬

kundevon1453.
darinerdieGerechtsamedesSerfcsSchwerinbestätiget/unddasselbemitdenSrrahlcndorfenzuCrivitz

vergleicht.
M3 Wy
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CJflßp Hinrik, dejünger,vanGadeSGnadenHcrtoghelhoMekcleborgh,Grc-

vethoSchwerin/bekennenundbelügenapcnbahrin dessenBreve,vorals
weine,deencseheneddcrHorenlesen,batwy,mitwolbedachtcnMode,indeEhre
desalmachtigcnGadesundümunserundunftslcvcnBadersHcrtogJohannfelis
chssrDachkniffe,dersülvenGnadenHcrtogthoMeklenborgundGrev?to Cchwc«
rin, SelenSelichcitwillen,hebbengenahmcnundnehmenan,KrafftbestesBreves,
dechrlikenHeren,Hrn. JvhanBrun, Pravest,Hrn. HermanRobbin,Dekcn,
Hrn.HinrickRaven,ArchidiakcnkoTribbefts,Hrn. JvhanErtweyto Wären,
Hrn.HinriekBoldcnberchthoParchimArchidiakcn,Hrn.HinrichKarntzen,Hrn.
TheodcrikMechow,DomHerenundCapitulunserKerkenthoSchwerin,denugc-
genwerdigsind,undallecrenNakomelingc«,mitcrcuLüdenundGödernworscdat
hebbeninunser»Landen,anunseBeschirmungundLeide.Undweryd, datbeste
vorschr.Hrn.Prawest,DekenundEapiltclundereRakomelingequemenanjcui-
gerleyDeydeevderthokrigcn,soschalenwyundwillen,undunseErven,blivcnby
ercrHülpenndrichtegegeneinenjcwclken,alsefernewyundunseErvenercrtho
rechtemögenmechtigwesen,undunsnichtlatenvanendcgedingcn,hesygestlickcd-
derwcrklikundscholenvclichundleidetwesenanunsenSlatenundin unscnLanden,
alsowit unseLandis. Undvortmer,vansouderigcrGunstundVordernissewegen,
vernygcnwyvkundbestedigenundbcvestigcndervorgeschr.Hrn. Prawest,Dekcn
undEapittelnudcrenNakomclingenalleereBreve,PrivilegiaundFryheit,dese
hebbenvanHerennndvanGreven,vanForstenundunsenVoroldcrn,mitdem
höchstenundsidestenrichte,worsedatoldlingshebbenhatundnochhebben,anercn
GödernundLüdenanunser»Lande,idsyvanBrcfcn,Privilegieneddervanolder
Bcsictingewegen,wosedathebbenbesetcnundnochbcfitten,darwyundunseEr¬
venscunverwohrenbyHollenundle.chcrmcn; besundcrigenin demDorpeBral-
siorpc,beholdcnbydemhöchstenmidsidestenrschte,alsedatseoldlingcshebbenhat,
undnochhebben,undbesitten.Undschallnämment,bcnomelikdeScralendorpe
thoEriwitz,denusynt,edderereErven,se,eddcrereRakamclingebewcrenedder
behindernin denvorschr.höchsteneddcrsidestenrichte;undokdenBurenundLü¬
denchoDraistorpenynerlegeBordrctedderBeschweringe,mitAssleger, scedder
»reKnechte,dvu;darmcdeschallalleUnwilleundSchichtundSchade,denHinrik
vanStralcndorpundsinBroderdedcn,todemvorgeschr.Dorpetho'Bralstorpc,
sründlikenverlegtwesen.Undwerid datdevorbeschr.Stralcndorpvordermer
AverfangedderSchadendedcn,in demvorbeschr.DorpethoBralstorpc,eddcrere
Erven;soschallalleDing,StückeedderSakendevorschr.Hrn. Prawest,Dekcn
undCapittclhaddennndhebbenthodemvorbcnom.HinrikStralcndorpundsine»
Drodern,ümmede»SchadenundThogrcpe,densedcdenindemvorgeschr.Dorpe
thoDcalstorp,unvcrlcchtundungcschcdcnwesen;unddevorschr.Hrn.Pravest,
DekcnundEapittelscholeneresRechtesunversümetwesen,datcnethovcrvordcrn-
demit demandern,gegenvorbenomendcStralendorpe-indembestendalsemene«;
darwnundunseErvenenenBystandscholenundwillenthoVon,naallenunsen
Vrrmageu.GevcnundschrevcnchoSchwerin,«anusesHerenGeburt»erreiw-

|uiv
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hundertin demdreiundrostigstenJureanSonteViteDage,darsülvcstUpUN-scrmSchlate.*
* exTr. HistorischeNachrichtvonderVerfassungdesFürsten¬

thumsSchwerin.Beyl.O.
III.

HertzogsHinrich(Pingvis)Diplomavon1455.
darinerderStadtRibttitzPrivilegienerncuret.

Hinrik,deJunger,vanGadcsGnadenHcrtogkhvMeklcnborg,Förste
aÄs thoMcndcii,GrevethoSchwerin,thoRostockundSkargard,derLande
Here,donwntlickallenundencmitzlikenundbekennenvor als wcme,dedüste»
misenapcnBreessehen,hörenestelesen,varunsundunser»Nakamclinge,He«
reudervorstahndenLande,tipbatupebegiftigcnundbesrycn,inKrafft duffesDrc-
res,unseStadRibnitz,âlssein vortydenin allerFryheitbcgistigctundbcsrichetwasvanHeren,undForstenre.

Mehrbcfricnundbegisstigenwy,datnemand,binnenefftebutenman,fische»
wagcffreschalluppederStadMaterneffteStrömeeddcrEgendomc,efftedarFi«
jchcvanFoperteffte»örcu,snnderdesRadeswillen,sonder»uppefinenBrök«,dat
ft sclvcnrichtenmögennaLübschemcRechte,datsevanOldingsmedebcwcdcmet
syn.

Vortmehr: En jitzlikBorgerthoRibbcnitzewanhafftigschallfitte»tho
LübschenRechtedestonctcndeundtoentgclndc,to gcvendeundtv «emende,stk
darantonögcnlatcndcmidedarbawcnnemandenbuthcnuth to ladendevor unse
GerichtedderRechte.

Vortmehr,sogevcnwyfry undquitdathalveRichteunddenhalvcnBrö¬
ken,welckeBrockenundgichtetundgedcictward,naLübschenRechte,vordcmSta-
pcls«Gcrichte.

Vortmehr,uppedatwy disscrvvrbeuömtenStadDorgcmcstcrundNaht
undalleInwohnerbeschermenundtholike undthorechtvordegcdingcnscholen
wldwollen;sowillenscunsundunseNakamclingeHerenoldmodelykengernbe¬
kennen,undalleJahrUnsvanderStadböhringegevcntwintigSundischeMarch
Orbör,undunsto volqendeundtruwthodcncndcnahcrenVermögen,wound
wannehrdesNohtundBchocsis. Wcnnehrwiescdarthoeschen,glifi andernJn-
wahnernduffesLandesw. Gegevenundgeschrevenin demJahr 14^. amTage
Marci desEvangelisten.*
* ex WeflphaliiSpecim.Monument, Mecklenburg. Num. XIX.

pag.216.
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©dHfrthnNicolaiBrukmannsflttD.Rubenow
V0N1456.

darinerausRomberichtcfwasihmausMccklcnburgfurHinde-
rungM/wegcnderUmversitatzuGreifswald,gemacht.Sincerapremifiaialutacione!eximieDodlorfingularisfimeDomi¬
ne. Veitre dominacioni facio manifcltum, qualiter reverendus

inChrifto Pater & Dominus,DominusJohannesEpifcopusPapienfis,
cui fa&allniverfitatis Gripeswaldenfis fuerunt commi/la, poli mul¬
tas tribulationesStvexationesquaspasiifurnus perfubordinaciones
cmulorum noftrorum „videlicet ex parte Univerfitatis Rozftoccen-
„fis necnonDucisMegapolenfis,qui eciamliteras impetraverat fibi
„rccommendaticiasaMarchioneBrandenburgenfi,,addominumno-
ftrum fanfUsfimum ad impediendumfactumnoitrum, iftis non ob-
ftantibus, relationem fecit talemquod intentum noitrum obtinueri¬
mus. Bullaeft feriptaSt fic in expedicioneejusdemnon reitat ali¬
ud nifi haberepecunias. MercatoresFlorentini difficulter volunt
jam mutare pecuniaspropter fufpicionempcftis, que aliqualiter ce¬
pit vigere, non valeo haberepecuniashic ad folvendum, inLubec
necNorinbgrgheoportet capereergo adfolvendum. „Colonie pro
„duobus ducatistres florenosrinenfes,, St vix valeo fa£taUniverfi-
tatis cum CCC. ducatisexpedire,propter impedimentanobis fatia,
quafi CC. ducatoshabeo dare in----- St nifi hoc fecissemnihil
obtinuissemusSt fuissetvobis St mihi maximaverecundia, emulis
vero Stadverfariisnoitris non modicum gaudium. Litteris expedi¬
tis in continenti mittamJacobummeum, interim provideatur de pe¬
cuniis. Item obtinui eciameredtionemcollegiateecclcfieXX. pre-
beadarumDecanatus.CantorieStScholafterieSt quodpreterea. Sic
dignitasprincipalis evedla----- St eledtivaadmodumccclefiefan-
dli Ottonis Stettinenfiscum incorporacionibusecclefiarum. Scripfi
aliasvelite dominacioni,quodilli XL fiorini rinenfespenesveih atn
dominationem depoliti veniunt pro ftudio Stultra hocvolo St pro¬
mitto VIII. fimilesflorenosexfolvere demeis domino concedente,

«jui
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qui veftre dominacionisperfonamconfervare dignetur temporapep
longiora. Ex almaurbe dieMercurii XVI. menfiSJunii anno LVI»
manu propria *

§. r. Universicäts-und Stifts-Sachen.
2. Rarifmans-^agdt.StrahlfunderVermestenheik.Von

Dören. Tricpkendorf.Güstrow.
Z. Von Wismar.

4. Von Rostock. Siegel.

uRostockwarRe£torderUniverfitar.t,VlicolausGarden,

einfchrieb,woruntereinListercienftr,ausdemClosterRhein«
seid,(purocampo)undeinFrater,vomPrädicanten-Dr«

denausLübeckwar. c)
Damit auchdieUniversitärin ihrerWürcklichkeit,nachfi>

vielenschwerenZufällen,mvgteerhaltenwerden;socrthcilceihrder
Pabst,LalixtusHI.einneuesSchutz-Befehl,(Lonlervatoriurn)
welcheshiebeygehet. EswirddarinvonHerhogen,Marckgraven, L
Graven,Baronen,Edlen,RitternundStädtengedacht,nichtals
wenndiesealledieUniversitätbeeinträchtigethätten,sondernweil
dasgewöhnlicheFormularalsolautete;wiewir schonbet;Ao.1136.
und1423.gesehen.Manrichtetesichdarinmehrnachdesgantzen
Reichs,alsnacheinesjedenLandes,Verfassung,welcheshierange-
führetwird,damitniemandmeine,alshättemandamahlsschon,wie
jetzo,beyunsGravenundBaronengehabt.Esergingdismahl
solcherBefehlandieAchtezuDargun, HamburgundStendal.
EsfindenfichdergleichenausdenfolgendenZeitennochmehrere,die

exRost. Etwas T.III. p. 6s.
NicolausBruckmäftn

EcclefieCaminenfisVice-Dccatnis,

Gut-undDostswechselnab.

DecretorumQoftor, dernunmehrowieder4s. Studenten
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aberall«nacheinemEntwurfgeschrieben/nurbaßsodanndieNah¬
menderLonservaroren,unddesPabstes,sosiebestellet/verändert
worden.

Der BischofNicolaus vonSchwerin/welcher/wiegesagt/zuRostockwohnte/wardnunseinesAmtsmüde/nachdemerdassel¬
bebisinsdreyzehnteJahr,mit gutemRuhmverwaltet. Er sandle
alsoeinenGevolmachtigtenangedachtenPabstLalixmm, undent¬
sagtesichvorihmdesBisthums;legtedaraufseinenStab nieder,
undzognachLübeck,umseinAlkerinRuhezubeschliessen.Er be¬
kamhier,aufdesPabstesVerordnung,eineDom-HerrenStelle,
unddazuzwei)hundertRheinischeGülden(izz undeindrittelDu-
caten)jährlicherHebungausdemStift Schwerin, lebtedaselbst
nochzweyJahr. SeinBegräbnisfanderzuLübeck. Esward
ihmaberzuSchwerin einLeich-Steingelegt,daraufzulesen,daß
erAo.1459.den3.Sepe,gestorben;mit demAnhänge:seineSee¬
le ruheim Friede.Gorr scyihm gnädig! Die Worte: bitter
für ihn, sindnichtda.

SeinNachfolgerhießGodfriedII. DepenVater, Hin,
rr'chLange,BurgemeisterinLünebtirg (nichtLübeck)undDom-Herrdaselbstwar. DenngeistlichePersohnenführtendamahlswelt¬
licheAemter,undweltlichekamenzugeistlichenWürden.Wie denn
dieserneueBischofsichnichtaufdieGottes-sondernRechts-Gelahrt-

Ao. heit gelegethatte, worin er Doäür war. Er machtees abernicht
-458. lange. Denn sostarberAo. 14^8.öen8.Julii, daseinVorfahr

nochlebte. HierauferlangtediesesAmt WernerXVolmcrs,ein
Haniburger.cl) Von welchemRrany undHederichandersnichts
zusagenwissen,als daßer in gutemFriederegieret,unddasStiftdurchseinevernünftigeWirthschaftgebessert.

2. SilgzusolcherZeitdieKauf-LeutevonLübecknachO-sterngenLüneburgreiscten,sohattensieabermahlseinenharten
Stand wegenderüberallherschendenUnsicherheit.Denncsfand
sicheineRottevonStrassen-Räubernansderprigniy undMeck¬lenburgzusammen,diedrcyhundcrtPferdesiarck. Ihr AnführerwarobgedachterGansvonpurlitz. Sic kamenfrühmorgensaufderLand-Strassedisseitpätrow imSachsen-Laucnburgischcn,
Sie wo
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woFrantzhagcncingepfarret.DieKauf-LeutehattenzuRayebirrz
übernachtet,undsetztennunihrenWegweiterfort, fielenaberden
RäubernallerseitsindieKlauen. DaraufrittendiesenachRaye-
bürg, raubtenundnahmengefangenalles,wasihnennurvorkam;
HubenauchdreyWagenbcySieben-Eichenauf,diemitvielenKost«
bahrkeitcnanPerlen,Corallcn,Silber,SammitundgüldenStück
beladenwaren. Sie gedachtenauchMölln zuüberrumpeln,ritten
dahin,nahmenunterwegensallesweg,fandenaberdieMölnischen
aufihrerHut. DeswegensiemitderfettenBeutenachHauseeile-
ten.DieLübeckerklagtenzwarhierüber,aberdawarschlechteHand¬
habungderGerechtigkeit.Eskanseyn,daßdieFürstenesdenüber-
mühtigenStädtengernegegvnnet,daßsiedurchdenAdelgezüchtiget
wurden,in derHofnung,wennsichbeydcuntereinanderaufgerieben,
undnunmehrallenMuhtsinckenliessen,siedestoleichterzueinerun-
nmschräncktenMachtkommenkönten.

EsirretRlüver, oderwerihnverbessernwollen,gar sehr,
wennermeint,daßzudieserZeitdieumschränckteRegierungs-Form
inMecklenburgdiestärkstenWurtzelngeschlagen;esistsolcheMei¬
nungwiederdenZusammenhangallerGeschichteundUrkunden,die
wir bishcroangeführt.Mit weitbessermGrundemögtemanvermu-
then,daßdurchdieUneinigkeitdesAdelsundderStädtemanches
vondenaltenGerechtigkeitenderStändeverlohrengegangen.ES
komtaberin sowichtigenDingennichtaufMuhtmassungen,sondern
aufBewcißan.

Wie wenigdamahlsnochdieBürgerin dengrossenStäd«
tenaufihreLandes-Herrengcpasset,davonfindetmaneinExempel
mdembenachbartenPommern,alswelchesmitMecklenburgje¬
derzeitin gleicherVerfassunggestanden.Dennsofielennun"dieStrablsundccheraus,undnahmenshrenHeryogzuBarch, samt
vielenvonseinemAdelgefangen.Eswar dieseseinesolcheFrevel-
that,derensichandereFürsten,wennsieungeahndetbliebe,gleichfals
zubefahrenhatten. UnserHertzogHinrichvonGrargardundsein
Sohn,UlrichII., einfreudigerHeld,kamenalsoihremAnverwand-Ao.ten,demPommerschenHertzoge,Ao.14^9.mitallerihrerMachtzu 14^9,Hülfe. Der AdelregtesichauchallerOrtendagegen,undsamleten

N r sich
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sichzudemselbenvieleausderPrigniy undausdemLüneburgi-
schen. DieserücktenallerseitsvorStrahlsund,schickteneinenAb¬
sags-Brief,rechtlicherArt nach,andieStadt, undfingendaraufan
zuraubenundzubrennen.DochdieBürgerwarenDabei)unerschro¬
cken,zogenunvermuhtlichauseinemandernThor, undverliefenih¬
renFeindendenWeg. DiesemuffendurcheinenengenPaßwie¬
derzurück.Da gabesnuneinhartnäckigesGefecht.DieScrahl-
sunderbehieltendieOber-Hand,hiebenüberhundertin diePfanne,
undnahmenzwei)hundertgefangen.UnsreHcrtzogewoltensolchen
Schimpfaufsnachdrücklichsterachen; aberdieMachtderWen¬
dischenStädtehieltenochzufestaneinander.Rostockschlugsich
insMittel. DaraufwardeinStilstandgetroffen,eineTagefahrt
angesehet,unddieseVedewiedergehoben,e) Bey solcherGele¬
genheitwarddieSache,welchederSravgardischeAdel nochmit
denHommerschenStädten, besondersdievon Dören mitAn-
klam,hatten,ebcnfalsverglichen,als welchebishernochimmerhin
gegeneinanderihr Faust-Rechtgebrauchet.UntersolchenEdcl-Lcu-
tcnwardamahlsdasGeschlechtdervonTricpkcndorfbckant.Ihr
Stam-GuhtTriepkendorfliegtan derMärkischenGrentzenach
Lachenhin, wiewohlsiederZeitzuGramclowwohnten.Wir
gedenckenihrer,weilmanfindet,daßBcrcndvon Triepkendorf
in diesemJahr eineHufeanBustovon Dörenverkauft,f)

ZuGüstrowwardiealteStadt, derenwir drobengedacht,
minsogeringgeworden,daßmananderKirchendaselbsteinpaar
BaurenausSukow zuVorstehernnahm,g) In derjetzigenStadt
warbishereinStreit gewesen,zwischendenDom-HerrenundVi-
carien,wervonihnenhabensolté,waszuLonfolarioncn(Abend-
SchmaufenderMeß-Leser)undMcmorien gegeben.Es ward
aberdieSachedahinentschieden,daßsieesuntereinandertheilcn
folien,h)

ZuSternbergstifteteHcrtzogHinrichvonSrargardaber-
mahlseineVteatey,zu@t. Martini Altar. Er legtedazugewisse
PachteausLobrow,einTegt-LammundeinRauch,Huhn,nebst
fünfzehnSchillingausderStcrnbcrgifchcnMühle, undeinStück
AckersaufdemBülowcr Lampe. Wovondasmeistenochbey
V ; - dieser
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dieserPfarreist. Die Lehnwahr(Patronat) warddemKerkhcre»
(Paftori) daselbstaufgctragcn,welchessonstnicht leichtgeschehen»
Der BischofWerneraberertheiltedarüberseineBestätigung.

Der HertzogHinrichzuSchweringabdemFleckenMar¬
low dieStadt-GerechtigkeitnachdemLübeckfchenFuß,wieE.
wesiphal versichert.

z. Was dieRalandcanbetrift,sosahensichdiesenasseBrü-- -
dcrschaftennochallenthalbenin gutenUmständen.Insonderheit
hattederwismarischeschöneCapitalicnallerOrtenauözustehen,
soSchröderaufsfleißigsteangeführet.Nur einsvonzugedencken,
soliehederselbejetzoeinCapitalanHinrichNcgcndankenaeis.
Dieserwirdbeschrieben:„duKnape,wahnhaffrigthodcrRedcwisch
,,indemKcrspelethomClühcin derVöghedietoGnevesmölen.,,Es
liegtdiesesRedewischzwarauchanderSee-Kante,istaberwohl
zuunterscheidenvondemandernnachWarnemündehin, woselbst
GelegenheitzumvortreflichcnHafen. DaßLlüy nocheinwarini-
schcs,GncvesmölcnabereinwendischesWort, habenwir dro¬
bengezeiget.Die auögestelteVerschreibungandenRaland besie¬
geltenHansBassivrytoSvrowe (Zirow)(dasnachhcro,wievor
Alters,wiedereinRegendanckenGuhtgeworden)undOerlofNe-
gcndankzuEggersdorf. Es fielauchdiesemRalandenochein
mehrerszu,indemderselbe,samtdenOicaricnbei)St. Georgir
Kirche,einereicheErbschaftvonHinrichBrandrenerhielte.Esgab
darüberzwareinigeStreitigkeit,aberzuletztwardihnendennochal¬
lesgerichtlichzuerkant,umsolches,nachLübschemRechte,zube¬
sitzen.i)

EswarenalsodiesefrätresKalendarumperterramBreien,
wiesiesichnennen,imStande,demHertzogeHinrichvonSchwe- Ao.
rin Ao.1460.drichaldhundertMarck,LübscherPfennige,anzulei-146-0.
hen,oder(wiemancshieß)wicderkaufiichzuverkaufen.Esgeschä¬
hedieseAnleihungvondemHertzogemitBewilligungseinerErben.
Wie dennderHertzogauchin andernBewilligungs-Briefenseiner
Erben,nachaltemSächsischenRecht,gedachte,ja dieselbennah-
mentlichanführte,k)^wiewohlinderUrkunde,soSchröderhievon
hergebracht,nurderFürstlichenErbenüberhaupterwehnctwird. *

N 3 Daß



102 A0.1460,Lib. Vili. Cap.X.
DaßmananGottes-Häusernnocheinvielesgewandt,stehet

mandaraus,weilnunzuWismar dieNicolai Kirche,nachdem
dreyundzwimtzigJahr darangedauct,mit ihrenfünfCapellenund
vielenAltären,eingeweyhctward.EsverrichtetesolchesderBischof
zuRayehurg,JohannPceen,undwurdenzuderKircheSchuß-
Heiligen,Nicolaus,Blasius, LarharinaundMichael erwehlct.
Dieserletztehättecswohlalleinthunkönnen.Was esvorwohl¬
habendeLeutein denSee-Städtengegeben,erkennetmandaraus,
daßeinVorsteherandieserKirche,GerdSassi, zwei)grosseGlo¬
ckenunddieOrgeldaringeschenckt;wovondiegröstcallererstAo.
1610.geborsten.DiesedreyerleyhaternachjetzigemWehrtschwer¬
lichfür 6020Rthlr. habenkönnen.Gefcheucksgcnungfür einen
Mann. EswardderBau Ao. 1437.angcfangcn,da dieAbseite,
mit demLeich-Hause,gegenSüdenfertigwar. Zwei)Iaht dar¬
nachbaueteeinreicherGoldschmidtundVorsteher,PcrerStolpe,
dasübrigegantzherum;undnunwarsieendlichin- undauswendig
fertiggeworden,l)

4. Dic Unwcrsirat zuRostock erhielteden9. Septemberei¬
nenWilbriesvongedachtemHertzogezuSchwerin,umsowohlewi¬
ge«llöwicderkäuflicheRentenanzukaufen.DergleichenKaufohne
FürstlicheBewilligungnichterlaubetwar; damitdieGeistlichennicht
zuweiteWurtzelnschlagenunddadurchdenStaat beeinträgtigen
mögten.Wir habenbeyAo.1452.schondavoneineUrkundegesehen,
darinHerhogHinrichvonSrargard,denPriesternzuSrernbcrger¬
laubet,GüterupWeddcschat(wiedcrkäustich)zuerhandeln.Wir wvl-

U. lendiesevomHertzogeHinrichzuSchweringlcichfalsanführen.Es
wirddarindesHcrtzoglichenMajestarcn-Sicgelsgedacht;welches
Wort nichtalleinin unfern,sondernauchinandernUrkundenausdie¬
senZeitenbefindlich.Wir habencsschoninKaysersCarlIV.Bestä¬
tigungdesStifts Schwerinangrtroffen; alswelcherselbigeiubno-
Ikreìàjeiìaà Sigilloertheilet:EswaraberdamahlsdasWortMa¬
lestargekröntenHäupternnochnichtwiejetzo,eigen. Vieleichthat
<seindamahligerRechts-Gelehrtein denKayserlichenRechtengefun¬
den,alsworinMajefl asandersnichtsalsJurisdtclio; oderesistauch
hierdasMajestärctt-Siegelnursoviel, alsdasgrössere(rnsjus)

Sie-



A..146Q.MecklenburgsVereinigung. 103
Siegel. DenndaßunsereHertzogezweycrleySiegelgeführet,eingrossesundeinkleines,istausdesHerhogsÄlbrcchtl.BestätigungderGerechtigkeitendesStifsSchwerinvon1359.erinnerlich;alswo¬rin derHertzogschreibt:majusnoftrumyigi//«7»appenderevolumus.Wie entsetzlichgroßzuweilensolcheSiegelgewesen,davonzeugetdesErtzbischofesAdelbcrri,sodrobenbeyA0.1041.jufinden;desgleichendasSiegeldesHerhogsHinrich(Ideonis)vonSachsen,soin Ha¬renbergsGanderöheinüschenHilkoiiaviplomaricaanzutrcffen.DaßauchdieUniversitätRostockzweyerleySiegel,alseinkleines,solänglicht, undeingrosses,sorund, gesührct,dasistausderselbenAbdruck,in demRostockschcnEtwas, bekant.m)Uebrigensistgewiß,daßkeinReichs-FürstsichjemahlsdcsTi-tuls: Majestät,angemasset;sonderncsistsolcheralleindemKay-ser,demRömischenKönigeundderenGemahlinnen,überlassen.ObReichs-FürstendieN'lajcstärs-Rcchtchaben,isteinean¬dereFrage;dochnennetmanesnichtMajestät,sondernSuperiori-rät,welchesWorkunserHertzogAlbrechrschonAo.1376.gebraucht,daerineinerUrkunde,diesichbeySchröder»findet,dieWorte:Supe¬
rior itas7proprietas, prseminentia, dominium und poteftas zusam¬mensehet,undsolchesallesandenBischofzuRaycburgingewissenverkauftenLändereyenüberlaßt:daßalsodiejenigenirren,welchemei¬nen,daßdasWort: SupaioritasallererstimXVI.Iahrh. aufgekom-men.

WennmanangefangendasWort Majestätzugebrauchen,istsoklarnicht. KayserFriderichII. hatschondieWorte: Majefta-tis nolb-gegebraucht,n) Im EingangdergüldenenLnlle stehtvomKayserCarlIV. daßeraufdemThronMajeftatisCaeiarescImperialisgesessen.Dochfindetman,daßbiszuKäufersCarlV. ZeitennochandessenStelle: RayscrlicheGnaden,gebrauchtworden,0)gleich¬wiernanauchliefet,daßzudieserZeitHertzogErnst vonSachsenandenKayserFriderichIII. Ihro kaiserlicheGnadegeschrieben,p)DaraufwurdendieHertzogebeyuns)hro FürstlicheGnadenge¬nant. Als aberdieserTitul nochweiterherunterkam,sobrauchtemandasWortDurchlauchtigkeit,wovondasWort Erlauchtigschonjetzobekantwar,wieansdrobepbeyAo.1443.angeführtenUr¬kundezuersehen. Doch



DochwirkommenzuweitvonunsermVorhabenab/mWver-
Larenalsodasübrigebis 148z. dasichdieserAusdruckvomMaje-
Mcs-Sicgelabermahlsfindet. Hierwollenwir nursagen,daßder
HerhogseinsogenankesMajcstacs-Sicgelgebraucht,q) als er der
UniversitätzuRostockeinPrivilegiumgegeben.EbendieserHer-
tzogertheiltcauchdamahlsderStadt dieFrcyhcit,Strafsen-Nauber
«ufzusuchenundwegzunehmcn,wosiediefünden.r) DenndisUnge-
ziefcrkrochnundasgantzeLanddurch;niemandwar mehrdafürsi¬
cher. Sie selbstschontensichuntereinandernicht,warenalsonoch
argeralsdieWölfe; indemsieraubtenwosielagen,undeinervom
andernfraß.Rrantzius,dersiegekaut,s)gibtdavonZeugnis,c)

c) Rost.Etwas DIU. p. 529. 6) Krantz.Metrop. L.XI. C. 51.
Hederich&Chemn. ap.Gerd. pag.454,455. e) Reimar Kuck

& Beruh.Latom. in Chronic.MSC. adann. 1458- Chemnitzin
Henrico IX. & lllrico II. adann. 1459.& 60. cf.Kliiv. P.III. p.
473. f) Latom.vomStargard.Adel§.dievonDören,ic.dieEriepkendörfer.g) ThomasinAnalecf.Guftrov.p.62. h)
Thiel im fünfhundertjährigenAlter Lee.p. 13. i) Schröders

Wismar.Erstl.p.159- k) gründlicheVorstellungvon1739.§.
n. p.26. * WismarscheErstl.p. 162. 1)Latom.inChron.
MSC.■&excoChemn.apudGerdesp.619. it. Kl uv. P.II. p.688-

rn) T. II. p.443 & 475- n) BoekleriNoticia Imper. L.IV. C. i.

p. 67. o) SpeidelnNotab.voc.Majestät p.83c. p) Lehmanni
Chronic. SpirenfeL. IV. C. 10. q) cf.Cafpar.Hinr. Horn de
{nrisPubl.PrudentiaC.LIX. §.XI. p.673.edit. 1724. r) Lin-
depb.Chron. Roitoch. L. V. C. 3.p. 146. Diploma vid. in Lü-
nigs Reichs-Archiv Part.Spec.Contin.4. P.II. p.690. s) Rost.
Etwas T. III. p.560. t) L. XII. Vand.C. 15.

I.
PabstsCalixtiIII.Confervatoriumvon1457.

soderUniversitärzuRostockcrtheiletworden.CalifiusEpifcopusServusfetYornmDe»dileftisfiliisAbbatiMona-
rterii DobranenCs& beateMarieHamburgenßsac fan&i Nico¬

lai
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laiStendalienfisecclefiarumDecanisZwerinenfis Bremenfis& Hal-
berftadenfisdiocefium falutem& apoftolicambenedidionem. Ecfi
cunòtisquosclericalisflatusincludit adverfuslederequerentiumco¬
natusex injundo fidelisfervitutis officio paternisdebeamusasfiflere
affedibus illis digne,qui virtutum fcientieqve fludiis, perqve& ho¬
norabilium bonorum noticia ponditur juflicie cujus tam gentium,
quamnaturale jus equa incedit reditudine Habiliter fundamentum
variis obledationibus femotis infiftere non tepefcunt, potisfimisnos
decet adeffeconfervationispreiidiis idqve totis efficere curisut eos
quietis & tranquillitatis ardore diffufos a cundtisoppresfionibusat-
qve turbationibus relevemus. Sanediledorum filiorum Redoris
& univerforumDodorumMagiftrorum &Scolariumacuniverfitatis
ftudii RoftoccenfisZweriuenfisDiocefis conqueflionepercepimus,
quodnonnulli Archiepifcopi Episcopialiiqve ecclefiarumprelati 8c
clerici ac ecclefiafliceperfonetamreligiofe quamfeculares,necnon
Duces,Marcbiones,Comites,Barones,NobilesMilites etiamCom¬
muniacivitatumUniverfitatis oppidorumCaflrorum villarum & alia¬
rum partium diverfirum occuparunt& occupari feceruntcaftravil¬
las& alia loca terras domus poffesfionesjura & jurisdidiones nec
non frudus cenfusredditus& proventusRedoris, Dodorum Magi-
flrorum &Scolarium & univerfitatis ftudii predidorum & nonnulla
alia bonamobilia & immobiliafpiritualia & temporaliaadRedorem
Dodores MagiftrosScolares& Univerfitatem fludii predidostam ra¬
tione ftudii, quamtuorum beneficiorumecclefiafticorum ac etiam
perfonarum acaliaslegitime {pedantia& eadetinent indebite oc¬
cupatafeu eadetinentibusproflant auxilium confilium vel favorem
nonnulli etiam Civitatum Diocefi & partium predidarum, qui no¬
menDomini in vanum recipere non formidant. EisdemReòfori
Dodoribus Magiflris Scolaribus& universitari ftudii fuper predidis
caftris villis & locis aliis terris domibuspoffeffionibus juribus & ju¬
risdictionibusfrudibus cenfibusredditibus& immobilibusfpirituali-
bus& temporalibus& aliis rebus ad eosdemRedorem Dodores
Magiftros Scolares& Universitatem ftudii fpedantibusmultiplices
moleftias& injuriasinferunt & jaduras. Qvare didi Redor Dodo¬
res Magiftri Scolares& Universitasftudii nobis humiliter fupplica-
AchresLttch. O runt.
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runc, ut cum eisdemvaldereddatur difficile pro lingulis querelisad
apoftolicamsedemhabererecurfum, providere ipfis superhoc pa¬
terna diligentia curaremus; nos igitur adversusoccupatoresdeten¬
tores preffimtores moleitatores & injuriatores hujusmodi illo vo¬
lenteseisdemRedtori Dodoribus Magiftris Scolaribus& Universi¬
tati remedio subvenireper qvod ipsorum compescaturtemeritas&
aliis aditus committendi similia procludatur discretioni veftte per
apoftolicamandamusqvatinus vos vel duo aut unus veftrum per
nos vel alium seualiosetiam ii fint extra loca in qvibus deputati
eftis conservatores& judicesprefatisRedori Dodoribus Magiftris
Scolaribus& llniverfitati ftudii efficacisdefeniionisprefidio afliiten-
tes non permittatis eosdemsuishiis & quibuslibetaliisbonis& juri¬
busadRedorem Dodores Magiftros Scolares& llnivcriitatem ftu-
dii predidos ipedantibus ab eisdemvel qvibusvisaliisindebitemo-
leftari vel eisgravaminafeu damna& injurias irrogari facere didis
Redori Dodoribus Magiftris Scolaribus& llniverfitati ftudii cum
abeisvel procuratoribus suisaut eorum aliqvo fueritis reqvifiti de
predidis & aliispersonisqvibuslibet super reflitutione hujusmodi
caftrorum villarum terrarum & aliorum locorum jurisdidionum ju-
rium & bonorum mobilium & immobilium reddituum qvoqve &
proventuum acaliorum qvorumcunqve bonorum nec non deqvi¬
buslibetmoleftiis injuriis atqvedamnisprefentibus& futuris in illis
videlicet qve judicialemreqvirunt indaginemsummariedeplanefi¬
ne flrepitu & figura judicii in aliis vero prout qvalitas eorum exe¬
gerit juftitie complementumoccupatoresfeudetentoresprefumto-
res feumoleitatores& injuriatores hujusmodinec non contradido-
res qvoslibet rebellescujuscunqvedignitatis flatus gradus ordinis
vel conditionisextiterint, qvandocunqve& qvotienscunqve expe¬
dierit audoritate noftra per cSnfuramecclefiafticamappellatione
poftpofita compescendoinvocato adhoc fi opus fuerit auxilio bra¬
chii fecularis& insuperfi per informationem fummariamsuperpre-
misfis per vos recipiendamrepereritis qvod occupatorumfeu de¬
tentorum prefumtorum feu moleftatorum injuriatorum nec non
contradidorum St rebellium hujusmodi prefentia premonitiombus
reqvifitionibus & citationibusde ipfis faciendissecure& commode

habe-
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haberineqvirct monitionesreqvifitiones & citationesde ipfisqvas-
libet per edittum publicum locis affigendumpublicis de qvibus iit
verifimilis conje&ura qvod ad notitiam occupatorum & detento¬
rum & aliorum monendorum5c requirendorum ipforum pervene¬
rint faciendiau£loritate apoftolica tenore prefentium concedimus
facultatemvolentes& eademauftoritate decernentes,qvod moni¬
tiones reqvifitiones citationesatqve executioneshujusmodi taliter
fa&e perinde ipfos monitos reqviiitos atqve citatosarmentaefi eis
perfonaliter & prefentialiter intimate ac de ipsis fa£te extitiffient.Non obstantibustam felicis recordationisBonifaciiP.P.Maximipre-
decefforisnostri in qvibuscavetur ne aliqvis extra fuam civitatem
& diocefin nifi in certis exceptis cafibus& modis ultra unamdie-
tam a fine fue diocefisadjudicium evocetur feu ne judices& con¬
servatoresa fede predidta deputati extra civitatem & diocefin in
qvibusdeputati fuerint contra qvoscunqveprocederefive alii vel
aliis vices fuascommittere aut aliqvos ultra unamdietam (Tdge-
Reise) a fine dioc. eorundemtrahere prefumant dummodo ultra
duasdietasaliqvis audloritateprefentium non trahatur feu qvodde
aliis qvam de manifestisinjuriis ac molestiis & aliisprejudicialem
reqvirunt indaginempenisin eosstfecusegerint & in id procuran¬
tes adje&isconservatoresnullatenusfe intromittant qvam aliisqvi-
buscunqveconstitutionibusac predeceffioribusnoftrisRomanisPon¬
tificibus tam de judicialibusdelegatis& conservatoribusqvam per¬
sonisultra certum numerumad judicium non vocandisautaliisedi-
Ais, qvod noitre poifent in hacparte jurisdidtioni aut potestatiejus-
qve libero exercitio qvomodolibet obviare feu staliqvibuscommu¬
niter vel divifim apreditta fit fede indultum qvod excommunicari
fufpendi vel interdici feu extra vel ultra certalocaadjudiciumevo¬cari non pollint per litterasapoftolicasnon facientesplenam& ex¬
pressamac de verbo ad verbum de induito hujusmodi & earum
perfonis locisordinibus8cnominibuspropriis mentionem & qvali-
bet aliadidte fedisindulgentiagenerali & specialicujuscunqvete¬noris exiilat per qvamprefentibusnon expressamvel totaliter noninfertam noitre jurisdiftionis explicatio in hac parte valeatqvomo-
dolibet toto tenore de verbo adverbum fit in nostrislite-

£>2 ris
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ris habendamentio fpecialis. Ceterum volumus & audoritataapo-
ftolica decernimus,qvod qvilibet vefirum perfeqvi valeatarticulum
etiam per alium inchoatum, qvamvis idem inchoansnullo fuerit
impedimento canonico prepeditus qvoqve a dato-prefentium fit
nobis& unicuiqve veftrum in premisfisomnibus& eorum fingulis
ceptis& non ceptisprefentibus& futuris & predidis procedereac
fi predida omnia & fingula coram vobis ceptafuissent& jurisdidio
veftra & cujuslibetveftrum in predidis omnibus& fingulis per ci¬
tationem vel modum alium legitimum perpetuata extitifiet confti-
tutione preditta fuper confervatoribus& alia qvalibet in contrari¬
um ediótanon obfiante. Prefentibuspoft triginta annosminimeva¬
lituris. Datum Rome apud fandum Petrum Anno Incarnationis
dominice millefimo qvadringenteiimo qvinqvagefimo feptimo pri¬
die Kal. April. Pontificatusnoftri Anno fecundo.

A. deLamgaiys.** exRc-st.Etwas II.p.540.
II.

HertzogsHinrich(?in§vi8)Gnaden-Brief
V0N1460.

welchcnerderUnwcrfltatzuRostockertheilet,umcrblicheRenten
allenthalbenanzukaufen.

CV|7;' HrnrrckvanGadesGnadcnHcrtogeto'MecklenkorgFurstetoWcndctt/GrevctoZwerinkoRostock»ndeStargardederLande-ycre. Bckenncn«peiibarebetugendevorunsundeunseErvcnundein destemBrevevoraiswcmedativi)denwcrdigenundehochgclchrdenHercnunse»levengctruwenRectorenun¬deLerernindemeGestelickenundeKcyserRcchtedenColleyiatcnanbeydenCollé¬gienundeellcndedarsynin demRadederiuUigenUnivcrsitetcninmiserStadtRo¬stockcnsimptclickenundeenemjeweickenPersonenbcsündcrnundeünimcvelertrü-tveDensteivjiiendeseunsundeunscrHerseopgedanhebbc»undenochin Gcstcli-ckenSackendonmogenin tokomendenTidcngeguntdcorlovctundefulbordetiheb-beninunscrStadtRostockundebuteninmisenLandcnvanmisengudenMañnenuîideBorghcrenin unscnStedcnworsekünnentokopendeerffiikeRenteundeRen¬te uppcweddeschatto stckto wcddcschattendsvanwemeundeworsekiinnenundewessevvrhengckofftcfftcweddcschattcthcbbenbcstcdigcnwyundewcssenochdon¬dewcrdendatbeorlovcnundebcvnlbordcn>vygegenwardigeninMachttestesBrc-' »cs
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vesdenwyvorunsunfcErvenundeNakomelingehebbenmitunserMayestaten
Jnghesegelehetentoversegelende.GegevenuppeunsemSchlatGhüstroweamA-
vendederDort Mariä nachrisnGebortverteynhimdertundein demsostigeste«
Jare. *
* exRost.Etwas1.1.p.65.

DasXI. Lap.
DemBeidewirdsehrnachgetrachtet.

§. r. VomAblasi-Rramerà^â Stiftungen. Horace
nonicit.

2. VonBischofLudolphII.31»RaceburgundHeryogHin-
rich vonSchwerin.

Z. Unwerstcars-Sachen. Die Pest raumer gewaltig auf.

4. Pcntzlinsolleingclöfetwerden. Das zuGrevismölen
gefundeneGeld.

vM»ie AnordnungderKirchen-StrafenunddieErlassungderselben
fürGeldwarendesPabstesNetze,womiterauchin unserm
LandeweitmehralsperrusimGalilaifchenMeerfing.

ZudieserZeitversuchtesolchesderschlauePabstPiusII.
sonst/EneasSylvinsgenant;alswelcherallenthalbenAblaßverkün¬
digenließ,umdadurchGeldzulösen;indemervorgab,daßereszum
KriegewiederdieTürckenbrauchenwolte,alswelcheà 14.sz.Lon-
stanrinopelerobert,undseitdemimmerweiterinEuropaeingcdrun-
gen. Der schläfrigeKayscrFridcrtchIII.verließsichdarauf,daßer
nocheineguteVormaueranUngarnI)ätte,überwelchesdamahlsder
tapfereKönigkNatthiasHunniadcsregierte.DerPabstaberer¬
wecktediegantzeWest-undNordlandifchcChristenheit,aufihrerHuht
zufcyn,damitderTürckihnennichtauchdasJoch,gleichwieden
MorgenländernüberdenHalswürfe. NachNordenwardeinNun-
ciusApofldicuswùProtomtariusgesandt,dessenNähmewarMari¬
nusdeFregeno>vonSienaausdemFiorentinschcngebürtig.Die
AltenhabenhierfürMarinaszuweilenMartinasundsürFregeno,Fri-
gonoundTrigogeschrieben,u) dochaberauchzuweilenihnrechtan-

0 3 §cfüh-
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geführet.w) UnserSchrödernennetihnFregnöx) sagtabernichtwoherersolcheshabe;dochhieranistweniggelegen.In derSla-
VlschcnChronicwird er einbetrieglichcrMenschgenant,undJo¬
hannBugcnhagenbeschweretsichüberseineSimonieundGeld-
Schinderey,obgleichBrigenhagcndamahlsnochderPabstlichen
Kirchezugcthanwar. DennerhatAo.is1z.ftincPotneraniarn,dar¬
insichsolchesfindet,imElosterBelbncgeschrieben.Worausmanste¬
het,wiemanin derPabstlichenKircheselbst,mit demVerfahrendes
Pabstes,übelzufriedengewesen.

DerVorwandzusolchemAblaßwardieser:Man setztevor-aus,daßdieLlostcr-undDrdcnsL-cltte,durchihreleiblicheUebun-gen(diedochnachPauliAusspruch,wenignütze)sovielguterWerckeinVorrahthätten,daßsiedieselbenlangenichtallezurBefestigungih¬rer eigenenSceligkeitbrauchten;sondernfüglichananderedavonüberlassenkönten.Von solchemVorrahtseyderPabstSchatz-Mei¬
ster,undköntea»anderefürGeldüberlassen,sovielerwolte,dahercsdamahlsAblaß-Briefegab,dienichtalleinfürVergangene,sondern
auchfürkünftigeSünden,bisandieStundedeöTodessollengül¬tigseyn. HiemitwardnunallenSchandenundLasternThür undThor aufgelhan;indemnur alleinderVorscylichcTodfchlagund
diebigamie{Daeinersichmitzwcycnzugleichverheyrahtet)ausgenom¬menwurden.Dochwarenauchanderenochsogescheut,daßsienichtdiegerühmtenguteWerckevondenAblaß-Krämernerhandeln,son¬dernliebervondenMönchenundNonnenausdererstenHandkau¬fenwollen;welchesderUrsprungsovielermildenStiftungenwar,davondieseZeitengantzvollsind,undwovongutentheilsnochjetzoderöffentlicheGottesdienstbcyunserhaltenwird,obgleichschonmancheswiederdavonverlohrengegangen.

Ae». AlsofandsichAo. 1461.wiegedachter durchMcck-146r. lcnburgnachdieNordischenReicheging,einMann,derumseineSe¬ligkeitbesorgetwar,ncmlichdervorgedachteBustovonDöhren,des¬senadclichcsGeschlechtRehbcrgundweegenimSrargardischenbesessen,aberausgestorbenist. DieserhatteaufseinerNachbarschaftdenFleckenBoitzenburg2.Meilenwestwärtsvonprenylow bele¬gen,woselbsteinConvencvonNonnenwar,solchenschenckteerdas
b Holtz
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HoltzzumGebäudeunddensogenantenGrreben-See,welchenerda-selbstbesaß,wofürdieJungfrauenihmangclobten„ihmalleszuüber¬lassen,wassievonderGnadeGOttesbehaltenhätten,alsalleihre„guteWerckc,ihrFasten,Singen,Lesen,Vigilien,Seel-Messenund„undAuögicssungihrerThranen,,wiedavonLaromrWorte,ausdemSchenckungs-Briefelauten,denerselbstgesehen./)Manerkennethieraus,worindamahlsderNonnenGottes¬
dienstbestanden,undistesmercklich,daßsieauchfürGeldweinenkön¬nen,alswiedieKlage-Weiber(pr*6c*) bei)denRömern.DerBischofzuRatzeburgNicolansLötttchcr, hattederH.JungfrauManen zuEhreneinenangewisseZeitengebundenenGot¬tesdienstgestiftet,denmagdaherMarrenTydcnoderauchhoi-asca¬
nónica?(RegulmaßigeStunden) nante. Wir habenderselbenschonöftersgedacht,abernochnichtausführlich.Manzählteihrersieben,
undführtensiefolgendeNahmen:I.MatutinadieMene,ginganzuMitternacht,gleichnach12.Uhr. II. PrimadiePrime,dahervieleicht
dasWortprimifettn,welchesmanvondenenbraucht,dieohneVer¬
stand,alsimSchlafsprechen.III.TertiadieTerne,wenncsdrey
schlug.IV.SextadieSechste,um6.Uhr.V.NonadieNone,Glock
9. VI. VespeiadieVesper, wenncs 2.schlug,daherdieNorarien
in ihrenInstrumentensetztendoravefperorumvelquafi,wennsiedieselbenum2.Uhrfertigten.VII.CompletaderNacht-Sangum4.Uhr,z) wovonderVesperNähmenochjetzoallerOrtenbckantist.
So weißmanauchnochwohlvonMetren; meinetaberirrig, daß
esmitMijsscneinerlei).

ZusolchenMarren-ZeitenwurdennuninsonderheitinIVis-
mar vielemildeGabengereichet,a) Manthataberdergleichenauchanderswo,undmeinte,daßsolcheStiftungennichtalleindemGeber,sondernauchseinenVorfahrenundNachkommenzurSeeligkeitgerei¬
chenkönten.UeberdcmhattemannochandereangewisseStunde»,
verwieseneGottesdienste,diemandeswegenStationesnante,weilsie
ftatis tempovibuszu halten ; dergleichenwaren die StationenSt*
Crucis undanderemehr. Der Gottesdienstbestandalödcnndarin,
daßmanetlicheGebelerlaßundPsalmensang,diemandochnicht
verstand.
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DerBischofwcrnerertheilteallendenenauf42.TageAb¬

laß,welchedenGottesdienstimClostcrDoberanandächtigbesuchen
würden,b) DißClosterbrauchteGeld.Denneshaltesicherschöpfet,
weilesdasGutBcyendorfvonReimarvon pieflcitgekauft,und
in diesemJahrnochtausendMarckdaraufbezahlete.c)

2. DamahlSstarbzuRayeburg, derBischofJohann
preenden9. Ockobr. Er warauseinemwvhlbekantcnAdelichen
Geschlechts,welchesbeyunsimAmtBuckow, dasGuhtwich-
manstorf,undim AmtRibniy, dasGuht Landclstorf besitzet.
Er hinterließgutenRuhm,weilerwohlgewirthschaftet,unddieStifts-
Güter,welcheseineVorfahrenmit ihrerVerschwendunginSchul¬
dengebracht,wiedereingelöset.Sein NachfolgerwarLndolph II.
vonMölln gebürtig,welchenRrany, derzuseinerZeitgelebet/für
vielenandernlobet.6) Er trugeinHarenHcmbd,seinemFleisch
Wehzuthun,soaberdessenwohlbaldgewohntworden.Wasnoch
vondesBischofsTafel-Güternversetzetwar,löseteerwiederein,er-
spareteauchsonsteinvieles,wovoner20MarckjährlichenEinkom-

Ao. mensdemCapittd, und10MarckzumBischöflichenTischver-
»462. machte. Bey demPabst brachteer Ao. 1462. zuwege, daß seine

Dom-Herren,welchebisherRegularesgewesen,undsichals Prä-
monstrarenscrgekleidet,inskünftigemögtenalsseculares,oderwelt¬
lichegehen,wennsieaufReisenwaren,blaneManrel, (mancellos
blavei coloris) und daheimMützenvon allerlei)Grau-Merck (al-
mutias ex vario grifeo) tragen,wie damahlsdieDom-Herren zu
Schwerin brauchten,auchdenmzuRostock,beyihrerEinführung,
dieuntenfolgenwird,»rlaubetward,e) Von demWort^l/mà
istvielFragens,waseseigentlichheisse?Esschreibtsichdasselbeaus
Spanienher,istvondanachFranckreichgekommen,(womander¬
gleichenTrachtAumucesnennet,)undsofernerzuuns. Es istzu¬
sammengesetzetausdemArabischenArtickulAl, undausdemWan-
dalischeMüze. DenndiesebcpderleyVölkerhabennachdenRö¬
merninSpaniengehcrschet,unddaselbstdieSpur vonihrerSpra¬
chehinterlassen.EsHeistalsoAlmutianichtsanders,alsdieMü¬
tze. In FranckreichtragendieDom-Herrennochdergleichen,doch
nunnichtmehraufdemHaupte,sondernschlagensieüberdenArm.
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Daß DieRayeburgischcDom-HerrensolcheTrachtdurchihren
Bischofsuchten,hattedieUrsache,weil vieleunterihnenvomAdel
waren,diesichinderaltenMöncheKleidungnichtlängerwollenver¬
spottenlassen.DerBischofhalfauchgernedazu,weilerwohlsähe,
daßseinStift darunterlitte,wennessowenigeBeschützerausdem
kriegerischenAdelhatte,undwohlmitderZeitkeinenadelichenDom-
Herrenweitererhaltendürfte.Dennsoheiligvormahlsdergleichen
alteOrdens-Kleiderwaren,sospöttischwurdensiemit derZeit,da
mansähe,daßnichtalleHeilige,diesietrugen.

Sv gutnundieserBischofwirthschastete,undsoansehnlich
sein.Capittelward,soverschwenderischundverächtlichgingesdage¬
genamHofe desHcrtzogszuSchwerin zu. Da warenimmer
rnehrSchlucker,alsBissen,mehrSäufer,alsGläser.Von silber¬
nenKannen,diemanderZeithäufigbcyGastcreyenbrauchte,fand
manalhiekeine,sondernanderenStelledieobgedachtehölherneBe¬
cher,somanBancschowschcGläsernante.

SolcherUnstandauf derFürstlichenTafel kontedennoch
nichtverhüten,daßderHerhognichthättevielfältigSchuldenge¬
macht. Er empfingvondenRosiockcrneinansehnlichesStück
Geldes,daer,mitBewilligungseinerSöhne,ihnenin derCreutz-
Woche,Freyheitgab,daßihreBürgernichtausserderStadt solten
zuRechtgeladenwerden,f) wovonLunig dasPrivilegiumdru¬
ckenlassen,unddervonBeehrinLateinübersetzet;aberdiswolle
nichtlangezureichen,deswegenervoneinemBürgerzuRostock,
HansDwiy, 4420Marckaufiiehe,undihmdafürdieOrdör da¬
selbstzuLsOMarckSundisch,jährlicherHebung,versetzte.8) Von
solcherOrbör habenwir bcyAo.1218.gesagt,daßesiLs Marck
gewesen,sodiese272MarckSundischbetrugen,undwelchedie¬
seStadt, dasicbeyHertzogsMagni II. Zeiten,in Strafe verfiel,
wiedereinlösenmuste.

DamahlserhieltendieBernern dasGuhtZaschendorf,
dasjetzoeinDeginkbesitzet.Der erste,sodamitvondiesemHer-
tzogebelehnetward,hießMartin Berner,undwardderLehn-Brief
amviertenMagst-Feycrtagegeschrieben.h) Denn soüberflüßig
dieservierteFcyertagwar,(dergleichenmandochauchvonandern
AchtesBuch. P hohen

iiiii'wiiiiilfflliaw'
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hohenFesten,alsOsternundweyirachreufindet)sowenigkehrte
mansichauchandesselbenHeiligung.

3. Mit derUniversitärzuRostockbliebcSnochmehren-
rheilsbeymvorigen. Ao.1461.waren, 16Studiofieingeschrieben.
Ao. 1462.wardieAnzahl162,worunteraucheinFrater,DerLetfor
imPrädicanren-Ordengenantwird. DergleichenLeutejetzowie¬
derbeyunsaufkommen; indemeinigepradicanceusichnichtschä¬
men,gleichwiedieKüster,heLkoreszuwerden.Ebendamahlsward
auchJohannesLange,vonLübeck,eingeschrieben,vonwelchem
in derMarricul stehet:Manhabevonihmgesagt,daßerAo.1491.
seySoldan^zu Labylon geworden,i) somanauchanderswo
findet,k) Johann vonperkcnriu,dernachherLijcliof zuRa-
yeburggeworden,wardindiesemJahrMagisterzuRostock. Er
istcsabernichtallein,sondernesfindensichauchbesagederMarri-
cul,nochandereHerrenvonAdel,alsvonLrockrorf, vonRan-
yow, von Mandcslohe,vonAlvcuslebeu,von Schttleuburg
u. d.m.welcheMagistri geworden,I) denndieseWürdewardsehr

Ao. hochgeachtet,sowarenauchdieStudiadamahlsnochwasneulichcs.
,463. Ao.1463.wardieAnzahldereingeschriebenen173,worun¬

terauchAlbertusRrauy deHamborg,wieesin derMarricul,
mit allenhierangeführtenBuchstaben,zu lesen.Den Nahmen
Rrantznahmeran,vondemDorfeRrany beyHamburg,woer
gebohrcn.MangabdamahlsfürdieEinschrribung2Marek,auch
wolweniger;welchesaber,nachdamahligcmWehrt desGeldes,
weitmehr'war,alsmanjetzogiebet.DennAo. i486, thatcn9MarekLübschmochsoviel,daßman,beywohlfeilerZeit,cineLastRo-
ckendafürkaufenkonte.m) WennalsodamahlsderRccror,wel¬
cherdochsolchesGeldvcrmuhtlichberechnenmuste,voneinem8tu-
dioko2Marekempfing,sowaressogut,als 21 ScheffelRocken;
diejetzobeyderwohlfeilstenZeit15Marekkosten.So erweisetauch
Dicd. Schröder,daßAo. 1463.zujtVismarinderNicolaiKirche
seyeineOrgelgebauet,woranihrer2.gantzcrdrei)Jahr gearbeitet,
unddochnichtmehralsfreycKostund200fl. dafürempfangen,n)welchesnichteigentlichdaherkam,weilallessowohlfeilwar; denn
woherwaressowohlfeil?weildasGeldsogutwar.1Im
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Im May-MonahtkamderBischof/Wernerwolmcrs,

vonSchwerin nachRostock/undbelehntedaselbstdenutenMaji
denDr.Grammel,einenwohlverdientenMann, (der schonetliche
mahlRectorderUniversitärgewesen,)mit verschiedenenHebun¬
genzumMesselesen,inSr. Marien undSr. PetersKirchen,die
theilsdieserOoÜorselbst,theilsMagifterVinkegestiftet.Esführ¬
tesichaberderBischofnichtdabcynachdemSinn desErtzbischofs
unsrerSeelenauf,dervonHertzendemühtigwar, sondernalsein
After-Pabst.DennvoLkorGrammelmusteauf denKnien,um
GottesWillen,dasLehnvonihmbitten; darausesihmderBischof,
mitAnsteckungeinesRinges,verliehe.Das parronarzusolchem
LehngaberdemMagistratderUniversität,alsRetforiuní)Con¬
cilio; denener auchnochandereVicareycn zurHebung, für einen
ProfessorTheologix, überließ. Solche Professoresnanteman da«
mahlspcLlores,daherihr UnterweisennochjetzoLesenHeist.Ein
NotarinsfertigtedarübereinweitlauftigesInßrument in lateinischer
Sprache.DennvondernschenInfirumenttnwüstemandamahls
nochnicht,folglichauchnichtvondeutschenNotarien. Der Bi¬
schofführtezumWapeneinenBischofs-Grabmit; Rosen,soquer
darüberlagen,mitderBeyschrift:8.»Cerner»Ep»Ecclefie2-^eri-
nenfis. o)

So gutesmmbisheroaufderUniversitätgestanden,soge¬
fährlicheZeitenbrachendaraufein,alsdiePestanfing,sichimHerbst
zuäusscrn.DennsokamsolchesUebelnichtalleininalleWendische
Städte,weilsieinbeständigemHandeluntereinanderstunden,und
alsoeinerdemanderndisUebelzuführte,sondernesgingauchschon
zuRostockin diesemJahran, undfuhrim folgendenfort. Lin-
denbcrgsagt,daßin den6.wendischenStädtenallein,innerhalb
6. Wochen, über ioo tausend Menschen gestorben. Es fielen so¬
wohldieGtndenrcn,als Bürger dahin; weswegenalleSchul,
Stundeneingestelletwurden,undimganhenJahr keinePromotion
(BeförderungzuEhren-Stuffen)gehaltenward,welchesdamahlö
wasunerhörteswar. p)

4- HertzogHinrrch (Macer) kammit AusgangdiesesJah¬
res,amDonnerstagenachAndrea,vonseinemHofiagerzuSrar-

P »
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gardnachwaren, brachteseinenSohnUlrich mit, undverglich
sichdaselbst,wegenderStadt undVogdteyPenylin, welchedie
Moltzahnen,durcheineVertauschunggegenLrüyenborg, von
denHerrn vonwcrle an sichgebracht,wiewohlChemnitzsaget,
daßsieesnurpfandsweiseerhalten,welchesinunterschiedlicherAb¬
sichtbeydeswahrseynkan. Eswardfestgesetzet,daßdieMolyah-
nenfür ihrenAbtritt soltcnzzoo.StrahlsnndischeMarckempfan¬
gen. Sie habenaberdennoch,ohnzweifcl,weilesamGeldegefeh-
let,Pe»rtzlinbehalten,womitsiedieHcrtzogeHinrich undAlbrecht
Ao.15-17.belehnet,q)

NunmehrokamdervorgcdachteMarinusdeFre'genoaus
denNordischenReichenwiederzurück,ehenochdiePesthereinbrach.
Er hattedaselbsteingutesJahrmarktgehabt,wiewohlerauchdem
KönigeChristianI., derüberalledrei)Reicheherschete,einansehn¬
lichesStetc-Geld,nemlich8200fl. hatteabgebenmüssen.In Meck¬
lenburgblieberauchnichtlangeohneSchaden. Dennalservon
Wismar überGrevismölennachLübeckreifete,umdaselbstvon
seinemFaäordasGeldzuempfangen,waserbisherübermachethat¬
te,soverlohrerunterwegenseinenBeutel,worin4240.Rheinische
Güldenseynsoltcn. DiesesGeldfandeinearmeFrauzuGrevis-
mölcn,undbrachteesihremMann,dersichhertzlichmitihr darüber
freuete.Die gutenLeutleinbezahltendaraufihreSchulden,kleide¬
tensichwohlundthatensichgütlich. Es fieldahcrobaldeinVer¬
dachtaufsie,daßsiedenBeutel,welchenderLcgarschonhattesu¬
chenlassen,wüstengefundenhaben.Die Nachbahrenbefrugcnsie
deswegen,dasiecsdennnichtleugneten.Der Magistrar ließalso
dasGeld,sovielnochnichtvergriffenwar, nachdemNaht-Hause
holen,biszurfernerenNachfrage.Inzwischenerfuhrsolchesauch
derHerhogHinrichzuSchwerin,schicktealsoJoachimvonpcn-
tze(derdasletztgcdachteRostockschePrivilegium,denonevocando,
mit bezeuget)undLüdkevon Äastcr-iyandenHauptmannzuGrevismölen,Hinrich vonBülow, ausdemHausePlüskow,
AMdasGeldvondemMagistrat abzufodern.Dieserwar auch
gernzufrieden,daer eineCuritungerhielte,wievielGeldin dem
Beutelgefundenworden,nebstderVersicherung,daßderPabsiliche

. Legar
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LegatdeswegensowenigderStadt, als deinHauptmann,einige
Ungelegenheitverursachensolle. Als mannachzehlte,sofandensichi6O2RheinischeGüldenanRheinischemGolde,gutemGolde,No-
beln,CronenundSoluten, (SolideDichten)danebennoch370Po-
siularen(Puftulatigetriebene)Gülden. Worauszugleichzuer¬
kennen.wasfürGelddamahlsin denNordischenNeichengebrau¬
chetworden,unddaßauchdaselbstdieHohl-Münycnbckantgewe¬
sen. Der Legat bekamhiervonbaldNachricht,reifetealsogera¬
desWegesnachSchwerin zumHerhoge,umihmfürseineFür¬
sorgezudaneben,unddasGeldzuerheben.Aberzuseinergrossen
Besiürtzungantworteteihm derHertzog: Wie köntihrmirGeld
abfordern,daihrmir dochnichtszuverwahrengegeben?DerLegat
singan,baldzubitten,baldzudrohen;aber,wieReimarZ^ochda¬
vonschreibet:De Forstgaffdarnichümme,undedeLegatkregnichts
wcdder.r)
u) inChron.Slav,incertiAuditor.p.22s. CrameriPommerscheKirchen-Chron.I..II.L.zs.p.137. î) Ar#««;.Vandal.L.XII.
C. 33* Job. Bugenhag.Pomeran.L.IV. p. 18e- Micræl. Al¬
tesPommer-LandL. III. ?..II. §.23. x) Papist.Mccklenb.ad
Ann. 1460&63. y) Tr. vomStargardischcnAdel §. dievon
Dören, z) Nico/.GrießSpegeldesPawesdomcsLeexeo
Sehröd.I.c.p.2r29. a)Schröd.1.c.adh.a.p.2r r3. b) Chetn-
nitz inChron.M.& exeoVöttkersSamlungenV. pag.2r. c)
P/effingerBraunfch.Lüneburg.Historie& exeoSebröd.1.c.p.
2142. d) inMetropol. L. XI. C. ^o. e) Sebröd.1.c. p.2147.
f) XJngnadin Amoenit. exChem.Chron.M.p. 169. deBeehr
deRebb.Mecleb.L. II. C. 9.p. 37s.ubiDiploma, g) Ungn.1.c.
h) Job.SchultzMSC.exArchivo. i) Rost.EtwasP.III. pag.
332. k) PetræusädLindcnb. Chronic. Roitoch. pag.86. 1)
Rost.Etwas1.c.pag.684. m) Chronic.Slavic,apudLinden-
brog. pag.246. edit. Fabric, n) Papist. Mecklenb.2ls2. 0)Rost.Etwas?.III. pag.2.13.22s.p) Krantz.Vandal.L.XII.
C. 31. Lindcnb.Chronic.Roitoch.L. III. C. 7.p.86. Ungnad
l.c. q) Gerdiß0ütnl. exChemn.pag.668- deBeehrdeRe¬
busMeclenburg.L.VIII. C. 14.pag.1640.& 42. r) Bugenhag.

P 3 Pomer,
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Pomer.L. IV.p.iFs. Reiniar KochLubeckscheChronic.adh.a.
Latomi Genealo-Chron. adh. a. Chronicon Slavic, incerti
Audor. ad h. a.pag. 22s. Thorns Lutherus bifeclifenex,qvi
prod. A0.1717.

A©.
14^4'

DasXII. Lap.
Landes- Plagen.

5. r. Ablaß^rämerey. waren. Thcurung.
r. GeldMangel, parchnn. HcryogHmn'chzuSrar-

garostirbr.̂
z. Sttafsin-Rauberey. Hiyackcr. PfefferSacie.
4. Das ÄcsindenderGeistlichen. Die Geld-Schinderey

fangt anzufallen. Sternberg.

^lsdiePcstAo.1464.bei)unsgewaltigaufraumete,sowarder
vordergedachteLegarschoninpolen, undgebrauchteda¬
selbstseineKünste;dochhatteerdasmeisteGeldausNor¬
dennochinLübeckstehen.DerKönigCasimirinpolen

abernahmihnimfolgendenJahrgefangen,undmusteerdasin fei¬
nemReichErschnelletewiederherausgeben.AlsauchderKönigvon
Danemarckerfuhr,daßMarinus nochvielGeldzuLübeckhätte;
soließereinenArrestdraufschlagen;weilerdemKönigenichtsoviel
soltéabgegebenhaben,alserversprochen.DerPäpstlicheFifcarius,
welcherdaselbstwar,woltesichzwardagegensetzen,aberendlichließ
crsgeschehen,s) daßalsoMarinus allerOrtenerfuhr,wiebei)sol¬chemSündcn-GeldekeinSegensey,auchdarausschließenkonte,da
desPabstesHochachtunginNordennunmehroschonanfingestarckzu
sincken,daßsiebaldgäntzlichfallenwürde,c)

Damit aberdochderangezieltcKriegwiederdieTürckcnglück¬lichgehenmögte;sowurdendieChristenzumGcbchtermuntert;wel¬cheszwardasrechteMittel, dismahlaberohnegebührlicheAnwen¬dungwar. DennsoverhießderneuePäbstlicheLegat(einsogenan-irr Ertz-BischofvonLreca)allendenen,welcheimDoberanischen
Clo-
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LlosterdreymahldasVater-UnserundAve-Mana, wegenErlan¬gungdesSiegeswiederdieTnrcken,betenwürden,Ablaßauf40.Tage,u) dergleichenohnezweifelauchanderswogeschehen.EswardamahlszuDoberanAbtJohannes,Prior-Rudolphus,SénioresEvcrhardGrore,GrcgoriusHerresbergundTheodoricusGün-rher,KeinerkAicolausdeLarmon,KornfchreiberJohannesHaneundNotariosJohannBrodermann,w) worausdieweitläuftigmUmständediesesClvsterszuermessen.Von vorgedachtemCrtz-Bi-schofevermuhtetman,daßesderoftgedachteMarinus sei),welcher,ummehrAnsehenzuhaben,nuneinenneuenTicul empfangen,x)aberesistohnesattsamenGrund,dennMarinus wardamahls,wiegesagt,inPolen.

AmH. z.KönigsAbendverglichsichHertzogHinrich(Muer)zuSrrclitz,mitseinerStadtwaren, daßdiese(nachMaßgebungdesSchwerinschcnRechtes)dendrittenTheilamGerichtundalsoauchvonallenBrüchen(Geld-Strafen)habensolté.Zudemsosoltenalle,mahl2.Rahts-PersvnennebendemStadt-Voigt imGerichtsitzen,y)DergleichenGerichts-VerfassungauchzuGüstrowundScernbcrgundinmehrernStädtenist,wovonbeyAo.1220.derGrundgezeiget.Mit angehendemSommerwütetenundieimvorigenJahrschonangefangenePestentsetzlich,sonstwarcseinstbrgesegnetesJahranGetrcyde:dochunvermuhtlichentstandeinegrosseTheurung.Denn
dainHollanddasKornin hohemPreisewar: soschickteJcdermanseinenübrigenVorrahtdahin; wovonbeyanderneinsolcherMan¬gelentstand,daßvieleHungerssterbenmusten,undnochmehrwürdenumgekommenseyn,wennnichtdiebenachbartenStädtesichderMeck¬lenburgerjammernlassenundihnendieNohtdurftzugesandthät¬ten.z)

Manlernetealsodamahls,waseineunersättlicheGewinsucht
nachsichziehe,undwienöhtigessey,bcymUeberflußamMangelzugedenckcn,aucheinenausserordentlicheneL>egendurchangelegteKorn-HäuserzumBestendesLandeszuverwahren.AberesfehltedemHofeanMittelndergleichenvorzunehmen;indemderHertzogHin-richzuSchwerinverschwenderisch,derHertzogHinrichzuSrrelitzabersorgloßwar; zumahlerlieberdenLaufderSternenamHimmel

als
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alsdasWohl seinerUnterthanenimLandebetrachtete;dainzwischen
seinLand-MarschallJürgenvonLcrrikow regierte.

2. Die beydcnältestenSöhnedesHertzogszuSchwerin,
RahmensAlbrechtundJohannbrachtenesnunbei)ihremHerrn
Vater dahin,daßerihnendieAemptcrGüstrowPlawe,Lageund
Sraveichagcn,auf6.Jahr zuihremUnterhaltabtrat. Sie hatten
zuNahtenHimichBentziriRerkherrhoRostkc(KeLkorderKirche
zuRostock)GünrcrFinekeKnapetolRarow, undVickeDcsstn
zumLecrersrio;welchesieihrelevegcrruwenantcn,obgleichdiese

Ao. FürstennurLppanaZirteHerrenwaren.* Ihr HerrVater aberver-
r46s. kaufteAo.1465.amMittwochnachPalmaruni,andieStadt Par-

chim„seinAntheilamGerichtunddessenBrüchen,welcheszweydrit¬
tel waren;desgleichenwasersonstanderStadt undihremLande
„hatte,anEigenthum,Herschast,Freiheit(denncswarvormahlsein
„FürstlichesSchloßdaselbstgewesen,wovondernochübrigePlatzdie
„Freiheithieß)angroßundkleinenBede,Hunde-Korn,Zehend-Pfen-
„ning,Kossäten,PfenningundMüntz-Pfenninge,wieauchallenBurg-
„undBaurcn-Dienst,in seineraltenPflege,Gille,Pachte,Zinse,höch-
„steundniedrigsteGericht,mitallenderenGefalleninderStadt,Land
„undVogtey,mitAeckcrn,Hölßungen,Wiesen,Weiden,Jagdten,
„Wassern,FischcrcyenundTorf-Mohren.HiesürgabdieStadt700.
„RömischeGülden,undderHertzogbedungsichdenWiederkauf,wo-
„bcyerihnenauchdasGeleit in derStadt, LandundVogdteypar-
„chimüberließ.,,a) ManerkennethierausdieRegaliendicfesHcrrn
undwieerdamitumgegangcn.Was hierRömischeGüldenHeist,
dasistmitRheinischeneinerlei)undthateinRömischerGuldenändert,
halbMarekLübschoder24ßl.wienochjetzo,aberdamahlsnachweit
schwerer»Geldc.b)

ZuRostockfielderThurmvonIacobi Kirched. rs.An§.
herunter,welcherzwarinfolgendemJahrwiederangefangenwardzu
bauen,aberdiedarauferfolgtegrosseUnruhenmachten,daßeraller¬
erstnachi22.Jahrenfertigward,c)

Der HertzogHinricbzuSrargard gabzuderVicarcyder
elendenSeeleninSeernbcrg,sMarchLübschjährlicherPacht,aus
demDorfeNcuendorf,zwischenStzrnbergundparchim,welche

aber
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aberHertzogHansAlbrechrI- nachhundertJahrenwiedereingezo¬
gen.6) EsirretalfoLaromus,wenner diesenHerrnschonAo.
1456.unterdieTodtcnrechnet,dagegenhatChemnitzrecht,wenn -^0.
erschreibt,daßerAo.,466.gestorben,undimClosterwanyke be- 1466.
grabenworden,e) Arany rühmetvonihm,daßereinwohlver¬
suchterKrieges-Manngewesen,fj Erwarauchsonstgelehrtgenug,
undverstandsonderlichdenHimmels-Lauf,aberzurRegierungeines
Landeswar ernichtwitziggenug.Er hattesichzweymahlvermah¬
let; erstlichmitJngelburg,einesHcrtzogsausPommernTochter.
MarschalknennetihrenVaterBogislav, g) Chemmtzsetzethin¬
zu,daßsolchesBogislav VIII. diesesRahmensgewesen;h) aber
Micralius, derdesselbenGeschlechtansühret,weißvonderJngeb
burg nicht.Die andereGemahlinsoll,nachChemniycnsBericht,
Margareta, HertzogsFricderichausLüneburgTochtergewesen
seyn; aberBüming, derdesselbenTöchternennet,weißebenfalö
vondieserMargareta nicht,i) Gewißistindessen,daßereinen
Sohngehabt,RahmensUlrichII. DiesersollvondererstenGe^
mahlingewesenseyn,vonwelcherauchMarschalknuralleinweiß*
Der andernsollerStcrnberg zumLeib-Gedingvermachthaben,'
wieauchdervonBeehrbeyAo.146s.ansühret.

Sein NachfolgerwaralsogedachterUlrichII., welcherdar¬
aufdieRegierungantrat,undderStadt rrrcubrandenburg(ohn-
zweifelauchandern)ihrePrivilegienbestätigte.*

z. Da dieRegierungdesLandesnichtalleinimStargar-
dischen,sondernauchimGchwcrinschcnschlechtbestelletwar; so
thaiensichdieHage-JunckersunterdemAdelwiederhervor,und
vergriffensichauchan denNachbahren.Werner vonBülow,
welcherdasfesteSchloßHitzackcranderElbehatte,gabihnenUn¬
terschleifundfreyeFahrt insLüneburgische;aberHertzogOtto
vonLüneburgkamunvermuhtlichvordasSchloß,daderHerrdest
felbcnnichtzugegenwar,undlagertesichda,wiesonsteinFremde^hinein. DesBülown 'AnhängerthatcndaraufvielSchadenint
Lüncburgischen,abersicerlangtendochdamitihrenZwecknicht.
EndlichwarddieSacheumFastnachtvertragen,unddieHcrtzoge
vonLüneburghabenvonderZeitanHitzackcrbehalten.Ich
AchtesBuch. Q schrei-
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schreibedieses,wieesin derSlavifchcnChronicstehet;k) sonst
nachBüntings LüneburgischenChronic,1) hatdamahlsnichtOt¬
ro/ sondernWilhelm regieret/welchergleichfalsdafürbckantist,daß
ervieleRaub-SchlösserseinesLüneburgischenAdelszcrstöhrct.

UnsreMecklenburgischethatenauchdamahlseinenEinfallin
-asGachsen-Lauenburglsche,dasiehörten/daßreicheKauf-Leute
vonderFranckfurtcrMessenachLübeckwollen. Sie pasietcn
ihnen,nichtweitvonMölln, beyRcsscnburgauf; woselbstsicdenn
vieleKostbarkeitenanPerlen,Corallen,SeidenenundSammetenZeu-
genwegranbeten.DanebenaberauchvieleSackemitPfefferer-
wischeten,weswegendergleichenRaub-Vögelnochlangenachherdie
Pfeffer-Sackegenantwurden. Den Lübeckernfchmertztedieser
Verlustgarsehr;dasienundieFreyheitvomKayserhatten,ihre
Räuberzuverfolgen,wosiesiefünden,someldetensiesichnichtbei)
demHcryogezuSchwerin mit ihrerKlage,gestaltsieNachricht
hatten,daßvondesselbenHof-GesindemitunterdiesemUngezieferge¬
wesen,sondernthatenallerOrten,wosiewasvermuhtcnwaren,selbst
Haus-Suchung.Wie sicnunvielesvonihrenSachenfunden,so
war derBcwcißin ihrenHänden. EswarddaraufdesDonner¬
stagesnachOsterneineZusammenkunftnachSlukup, einenDorf,
sozwischenMecklenburgundLübeckaufderGrcnhelieget,mitdes
HertzogsBewilligungangestellet;dadennbeschlossenward,denKauf-
LeutendiegeraubtenGüter,sovielderselbennochvorhanden,anei¬
nemdrittenOrt, nemlichzuSchönbcrg,imRatzeburgischenStift,
wiedereinzuliefern,unddasnichtmehrfürhandenezubezahlen,inzwi¬
schenaberBürgenzustellen,m)

Mit solchenLandes-PlagenwardalsodamahlsMecklen¬
burg heimgesucht.Dochmußmannichtmeinen,alswenneshier
alleinsozugegangcn.Nein,ganhDeutschland,wiewir schonge-
sagt,hattedamahlsnochkeineruhigeGestalt,insonderheitwurden
alleunsereNachbahrenvonRäuberngequalct.SelbigeinPom¬
mernzudämpfen,hatderGtargardischcHcrtzog,Ulrich II. treir-
lichmitgeholfen,wieMicralius umständlicherzehlct;n) wozudie¬serHerhogauchumsovielmehrUrsachehatte,jewenigerseinLand
vonihnenverschonetwurde.

4- In-



4. IndessenfchleteesdochnichtanmildenStiftungen-de«
sondersin denStädten. DennwasdieHage-Junckersanders«
wormchetcn,undderAdelsonstrechtmäßigvonseinenLand-Gütern
hatte/dasverzehrtensiezusammen,alsCalands-Brüder/indenStäd¬
ten,mitvielerFrölichkcit.Es hatDied.SchröderzuWismar,
unddieRostockfcheWochen-Schrift,Etwas, unterschiedlichesda¬
vonzusammengetragen,sodenWohlstandderdasigcnGeistlichkeit
bezeuget;Mlchesallesanzuführenvielzuweitlauftigseynwürde.
Ich will alsonureineKleinigkeitvonSternbergbeybringen,welche
sonstnochnichtbekantist. AllsteverkaufteAo.1466.Hartig vori
PrestenrindenenVicarien8MarekPachtfür 122Marekausdem
GuhtetNnstin, imAmtSrernbcrg, worausmanstehet,daßdie
Zinsen,diesonst12.vonhundertwaren,nunangefangenzufallen,
welcheseinZeichen,daßdasGeldimLandesichgemehret.Denn
wodesGeldesvielist,dadarfmanesnichtsokostbarsuchen.Hier
fielendieZinsennunschonaufachte,undanderswo,besondersinden
See-Städten,wogrosseHandlungundnachderPestwenigerLeu¬
tewaren,diewasbedurften,fielensienochweiterherunter,0) daß
alsoausdemPcst-UcbeldieWohlfahrtderleidlichemZinsenent¬
stand. Wie dennGottkeinUebelzulässet,daernichtwasgutesaus
zumachenweiß. MannanteabersolcheAbgist,damanmit eines
andernGeldewaserwarb,nichtZinsen,(cenlus)denndierechnete
manunterWucher,undwarenalsoverboten;p) sondernmanhieß
sieRenten,(redditus,reditus)oderpachte,(pa&ns). Esfandsich
aberauchöfters,wienochjetzo,daßdereinedasDorf, undderande¬
rediePachtdarinhatte;dennmanbeliebtesonderlichdamahlsdie
Gemeinschaft,damit,beygefährlichenLäuften,einerdemandernzu
Hülfeeilenmuste.AlsohattendieRestorfendasDorf Mustm,
dieprcstencincnabervonPressen«»darindiePachte.Dahinge¬
genhattendieResiorfcnvonMusiin wiederPachteinBülc>w,deS
AmtsCrivitz,alswovonsiejetzodenVicarienzuSternbergeinen
Güldenfür is Marckverkauften,welchesnoch10.vonhundertwa¬
ren. So verkauftenauchdieRcstorfenvonBoly Ao.1467.an
DiederichBrunen, einenVicarium zuSrcrnberg,zweyMarck
jährlicherHebungfür27Marck,wofürsie2HufenzumUnterpfand,

Qr di-
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fcUeinein Ruchow/dieandereinwoseritt setzten/undsichdabey
Verschrieben:wennsolcheHufensottenverwüstetwerden/(wieda«,
mahlsleichtlichgeschehenfönte) sosöttedievorgedachteHebungaus
Hrenredesicn(bereitesten)Güterngenommenworden.
.r) Chron.Slav.incertiAüdtor.p.227. Bugenhag.Pomer.p.186-
t) Dav.Hinr.KoepkendePraeiägiisReformat.p.2s. u)Schrö¬dersPapist.Mecklcnb.exChemn.Chron.M. pag.2171. w)
Schröd.1.c.p.2174. x) Vötkers©flml. V. p.21. y) Gerdef.
<Aaml.p.668.z)Lindenb.Chron.Roftoch.p.186. * Schröd.
1.c. p.2igi. a) Gerdef. \. c. b) WeflphalSpec.Mo¬
nument. pag.t 10. c) UngnadAmoenit. exChemn.pag.170.
d) Sternb.Viiitat. Protoc.de Ao. 1^72. e) in EpitomeGene¬
alogo-Chron. f) L.XII. Vand. C. 19. Zoc/jk£77Singul.Me-
clenb.C. II. §.13. g) L. VI. Annal. C. h) in Epitome, i)Braunsch.Lüneb.Chron.P.I.p.260. * KIuv.P.II. p.23. k)pag.226. 1) pag.28i. m) Krantz.'Vandal.L.XII.C. 39. n)AltesPommer-L.E.III.8-68- Voyagesde? EuropeAllerna-
gnep.166. o) SchrödA.c.p.zij 1.2166.2171.&c. p) Rost.
CttO.P.III. p.26r.

Dasxiii. §ap.
Auf nützlicheRuhefolgtschädlicher

Krieg.
Z.1. RageburgistcheStifts- Sachen.
2. Von Parchrm,Friedland. Die von Bertikow.
3. UrsachedesR.ricgesmir Pommern.
4. Der&dcg lauft unglücklichab. Lcrtikow. Hahnen

zu Plectz.

rühmlicheBischofLudolphII. zuRayeburg,warden2.
Januar. ,466.!gestorben/undward darauf seinNachfolger/JohannGrahlkopek/vondemCapittelerwählet.Die¬serwaranfänglicheinMedicus,undgedachtesichzuverhey-

rahten.«4A
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rechten.Esgereueteihnaber,uni)damiter seinerverlobtenBraut
wiederloswerdenmögte,sowardereinGeistlicher.Dennobzwar
diebcydenwahrenSacramencc,alsTaufeundAbendmahl,sichgarwohlzusammenin einerPersonschicken,solehretemandochda-
mahlsganhandersvondenbeydenertichteten,alsPriester-undEh>
Stand. SeinerHerkunftnachwarerausWismar, viclcichtIo-
HannSralkopersSohn,welcherAo.1417.daselbstNahts-Herr
gewesen,wieSchröderangemercket.Denn damahlskontennoch
Bürger-KinderzuBisthümerngelangen,unddadurchReichs-Für¬
stenwerden;in denneuernZeitenhat derhoheAdel dievornehm¬
stenundeinträglichstenKirchen-Acmteransichgebracht,diegeringen
undmühsamenaberdemBürger-Standegelassen.DieDom-Her¬
renwarengroßGeldbeyihmvcrmuhten,welcheserdurchseineKunst
erworben.Ermogteauchwohlgarvorgcbcn,daßerwisseGoldzu
machen;wiemandenndergleichenetwasvonihmfindet. Rrany
schreibet,g) daßerauchwürcklichvielGeldgehabt,welcheser aber
zuLübeckbeyeinemVertrautenniedcrgesctzet,dacsihmgestohlen
worden. Der ArchivariusSchuly halt ihn für arglistig,aber
Schröderentschuldigetihn, als seinenLandsmann,r) Zu seiner
ZeitbestätigtePabstPaulusII.,wasseinVorfahrPius II.,wiedro-
dengesagt,denDom-HerreninderKleidungerlaubethatte. Die
23uüa desselbenistnochim Archiv zuRayeburg vorhanden,da
aufdereinenSeitendesSiegels,wiegewöhnlich,dieApostelPau-
lus undPetrusstehen, aufderandernSeite abersitzetderPabst
aufeinemStuhl, undliegenetlichevorihmaufdenKnien,alswol¬
lensiedisApocalyprissheThier andeten.

WennmanzudieserZeitinWismar dasSacramentzu
einemKranckentrug,somusteneinigeSchülervorhergehen,diejun¬
gen;wiedennDieder.Schrödergefunden,daßihnenfürsolchen
DienstauchetwasGeldgestiftetworden.

2. Als diesesimRayeburgischenStift vorging,soward
eineneueVicareyzuParchimin Sr. Georg»Kircheangeordnet.
Der Stifter hießJohannHiddekc. Er gabdazu,an jährlicher
Hebung,is fl. Rheinisch,wovonderHaupt-Stuhl,als 340fl. beyderStadt daselbststand. Der Magistrat hatt( daraufeineVer-Qz schrei-



rs
C
Q

t-
V
)

'4-
*—
'o

<î
X

03
U

>
-9

-.-ZL-Zîj«ZS

S
^«$)s

ZV
tr

¿S
2

t;cc^

Sofi

"fi

L^s o;i"

fiD
nt

o*->
<3—
'

s-03.0^
—

2^|Ç

£§|/~

K
^ZZ^G

^ZZ

«3
._

LL

/>«s:

,Ct^S
£*5-sS

l

s^S
’S
S
i

g«

îfi-8-g«
L'S

K

s,"

yaiO
.fi:

fi)Q“P
-

!—tx>
—
^

^

b£-§
2>o

j|— •4~*

~i—
»

<n>
“JT

♦O•r-
*r*

.<à»

ô—«.'coî.^
**

e-©
ceigne

-

—^w
©
IJt^.§0!ZS

H'‘à^'Z
g2ü«”S

^Ëa -u*.üî^à

~c**ca

n̂vBc2♦S
-^^
'*-*

E
'ttV

)

2 "sLZZ.k

LA
G
Z^S

sZ

-zsH
H
gLZ^sZdA

IZê^IâI

"ZTZH
I^L°LkG

K
M
V
sW

S
8S

°M
LZIZZZ

>•„fi/=>
«S

^fi=•—2fi/S.£,*>:
__Sfi5^5<S

_
fi.X«*
0 “v."*“
Z>XH
.^9
SgcT»
S¿’e^
3<2a§fi,s«',t

fivS

«).£

¡fi“©2j* —®^~§£?.2

S
^û^.ïeC

'c

S
»

"?èlgS
|g^S

ag"'ÎS

.S-oi>^—
■

î»-—>? C
D

S
)

5;
C
)

rj^
¿î

'®
IiW

ll®
ësïf^

= >S
-S
Æ
®
fT£.«w

»S
"iS

.5îiî

3>v.'

>0
.O'

5

D
6W

©
s.

•S
-

;

—,._,
—__.

>—
»

vj<v
«¿¿¿a

f:

®'»o

¿-J3-
■/*>
fi)Jafi,
X
'b~-

ffi;'X
-

fi

o,*oî-<3
t*G
*—

''Q
)__

21«>
,jfij
._—

fivo’-—
y=>
fi-fi
Agp¿¿o
'■*—
~§"~

^5.
ïL/a

S“g5*sC
ottage*

g-.._ «î»fi»>-»
3filü.
—J5.
O•pp<3.Si
.fis->‘S
Efi)

-„«,11

iilgf»«S
gillS

ïB

S
tfifê^l&

S
'S
sl

2(âf=©
S
-g®

§2l'S
«8

3'i-le|"if

sl-salJtM
ss

®fisS
g

^î'ZA
tzZJ

L-2"«&
.»!

|g"fi^■e-'fi'se.si^g

Z 3—5-fi-âi

^g?-i,<"S
-KHSS.gsü^gtî-^o^«
-70

£yfi*^r

eiiQ

nH
âr

rr5O0/.^
Ze^c^g

g^.'2L
O __rStir"“*
_»
xP
is*"*s-»
.5<2.
«j-s

fi)«c,“*^
îi.w

!-»

¿."fi-
**sê^ScX'*'

tz^M
§r§K

fi^Z

LLLA
^LàM

L^î^fiM
Z

e-££S
.t-s

»«S
J§S

g|?S

Egëg^ë

W
$

2Ï&
H
T-sS

1 ^¿K
üfiH

c¿C
.jz>3

5-g-ü—cSo®
;

»s./

35!p—
_ïîîS

V«.2

2.ta'S

«c,

x O-fMS
^^r.

13)
fi)fi>^
b2X>«S
'p

Z,^»1-)L.-S

fiS«M
1?“

S
tlûC

.-3fi^-'
fi_—

.—
¿iG

«S
-03»

««¿?>s

5,2“
«.Y
.»-H

JB
iS
eS

iafeiC
irac

o-®

«0*

««»
««•'—

W
W



Ao.1467. MecklenburgsVereinigung.127
Zu RostockiludirtedamahlsdesHertzogSHinrich von

SchwerinvierterSohnBalthasar/welchereinGeistlicherwerden
solté,dennsohieltemanes,wennderSohnevielwaren. Er ward
Ao. 1467.zumReäor derUniversität poiluliret, das ist,nichtgesetz¬
mäßig,sondernausterordenrlicherwählet.Er war schonim2s.
Jahr seinesAlters,alsernachderUniversitätging; indemerAo.
1442.gebohren.Dennmanwüstedamahlsnochnichtsoschnellmit
denSchul-Wissenschaftenfertigzuwerden,alsjetzo,dieaberdochauch
vielenurüberhinHüpfen,daheresöftersantüchtigenSchul-Lehrem
gebricht;weilniemandlehrenkan,wasernichtgelernet.Indessen
wardochauchdieGelehrsamkeitdamahlsnochsehrseichte.Mankan
csschonerkennen,wennmanansiehct,mitwasfürWortendieser
PrintzindieMatriculeingeschrieben.Sie heissen:

Anno Domini MCCCCLXVII. in dieSaniUDyonifiipoilulatus
eit in Re&oremUniverßtatis Illuítris Princeps& DonainusDn,
BALTHASAR DuxMagnopoienfis,ComesZvmincniis Prin¬
cepsSlavieRotzilock & StargardieDominus, u)

WennmandiebeyvorigemJahr angeführteUrkundehiergegenhält,
sowirdmanbemercken,daßsichdieSchwerinscheLinienurallein
GravenvonSchweringeschrieben,unddiesesowohlalsdieSrar-
gardischedesFürstenthumswendennichtgleichhinterdemHertzog-
thum,sondernentwederhinterderGrafschaft,odernachdenandern
Herschaftengefetzt;weildievormahligcnBesitzerdeswendischen
sichnurHerrengenant,soabernachher»geändertist; indemein
Herr,derfürsichregieret,würcklichmehr,alseinGrav,demnurdie
Herschastvoneinemanderneommicriretvder^aufgetragcnist, daher
einsolcherauchComeshieß,wieausdenvorigenZeitenbckantist.

DaßdieHertzogevonMecklenburgeineeigeneCapellezu
Wismar gehabt,undzwarinderSr. Jürgens(Georgii)Kirche,sol¬
chesbezeugeteinealteUrkundevondiesemJahr, w) welcheSchrö¬
deranführct,aberwemisthierangelegen?Der oftgcdachteMari¬
nuskamnunwiederzurück,undwoltedasGeldheben,wasernoch
zuLauenburgverwahrlichniedergcschet;aberauchdieseVögelwa¬
renausgeflogen.Er drohetestarckmitdemBann,jedochniemand
kehrtesichdran,r)

3.Bis-
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z. BisherwarzwischenMecklenburgundPommernein

gutesVernehmengewesen,abernunzeigetesichwiederumGelegen¬
heitzueinemneuenMisverständnis,wovondieUrsachewichtigwar.
Die MarckgravenvonBrandenburghattenin vorigenZeitendieAn¬
wartschaftaufPomMernerhalte»/undsolche,obgcdachterMassen,vom
Kayserbestätigenlassen.NunstarbAo.1464.Orcolll. letzterHcr-
tzogScettiuischerLinie,anderdamahligenPest,bevorersichnoch
vermahlethatte. EswarenzwarnochseinewolgastischcVettern
da; abermansuchteallerlei)Ursachenhervor,sievonderErb-Folge
auSzuschliessen,alsdaßsiesichnichtvonSrerrin geschrieben,sondern
nurvonBarth undGrim, daßsiekeinenrohrenGreif, wieStet¬
tin, sonderneinenschrvartzenimWapengeführet,daßKönigErich,
alsHertzogvonPommern,gesagt:ErichU.vonWolgastwäresein
Erbenicht. WelcheGründeabervonschlechtemGewichtwaren.
DennmanschriebsichdamahlönichtvonLändern,diemannichtbesaß;
dieFarbenindenWapenwarenwilkührlich,unddesKönigsAusspruch
foutewiederdasnatürlicheRechtnichtgelten.Jedcnnochwarsder
BurgemcisterzuStettin,LllbrcchtGlinde, einRuppincr undalso
vonNaturdemMarckgravengünstig,beyderBeerdigungdiesesHcr-
tzogsOttoUl.SchildundHelm,mit insGrab,alswennüberallkei¬
nervondemGeschlechtmehrübrigwäre. Nun sprangzwarFrany
vonEichstädtalsofortinsGrab,höhlteSchildundHelmwiederher-
aus,undsagtemitdenandernvomAdel:Mit Nichtenalso!wirmüs¬
senbcydcsandenHertzognachWolgastbringen,alsunsernnunmeh¬
rigenLandcs-Herrn.AberderMarckgravFricderichU.vonBran¬
denburgwoltesichmit solcherVorsichtigkeitnichtabweisenlassen,
sondernnahmdaraufdengantzenTirul vonPommernan. Esbe¬
weisetsolcheseinDiplomavonglaubwürdigerAbschrift,soichinHän¬
denhabe,darindieserMarckgravderStadt LychcndieFreiheitge¬
geben̂judenaufzunehmen,welchesicauchnochbrauchet.

DagegenaberdieLand-StändevonPommernsicheinigwa¬
ren,daßHertzogErich II. vonWolgastunddessenBruderwarrio-
lavX. zuBarrh ihreLandes-HcrrenwärenundauchbleibenMüllen.

4. Eskamalso,nachmancherlei)gütigenHandlungen,zuin
öffentlichenKriege,inwelchemderMarckgrav,unterandernReichs-

Für-
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Fürsten,diemitdemMarckgravenhäufigverwandtwaren,auchun¬
fernHertzogHinrichvonSchwerin, undseinedreyältestenSöh¬
ne,Albrechr,JohannundMagnus, desgleichendenHertzogUl¬
richII. vonSrargard zuBcystandcnhatte. Der Schwerinifche
Hertzogfandzwar,alseinwollüstigerHerr,keinenGefallenamKrie¬
ge,ermeinteaber,weilerdesChurfürstcnSchwesterzurGemahlin
hatte,sokönteersichnichtentziehen.DerStargardifcheaberwar
nochvollUnmuhtsgegenPommern,wegenderschwergemachten
ErbschaftseinerGemahlin,lagauchmit seinemLandesolchergestalt
zwischenBrandenburgundPommern,daßcsnützlicherschieneeine
Partheyzuerwehlen,alssichvonbcydenverwüstenzulassen.Sie
sagtenalsobeyde,nachdamahligcmGebrauch,demHertzogeErich,
in Pommern,öffentlichab. Der AnfangmitdenFeindseligkeiten
wardvonMecklenburgischerSeite,mitBelagerungderStadtTrep- Ao.
row andcrTollcnse,Ao.1468.gemacht,alsworindieUnfrigenFür- 1468.erwarfen,undalscsüberging,eineBesatzungvon200Mannhin¬
einlegten.DiePommerntheiltenihreMacht,undnahmesHi rtzog
Erich mitdemChurfürstcn,Hertzogwarcislav abermitdenMeck¬
lenburgernauf. DieserHertzogwarrislav botdieBürgervon
GreifswaldundDemminauf,gingdamitfürTreptow,»ahmes
wiederweg,undmachtedieBesatzungdarinnieder,that aucheinen
Einfallin dasangräntzendeStargardifche,welcherabernuraufei¬
neBeraubunghinauslief.Die Mecklenburgervereinigtensichdar¬
aufimfolgendenJahr mitdemChurfürsten,undgingenvor Uker-
münde. Weil aberdasgantzePommerndenBrandenburgern
wegendervormahligenDrangsalennichtgünstig,dagegenabersehr
fürseineangcftammcteLandeö-Herrcnwar, sowollecsmitderBe¬
lagerungnichtfort. DenncsfehlteanZufuhr,unddaheroanUn¬
terhaltderBelagerer.HertzogUlrich ließzwar60Wagensmit
Proviant ausseinemLandekommen,aberdieBürgervonAnclan»
schlugendieBedeckung,welchein 200MannzuFuß,und100Reu¬
ternbestand,undgingenalsomit demVorraht davon. Darauf
thatendiePommernabcrmahleinenEinfallins Stargardifche,
undbelagertenNcu-Brandenburg. HierwardderBurgemeister
dieserStadt, HinrichPrilvitz, beyeinemAusfallvondenPom-
AchtesBuch. R meri»



mernerschlagen.DerOrt,wosolchesgeschehen,istvordemFried-
ländischenThor,miteinemsteinernenCrcutz,worandieJahr-Zahl,
bemerket.ZugedachtemUkermündebefandsicheinAugustiner
Mönch,welchereinguterFeuer-Werckcrwar. Dieserschoßdem
ChurfürsteninseinemGezelt,denTisch,samtdemEssen,vorseinen
Augenweg;daraufdieBelagerungnichtweiterfortgesetzt!ward.
EndlichschlugsichderKönigCasimirvonPohleninsMittel,und
brachteeinenStilstandzuwege,y)

So kurtzcZeitdieserKriegnurwahrste,sohitzigwardergc-
führet,undgingenvielevonunsermAdeldarauf,unterandernauch
vorerwehntcrJürgen von Berrikow, welcherderletzteseinesGe¬
schlechtswar, z) darausdasStargardischeLand-MarschalsAmt
durchdenHertzogUlrichII. Ao. 1469.andasGeschlechtderervon
Hannenverliehenward. Der erste,socsamTagenachMartini
empfing,warHinrichHaan,aufRilchclmessc,dengedachterHer¬
zogmitplceye,undallenseinenPertinentien,alsSalow, Basjow,
Loga, Schwanebeck,Ramelow, wencorp, mit derBedeinBrnsevitzundBrome, mit denHilfen zuDalem,Stavcn und
Roeblanck,auchRogenhagen,undwassonstzuPlccy gehörete,
hinwiederbelehnte;wiederdarüberertheilteBrief besaget.Hin¬
rich HaangabdafürdemHcrtzoge1600,guteRheinischeGülden,
undderHertzogverlobteseinenSohn, ClansHaan,mit derToch¬
terdesverstorbenenJürgenvon Lcrrckow; dessenandereTöch¬
terbekamenCloster-Stellcn,undmusteihnendervonHaanwegen
ihresErb-Jungfern-Rechres,eineZulagegeben,
q) inMetropoli L.XII. C. 1o. r) Papist.Mccklenb.p. 217g.fqq.
s) Sehröd.Papist.Mecklenb.p.2,84- t) Kluv.Befchr.Mecb-
Jcnb.P.ll.p. igo. u) Rost.EtwasP. I. p. 16s.P.II. pag.162.?.III. p. 36r. w) Sehrödadh.a. x) Chron.SIav.adh.a.p.22g.
y) Krantz. Vandal. L. XII.C. 32. 39. L. XIII. Cap.2. Chron.
Slav.p.229. AngeltAnnal.March,adann. 1469. Bugenhag.
Pomer.p. 170. Valent.abEichfiadtChron.Pomer.MSC. ¿km
EpicomeAnnal.pag.104.deAo. i ssz. prod. Ao. 172g.per Ja¬cobHinrich Balthafar. Mertel. Alt. Pommer-L.L III. §.87.fq.p.292.edit.recent.a) Lamm vomStargardischenAdel.§.

die
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dieBcttikowein f. M.I. deBeehrdeKeb.Meclenb.L. IILC.
19.p.449. ubiDiploma.

DesLhurfürstcnFricdcrichII.Gnaden-Drics
von1467.

darinerderStadt LychcnerlaubetJudenzuhalten.
CYHtrFeiederichvonGottesGnaden,MargGraffzuDraudcnburg,ChurFürst,ocsH.-yi.RömischenReichsErtzCämmcrerzuStettin,Pvmm-rnderC ftfude-nundWenoenHertzog,BurgGravzuNürendergkundFürstzuRügmre.De»kennenoffendahrmit diesenBriefevoruns, unsereErbenundNachkommen,undeinemjeden,dieihnsehen,oderhörenlesen;daßwir angesehenundgem-rcketha'bendenVerderbunddieNohtwendjgkeitunsererStadtLiechen,daßdiein etzlicheWegeverwüstetist. Ausdaßdienungebessertundwiedergebauetwerde,undauftkommenmöge:sohabenwir BurgerM-istcrnundRathMannendaselbstunserStadtLiechenaufdasStadtBehuffundBeste,dieJudendaselbstgnädiglichenge»geoen,undgebenihnendiegegenwärtigvoruns,miseErbenundNachkommen,MargGravenzuBrandeaburgk,bisaufunserWiedcruffen,diezuhebn, undihrerNützlichkeitzubrauchen,undihrerzugeniesten,alsbilligundrechtist,ungefährlich,inKcafftundMachtdiesesBriefes; dochdassiedieselbenJudenauchwiederbe¬schützenundvcrtheidigen,wieesgehöret.DaszuUrkundehabenwir unserIn»gcsiegelandiesenDricfflastenhangen,dergegebenistzuLolinanderSprew,am
FrcvtagenachEatharmenachGottesGeburtMCCCC unödarnachim67t«Jahre.

DasXIVCap.
JedermannsuchtseineVerbesserung.

§. t. Mütttz-Sacben. Von Witten undGroschen,
r. Der Herzogvon Schwerin veeglerchrsichmit demBischöfe. HnrezCuria-.
z. Kirchen-undUiriversicare--Sachcn.Meß2t,orn.

dieserZeitbeguntendiehoftlenMüntzen,sovonSilber-
Blechwarm,unddiemanVinckcnEofcnrai te,algcnah-
lichwiederabgängigzuwerden,bissicsichmitAusgangedie¬
sesIahch. fastzarverlohren.Manwardihrerübcrdrüßig,

R r wei!
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Mil sieleichtzerborsten/oderwohlgarzerbrochen.Dahermanöf¬
tersinSchuld-VerschreibungenausdiesenZeitenfindet/daßbedun¬
genworden/derAbtragsollein solchemGelbegeschehen,dar ahne
Borst undBröke. Wir habendavonschondrobenL. IV. C.22.
einmehresgehabt, wesiphal halt sichversichert,daßdieHohl-
MüntzenschonAo.703.wiewohlnurbei)denFranken, nichtaber
bcyuns,bekantgewesen.Sein Grundistdieser,weildamahlsschon
derMüntzenvonfeinemSilber gedachtwird, 3) nunwarendie
Vineken-OgenvonfeinemSilber, hattendaherauchdenNahmen
vonfein,dochwarensiebeyunsvielkleiner,alsVormahlsbeyden
Franckett;wiewohlichauchwelchevonversetztemSchrodtgesehen,
dergleichenzuschlagendenMüntz-MeisternzuRostock,Srrahl-
sundundGreifswald warfrei)gegebenworden. Die Versetzten
nantemanschwaryePfennige,imGegen-Satzderfeinen,dievon
reinemSilberwaren,unddiemanwirren (Weißen)nante;t>)
welchesalsoderUrsprungvondenWittenist,dieseit142s.undzwar
AlleininMecklenburgundPommernbekantsind. Dennobman
gleichauchmitteninDeutschlandweiß Pfennige(Albos)hat,so
sinddochdieseeinegantzandereMüntze. In demRostockschen
Erwas sinddieWitten,ausderEngellandifchcnSprache,durch
mchtswürdigeDinge,crklahrct,c) welchessichrechtwohlaufdie
jetzigenWitten,abernichtauf dieZeitenschicket,da sieerstaufka¬
men. DenndamahlswarihrWehrtnochvielhöher,indemsechs
schwacheHohl-Pfennigeaufeinenweisscngingen-Dagegenjetzo
diesogenantenwirren vonblossemKupfergemünßctwerden,und
zwarsogeringhaltig,daßauseinemPfunde,soetwa16ßl.gilt, für
32ßl.Witten gcprcgetwerden.

UmdieunbequemenHohl-Müntzenwiederabgängigzuma¬
chen,sofingenAo. 1468.dieStädteLübeck,Hamburg,Lüne¬
burgUndWismar an,einegantzneueArtMüntzenzuschlagen,wel¬
chemanGroschennante,weilsiegrosfidickundfestewaren,wiedie
SlavischeChronicbezeuget.6)

2. WenndieLandes-HerrendamahlsStreitigkeitenunter
fich,oderauchmit denBischöfenhatten,fo fetztensieetlichevonih.
renNähtennieder,undliessenesauf derselbenrechtlichenEntschei¬

dung



düngankommcn.EswarsolcheseineschonvorlangsibekämeWei¬
fe,besondersunterdemAdel,wennsieStreitigkeitenmit einander
hatten,daihnendennvondenFürstenSchiede-Richterverordnet
wurden,welchesbeyweitensokosibahrnichtwar, als dieProceffe,
soallererstunterFürstenmit demReichs-Cammer-Gericht,
ihrerWeitläuftigkcitnach,aufgekommen.MannantesolcheSchie>
de-Nichterpacescuriar,weilgleichvielvonbeydcnstreitigenHöfen
niedergefttzetwurden;soaberjetzonichtinehrbeyunsbckant,ob¬
zwarihrernochindenReversalcnvon1572.gedachtwird. Der
NähmePairshatdavoninFrankreichundEngclland seinenUr¬
sprung,alswoselbstmancsvormahlsauchalsogehalten.

Ebenjetzowar einStreit zwischenden:HertzogeHüirich
unddemBischofWernerzuSchwerin,wegendesParumcr-und
Gezer-SeesbeyGüstrow,wovondasWasserin dieNebel fließt.
Der Hertzogmeinte,daßsolcheGewässerihmgantzalleingehörten,
derBischofaber,daßihmderHalbscheiddavonzukäme,undnochdazu
derandereHalbscheidihmvondenvormahligenFürstenzuGüstrow
versetzetwäre,welcheserauchmitversiegeltenBriefenerwicß.Der
HertzogundderBischoftrugenalsodieseSacheihrerbeyderseitsRä¬
chenauf,siezuentscheiden.Als ihnenabersolcheszuschwerfallen
wolte,soverglichensichdieHerrenselbstuntereinander.Esgabal¬
soHertzogHinrich,samtseinen4.Söhnen,diesichallerseitsmitver¬
schrieben,dieVersicherung,daßdiebishcrostreitigeGewässerhinfüh-
rodemBischöfealleinzugchörcnselten;dagegenderBischofdem
Hertzoge398.RheinischeGüldenbezahlte.

Zugleichwarbauchabgeredet,wieessoltégehaltenwer¬
den,wenndieHeryogenvonSrarczard,dieglcichfalsihrAntheil
anwenden hatten,solchenAntheilwiedereinlösenwürden,oder
auchdieNachfolgerderHerzogezuSchwerin andiesemVergleich
nichtwoltengehaltenseyn. Der Bischoffetzteviclcichtvoraus,daß
derHalbscheidsolcherGewässerhabezudenDomainenderHerren
vonwerte gehöret,undzweifeltealsodaran',obdieNachfolgeran
derRegierungdieseVeräußerungzuhaltenschuldigwären,indem
einLandes-HcrrkeinEigenthumö-RechtanseinenDomaincnhabe,
sonderndasselbedemLandezugehörc,darübererherfchet;daherer

R 3 auch
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auchnichtsvcräuffernkönne,oderwennesgeschehe,derNachfolger,
demsolcheDomainenAmts haloergehören,dieVeräusserungzumisbilligenbefugtfey. Denn ausserdiesemFall wüstederBischof
wohl,daßalleNachkommenan dieVertrageihrerVorfahrenge¬halten,tveilsonstdiemenschlicheGesellschaftnichtwürdebestehenkön-
nen,indemausallenVertragenbcydenTheileneinRechtzuwächst,
dasdeneinensowohlalsdenandernverbindet,wiedasnatürliche
Rechtlehret,soin GottesWahrheitgegründet,undalsoschliesset:GleichwieGOlt seineZusagehalt,solangedieMenschenihreZusagehalten:somußauchdieObrigkeitdcnUnterthanenihreZusagehalten,wiedrigenfalswürdenauchdieUnterthanennichtanderZusagegehal¬tenseyn,welcheihreVater derObrigkeitgcthan,worausnichtsan¬derserfolgenwürde,alsdaßdieMenschenin einenbeständigenKrieguntereinandergeriehten,bissiesichselbstvondemErdbodenverüb
gcten.

3. DaßesunterdenGeistlichendamahlS,wiezuallenZeitenundlcydcr!anallenOrten,sowohlböseals gutegegeben,kanmanleichterachten.
ZudengutengehörtedamahlSderPriesterzuWadmanns¬hagen,Matthias Stsll. Auf seinerNachbarschaftwohnteCon¬radZcpelnzuRogghow; dieserundHenningRogghow, einRahtmannzuGüstrowschcncktengedachtemPriestereine"Wichum

ihrerbeydemAmbachcderhilligenMijsc zugedencken.Derglei¬chenMemoriesiewohlnichtwürdengestiftethaben,wennsicnichteinengutenPriesteranvorerwehntcmgehabt,undnochmehrdersel¬benArt unterseinenNachfolgernwarenvermuhtcngewesen.EsmußdiesePfarremanchenrechtschaffenenManngehabthaben,dahersienocheinederbestenimLande.
Zudenbösengehöretcndamahls,oderwurdendochdahinge-ÌehletdieMönchezuWismar,alswelchedcmRahtaldavieleBe-chwerdemachten.Der RahlverklagtesiebcydeniBischofIohann

GrahlkoperzuRayeburg. Weil dieSachewichtigwar, indemsieganheOrdenbetraf;fonahmdieserLischofdcnvonSchwerin,Wernerwolmcrv zusich,welchebchdcrseitSmitihrenPralarcnundgeschworncnRührennachWismar kamen,»midaselbsteinegenaue
Unter-
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Untersuchunganzustellen.Was aberherausgekommen,davonfin»detmankeineNachricht.WaredieSachezuderMönchenVor*theilausgefallen/sohattensiedieUrkundedavonwohlsorgfältigerauf-gehoben.e)

IndessenwarendieHerrenLardmälcvondenpoenirentzien
zuRom nochsehrfreygebigmit ihrenAblassen;wiedennRostock
nuneinenBrief zumBestenderverfallenenSr. Gcrcruden-Rtrche,
vorderStadt-,erhielte/welchervon6.Lardmalenunterschriebenwar,
undauf102.TageAblaßversprachfürdie,welchezuBüchernKelchen
undandernZieratenetwasandieseCapellegebenwürden.5) Vor¬dembcstimnietemannur40.Tage; weilaberdasJahr-MarcktzuEndegehenwolle,sogabmanbessernKauf. .Der oftgedachtcBlschofzuSchwerinwar,vermögederer¬
stenStiftung,auchLanylar derUniversitärzuRostock,undhatte
überdieGliederderselbendieGcrrcdrs-Gcwalt. Jetzogab^erdem
Rcäorl undConcilioalda dasRechtdieStudenten cinzuziehen,sodes
Nachtsetwasverbrechenwürdenundsiegesanglichzuhalten,ß) wel¬chesaberdieUniversitärnichtgebrauchet,sondern,alseinebeschwer-
licheSache,demSradr-Magijtrat überlassenhat,dervorhinschon
eineNacht-Wachehielte,worausabernachhervielStreit entstanden,
sodenNachfolgerndieLehregegeben,daßwerseinRechtbehaupte»
tvil,auchdiedaran,zuwendendeKostennichtansehcnmuß.

DamahlsstarbzuRostockderComtcrzuMirow, Bcrcnd
vvnplesien,undfandseinBegräbnisinSt.Iohannis-Rirche. Er
vermachtedenPrediger-Mönchen,welcheansolcherKirchewohnten,
zo.RheinischeGüldenzuSeel-Missen,„vor cm,syneOlderen,Rey,
mir vonjAcssensyncnVadcr,Ebel(jetzoHeistcsAbel)spneModer,„Hans,Iocdim nndHelwigsi-neBrödcr,,u.s.w.k>)Studierendewurdenalhie,derPesthalberAo.1464.nur71.eingeschrieben,unterwelchenauchMarrinnsRarich (nichtRamh)vonColbcrg,welcherhernachLiscbof zuCaminward,i) dessenSprengel,wiebekam,auchunserGüstrowmit fassctc.l<)Ao.1467.wardieAnzahlschonwieder124.Ao.1466.aber200.darausblieb
esbei)demgewöhnlichen,alsodaßinden3. folgendenJahren168.itr. undico. eingeschriebenwurden.In derMattierststehetöfters

dabev,
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dabey,daßdieEingeschriebeneihreGebührinPustnlacenbezahlt,
worausmanstehet,wiebegängcdamahlsnochdieBlcch-Mnntzcir
gewesenseyn.tc) Dochwurdensienunauchschonwiederabgängig;
indemJedermannsolchesunsichernGeldesüberdrüßigwar.

DcrBischofzuSchwerin erlaubtedenMönchenzuDo¬
beran,auchausserihremClostcrbeyeinemAltar,densiemitsichsüh-
renkonten,Messezuhalteningrangys.w) Lhemniyderdiesesberich¬
tet,hatdasWort Grangianichtverdeutschenwollen.Esscheinetsei¬
nenUrsprungvonF-'EM, Korn,zuhaben.Dochsowohldiesesalsje¬
neswird wohlvondemHebräischenGargarHerkommen,welches
Wort Jes.XVII. 6.zufinden,undeineBeerihacca)ausdemBaum,
odereinKornaufdemHalmbedeutet,davonauchunsereGarbenden
Nahmenhaben.MancrklahretsonstinsgemeingrangiavonScheu-
ren; aberdiesehiessendamahlseigentlichCafahgrangia,vonCafacine
Hütteund Korn,wiemanin einerUrkundevon132z.beym
Schröderfindet,n) DaßeshiernichteineScheurebedeutenkönne,
mercketeinjederwohl; weilvonsolchenOrtendieRedewoMessenzu
lesen.Diß thatenaberdiePriesteraufdemFelde,in derWoche
nachdemSonntageXogace,daderRockenschonAcrenhat. Da wol¬
lemannichtwenigerdanckbar,alswiedieHeydenbeydenRömern
seyn,welchesodannihreAmbarvaliahielten.Man gingalso,wiejene,
umsKornherum,undhielteMessenaufdenmitgcbrachtenAltären.
Für solchenGottesdienstbekamderPriesteriusgemeinvonjederHuße
i. oder2.Scheffel;welchesderUrsprungdesMeß-Rornsist. Von
solchemwollendieMönchezuDoberanauchgerneetwasabhaben.
Denn dieüberflüßigeMönche suchtenvielfältigdieunentbehrliche
Pfarrern,welcheChristusselbst,zurFortsetzungseinesprophetischen
Amptesgeordnet,anihrenUnterhaltzubeeintragtigen.

a) Tr.de Confvetud. p. 179.fqq. r89-kqq. b) Ungn. in Amoenit.
p.602. c) P.III.p.ógy. d)pag.229. * Schrod.Papiñ.Mc-
cklenb.adh.a.pag.2194. e)Sehröd.1.c.adh.a. f) Rost.
Etw. P.I. p.32i. g) Rost.Erw. P.I.p.ze3.Che?nn.Chron.
M. in Gerdes.Samt. p.476.in nott. h) Schröd.1.c. p. 2208.
»)CramenPommerseheKirchen-Chron.L.II. L. 38.ada.15-00.
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p-i6s. k)Rost.Ecw.?.m.p-Zs8.!)Rosi.Etw.P.Ilbp.
Z2Z.IV. zñs. m) Gcrdes. p.4^6. innott. n) Schtötz»Pap.Mecklenb.p.1216.

Dasxv. Lap.
WichtigeVereinigungen.

§. r. HeryogUlrichvonStargard versichertdaswendischr
nicht;u rherlcn.

r. Rrrchen-Sachen.HcryogBalthasarCoadjutor,Reise
nachdemgelobtenLande,

z. MecklenburgischeHauß-Sachen.
4. DieSrargardischeLinie gehetaus.

(WAs dasLandwenden^o.i4z6. andieHerhogezuMec?le»i»
bürg verfiel, sowarendamahl-hier2.Limen als die

dEHt SchwerinscheundSrargardische,diebeyderegierten.
Da nundiewendischenLandStändebefürchteten,diese

beydeLinienmögtensichauchindemncu-angefallcnenLandetheilcn:
soverbatensiedamahlsschonsolcheTheilung;wvbeyesauchver¬
blieb,wasdieLandes-Verfassungbetrist.

DaßaberdennochdieHcrtzogesichin denCammer-Gütern
getheilct,istdarausabzunehmen,weilderHeryo«tvonSchwerin,
indemvorgedachtemVergleich,mitdemBischofWerner geschrie¬
ben:daßerdemBischöfewoltedieGewehrleisten,wennseinVet¬
ter,derHcryogvonSrargard, dermahleinsfeinTheil amLande
zuWenden einlöftn feite. Eö scheint,als wennderHerhogUlrich
zuSrargard jetzodamitumgegangcn,dasGeldwiederabzutragen,
wofürer seinAntheilversetzet.Ohnzweifelhatteihmder Chur-ÍürstvonBrandenburgeinansehnliches,fürdessenBeyhülfeim
)ommerschenKriege,gegeben;inPommernwarauchwohlmehr
gewonnen,alsverlohren,zudemhatteerfürdasLehnzuPlecyein
ziemlichesempfangen,undwarendieHaanen,alswelchevonje her
sehrreichgewesen,imStande,»ochwohleinenVorschußzutkun.
AchtesBuch. S Doch
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GegendasHeil.Grab hattemannochimmersehrgrosse

Ehrerbietung/undin Walfahrtennachdemselbensetztemanhohe
Verdienste.DeswegenHcrtzogUlrichII. vonStargardgleichfals
solchegefährlicheReifeantrat. Die beydenjüngstenSöhnedes
HeryogszuSchwerin,MagnrrsundBalthasar,gingenmitihm,
nebstvielenvomAdel; nachdemHerhogBahhasarvorher,mitBe¬
willigungdesBischofsWernerzuSchwerin,zumLonchucorwar
poßulitctrooröcn.r) Sie kamenallerseitsglücklichanzuJeru¬
salem,besahenaldadievermeinteheiligeOcrter,undreifetendarauf
dieHcrtzogenochweiterfort,alsnachdemBergeSinai inArabia-
undnachAlexandriainEgypten,umdasGradderHeil.Larha-
rina zubesuchen.

DaßderHerhogUlrichnachdiesemGrabereifete,geschähe
theilsseinerGemahlinzuEhren,dieLacharlnahieß;thcilöjeneHei¬
ligezubewegen,daßsiedieseFürstinmit einemSohnerfreuenmög-
te; dennerhattenochkeinemännlicheErben,undwarderletztevom
Stamm.

Wie großdieUnwissenheitin derHistoriedamahlsgewesen,
undmandaherauchFürsteneinbildenkönnenwasmangewolt,das
stehetmandaraus,weilmangedachteheiligeLacharmafüreinesKö¬
nigsTochterinAegyptenausgab;dadochnunbekantgenugist,daß
diesesLandnachChristiGeburtkeineKönigemehrgehabt,s) Esging
vieleZeitmitsolchenvergeblichenReisenhin; dochmußHerhogBal¬
thasarimHerbstdiesesJahrsschonwiederzurückgewesenseyn,weil
eramTageCosm<cundDamtani(den27.Sept.)zumReftorderUni¬
versitätinRostockerwähletward,wiediekNatriculbezeuget,wor¬
ausChemnitzzuverbessern,derdiesesReformin dasvorigeJahr se¬
tzet.c)

g. EhederHertzogUlrichsichaufdieReisenachJerusalem
machte,berieferRitter-undLandschaftdesLandesSrargard, wozu
auchSccrnbergundRöbelgehörete»,undbefahlihnen.sichaufsei-
„nemTodes-Fall,zuseinernachgelassenenWimve,Schwesterund
„Kindernzuhalten,unddahinzusehen,daßdieWittwebeyihremLttb-
„gedingebliebe,dieSchwesteraberundKinder,vonseinenVetternden
„HcrtzogenSchwerinscherLinie,Fürstlichauegesteuret,oderauch,mit

S 2 ,/genug-



Ao.i47r*I40 Lib. VIII. Cap.XV.
-,S<nugsamenUnterhaltinsClostergethanwürden,,wieLhemm'yda¬
vonschreibet,deraussolcherVerordnungdesHerhogsUlrichnoch
hinzuthut: WenndiehochgedachteHertzogevonSchwerinsienicht
beruhtenwollen,sosolleRitter-undLandschaftsicheinenHerrnerwäh¬
len,einevonseinenTöchternihmzurEhegebenundbeydemselben
verbleiben,u) welchesvoneinemgrossenVertrauenaufseineLand-
Ständezeuget,aberauchwiederdasschonlangsteingeführteErb-Rechtanlief.

DaßeinevondenSchwesterndiesesHerhogsUlrichII. seyAo.1470.AebtissinimClosterDobcrrmgewesen,davonfindetmanNachricht,w)
Die PomcrschenHandelwarenzwarzumStilstandcabernochnichtzumVertragegekommen.Der ChurfürstFriderichII.starbdarüberweg,undkamdessenSohn AlbrechrzurRegierung.DiesersoklugealstapfereHeldvermogtesehrvielbeydemKayfer,welcherihnwiederdieHusfrrcuinBöhmennöhtighatte,erbrachteAo- esalsodahin,daßermitPommernbelehnetward. DerKayferbe-»471. fahlauchAo.1471.denLand-Ständendaselbst,demChurfürstenzuhuldigenundzugehorsamen.Als aberdiePommerngarnichthier¬anwollen,sondernfestanihreeinmahlangenommeneHerrenhielten:sosetztensichdiedafigeHertzogemitdenUnfrigengleichfalsnochnaherzusammen.DerHerhogwarrislav X. welcherebenWittwerwar,vermähltesichin seinemhohenAltermitdesHertzogsHinrichTochter,MagdalenavonGcargard,HerhogJohannesaberverlobtesichmitHerhogsErichTochterSophia, ausPommern,undoberzwarnochvorderVermählungstarb,sowarddieBraut dochseinemBru¬der,HertzogeMagnus, zuTheil. DaraufbemühctensichnunauchunsereHertzoge,diePommerfchenmitdemChurfürstenwiederauszu¬söhnen.x)
4‘ InzwischenbegegnetedemHerhogUlrich N.zuSrargardeinUnfall,derwenigseinesgleichenhat. EswarenanseinemHofezweyvonAdel,diebcydeihreGeschicklichkeitunddaherdieGnadedesFürstenhatten.WieesaberbeyHöfenzugehet,daßimmereinerdenandernbeneidet,undJedergernealleindasHerhdesHerrnbesitzenwil; alsofandsichsauchhier,daherdereine,umseinenZweckzucr-

v halten,
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halten,auf denverdamlichcnAnschlagverfiel,denandernmit Gift
ausdemWegezuraumen.Er schäftesolchesan, vermischteesmit
einemTranck,undsetztecsdemandernzurHand. Eskamaberder
Fürstvonungefehrdarüber,undweilerdurstigwar, sothatereinen
starckenTrunckdavon.DerGiftäujsertealsbaldseineschädlicheWir-
ckung,undwaresnichtmöglich,diesemerwünschtenHerrnseinwacke¬
resLebenzuretten. Kurtzvor seinemschleunigenTodebeklagteer
noch,daßermit sovielenKämpfenundReisenseinLebenzugcbracht,
undnundaergemeintinRuhezuseyn,soeiligdavonmüste.Er gab
alsoseinengroßmühtigenGeistunterdenbitterstenThränendesgan-
tzenHofesauf.SeinLeichnamwardimClosterwanyke,bcyseinem
VaterUlrich!, eingescnckct,alwoseinSchwerd,SchildundHelm
nochzumGedächtnishängen.DerHerhogUlrich,GüstrowscherLi¬
nie,ließihmnach120.JahreneinprächtigesGrabmahlsetzen,welches
derHof-NahtAndreasMylius miteinerfeinenGrabschriftin latei¬
nischenVersengezieret.^)Von seinerGemahlinLacharina(nicht
Margareta,wieMylius schreibet)desletztenFürstenvonwenden,WilhelmsTochter,hinterließer2.Töchter.Die ältestehießInge-
bürg,welcheanEberwin,GravcnvonBentheimvermähletward,
dieandere,Elisabeth,wardAebtissin.Aberwo?Marschalksaget
zuRhün,?) Rranyius zuRhen,a) Mylius zuDobcrtin,b) eswirdaberRrany wohlrechthaben,mitwelchemauchChemnitzüber¬
einstimmet.Die beydcnClösterRchnundRühnsindöftersverwech¬
selt.DieNonnenzuRhenwarenVrtemonßratnifir-Qx'toinS,gleich¬
wieihrStifter,undhindertnicht,daßsiein derSliftungs-dloculvon
I2Z7. Augustiner genantwerden,auchChemnitz siezuBenedicri-
nernmachenwollen,c)

Mylius hatdieseAebtißin,undihreVater-Schwester,Eli¬sabeth,diedrobenangeführet,nichtunterschieden.Laromusweiß
nochvoneinerdrittenTochter,NahmensAnna, welcheAo. 1473.nachRibnitzinsClostergebrachtworden,und2Jahr nachherein-gekleidetworden.Micralius thutwohlgardie4tehinzu,indemerdieobgedachteMagdalena,HerhogErichs inPommernGemah¬
lin,hiehcrbringet. Aberdiesewar nichtHertzogsUlrichII. Toch¬ter,sondernHertzogsHinrich,undalsodiesesUlrichsVater-Schwe-
ster;wiedervonBeehrbemercket.li) S Z 0)
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o) i/^M^Amoenitat. p.206. p) Kortholt (ut putatur) Hift.Ec-
cleil p. 622. prod. 1697. 9) Schröd. Papist.Meckl. p. 221o.
r) Latomus& ChemnitzinVita ejus, s)DrejjerusdeFeftisp.
2zi. t) Rost.Ecw. P.I.p. 166. u) Gerties©atnl. p.174*
669. w) Gerd.1.c. p. 390. x) EickflädtEpitome p.107. Mi-
crxl. Alt-sächsischesPomm.Laiw L. III. §.97. y) Latom.adh.a.
Cbemn.inVitatllricill. Schröd.Pap.Mecklenb.p.2218. 2)
E.VI. Annal. C. 6. a) L. XIII. Vand. C. s. b) in Genealog.
Duc. in UlricoII. c) Schröd. Pap. Mcckl. p. s9Z. wrsm.
Erstl. p-240. d) deReb.Mcclenb.L. III. G. 19.p.47z.

HertzogsUlrich11.zuMecklenburg-Stcirgard
Gonbrmatio Privilegiorum dcsLandesMalchin undgantzen

Landeszuwendenvon1469.
OlrickvanGadcsGnadenHertoghethoMecklenborgh,Försteto Wcn<JJj denthoRostockundSiargardtderLandeHere/mitunser»ErvenundNa-

komeliitgen,bekennenundbetügenvpenbahrinUnseremjcgcnwardighenBreve/vor
alswemc7darhevorknmpt,bativydenErsamenDorgheruicistcrnundRahtnian-
uen,nuscrmtruwenRadethoMalchin undastcnJnwancrndarsülvestundindem
gantzrnLandechoWenden,geistlichenundweltlichen,denusintundnae»kamen
möghen,hebbensegtundlavet,jcghenwaroighcnscgghenundlavcn,vormiddclst
krafftbestesBreves,batwyjescholenundwillenlatenundbeholdcnbyallencren
oldenRechticheidcn,Privilegien,FryheidcnundWanhciden,darsemedebewede«
met,beseitetundbcervctsi)nd.DcbcsetenundhathebbenoldingsundvanAnbe¬
ginnejeheruthbetinbissejegcnwardighcStunde,batsyanEgcndomc,Richten,
Molen,WotenundUthvloten,mitThovlotcn,auWatcrcn,Bischerien,Wiichert
undWeiden,anHolrci,Moren,undmitJacht,cdderwovanbatdatsy.Dar syhierin dessenBrevebcnömctebbetnicht,undalleerebcscgcldeBrevethoholdcnde
undencnjcwelkcnbysick,deschebbenvanunsenlovc«HernBadernseligerDcckt-
niffe,eddcrvanwemc,datscdehebben,darsynppePandeebbetuppeErve,neuer-
lei)Wjsedethobrckende,menbyallerMachttholalcudc.Wer et avcrst,dat
dessevorbcnomedeVtadteddcrManne,iu dcmcLandethoMalchineddcrin deine
gautzenLandethoWenden,geistlicheddcrmcrtlick,vorsegcldcBreveverlören,vor¬middclstRovecdderBrande,darGodtvorsy,desehebbenvandenHerenunsen
Dorfarden,soscholewychrgcnannteHereennigeBreveVorsegeln,mansedevan
unseschendesink.UndwyehrgenaunteHere,unseCrveuundunftNakomelinge,
edderunseAmbtlüde,nichtscholencddermöghenuthladcndeInwancredervvrge-fchrevenenStadtundLandesthoMalchinunddesgantzcnLandesthoWenden,me»ftaademRichtescholenbliven,darseqn»ebesetenundbeseitetstnd.Weretvk,

dat
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datwyehrgenannteHere,unsreErvenedderunseNakomclinge,devorbcnomedcaJuwanerderStadtMalchinunddessülvenvorschrevene»LandesthoMalchin,byalleroldenWahuheit,RechtichcitundFryhcirnichtlaten,somögenseficksetten,sunderjenigherlcyBorwyht,thoanderenMecklenborgischenHeren,alsolange,datsebyrechtbliven.UndokwyehrgenanntcHere,unseErvenedderunseNakome«linghenichtscholeneddermögendatLandthoWendendelenedderentweyen.OkscholenwyehrgenanntcHereundwillenalleSchultundSchaden,dendeWendi«scheuHeren,seligerOechmiffc,undunseleveHerBaderdenMalchinschenvvrschre-v»nMannenamLandethoMalchinundgantzcmLandethoWendenredelkenschul«-ig fintghebleven,geldenundbetalen,naRadeunsesRades. Alledcssevorschre¬veneStückeundArticuleundeinjewelkbyfick,lavewyehrgenannteHereundFör¬ste,mitunsenErvenundNakomelinghen,stadeundvastein gndentruwenwohl
thoholdendeundhebben,desthoTügheundmchrcrBekenntnis,unseIngescgellmitWillenundWitschoplatenhenghenbcneddcnandessenBrccff. De^geghcven
undgcschrcvcais tboMalchinvorschrcvcn,naderBort Christiduscntveerhundert
undam»egenundsostigcstcmIarc, andemSondaghein^derBasten,alsdehilltge
KerckefingetReminifcere. *
* exBetrachtungderGemeinschaftsundContrib.Verfassung^?i7ji. Beyl.2.

DasXVI.Lap.
Uebel 11 Zustand.

§. 1. HeryogHinrichlebt verschwenderisch.
2. Die Müittzenwerdenimmergeringhaltiger.
z. Die GeistlichenentkräftendasLand. Dw Studentenlebenliederlich.
4. NeueZöllewerdenzuGrevismölcnundRibnitz an«gelegt. Lrand zuFriedland.

LanderdesverstorbenenHertzogsUlrichII. nahmderHer-
tzogHinrrck(Lrussu8)vonSchwerinsofortinBesitz,undließsichzuNeu--BrandenburgvonderRitterschaftundvondenStädtendesLandesStarczardhuldigen,bestätig«tcdenAdelichenTöchterndasErb-Jungfern-Recht,welchessiealler«

erstAo. 1434.erhalten,daessonstinMecklenburgundspenden
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e,nealteGewohnheitundRechtwar, undversprachseinerVorfah¬
renSchuldenzubezahlen,wieauchderVerstorbenein kurtzvorher¬
gehenderUrkundegethanhatte,umalsodenunentbehrlichenCredit
im FürstlichenHausezuerhalten,c)

EskamhiemitgantzMecklenburg,nachallenseinendreyen
(reisen,aufeinenHerrn; undwäreeswohleingrossesGlückfür
disguteLandgewesen,wennmandamahlsbasRechtdererstenGc-
butteingeführet,wiemannachherodaraufgedacht.DenndieThei-
lung,diedochbis174z.niemahlsvölliggewesen,indembeständiget¬
wasgemeinschaftlichgeblieben,hatvielenWiderwillenunterdenre¬
gierendenHerrenerwecket,worunterdasLandmit leidenmüssen,in¬
demdadurchvielGeldausdemselbenverschleppetworden. Die
StändehattenzwardenVortheildavon,daßwenndereineregieren¬
deHerrihreRechtekränckenwolte,siesichsodannzudemandernwen¬
denkonten,umsiezuschützen,alswelchesihnenfrepstand,wieaus
ebendieserlctztangcführtenUrkundezuersehen;indessenhabensiedoch
öfters,in folgendenZeiten,gcwünschet,daßdasThcilungsRecht
im FürstlichenHause,welcheszugleichmitdemErl^Rechrangegan¬
gen,einmahlmögteaufgehobenwerden,weilzuhoffenwar,daßals-
denndergrosseAufwand,welchenzweperleyHof-Stakencrfodern,
dasLandnichtsosehrbeschwerenwürde,sondernsichdasFürstliche
Hauß,bei)hinrcichlichcmVermögen,auchohneLandes-Hülfe,erhal¬
tenwürde.Abermanließesdamahlsgernbeymalten,weildochuns
Menschennichtgegeben,alledieBeschwerlichkeitenvorherabzusehen,
welcheauseinerNeuerungentstehenkönnen,umalsodenkünftigen
SchadenundVortheilgegeneinanderzuhalten,abzuwägenundden
Ausschlagzugeben. AlsGottüberseinVolckeinweltlichesRegi-
mentanordncnwolte,sosetzteernureinOber-Haupt; zurStrafe
kamenhernachzwcyKönige.

ObnunzwarderHertzogHmn'chHerrdesgantzcnLandes
ward,sohattedochseinebisherigeVerschwendungihnschonin solche
Umständegeschet,daßerwenigdadurchgebessertward.Marscbalk,
dersonstalleslodet,mußdochvonihmgestehen:ci)„daßerdengrö¬
sstenTheilseinesLandesdenWucherernverpfändet,undGelddar¬
ausgenommen,eingrossesdaralifgehenlassen,einstetigesWohl-

„Lebe»
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„Lebengeliebet/wenigdasgemeineBestebeobachtet,zugegeben,daß
„dieVornehmsten,nachdemeinerdemaitdernmit Machtüberlegen
„gewesen,mitRechtundUnrecht,mit Räubcreyen,Beleidigungen
„undallerleyTätlichkeitenuntersichverfahren.,,WomitauchMy-
lius übereinstimmet,e) als welchersagt:„daßzudiesesHertzogs
„ZeitendasLandübelregieret,keinGerichtbestellet,sondernRaube-
„rey an vielenOrtenverursachetworden.,,DerenZeugnissoviel
mehrgilt,weilsie,alsFürstlicheNahte,beysolchenHerreninDien¬
stengestanden,diedenHertzvgHmrich, als relpeLklveGroß- und
Aeltcr-Vaterverehreten.Chemnitzthutnochhinzu,daßaucheni>
lichdiesesHerzogsSöhnegenöhtigetworden,öffentlicheMandatat
anschlagenzulassen:baßniemandsichhinführounterstehensolte,von
ihrenHerrnVater Güteransichzubringen,wiedrigeufalssoltea
desangewandtenGeldesverlustigseyn;k) welchesaberwohlnur
diebeydenältesten,AlbrechtundJohann, werdengethanhaben,
alsdienichtbeydemVater zuSchwerin, sondernzuGüstrow
waren. Diesesorgten,mitVerachtungihresVaters,fürdieNach¬
kommen,stürbenaberohneErben.

2. HierzukamnocheinanderUebel,sodasLand,samtsei¬
nemHerrndruckte.Dis wardiegrosseUnordnungimMüntz-We¬
sen,welcheschonvor700Jahrenangegangen,undwovonderUr¬
sprungbeyiz68. gezeiget.Es wardaberhiemitnichtMecklen,
bürg allein,sondernauchallebenachbarte,ja gantzDeutschland,
nichtweniggeplaget,undistnachhcronochweitärgergcplagctwor¬
den. EsklagetschonBaaur; darüber;g) zudessenZeitdochnoch
72gemeineMarekeinMarekCölmsch,oderlöhtigcsSilbers betru¬
gen,dajetzo42gemeineMarekkaumsovielgelten;folglichinweni¬
geralsZooJahren,dasGeldbeynahenoch4mahlgeringer,amin-
wendigenWehrt,geworden,alsesdieserZeitwar. Wer alsodtv
mahlseinenThalcranstehenderHebungbeyseinemDiensteinhub,
dercmpsängcljetzonur12ßl. Man kanleichtgebencken,wieseht
Kirchen-Armen-Häuserundandere,derenEinkommenaufgewisse
BedeundPächtegesctzct,daruntermitderZeit,obwohlunvermerckt,
gelitten.

AchtesBuch, T Die
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Die Fürsten,welchesolcheswiederdenWillenderHanse-

Städte verlangen,hattenselbstkeinenVorthcildavon. Denn je
schlechterdasGeldgeschlagenward, jemehrkostetedasSchlagc-
Lohn. Dochdiesesrvareingeringes.Was mehreröhatteeszu
sagen,daßnunauchdiebestimtenEinkünfte,alsOrbören,Land-Be-
den,Müntz-Pfennige,Pachteu. d.gl. cbcnsalsin solchengeringhalti¬
gem,unddochnachhohemWerth gesetztenGeldeabgetragenwur¬
den;womitdieFürstenlangedasnichtbestreitenkonten,wassiezur
ErhaltungihrerHof-Staat undandernunumgänglichenAufwand
gebrauchten,alssiewohlvormahlsmitschwerernGeldehattenthun
können,indemderWaaren-Preißsichdochimmernachdeminwen-
digcnGehaltdesGeldesrichtet. VordemkontendieFürstenmit
ihrenEinkünftenvondenAemternundkleinenBedennochwohlaus.
kommen,wennnurdarnachgewirthschaftetward,trat sieeineNoht
(in,dasieinSchuldengerahtcn,sosprachensiedieStändeumeine
Land-Äedean; dagabdieHufei Marek,unddasErbei fl. Die¬
sesbetrugdamahlsbeynahesoviel,aninwendigemWehrt,alsjetzo
40220Rthlr.,hattendieFürstengrosseSchuldenabzulegen,soward
solcheLand-Bedeverdoppelt. JetzobeträgteineeinfacheLand-Bc-
de,welchenochbeyFräuleins-Steurengebräuchlich,nichteinmahl
32222Rthlr. Die kleinenBedenundPächtewurdenendliches»
nichtig,daßweiternichtsdamitanzufangenwar, undman,woder
Hof nichtinunendlicheSchuldengerahtcnsolté,nuraufandereEin¬
flüsseindieRcmereymustebedachtseyn;dahermit demEndedic-
sesJahrh.gantzneueArtenvvnStcurenaufkamen,welcheimGan¬
zezubringen,denFürstenvieleMühegekostet,unddenÜntcrthancn
manchungedultigesWort ausgcpresset.Wenn dieFürstengenöh-
tigctwaren,ihreStändeumeinenBcytraganzusprechen;sonahmen
diese,insonderheitderAdel,derGelegenheitwahr,undliessensichih¬reRechteundFreiheiten,diebisheraufdasHerkommenberuhet,
undzuweilenangefochtenworden,vondenFürstenschriftlichgeben,
wodurchsiezwarkeineneuePrivilegia, aberdochdenVorthciler¬
hielten,wennsiesichbeydenReichs-Ober-GerichtcnüberdieFürsten
zubeschwerenhatten,daßsiesogleichihreKlagemitBrief undSie¬
gelerweisenkonten;daraufprocejjus7nandatürimerfolgten.Wenn

nun
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nundieFürstendazunichtstillesitzenwollen;soerfolgtenAttentaten-
Klagen,daimmereineausderanderngebohrcnward,welchesun¬säglichesGeldausdemLandegezogen;soallesseinenUrsprungausdenverschlimmertenGcldegenommen.

z. EinwichtigesNebelwarauch,daßeinGeld-Schindernachdemandern,unterdenNahmeneinesPäbstlichenLegatenankam,der
mit seinemAblaß-KramdieEinfältigenumsGeldschneutzete.Wiedenn,nachRornemannsAbreise,schonwiedereinneuerhierwar,dersichMichaelBischofvonSr'mbaliennante,undbaldnochandere
folgeten.

Die übermäßigeStiftungendcrVr'carcyen,womitmannurMüßiggängernzumBrodehalf,warenebensalsdcmLandesehrschäd¬
lich. DenneswolledamahlsfasteinJederPatronvoneineman¬gerichtetenGottesdienstseyn.WenneinundanderfürsichsovielGel¬
aichtaufbringenkonte;soschlugensichgantzeAempterzusammen,und
machteneinenMeß-Priester.Das AmptderBötticherzuRostock,
weilesreichwar,indemdiegrossenBrauereyendaselbstvieleTonnen
erfoderten,dasBier in fremdeLänderzuversenden,ginggarsoweit,
daßeseineneigenenProftJJoremTheologicebet;derUniversitätstif¬
tete,welchesandereZünftenachthatcn.DaßmanandenmeistenOr¬
ten,auchinkleinenStädten,alsNSccrnberg,horascanonicasan-
vrdnete,halfvieldazu,daßdesLandesVermögengutenTheilsandie
Geistlichkeitkam;diealsoinHändenhatte,beyAnleihungderHaupt«
Summen,dieZinsennachGefallenzusetzen;indemnochkeinLandes«
oderReichs-Gesetzwar,wiehochsiegehensolten.Zwarbrachtedie
UniversitärzuRostock,durchdieAuswertige,sodaftudirten,etwas
GeldinsLand,wiedennindiesemJahrallein2z1.eingeschriebenwur¬
den,k>)wovondieStadtguteNahrungspührete,siehatteaberauch
mancheUeberlastvondiesenrohenLeuten,indcnidieZügellose„des
„Nachtsmit langstäbigenBeilenundDegensindieSteinehieben,
„entschlichaufdenStrassenschrien,denBürgerndieHäuserstürme-
„ten,vieleLeuteverwundetenauchwohlgarumsLebenbrachten.,,Da¬
herderBischofVOcvnctunddessenArchi-Diaconusju RostockD.
Hinn'chBenyin, samtbmReßorderUniversitärundMagistrae
herStadt d̂asgemeineGefängnisunterdemRaht-Hause,souo"chvor-

T 2 Händen,,
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Händen^einführten,wohinsolcheNacht-SchwärmervonderWache
ftlltengebrachtwerden.WelcheAnordnungderHertzogMagnusII.
gegenErlegung202.fl.vonderStadt Ao.1479.bestätigte,i) Deren
Magistrat hiemiteinRechtüberdieSrudenrenerhielte,sonachher
zuvielenStreitigkeitenAnlaßgegeben.

DieseStadt erhielteauchamTagePerri undPauli (den19.
Pinii) vondemHertzogeHinrichdieFreiheit,beySwaan Thonzu
graben,alswelchensiefür dasigeZiegcleyaufdemStadt-Feldenicht
hat. DochsottensiedenArmenzuSwaan,welchePräven(proben¬
den) in Sr.Jürgens-Hospital hätten, und ihren Gottesdienstin ei¬
tlerCapellendaselbstvordemBrückcn-Thorhielten,jährlicheinSun-
dischesMarck(8.ßl.)zurErkentlichkeitreichen,tt)

EslagendergleichenSr. Georg»HäuserundKircheninsge¬
meinvordenThörenandergröstenLand-Strasse,damitdieReisen¬
deGelegenheithätten,ihreMildgebigkeitdiesemertichtetenRitterzuer¬
weisen,alsvonwelchemmanglaubte,daßerdieReisendebegleite,wo¬
mitmanabernichtalleinihm,sondernauchseinemPferdeeineArt von
Algegenwartbcylegte.

Sonstisthierzumercken,daßnunzumerstenmahlvondie¬
semStadtlein,derNähmeSwaau vorkomme;indemesHeist:den
PrövenernderCapellensünteJürgensvorSwan, daesvordemim¬
merSwan geheissen,wieschonimerstenBuch,beyErwehnungder
GöttinSwa angemercket.

4. DesHertzogsEinkünftevermehrtensichzwar,nachdem
ihmdaswendischevöllig,samtderHerschaftSrargard zusiel,aber
eswarddamitseinergrossenSchulden-Lastnochwenigabgeholfen.
Er reifetealsonachRegcnsburgzudemKayferFricdcrichlll.under¬
langtevondemselben,daßermögteneueZöllezuGrcvismölcnund
Ribnitzanlegen,I) welchendiereisendeKauf-LeutevonLübeckund
Strahlsund,samtdenEinheimischenabgcbensotten.DieFremden
würdensolchesauchgernegethanhaben,wennsienurdiedafürer¬
warteteSicherheitimLandegehabthätten.

Die LübeckersottengleichanderndiesenneuenZollerlegen,
abersieberiefensichaufeinenaltenVergleichausJohannis(Theo-
lvgi)Zeiten,daßsieingantzMecklenburg,gleichwieauchdieMeck-len-
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lcnburgerwiederbeyihnenZollfrcywären. Als aberderHertzog
sichhierannichtkehrete,weildieseseingantzneuerZollausKayserli-
cherBegnadigungwar,undworanderKayfcrselbstmitTheilhatte:
soklagtendieLübeckerbeydcmKayser.NunhattederHertzogdem
KayfcrdedatoLübtzeamSontageVocemJucunditatis1472.ver¬
sprochen,überalldenviertenTheildiesesneuenZollesandieKayscr-
licheCammerabzugeben,abernichtsdestowenigererhieltendieLübe¬
ckerimfolgendenJahreinMandatandenHertzog,beyso.Marckloh-
tigenGoldes,siemitdiesemZollnichtzubelegen,bisendlichderKay-
serausKönigsChristianzuDanemacckFürbitte,derLübeckge-
schwachetsähe,bewogenward,Ao.1474.diesenZoll demHertzogezu
lassen,wieChemnitzberichtet.

DerHertzogwolteauchmitKayserlichcrErlaubnis,Zöllezu
WarnemündeundbeyPoel anlegen,alsaberRostockundWis¬
marerwiesen,daßsolcheswiederihrealtePrivilegienliefe,sostandder
HertzogAo. 1476.amDagesünteGeorgiideshilligenriddcrsund
martelcrswiederdavonab. EshabendieSchwedensiedennochim
zo.jährigenKriegeeingcführetundbehalten,wiesichbeyAo.1648.
findenwird.

Mit denEhren-StuffenaufderUniversitätgingmanauch
nunschonverschwenderischum; indemalleinAo.1472.vondemve-
canoM.JohannHahnso.Baccalaureigemachtwurden,m) Weil
mannunhiemitsobaldalsmit einemOfenvollBrodtsfertigward,
sohießenesdieSpötternichtmehrpromovkm,sondernbacken;
wozuderTicul öaccalaureuswohlmit geholfen.

DaßGelehrtennunsovielwurden,dazuhalfnichtwenigdie
ErfindungderBuchdruckcr-Runst,diemaninsJahr 1440.setzet,
undwovondieKünstlerschonAo. 1462.allerOrtenbekamwaren,
n) Sie kamenumdieseZeitauchnachRostock,undhieltensich,
nebstandernKünstlernundHandwcrckcrn,unterdenFraternauf,
welcheimMichaelisCloster,beySr. JohannisKirche,wohnten,
dadenninsonderheitHermannBerkhusen,alseinBuchdruckernoch
Ao.i?of. unterihnenbekamgewesen.Ihre Wohnungwardder
grüneHof (viridishortus)genant,worausmitderZeitviridisori-
umgeworden;einWort, darandieneuernGelehrtenwaszuerrah»
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tcngehabt,o) DenBeweißvondieserBuchdruckereyzuRostock
gebeneinigeHomilkwdesH. Augustini,welchedaselbstAo. 1476.
gedruckt,unddieSchriftenLaecanrii,welchesichunterderBücher¬
schaftdesPredigt-Amtsalda,inMaricn-Rirche,finden,diegleich-
snlsAo. 1476.zuRostockgedrucktworden.Daher diejenigever¬
geblichgestritten,welchethcilsGüntherWintern vonErfurt, theilS
L.udcwlgDrcyvonSpeyer,sobcydeKo.is io. undalso42Jahr
nachdieserZeitgelebet,fürdieerstenBuchdruckerzuRostockange¬
benwollen,p)

DamahlsverkaufteHinrich Ruhlmann, einPriesterzu
Rostock,seinHauß,anderLangen-undBad-Stover-Strassenbe¬
legen,zueinerRegentie,oderUniversitäts-Hause,derhalbeMond
genant,welchesnochbei)derTheologischenFaculrätIst.

ZuFrrcdlandkamamTageSr. Vici (den17.Jim.)durchVerwahrlosungeinesbesoffenenWeibes,eineFeuersbrunstaus,wel¬
chevonderPfaffen.StrassebisansStein-Thor ging. Als mannundieGlühtnichtfleißiggenuggedämpfet,undWachendabeybe¬stellet,sowehetederinzwischenumgegangeneWinddieselbeeinigeTa¬genachhcrowiederan,dadurchnoch72Häuser,samtNicolai-Rir-che,imRauchaufgingen,q)Nicolaus Precn,einVicariusan Petri-Rirche zuRo¬stock,machtesichsehrHönischüberdesBischofsWerner Conftitu-
tioncs Synodales,diedochihm und andernseinesGelichterssehrnvh-tig thaten. AberderBischof,welchersehrüberdieEhreseinesAmtshielte,ließihngefangennachBüyorv bringen,legteihn in KettenundBanden,bisererkante,wiegröblichersichgegenseinenBischof,denernunseinengnädigenHerrnzunennenwüste,vergangenhatte.DarauferdieOrvedeabschwerenmuste,undalsowiederloskam.r)
c) exChemn.Chron.M.pag.89.620. Ungnad.Amoenit.p. 303. d) L. VII. AnnahC.7. e) Gerdef.1.c.pag.244. f ) inChron.MSC. T0m.II.fol.700. g) L. XII. Vand.C.38. h) Rost.Etwas?. III. p.49z. i) Sehröd.Papist.Meck-lenb.adh.a.p.2297. Ungnad.1.c.pag.170. k) Schröd.1.c.adh. a. 1) Krantz. Vand.L. XIII. f). 7. deBeehrdeRebusMecleb.L.II.C.9. pag.3g$.ubiDiplòma, m) Yetrxus adLin-

denb,
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denb.Chron. Roftoch.L. III. C. 7.p.86. n) BerlinscheBiblio-theckBandln.St.l.deAo. 1749.p.z. o) Rost.EtwasP.II-P673. III. p.20. IV. p. 733.fqq. 627NachrichtenF.II. paß.121.
p) Lindenl.Chron.Roftoch. L. V. C. 8-p.l66. q) EnochFri-
der.SimonisScholaeFriedland.RechNachricht von Friedland,
p.72.prod.Ao.1730.r) Schnöd.Pap.Meckl.adh.a.p.2243.
HerßogsHinrich(Crasfi)zuSchwerin

Confirmation der Privilegien der Herschaft Stargard von
i 47 r-

HinrickvanGadesGnaden,HertogethoMecklenborg,ForstthoWenden,
undGrevethoSchwerin,bekennenapcnbarvoruns,unse»Erven,undal¬lenunsenNakommelingen,vor alsweme,soalsewynunvanrechtewegenunses

Seel,lesenVeddcrsHerzogsUlrichs,sindkamen,vanErveshalvcn,thodemLan¬
detoStai garden,mdunsunseGemeine,ManneundStededasnlvst,Ervhuldi-
gungdahnhebben,darümmebcdewillensolchunserleve»trnwen,hebbenwybega-
setundbegnadetalleFruwenundJungfruwen,in demvorscrcvenLandethoStar-
gardbesethen,dennsind,undto kamenmögen,toewygcnTyden,mit solchGna¬
den,GewahnheitundGerechtigkeiten,alsein unfernLandethoMecklenborgstethe
Gewahnheitundrechtis, ErveundLehndeLydt eresLesensto bcsittcn,upmath
undwisealsdatvorscrevc»is undwillenwydesnlveunselevegetruwe,alleManne
undStede,alleJnwanerdeffülvcnLandes,Geistlickcffterwertlick,biGnaden,Pri¬
vilegien.oldenWanhcitcnundeGcrechtichheiten,damitsedorchdeHochgebohrue
Forsten,unseleseVeddern,undealleunsreVorfahrensehligerDechtnisse,begavet,
bewcdcmetundeprivilegirctsind,lachenundbcholden,ockallebcscghelteBreve,de
endorchdevvrscreveneunseVeddernundVorfahrenvcrsegeltundgegevensind,by
vnllerMachtholden,glickalswysesülvestmeddevcrsehgetthebben,undockalle
SchuldendedesnlveunseleveVeddernundVorfahrenredlickschuldigblcvensind,
woltho danckebethalen,sünderArchundGefehrde.Hier sindanundövrr
vvescndegestrenge«nddüchtige,unsreleveRahdeundgetruwe,LütkeHahne tho
Basedow,JürgenGrabow thoGömmetow,ClausvonOldenburg,Thomas
Rohde,unserCantzlcr,undunsegetruwe.In OhrkundediffcrDinge,unde
IhorWitlichhcithebbenwyunserJngesegellhengenlatenandiffcnBreve,dehyr
gcvenundscrevenis thoNicnbrandenbvrg,naChristiGcborrhviertheynhun¬
dertJahr, darnain demEinundSöventigsicnJahr,amDagheDivifionis A-
poftolorum. (den*i. Dee.)*

* ex Gerde/. Samlung MecklenburgischerUrkundendeAo. 1736.
pag.50.fqq. Das
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DasXVII Lap.
MerckwürdigcVergleiche.

Z. r. Die Irrung mir demLapirrcl zu Lübeckwird geho¬
ben. Die Irrung zwischenPommernund Bran¬
denburgdaurcrnoch.

2. BüyowscheHandel. Eidschwur. BischofWerner
stirbc.

z. BischofBalthasarzuHildcsheiM/zuSchwerin. Ab-
laß-B»ramercy.

wischendemHcrtzogezuSchwerin,Hinricd (OrsAus)und
demDom-LapirretzuLübeckwarenbishereinigeJrrun-
gengewesen;indemnichtalleindenUnterthancndesdasigcn
Stiftes allerleyBeschwerungen,vonMecklenburgischer

Seite,zugefüget,sondernauchdemCapittelselbstdieEinkünfteaus
desHerzogsLandenvorenthaltenworden. Es wurdenabernun
allesolcheMiöhclligkeiten,amDonnerstagenachPfingsten,gütlich
hingcleget.Da dennderHerhogvondenhinterstelligenRentenan
dasDom-Capittel89^5MarekaufRechnungbezahlte,undversprach
jährlich112Marekanalten,unddanebensovielanneuenRentenzu
erlegen,daßesjedesmahl224Marekwürden,auchdieDom-Hcrrcu
nichtweiterzubeeinträchtigen,undihreStifts-UnterthaneninMcck-
le»rburgmitkeinenBeden,Ablagern,Ein-undAusreitenzubeschwc-
reu.s) Der Emendator,welcher„denaltenehrlichen,obwohl;u-
„weilenunbedachtsahmenHausHinrichKlüver,, (wieerimRo-
siockschenEtwas genantwird) verbessernwollen,r) ist,wieschongedacht,derMeinung:daßdieEinschranckungderRegierungs-Form
in unscrmLande,welcheerseitpribislai II. Zeitenfürunumschranckt
annimt,umdieseZeitdiestärkstenWurhclngeschlagen;u) abersowenigdieganheHistorieunsersLandes,alsinsonderheitderLebens-
LaufdiesesHertzogsstimmetdamitüberein;indemer eherzuweit
grif,alssichetwasnehmenließ.DaherBucbholy disVergeben
nichtannehmenwill. Eswärefreplichleichterzuregieren,wennman

allem-
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allenthalbenftcyeHandhatte,aberwarumrüstetGott derFürsten
NähtebesondersmitVerstandaus?

So leichtdieseIrrung mit demDom-LapittelzuLübeck
gehobenwar,soschwerhieltecs, dieaunochfortdaurendeStreitig¬
keitzwischendenHertzogeninPommernunddenChur-Fürstenzu
Brandenburgaufzugreifen.UnserHertzogließsichnachseinerAus¬
söhnungmit Pommernernstlichangelegenseyn,zwischenbeyden
hvchgedachtenHerrenwiedereingutesVernehmenzustiften,damit
dieaufderNachbarschaftloderndeKrieges-Flammenichtabermahl
seinLandergriffe.

Eswarddeswegenschonin derFasten-ZeiteineZusammen¬
kunftin Prcnylow angcsetzet.UnserHertzogreifete,samtseinen
dreycnältestenSöhnen,dahin,undthateinenVersuch.Der Chur¬
sürstaber,welcherdieKapscrlicheBelehnungvorsichhatte,bestand
darauf,dieHertzogevonPommcrumüstendasStcrrmschevon
denMarckgravenzuBrandenburgzuLehnnehmen,dochsollecsnur
vermittelsteinesHandschlagesgeschehen.HertzogErich fandsich
darin,aberHertzogwarrrslav woltedurchauseinReichs- Fürst
bleiben,undkeinAfter-LehnmannvonBrandenburgwerden.
DaherdieseBemühungunsersHertzogövergeblichwar.

2. ZuBützowhieltensichdamahlsetlicheausländischeGe¬
riet auf, welchesoviel gelerncthatten, als derZeit zumNotario ge¬
hörte,dergeschicktscynmuste,einlarcmischInftrumentzufertigen.
Vier davongingenin derNacht,von1i. bis3Uhr,mitAnfangdes
Septemberŝ 0.1473. auf derStraffen herlim, mit allerlei)Gewehr
egheundorde,(stumpfundscharf)stürmeteneinesPcltzcrsHaus,
undwarfendieFensternein,worüberauchderHauswirt!)selbsthart
verwundetward. DieserverklagtedieThätervordemDcchanr
undDomDaplttcl daselbst,welchedieSacheandenBischofWer¬
nergelangenlicssen.Weil nunihrFreveloffcnbahr,undvonih¬
nenzugcstandenwar,sowurdensiegeschlossenundgefangenbehalten,
bissieBürgenstellen.Da sieaberFremdewaren,soausserhalb
Landesgehörten,sokontensiezukeinenBürgengelangen.Sie er¬
botensichalsozurendlichenBürgschaft,aberdiesewardnichtange¬
nommen;ohnezweifelgedachtederBischof,daßLeute,dienichtauf
AchtesBuch. U ihre

Ao.
*473*
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jhreEhrehielten,würdenauchwohlnichtviel auf ihrenEydschwur
halten. Sie wurdenalsoaneinemFußgeschlosten,undverwahrlich
nachdesBischofsBackhausegebracht.Weil aberetlicheunterih¬
nenkranckwurden,sokamensieendlichallewiederlos, mustenaber
zuvoreineOrvedeabschweren.Diesesgeschähemit ausgestrecktcn
Armen,undschwurensicaufdieheiligenEvangclia undaufdas
LeidenunserSHerrenIesir Christi,(derHeilige»wardnichtdabey
Zcdacht)daßsiekeinenMenschendieserwegenwollenrvirenedder
rvrakcn(verweisenoderböseswünschen;dasWort wrakcn,sonoch
bekantgenug,istvondemHebräischenbuuak,sofluchenHeist,Job.II<
9.) byManschoplevendc,byLandesLege,byDomewajjcn-
derrndcsieneliggcnde. Wir führendiesesdarumsoumstäirdlich
an.daßmandieEydcs-FormulderAltendarauserkenne,undmit
Schröder,derdieUrkundevondiesergantzenSachegeliefert,x) dar¬
aufdencke:obeswohlnichteinMisvcrstandanHelmoldogewesen,
wenner vonunscrsLandeshcydnischenEinwohnerngemeldet,daß
siebeyDamnenundSteinengeschworen.DenndieEydcs-For¬
umsdarinderBaumeundSteinegedachtwird,hatsichnoch;»die¬
serZeitgefunden,undwil andersnichtssagen,als daßmanseinen
Eydhaltenwolle,solangeBaumewüchsenundSteinelagen,das
ist,miteinemWorte,beständig.Gleichermassenkanauchnochwohl
manchesseyn,dasdiedamahligcnChristendenHeyden,alsabge¬
schmackteDinge,angedichtet;wiedenndieHeydenbeydenersten
Christen,ausMisverstandihresGottesdienstes,csebenalsogemacht.
SonstistausGaxonebekant,daß,wiediewenden einenBundbe¬
schworen,sosiemitdenDanengemacht,siedabcyeinenStein ins
Wassergeworfen;womitsievieleichtsagenwollen,solange,alsder
Stein liegt,sollauchdieserBundgelten.

BeylaufigerflehetmanausdieserUrkunde,welcheamTage
Dionys»geschrieben,daßBischofwernerden9.OLlobr.147z.noch
gelebet;indemseinerdarinmit,Nahmengedachtwird. Dagegenanderesagen:erscyschonAo. 1470.gestorben;y) welcherJrthumsichauchdarausossenbahret,weilseinAmts-Nachfolger,HerhogBalthasar,nochAo. 147z.zumdrittenmahlRe&orzuRostockge-
wesen,z) folglichseinVorfahr damahlönochmußgelebethaben.

Hede-
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Hederichundmit ihmChemnitzwill, daßerAo.1473.gestorben
se>);a) csmüsteabersolchesrechtmitdemSchlußdesJahresge¬
schehenseyn.Dennesfindetsichnocheinesdlorm-üInflrument^vx
30. Dec. diesesJahres, darin seiner,als nochlebend,gedüchtwird,
b) EsistdieseszwareineKleinigkeit,aberdieWahrheitist allezeit
wehrt,daßsiegesuchetwerde,weilsieausGottist, undmandurch
dieUntersuchungebendenselbenBegriferlanget,welcherdavonirr
Gott ist. DergleichenGedanckenbilligeinenjedenreihensollen,der
Wahrheitunermüdetnachzutrachten,Rrany, auswelchemauch
Hederichdasseinegenommen,rühmetdiesenBischofWernerwol-
mers:c) „daßereinfleißigerundunverdrossenerManngewesen,der
„sichlangezuRom, amPabstlichenHofe, aufgehalten,dieHauser
„(Schlösser)desStifts gebessert,undweilereinmäßigesLebenge¬
bühret,auchnichtsonderlichenStaat gemacht;,,sohabeernichtnö-
thiggehabt,seineKirchemitAuflagenzubeschweren.EinRuhm,
welcherhochzuschätzen,weilernurwenigenbeyzulegcn. Ae».

z. Sein Nachfolgerward Ao. 1474. der schonofterwehnte 1474.'
Balthasar,HerhogvonMecklenburg,desregierendenHertzogsHin-
rich jüngsterSohn,derschonAo. 1470.wiedrobengesagt,zuseinem
Coadjutorpofiulitn war. Von seinerReisenachdemgelobtenLan¬
de,unddreymahligenRecroratzuRostockistzuseinerZeitgedacht,
hierbemerckenwir nurnoch,daßwennersolchesmühsameAmt,auf
derUniversität,übernommen,ernichtallemahleinenPro-Refiorge¬
habt,worausfolget,daßerdieArbeitzuweilenselbstbetrieben,daher
esalsokeinleeresGeprängemit solchemAufträgegewesen,undist
darauszuschlicssen,mitwasfürSorgfalt undUnverdrossenheiter
auchseinBischofs-Amtwerdeverwaltethaben.Chemmyschreibet
vonihm,daßschonAo.147r. derdamahligeBischofzuHildesheim,
Ernst,einLandgravzuHessen,ihmdiesesBisthumabgetretenha¬
be.6) Eskamaberdennochuiit solcherWürdenichtzumStande.
DennsowarderzwarvondemDom-Probstdaselbst,mitBeystim-
mungeinigervonderRitterschaft,welchedieSchlösserdesStifts in-
nehatten,zumBifchoferwehlet,aberetlicheDom-Herrengabenih¬
reStimmedemdasigenDechant,HenningvoniHanse. Obsie
nunjwardengeringstenTheilausmachten,st-rcisetedochderDe-

U % chant
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rhant alsbalddaraufnachRom, underhieltedieBestätigungvom
pabst. Eswar dieBürgerschaftdiesemHenningvomHausesehr
gewogen,dahersieihnauchzumBesitzdesBisthumskommenließ.
Der ProbstundvielevomAdelhattenindessendasfesteSchloß
peinamit 502Mannbeseht,undhieltensichdaselbst,bis ins dritte
Jahr,auf. DochdieSachegehetunsnichtweiteran; indemauch
unserHertzogsichwohlwenigdarumbekümmert,als welchersein
VergnügenimVäterlandessand,undzuletztin Rostockwar, wie
derBischofWernerzuBnyow starb,daraufer,ohnallenWieder¬
spruch,zumBesitzdesStifts Schwerin gelangete.Es war zwar
obgcdachrcrMichaelSmibaliensisda,welchersichgrosseHofnung
dazugemacht,wennderHertzogBalthasaretwanachHildesheim
kommenfolte; abernunhatteerdasNachsehen.DergantzeClerus
desStifts gabdiesemneuenBischöfeeinfreywilligesGefchcnck,da¬
mit erohneVerpfändungderStifts-Aemter,oderHäuser,dieBe¬
stätigungvondemPabsterlangenkönte,wobeyersichaberauchver¬
schrieb,dieClcriscyhinführomitnichtszubeschweren,e) Es schei¬
netaber,alshabeersolcheBestätigungniemahlsgesucht,weilersieh
nicmahlsBischof,sondernnurAdmimßratorgenant.Er wüsteoh«
nezweiftldasdazuempfangeneGeldnützlicheranzuwcndcn,undton¬
tesichdabeyaufseinesHerrnVatersSchutzverlassen.

Damahlswar oftgedachterMarinusdeFregenowiederhier
imLandemitseinemAblaß-Kram.Daß erauchnochKäufergefun¬
den,bezeugeteinBrief vom2s.Febr.welchenerimStargardischcn
anAlbrechevonGuhlenerthcilek,soLaromus nochimOriginal
gesehen.5) Daßesaberauchhiebcynichtgeblieben,stehetmandar¬
aus,weilebendieserKrämerden2.Aug.denenElostcr-ssungfcrnzu
WanykeglcichfalseinenAblaßverkauft,undwerweiß,wievielnoch
sonsten?In gedachtemClosterwarendamahls40.Monne»,worun¬
ter29.bürgerlichenStandes,auswelchemauchdieDominaMech¬
thild wcstphalen,dieübrigenwarenvonadclichentheilsschonaus-
gestorbenen,theilsnochlebendenGeschlechtern,g)

4. Das erste,was derBischofBalthasar vornahm,war die¬
ses:daßereinBeeretergehenließ,wieesmit denDom-Höfenin
SchwerinundihrenEinkünftenfoltegehaltenwerden,auchwiesich

die
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dieDom-Herrenin solchenprobendenfolgensollen,alsworüberer
sichzuvormitdemLapirrelverglich. DenneshatteeinBischofin
solchenFallen,diedasgantzeLapmelangingen,keinewilkührliche
Macht. Er verordneteauchunterandern,daßniemandzueinerpra~
bendekommensolle,dernochnicht das rosteZahr erreichet,mit geist¬
lichenLeuteneinezoitlangumgegangen,undsichalsoaufgesühret,wie
eseinemGeistlichenanstehet.b)

ZuSrernbergkamennunauchdieMarien Zeiten(hora
beataeVirginis)mehrund mehrempor; indembald dieserbald jener
etwasdazuvermachte;daherdiePriesterbcydenselbenendlichdie
reichstenwurden. Die jetzigeQeconomiedaselbst,worausKirchen-
undSchul-BedienteihreBesoldungempfangeir,hatdiesenStiftungen
nochvieleszudanckcn.Von Auswärtigen,sodenVicariendieser
Zeitenetwasvermachten,warderersteHinrichAuersberg,wohnhaf-
tig zumSreinhagen;welcherihnen2.MarckBedeauseinerHufe
daselbstgab. EssinddieAucrsbergeneinwohlbckantesGeschlecht
in Sachsen,aberin unfernLandesUrkundenwerdensiesichsonst
schwerlichfinden.Die gedachten2.MarckwerdenBedegenant;in-
demderAdelseineGefallevonBauren,diedochausSchuldigkeitge¬
gebenwurden,damahlsalsozunennenpflegte,wievieleUrkundenbe¬
zeugen.Die gegenwärtigeNachrichtistausdemVifitatiuns-Proto-
co//genommen,welchesA0.1772.daselbstgehalten.

DasStift Schwerinkaufte4.MarckLübschjährlicherHe¬
bungausScdarbowimAmptWittenburg,sodamahlsdiePenycn Ao.
befassen,nachheroaberdieBnlown anftchgebracht,l) Ao. 1475. 147s.
den4.JuliibestätigtederBischofBalthasardemAbr undLonvenc
zriDoberanalleihrePrivilegienundGüter,wieauchdiegeistliche
Jurisdiction im Archi-Diaconat zuCropclm, Schröder hat hievon
NachrichtausChcmnitzensChronicogegeben,ohnewelcheman
nichtsvondiesemArchi-Diaconatwissenwürde.Dieserführetauch
eineUrkundean, darineinesEeremitorySandsTrinitatisgedacht
wird. Er suchtdasselbeiuTonmes-HofiwovonderGrund,weilder
H. AnroniuseinEinsiedlergewesen.DaßmanaberzudieserZeit
dergleichenOrt vonderH.Dreycinigkcitnennen,folglichGOtt zum
Einsiedlermachenwollen,dasschicktsichgarnichtfürden,derHim-

U 3 mel
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m«lundErdenerfüllet.DieUrkundeselbstenthälteinenAblaß-Brief
sodieCardinalederPoeniremicnzuRon:zehnmahlversiegeltund
hierhergesandt.Worausmanerkennet/wasdamahlsfürFinster¬
nisinRomgcherschct.Weilmanaberwohlsähe,daßdiemilden
GabenzuEhrendesH.Anchoniinichtvielmehrschaffenwollen,
fo foltenundieH. DrcycinigkeitseineStellevertreten.
§)Cbemn.inChron.M.apudGerdesindenSamlung.p.62t. t)Rost.EtwasP.IV.pag.14. u) Kliiv.P.III.p.f88* c£Sam.
BucbholtzVersuchp.361. w) Micnel. Alt. Pommer-L. L. III.
§.9.p. 294. edit. recent. x) Schröd.tyapifi.Mcklenb. adh. a.
y) Histor. Geograph.Lexie.P.IV. p.Z42. k». z) Rost. Etwas
P.I. p. r67. a) Gerd.Saml. p.4??. b) Sebröd.I. c.p. 2249.
c) L. XII.Metrop.C. d) Sebröd.1.c.pag.2219. e) Mar-
fchalk Lib.VII. Annal. C. 9. Krantz. Metrop. Lib. XII. C. 8.9.
HenningsTheatrum Genealog,p. 300. Hederich in Deiignat.
Epifcopp.Sverinenf. inBalthaC in Saml. p.4s6. 5)Köpken in Difputat. dePrsefagiisReformat. p. 22. g) Sebröd.
Papist.Mecklenb.p.2269. h) Heder.1.c. Rost.EtwasP.V.
p.838- 0 Saml.p.625.

Dasxvili. Lap.
Trauer-undFreuden- Fälle.

§. t. DesPringenJohannisTod. Rostock. GrossenEi-
xen. Pommern.

2. VermählungzuBarch. ZollzuRibniF. Vicareyzu
Rühn. Doberan. Unwersicat.

z. HeryogHinrich (Lrassus)stirbt. DessenGeschlecht.
4. GeistlicheSachenvonWismar undRostock.

!<rregierendeHertzoghatteanseinen4.wackernSöhnenbis-
hermanchesVergnügengehabt,nungberfandsichaucheinTrauer-Fallunterihnenein. DennderandereinderOrd¬
nung,Johannes,warnachLulmbachinFrancken-Lano,

gerci-
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gereiset,woselbstihndiePestergrif,undhinraffete.Er wardzuHof
imVogdt-L.andebegrabenÊswarebenandem,daßer,mitsei¬
nerobgedachtenBrautausPommern,gleichnachseinerRückkunft,
Beylagerhaltenwolte. Weil aberhieniitdieseHofnungauswar,
sobliebdieBraut fürseinenfolgendenBruder,HertzogMagnus.

DamahlsverstarbeinMannzuRostock,demeinsteinern
CrcuhvordemStein-Thornachgefctzetward,worauszuschließen,
daßwasbesondersmitihm,entwederimLebenoderauchimTodevor¬
gegangen.ManfindetaberaufsolcheniCreuhandersnichtsmehr,
als dieseWorte: ArinoDominiM.CCCC.LXXV. doverstarb
Marcus D.— demGottgnedigunbarmhartigsyAmen,m)

AufderhohenSchuledaselbstwurden170.eingeschrieben.
ZugrossenEixen,einemDorf imAmpiGrevrsmölen,wo¬

selbstnachherodievoi»SrrahleudorfeinenRitter-Sitzgehabt,war
derzcittein?iior,RahmensGerrVisbeck,worausSchröderschlies-
set,daßauchhiereinClostcrgewesensc».Manfindetaberdavonan¬
derswokeineNachricht,wohlaberdieses,daßnochindenneuernZei¬
tendieserOrt Prior-Estcugeheissen,welcheswohleinebesondereUr-
sachhabenmuß,undvieleichtsovielalsgrossenEstenHeist,weilauch
daselbsteinMölen-vderkleinEstenanzutreffen.

MilderStreitigkeitzwischendenHertzogeninPommernund
demChurfürstenvonBrandenburgsäheesnochsehrweitläuftigaus.
Aberauchdieseeinmahlbcyzulegen,wardabermahlseineVersam-
lungzuPrentzlowangcstellet.UnsereHertzogenhattenvieleMühe
endlichdenMarckgravendahinzubewegen,daßervonderBelehnung
abstand,undmitderErwartungdesAngefälleszufriedenwar, dage¬
genaberdcrHertzogvonPommerndesEhurfürstenTochterMar-
garcrazurGemahlinerhielte,wiecsMicralius umständlicherzch-
let.n) ObeönunwohlnochüberanderthalbhundertJahrgcwchrct,
ehediePommerschcnHcrtzogeausgestorben,auchdenMarckgraven
grosseSchwierigkeitgemachtworden,dasVerglichenezuerhalten;so
hatdochderErfolgendlichgclehret,daßdiedamahligeWachsamkeit
desMarckgravennichtvergeblichgewesen.GrosseHerrenmüssenal¬
soAdlers-AugenundMeuschen-Handehaben,damitsienichtzukurh
sehenundnichtzuweitgreifen»

Trägt
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Fragtmanhiebe»/ wasdennunsereHertzogedavongehabt,

daßsiesichderChurfürstlichenSuche,sowohlinKrieges-alsFriedens-
Handlung,sonachdrücklichangenommen;soantwortetderArchiva-
riu8Schultzin seinerhistorischenVorstellungandenHcrtzogFelde-
richWilhelm gl.m.darauf,daßderChurfürstAlbertusundseine
SöhneJohannFcrderrchundSigismund, ihnenverhcissen,und
schriftlicheUrkunddaraufgegeben:daß,nachAbgängederHertzoge
in PomnlerndieHertzogevonMecklenburgsoltcndasLandzu
Barth, Wolgast,2lnclamunddieGravschastGützkow,mitallen
ihrenZubehörungenerblichbehalten,wöbe»sieauchdieMarckgravcn
schützen,dochabersichauchdengantzenTtrul vonPommernVorbe¬
haltenwollen.AberbeymOsnabrüggischenFriedens-SchlußAo.
1648«erhieltendieHertzogeinMecklenburgvondiesemallennichts,
sondernmustennochdazuWismar, Pteucn-LlosterundPoelan
Schwedenüberlassen.DerChurfürstkonteauchdasVersprechen
seinesVorfahrennichterfüllen;indemerselbstdieangeregtenStücke
vonPommernnichtbekam;sonderndasganheVor-Pommern
samtStettin derDon Schwedenzugebilligetward.0)

2. Als derHertzogHinrich denvomKa»sererlangten
neuenZoll zuRibniy hatteimGangegebracht,sokamendievon
Ribniy, undbefchwerctensich,daßnunniemandmehrdenDamm-
nndBrückcn-Zollerlegenwolle,welchenihreStadt bisherzurErhal¬
tungderhohenBrückeunddesDammsdaselbstgehoben; indem
dieReisendesagten:sieköntennichtzweymahlzollen. DerHcrtzog
erkantegarwohl,daß,werZollhebenwolte,auchdieStrassenun¬
terhaltenmüste,unddaßdenRibnitzernnichtderSchadeallein,und
seinerCammerderVortheilZuwachsenkönte,deswegenergeschehen
ließ,daßdieseStadt ausdemneuangelegtenZoll soviel erheben
mögte,alssiebisheranBrücken-undDamm-Zollgehabt.

Damit aberdieStadt hiebe»sovielsichererginge:sobaten
siesichde»desHertzogsSöhkien,dieBestätigungsolchesVerspre¬
chensaus,welchesiegleichfalserhielten.Der regierendeHertzog
warebendamahlszuRibniy, mitseinendreyenSöhnen,welchemit
aiisahen,wiediePrinhcssinAnnavon Srargard daselbsteingeklci-
detward; daraussienachBarchrciseten,umdasVerlöbniszwischenden
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denHertzogMagnus undseinesverstorbenenBrudersBraut,Her¬
tzogErichs II. zuBarth Tochter'/ anzustellen;daherauchdiehier
folgendeUrkundezuBarch gegeben.Die Ribiiitzerwarenalso
witzig,daßsiedieseGelegenheitin Achtnahmen,dasiedennihren
Zweckfüglicherhielten. Ao.

Im folgendenJahr 1476.warddieVermahlungdes.Her- 1475.
tzogsMagnus, zuAnclamimLloster,den24.Majivolzogcn.Es
hatLacomusdieUmstandedavonbeschrieben,welcherauchberich¬
tet,baßHertzogBalrhasar,BischofzuSchwerin,diedendenHcr-
tzogevonPommern,wratislav undBogiolav,HertzogJohann
vonNieder-Sachfen,Ludwig, derGrav vonNeugarren,als
PotlulaczuLamín, und 2. Graven von Rupin zugegengewesen.

GedachterBischofzuSchwerin bestätigteDaraufeinebe¬
ständigeVicarcyimClosterRuhm, sozumAltar desH. Creutzes
gcleget,undvielenHeiligen,als derJungfrauenMaria, Andrea,
Amonio, Laurencio,Lacharina,Nicolao undBarnabagewid¬
metwar. In derBestätigungnennetderHertzogsichnichtBrschof, H.
sonderndesSchwerimschcnStifts Adminifirator,ingcist-undwelt¬
lichenDingen,führetabersonstdengantzenHcryoglichenTirül,
als: DuxMagnopolenüs,SlavieinfèriorisPrinceps& relicj. Dev
Vicarius hießWerner Delbrugge, aus demStift Paderborn, wel¬
cherzugleichOrganistwar. DerBischofsetzteihmbrysolcherHand¬
lungeinBirct aufdemKopf,undgabihmeinenFriedens-Kuß.p)

Das ClosterzuDoberannahmdamahlsetwasGeldauf
ausWismar, worübereineVerschreibungausgestelletward,dieal¬
soanhcbet: „Wo JohannesAbbct,RudolphusPrior,unddegantze
„Lonvenc des Münsters edderClostcrs Doberan Schwerinschen
„Stichtesbekennenapcnbarre.„ Darauf werdenalsZeugenange-
sühret,erstlich„deoldeHeren,(Séniores)als: Eveihard,Grote,
„Theodoricus Günther und Arnold Witkow, fernerdieBedienten
„desClostcrs,als: NicolausvonZeinen,HofMeisierjuRollock,
„JohannesHane, HofeMeister,JoachimusEverhardi, tho Redentin
„Kerckher,ArnoldusOskenbulehKclncr,BroderVZlikensHofe-
„MeisterthoRedenthin,MatthiasRitzerowunfeSchriver.,,Chör¬
ausmandieweitläuftigcnUmständediesesClostcrserkennenkan.
AchtesBuch. 3: Da-
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Dabeymandochnichtmeinenmuß,alswärendiesesdieHof-Mei¬stersalle/welchedasClostcrgehalten.Nein! eswarenihrernochweitmehrere,aberauchweitabgelegener.Man nahmalsohierzunurdienahgesessene.

ZuRostockkamnunmehrodasJuriflen-CollegiumandieUniversität,alswelchesNicolaus Rostowihr imTejiamenrver¬machte.q) Was dieAnzahlderSrudenrcnbctrist,soblicbesbeymvorigen,indemi6s. eingeschriebenwurden.
Das GuhtZülow, imAmtStcrnbcrg, hattenanfänglichdieCremonen,undmitihnendieHertzoge,ScargardischcrLinie,daraufbrachtencsdieplcjsin,umdasJahr 1420.ansich,auswel¬chemGeschlechtjetzoHinrich undHelymchvonPlcstcndaselbstlebten. Dieseverkauften,zusamtdemregierendenHertzogeHinrich,denVicaricn unddemMagistrat zuSrcrnbcrg,dieGerichtsbahr-kcitüberdiebenachbartenDörfer, Loiy undhalb Rosenow,wieauchüberLürkcn-Rosenow;wofürsie1220.(tausend)guteMarckerhielten.So einträglichwar damahlsdie Jurisdiction ohne-zwcifeldaher,weilcsunterdenennochhalbwildenBauren,welchedurchdasFaust-Rechtsoverwehnctwurden,immervielzustrafengab.
3. DaßderHertzogMagnus scy,nebstandernHerren,zudemHertzogvonBurgund, CarlAudax,gereiset,umdieBelage¬rungderStadt Ncus anzusehen,meldetdieSlavischcChronic;r)woraus,falserauseigenemTriebedieseReiseangetrcten,daskrie¬gerischeGemühtdiesesHertzogsabzunchmen.Ein andererwürdewohldaheimgebliebenseyn,umsichanseinerneuenGemahlinzuer¬götzen.Meursiusabersagt,daßderKönigChristianI. vonDa-nemarck,welcherdamahlsaufderRückreisevonRom war, habevnsermHertzogMagnus, dessenKlugheitergekaut,zusichbittenlas¬sen,umdieweitläuftigausstehendcSachein derGütebeyzulegen,welchesauchgeschehen;indessenkanbcydeswahrseyn.Wie csnunmit dieserBelagerungzuEndewar, sokamunserjungeHeldbalddaraufwiederin seinVaterland.
EswarauchseineGegenwarthiernöhtig. DennseinHerrVater,HertzogHinrich,(Pingvis)starbdaraufzuSchwerin,den
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19.Mart.1477.in dem^ten, nicht69. Jahr seinesAlters,s) a«.BeymMarschalkliefetmant) vondiesemHerrn: „Er starb ,477.„im J491.Jahr, nachdemseineGemahlinvor ihmdieWUt ver¬fassenim 77teitJahr.,, Aberesist im AbdruckeindoppelterJrthumvorgegangen,welchenseinUebcrsetzer,Elias Gcbcdius,(wie manmeinet)nochvermehrethat; indemdessenWorte alf-lauten,alswennderHerhogfei)77.Jahr alt geworden. Essollheissen: erstarbAo.77.undseineGemahlinAo.1491. SeinBegräbnisfanderzuDoberan,.SeineGemahlinwarDorothea,desChurfürstenFriedcrichI. vonBrandenburgTochter,u) wel¬cheihmin seinerKindheitAo. 1427.warverlobet,undAo. 1436.beygclegetworden. AusdieserEheerfolgtenvierSöhne,alsAlber-ruscher Ao. 1438/ Johannes, derAo. 1439, Magnus, derAo.1441.undBalthasar,der1442.gcbohren; desgleichenz.Töchter,alsLatharina,welcheimsiebendenJahr ihresAlters,sichimRib-nitzschcnClosterzuTodefiel. Anna,dieAo. 1464.vordemVa¬terstarb,dasieschonmit demHertzogeBogislav vonPommernverlobetwar, undElisabeth,dieAo. 1466.AebtisiinzuRibnisward,wieL-acomusundChemnir;bezeugen.Marschalksagt:daßdererstgebohrneAlbertusebenfals,wiederandereSohn,Jo-hannes,vordemVatergestorben;jedochdiefolgendeUrkundenwie-dcrlegenihn. Angelusschreibt,daßdieGemahlinDorotheavierWochennachdenssHerhogegestorbenscy;aberwir findensienochlangenachher,undsehetunserChemnitzihrenTodes-Fallin dasJahr 149l. Auf diesenHerhoghatJohanncsSimonius dasbe¬tauteDiflichongemacht:

Corpore CraJJuseram, non pe&ore crafius& arte;Ingeniumprobitas,fi qua futura, canet. w)VomLeibewarichschwer,dochflüchtigvomVerstand;DieFindungö^KraftbesiegtdastreueVaterland.NachseinernatürlichenEinrichtungdesLeibeswarerßnguinifibimhohenGrad,dahererauchalledieVorzüglichkeitenundFehleransichhatte,welchesolchemTemperamentbeygclegetwerden; wennerdieLüstedesLeibesalsobeysichhcrschenließ,daßdieKräftederSeelen,welchesonstsehrgutwaren,ihnengehorsamenmusten.Jn-
X 2 dessen
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dessenhatteccdenRuhmdavonzufeinerZeit,welchenmanallen
wollüstigenFürstensiebet,dnßereingnädigerHerr ft». Esstam¬
menallenachsslgendeHertzogevondemselbenher,wiesichvonselbst
verstehet.

4. DaßderBischofzuRatzeburg,JohannScahlkoper,
gleichfalsin diesemJahr gestorbensei),wiemanbcyandernfindet,x)
istirrig. Dennsolebteernoch2. Jahrnachhero,wiediewisma-
rifchcnUrkundenbezeugen,soSchröder von ihmgefunden.In
diesemJahr bestätigteerdaselbsteinenVicarium,an derMarien-
Kirche,NahmcnsEvcrhardBartels,welcherihmden6.8epcemb.
pnefintittt ward; undim folgendenJahr wcihcteer daselbstnoch
einenAltar ein,welcherderJungfrauenMarra, denApostelnPe¬
tro, Paulo undJohanni, desgleichendenzehntausendmilitibusSe-
veri Ghriftoferi und den11000.Jungfern, wie auchderCatherinen
undAnnen,samtallenandern,Heiligengewidmetward. Ol wie
vieltausendHeiligenfüreinenAltar; wärensienochaufErdenge¬
wesen,sowürdeesnichtohneNeidunterihnenabgegangcnscyn.

In RostockbesserteessichnunmitderhohenSchule, in¬
demdiesesJahr 224.eingeschriebenwurden;untersolchenwarauch
kÄicolansFrancke,vonRöbel,derzurReformations-ZeitVrxpofi-
tusinRostockwar,wiesolchesin derMatricul bcygeschriebcn,und
in L-indenbergsChroniczulesen.Wir werdenseinernochöfters
zugedenckenhaben,daherwir ihnhiebeyZeitenanführen.Dievon
TürkorvngestifteteIbeologifche?rofei!:on,derendrobengedacht,
wardnundemMagistrat daselbst,alsPatronen,überlassen,um
einentüchtigenMan»,nöhtigenFals, dazuzupr<efentkm,undder
mehrerwehnteAt-chiDiaconus,HinricdBcnyin, ertheiltederUni-
versttatein8ub-Gonlervucorieim,wovonmanaberdenNutzennicht
findenkan.y) EsgabensolcheConfervatoriaanfänglichdiePäb-
ste,mit derZeitabergeriehtallesinMisbrauch,undweilmanwie¬
deralleVernunftvoraussetzte,derNachfolgerwäreandemVer¬
sprechenseinesVorfahrennichtgehalten,somustendergleichenDin¬
geöfterswiederholetwerden.

I) Micrxl.Alt. Pommer-L.L.III. §.98.pag.294.edit. recent. m)
Rost.EtwasP.IV. pag.6l8- n) l.c. $.101. Gerdef.Samt.
- PaS-



pag.162. o) Saml. p. 16s. p) Sehröd.Papist.Meck-
tenb.p.2279. q) Lindenb.Chron. Roftoch. L; V. C.g. p.iéy.
r) pag.2zs. edit. Fabric, cfi Job.Menrßi Hiftor. DanicaP. II.
L.I.pag.g. deReb.Meclenb.L.II. C.9.pag. 384. s)
Kl uv.P.III. p.590. t) L. VII. Annal.C. 7, u) Krantz L. XI.
Vand. C. 39. \v) in StemmateMegapol.A.4. Kluv. P. III.
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I.
Das ?rivileZiumderStadtRibllißvon

Ao. 1475*
denBrücken-undDamm-Zoll daselbstbetreffend,

wirdeonürrniret.
CYHt) Alkrecht/MagnusundBalthasar/BrüdervanGadesGnaden/Herloge»XjU toMecklenborg/FürstentoWenden,GreventoZwerinderLandeStar«
gardundRostockre.Herrn, bekennenapenbahrebetügende,vorUns,unsereEr^
ven,undalsweine,dardessürderNohtundBehuffduendewerdet,datlvy, alst.
deHochgeborneFürsteHerHinrich,HertogetoMecklenborgre.unseleveHerr
Vader,deEhrsameunselewegetrnwen,Borgemestere,Rahtmanne,Bürgereun¬
gemeineJnwahnereunserStadtRibbenitze,ummeSakewillen,denobgeinnnten
unsenlevenHerrnVaderundunsdarthobewegende,mitdemoldenTollen,deJce
bethertoOldingsherutgehabthebbenunddavansedehogenBrügge,undDam¬
mebuweu,holden,beternundmakeiimühten,hefftgewieset,in den,nygenTollen,
darmedeunsunserallergnadigsteHer,deRömischeKahstrbegnadetundbegifftigkt
hefft,naAndeleeresoldenTollen,darvantonehmendenaLudeunsesHerenBa¬
dersBreest,endaruppgegeven,dasehebbenbewilletlindebevollbovdet,undistmit
rmsemeWillenundvolkamenerWetenheitgeschehenundbewillen,bevolbordenund
eonfirmehrendatso,gegenwerdigenin KrafftdeffelvenUnsersBrestsre. Geven
toBarthnaderBortChristiunsersHeren,verteynhundertJahre,darnaim vyff
undsäventigstenJahre,amTageSanetAndreadeshill-genApostels.*

* ex Dedu&ione Unionis, Communionis & Iníeparabílítatis
Corporis Provincialis Meclenburg. de Ao. 1711. Bcy-
lage6.

X z ü.
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Extra#ausettlCtConfirmationdesHerzogs6al-
thafar,BischostszuSchwerin,

daercineVicariezuRune bestätigetAo. 1476.BalthafarDeigratiaDuxMagnopolenfis,SlavieinferiorisPrinceps,
ComesZwerinenfis, Stargardie & llofzitockienfis terrarum

Dominus, nec non eadem& Apoftolice fedisgratiaEcclefieZweri-
nenfis in fpiritualibus& tempralibusAdminiitrator unam perpetuam
vicariam ad altareSan£teCrucis in Rune, ad laudemomnipotentis
Dei, MarieVirginis, fanftorumqve Andree, Antony, Laurenty, Ka¬tharine, Nicolai &Barnabe erigit, dotat, confirmat & confecratcon-
firmatamqveWerneroDelbrugge Clerico PaderbornenfisDioc. or¬ganise per birreti fui traditionem & capitis ejusimpofitionem con¬
fert & per pacisosculumobedientiamgratiam & juftitiam fibi prx-ftandamad eandeminftituit. Datum in caftro Butzovre fub.Indift.IX. Pontif. SixtiPapelV. anV. die vero Jovis decimaoftava menfis
July an. 1476.*
* exSchröd. Papist. Mcckl. p. 2279. ubi etiamDiploma Confir-

mat. integrum.

DasXIX. Lap.
Allerley Veränderungen.

§, 1. ImHertzogthumMecklenburg.
2. Stift Raycburg.
3. Jm Stift Schwerin.

^achdemTodedesHcrtzogsHinrich(X.PingvisoderCrasü)' tratenseineSöhneAlbrecht,Magnus undBalthasardieRegierungdesLandesgemeinschaftlichan^HessensichvondenStandendieErbhuldigungchm,/undbestätigtenden-stlden,altenHerkommennach/ihrePrivilegien.
Der
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DerReverswelchendamahlsRostockerhalten,istimletztenWort von17;i. No.IV.
Im FürstenthumwendengeschähesolcheszuGüstrowamMontagenachRogare,uni)istderdamahlsertheiltcHuldigungs- kRevershiervorhanden.
EingleichesgeschäheamFreytagevorTrinitatis zuMalchin,wovondieUrkundeebenfalshierfolget. DerAdelwirdin derselbenll.dieStrengen,d.i. Strenui(tapfere)genant. VordemhießcödieTüchtigen(validi)welchesWort dochauchnochnachdiesenZeitenge¬brauchtward. DennsofindetmaneineConfirmamndesBischofszuRayeburg,darinJohannesNcgcndaneknochAo.148s.vali¬dusgenantwird, welchesdamahlsmit ih-enuuseinerlei)war. p) IndemHof-Styl aberhatmannachherkeinesvonbeydengebraucht,sonderndasWort Manschafr,wenncsKrieges-OKeiere,sonstaberEhrbar, welchesauchnochjetzoalleindemAdelundseit1722.auchdemMagistrat zuRostock,im FürstlichenSchreibenbeygelcgetwird.
Wie esnuninganhEuropaundbesondersinDepitschlaudsichzueinergrossenVeränderunganließ,nachdemdieGelehrsamkeitwiederhervorgesucht,unddieFürstenselbsteinenGeschmackdaranfan¬den,alsoändertesichauchbalddiesesbaldjenesinMecklenburg.DieFürstenwurdenaufmcrcksameraufihreVorzüglichkeiten,undhöretedaherdervertraulicheUmgangmit demAdel unddenGeistlichenalgemählichauf. Vordemkamensieallerseitsin denRa-landcnzusammen,oderdieFürstenkehrtenauchaufihrenAbladernbeydenGeistlichenein; wovondiesezwarmancheBeschwerlichkeitbatten,aberdochauchmancheGnadewiedergenossen.WenndieFürstenimLandeherumreiseten,sohattensiezuihrenNegierungs-Ge¬schäftennureinpaarRähteundihrenLanylar beysich,aufwelchenallesankam.War sonstwaswichtigesvorzunehmen,sowurdendie„nhgesejsencEdclleurcberufen,daßsiederBerahtschlagungmitbcy-wohncnmögten,welchedennauchzumErzeugnisgutenTheilsunter¬schrieben,wasbeschlossenward,unddarinmitanführtcn,daßcsmitihremRaht undBewilligung geschehensey.Abernunkamesda¬hin,daß,obzwarnochdieNahmenderZeugeninDiplomatenvon

die-
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SiefenSeiten,mandochdannnichtsmehrvonveHlbmEinwilligung
findet.

2. DaßesauchinKirchen-SachenunterdemBischofBal¬
thasarsichzueinermercklichenVeränderungangelajsen,Messetman
daraus,weilmannochzuRostockunterderBücherschaftdesdasigcn
Prcdigt-AuitSeinBuchfindet,daringeschriebenstehet,daßesÄo.
,478.angeschaftcem^orelefoiwarioniz.q) Cbmanzwarnunnicht
dieeigentlicheUmstandevondieserReformationweiß,alswelchewohl
insonderheitdiePriesterschaftzuRostockmußbetroffenhaben,weilsie
essosorgfältigangeschricbcn:soistdochgewiß,daßüberhauptda¬
mals derGeistlichkeiteineVerbesserungnöhrigthat; inwelchcrAb-
fichtauchmancherBischofschonhatteheilsameVerordnungenergehen
lassen,dieendlichderbaldfolgendeBischofLonradLost zusammen
laßunddruckenließ,aberesbliebmehrenthcilsunterderGeistlichkeit
bei)demalten,womitdochauchdergrossenbevorstehendenReforma¬
tion soviel mehrGelegenheitgegebenward.

In demRatzeburgrschenStift starbAo.1470.den21.Ja¬
guar.dcrBischofIohaimcsSrnhlkopcr,wieseinLcichstcinbezeuget,
darauferfür denzosteüBischofdiesesStifts gehaltenundAmum
Magifter auchMedicinaeDo&or genantwird, r) Sein Amtsnach¬
folgerwarJohannesV. vonperkemin,dessenVaterDerlcvvon
perkentindasherliche'GutL-ürkcn-Hofbei)DastöwimAmtGre«
vcsmölcirbesaß,welchesnachherdieGravenvonBorhnrargekauft,
daherdieserBischofauseinemvornehmenadelichenGeschlechtwar,
wofürihnauchRraiitzinseinerMetropolerkennet.Er wareinMann
donsolchemMuht,VerstandundWissenschaften,alsdiedamahligen
UmständedesStifts crfodertcn.DenndieHcrtzogevonSachsen-
LauenburgwelcheüberhauptschlechtenRuhmbei)diesemStift er¬
worben,suchtenvielfältigdasselbezubeeinträgti'gcn.SeinVorfahr,
derdieNeltür-Gabeüdesselbencrkant,hatteihnnachPerugiainIta¬
liengeschickt,umdaselbstzustustiren.DennItalic,t wardamahls
fastnochalleinimBeruf, daßmandaselbstfür anderndieRecbrs-
Grlchrftrmkcitfassenköntc,diedochvondenaltendeutschenIlech-
<ennichtswüsten,welchedurchErlernungderRömischenmitderZeit'fastgarvergessenworden.Als ernunnachseinerRückkunfteinevcr-nn»c,
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nünstigeAufführungzeigete:sowardcrvomDom-LLpmelzumBi»
schofetwehlet.Die gedachteHertzoge-vonLauenburghattenschon
vorlängstdarnachgetrachtet,dasAblagerimStift zuhaben,worüber
mancherlei)Verdrießlichkeitenentstandenwaren. Weil aberdoch
diemeistenStifts-GüteraufMecklenburgischenGrundundBoden
lagen,unddaherounsereHertzogedasAblagerimStift hatten:so
riefendlichderBischofunsreHertzogeumSchuhan. Bisherhat¬
teeszweyerleyDom-HerreninMecklenburggegeben,alsfeculares,
dieweltlichgekleidetgingen,dergleichenwarenzuSchwerin, und
reguläres,dieeinenMünchen-Habit trugen,solchefandmanzuRa-
zeburg,undwarendergleichenauchanderswo,alszuHamburg,
Bremen,Münster,Minden, VerdenundLübeck. Aberdieser
BischofschäftenundenHabit der¥r<emonßratenfer-iTloitd?e,rc>ei*
chenEvermodeingeführet,ganhlichab; wovonwir schondieUrsa¬
che,unddesPabstcsBewilligungdrobengesehen.

Es bliebauchnichtalleinbei)VeränderungderKleidung,
sonderneswurdendiebisherigenreguläresgarnunleeulares,dasist:
diesonstnachdenRegulneinesgewissenOrdensgelebet,dielebten
nunwieandere,soin keinemOrdensind;womitRrany übelzufrie¬
denist. DochgeschähedieseVeränderungnichtsogleichanfangs,
sondernallererstnachgeraumerZeit; wiederBischofwohlsähe,daß
crdieRechtedesStifts nichtbehauptenwürde,woernichtBepstand
vonAdelichenDom-Herrenhätte,welchedemAdeldesdasigenHer-
tzogsgewachsenwären.

Der bisherigeMönchen-Prior wardalsozumDom-De¬
chanterwählet,undtratendieanderninsgesamtin dieGestaltdes
SchwerinschenLapittels,s) welchesderPabstJulius Ao.1504.
bestätigte,wiemanbeymSchröderfindet.

z. Die MecklenburgischenHertzoge,welchenochin ihrer
gemeinschaftlichenRegierungstunden,hieltendamahlsbeydemPabst
Sixro IV. umeinenAblas-Briefan,dasHeil.Blnr zuSchwerin,
dessenvormahligeHochachtungsichfastgantzvcrlohren,wiederver¬
ehrungswürdigzumachen;welchensieauchimJuniozuRom er¬
hielten, derHernachmahlsin demOrdinarioSuerinenfiabgedruckt
worden. Ä
AchtesBuch. U Der
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Der HertzogBalthasar fandnunweiterkeinVergnügen

andemeingeschrancktenLebeneinesBischofes,dennseinebesteLust
warJagenundReisen.^ErtratalsodasStift ab/undräumetedemLapicreldieHauserBüyow undXXXumwiederein,wofürijer600
RheinichcGold-Güldenempfing,r) EsscheinetdiesessehrwenigGeldzuseyn,aberesberuhetnurdarauf,das;manzuvorausmache,von
welchemWehrt damahlseinGold-Güldengewesen.Dennsoist
ausdemsechstenLapirtcl diesesBuchshierzuwiederholen,daßcs
zudieserZeitmancherlei)Gold-Güldengegeben'u) Man findetaberauch,daßdamahls78RheinischeSilber-Güldenhaben52Ducatcn
betragen.Wennmannimannimt,daßdasGold 10mahlhöher
imPreise,alsdasSilber gewesensey,wiecsalsoimSachsen-Spie¬
gel angegebenwird,sowürdengedachte600.RheinischeGold-Gül¬
denohngefehr4000Dncacenbetragen; welchesdochschonetwas,wiewohlnochweniggenugfür einBisthumist. Daß derHertzog
BalthasarsogleichnachseinerAbdanckungausdemLandeundnach
Jerusalemgegangen,wiemanausHederichsWortenschließenwil,
daerhinzuthut: „HertzogBalthafarhabesichverschrieben,wennec
„aus demgelobtenLandewiederkäme,alleSchuld,soergemacht,
„zubezahlen,unddasStift freyzumachenundzubeschützen,,dasist
irrig. Dennwir werdenihnnochimmerhinimLandefindenbis^o.
1492.daerallererstsolcheReiseangetreten.

Als dieserHertzogseinenKrum-Stabnicdergelegt,sowählte
dasStift einenseinerDom-Herren,RahmensrAicolausII., ausdemAdelichenGeschlechtsderpcnycn, sovormahlöeinsdersiarck-stcninMecklenburgwar,wiesichbei)160z.findenwird,auchbeymSchröderingegenwärtigemJahr zulesenist. Er hinckcte, wiedieGlavischeChronicsaget,dieihnaberauchseinesgutenVerstandeshalberrühmet. SonstwarerschoneinsehrbetagterMann, wel¬cher,wieCrantz\v) undHederichx) vonihmmelden,sichaufdieRegierungderClöster,auslangwierigerErfahrung,sehrwohlver¬standen.DahermandieHofnunghalte,erwürdevielGeldhaben,undalsovermögendseyn,dasmitSchuldensehrbeschwerteStiftwiederfreyzumachen.Aberdaerfestesaß,sobckanteer,daßerdemStift 2c>osMarckLübschanHaupt-Stuhlschuldigsep,undnochda¬

zu
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zu240RheinischeGüldenvondasigemDom-Herrn,LonradLost,angelichenhätte,umseineBestätigungvomPabsteinzulöftn.ErlebtenurbisinsdritteJahr.

p) Ungnad.Amoenit. p. 20. q) Rost. Etwas P.III. p. L27. r)Sthröd.Papist.Mecklenb.p. 2293. s) Lambec.Origin. Ham¬
burg.L. II. p. 17.innott. Rost.Etwas?. III. pag.s28. Sehröd.
1.c.adh.a. t) HederichVerzeichnisderBischöfezuSchwerin
in6^/Saml. p-477- u) Rost.EtwasP.III.p.69.70.293.
w) L.XII.Metrop.C. 16. x) Gerdef.^e^xú.p.478.

I.
DersämtlichenHertzogevonMecklenburg

OonñrmacionderPrivilegien im Lande zuWenden
von1477.3NdcmeNamenderMlgeschcdcncnHylghenDrevaldicheit,Amen!WyAlbrecht,

MagnusundBalthasar,vanGodesGnaden,Hcrtoghcuto Mecklenborgh,
ForstentoWenden,GreventoZwerin,derLandeRostock?undeStargardeHeren,
bekennenunde-befugenapenbahr,vorUns,»nseErven,Nakomelingeundeforthvor
alswemededessennnsenBreff;cen,hörenefftelesen;Soalsdennedegestrenge,erba-
rcn,düchtigcn,crsamenundvorsichtige,UnselewengetrowenManneundStede,in
demLandetoWenden,naAffgangedesHochgebohrncnForsten,llnsesZelighenle¬
venHerenBaders,HerenHinrikes-gndesGedechtnisse,UnsErffhuldigunggeda»
nndegeschwarcnhcbben,des;eedenncvanUnsereZelighenHerenBaderundeBed-
dcrn,HerenJohannesundeHinricksvanStargardc,HerenHinricksundeJohan¬
nis,nndeHinriksvanStargard«undeMcckelnborgh,mitwelche»Privelcgicn,de
zeeUnsgcteigctundehebbenlesenlaten,naerenJnholdc,begifftigct,bevestigetund
bcstedygtsint,Wybaven-serevenHcre»undeForsten,vorUns,unseErvenund
Nakomelingegelavethebben,gegenwardigenlavenundto seggen,datWy devor-
benvmteUnselevegetrowenMannein dcmeLandetoWenden,dewerdigenuns»
Dom-Heren,Provest,Deken,undedatgantzeCapittel,Borgermester,Rahtmanne
unalleJnwanereUnserStadtGüstrow,wyllenlatenbysodane«Privilegien,Bc-
gifftnngennndeRechtighcidendamit;eevanUnstnzeligcnBeddernundeHerenBa¬
dersobestediget,begifftigctundebevcstigetzyn,undedezeeUns,naerenLudeund
Jnhvld,sohcbbengetogetundelesenlaten. Bewillen,beloven,vornyenundebe«
vulbordenUnsenleoengetruwenMannenundSteden,,in demeLandetoWenden,
UnsenCapittel,Borgermestere,Rahtmannen,undefürderallenJnwanernunser
StadtGüstrow,sobauePrivilegienvvrbcrört,naallenerenLudenndeJnhold,m
LrafftundeMachtdcffeSUnsesBreves; uppcdatalledevvrscreveneArtekclunde

D, Stück»
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Jtiicfesovastundeungebrakensolgcholdc»werden,hebbenwy upgenaniiteHeren
undeFörste«Albrccht,MagnusundBalthasarUnseInsegetemitWillenundWyt-
schoplatenhenghenbcneddcndessenBrecff/dedais gcscrevenundevcrlatcntoGü¬
strow,nadctGcbortChristiUnscsHere»,vcrtcynhundcrtjare, Varnain demesö-
»cnundesöventigestcnJare,amMandageliegest,sodehilgeKerlesingetVocem
jucundicaris.*
* BetrachtungderGemeinschaftundLvnrrib.VerfassungdeAo.

1751. Bichl. 5.

DerselbenHerrenHertzogeConfirmationder
Privilegien desLandes

tibialebin de Ao. 1477.
Qlß'l Albrccht,MagnusundBalthasar,Brödcr,vanGadesGnaden,Herrho-

gentoMecklcnborgk,ForstentoWenden,GreventoSchwerinRostockun¬
deStargardderLandeHeren,bekennenapcnbarc,betügcnde,vorUns,unseErven
undeNakomclingc,undevoralsweme,dardes«ohtnudeBchoffdondewert, dat
wydeStrengen,Erbarmdüchtigcn,Ehrsme»undvorsichtigen,Unselevengetat
wenalleunsegudeManne,IuwanereundeLandsadcnUnscsLandesthoMalchin
undBorgermcistere,Rahtmannc,gemeineBergere,InwanereundGemeinheit,
watAniptlindeGildedesint,unserLtadkMalchin,sonifemis,naDovedesHoch-
gebohrncnFürstenthoWenden,UnseslevenHerenVaders,dcmeGottdeAlmcch-
tigegncdigsy,alscremrechtenerffbarenHeren,Erffhuldigunggcdanundschwä¬
renhebbcn,willengünstigenweddcrlatenbyallencrenoldenWanhciden,Rcchtig-
heidenundPrivilegien,darmcdesevanunsenseligenVoroldernunsenDeddcrnde»
WendeschenHerenundlevenHerenVadcrvorbcnomctbcwcdcmctundprivilegerct
fiut,undsedarbygantzdeghcrundallebcholden,soscdarmedebegiffttget,begna¬
detundbcfryetsint; undsodaterePrivilegia,desevanunsenseligenVeddern
undlevenHerenVadernscholdenvorsegcltundvorbrcvethebben,naallenerenIn-
holdcnundLudegernbeschermcnundcndesothoholden,bcstedigenundconfirme-
renwillen,undendevortaninKrafftundMachtupallerMat undWiese,alsba-
venbcrörtis, confirmiren,.bcstedigenundbefestigenjegcnwardiqcninKrafftdesvcl.
genanntenunsesBreves,midelavendcssctallebave»schrcvenin godcntrnwenenso
wolthoholdende,sonderalleArghelistundGcsehrdc,undhebbcndesthoOrkunde
undmchrerSekerhcitunseInsegclallehengcnlatenbeneddenandessenvel-genann,
tenBrcff. GcvcnundGescheeninunserStadtMatchin»ppcdemRahthusedar-
sülvest,naderDortChristiunsesHerenveertcynhundertJahrundsövenundsöven-
tichstcnJare,amFrydagevorderhilligcnDrcfaldicheitDagc.
* ex Ungnad.Amvenir. Diplomat, p. 208. Das
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§. 1.
3.

4-

Dasxx.Lap.
Hertzog II.

Bringt dieMühlen vor Rostockansich,
will einennützlichenLanalziehen. .
Halt einenGerichts-TagzuNeu- Brandenburgwe--l
gender Ihlefeldrcn.
Die GrausamkeitdesHenningpoggewischwird be¬
straft. MarinusdeFregenostirbt.

-aßcsmitderStadt undderVogdteyPenylinwasbesonders
gehabt/solcheslehrenschondievorhergehendeZeiten. Nach
demTodedesHertzogsHinrich hattedieseStadt nichtso
fortmitandernStädtenimWendischendieConfirmation

ihrerRechteundFreyheitenerhalten,sondernempfingsieallererste».
1479.desDingstagesnachMartini. Es istauchvondieserBe¬
stätigungeinExtraävorhanden/O) darinabernichtsneuesvorkomh
nurdaßdarindesAdelsgarnichtgedachtwird. Manerkennetm-
dessenhieraus,daß,obzwardieMolyahnen daselbstdasFürstlich»
Amt gehabt,dennochdieHertzogedieSradt besessen.

BisherhattendiedrcyHertzoge,Albrechc,Magnus und
Balthasar,gemeinschaftlichregieret,nunaberdrangder'ältestebe¬
sondersaufeineTheiluug. Ihre FrauMutter,Dorothea,vermit¬
teltedieSacheAo.1480.dochso, daßnichtdasLandin z, sondern
nurin 2.Theilegesctzetward,weildochderjüngsteHertzogBaltha¬
sarLusthatte,mitseinemmittelstenBruderinGemeinschaftzublei¬
ben,gestalterkeinVergnügenan einermühseligenRegierungfand,
undumseinerRuhewillenauchdasStift hattefahrenlassen.Der
älteste,HertzogAlbrechc,bekamdasmeistevondemwendischen,
zuseinemAntheil,dasübrigebehieltendieandernbeydenHerren
Brüder; wiederhierfolgendeVergleichmitmehrenbesaget.'Der
ältestenahmdaraufseinHof-LagerzuGüstrow,alswoselbsteres
schongewohntwar. SeinvertrautesterNahtwarAchim0»3cKim)
von Blankenburg,welcherdieseStelleschonbei)dessenHerrnVä¬
ter,HertzogHinrich,bekleidethatte. Hz Es

Ao.
14So,
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^74 Lib.VIII. Cap.XX. A0.148»;
Eswarendie23Untcnbmgcn,gleichwieinPommern,also

auchbeyunseinberühmtesGeschlecht,undbefassenimSrargardi-
t^>cn,prillviy undWulfshagcn; siesindabermitdemivten
Iahrh. beyunsin JoachimvonBlanckenburgausgegangen.

DerHcrtzogMagnus ließinsonderheitseineGnadegegenei¬
nentapfernRittervonThun blicken,dessenNachkommennichtmehr
beyuns,dochabernochinPommernGüterbesitzen.In Regierungs-
SachenkameshauptsächlichaufdemCantzlarThomasRodean,
derdicfesAmtschonwiediedrobenvonAo.1471.angeführteUrkun¬
dezeiget,beydcsHertzogsMagniVatergehabthatte,undvonwel¬
chemwirnochvielzusagenhaben. IndessenwarddochdcsHcrtzogs
LalrhasarsNähme,inallemwasausderCantzelcyerging,mitan-
geführet.

Das erstesoHerhogMagnus nachsolcherThcilungvor¬
nahm,wardieses:daßergedachtedenUebermuhtderStadtRostock
zudampfen,alswelcheseinenVorfahren zuKopf gewachsenwar. Die
Herrenvonwerlc hattenvordemeinAnthcilan denMühlen zu
Rostockgehabt,welchensieaberandieDummcrstorffcnversetzet.
JetzohattedasElosterRibniy solchenAntheil, alwoderHertzoge
SchwesterElisabethAebtißinwar. Mit dieserverglichensichdieHerrenBrüder,baßsieihnendieBriefeaufdiesenMühlenablieferte,
unddagegendasClostcrmitandernGüternvondcnHcrhvgcnbefrie¬
digetward,q) EsmachteaberdieserTauschdieRostockcrsehrauf-
mercksam,alswelchedenselbenansahen,alssuchederHertzogMagnus
undseinBruderdadurchnureinenZauminHändenzuhaben,womit
siedieRosiockerregierenkönten.AmmeistenaberwürfensiewohlihrenHaßaufdenCantzlar,wiesieauchHernachmahlsäußerten.

2. HicrnächstwarderHcrtzogdaraufbedacht,einenLanalzwischendemSchwerinschcnSeeundderStadt Wismar zuzie¬hen,r) wovonzuwünschenwäre,daßerdamahlsgleichmögtezum
Standegekommenseyn,alswovondasgantzeLandundinsonderheit
diedahermnwohnendegrossenNutzenwürdengehabthaben.Aber«instheilsderGeld-Mangel;indemderHerhogseineAempkrmitvie¬lenSchuldenbeschweretfand; theilsdiegrosseUnruhen,jobalddar¬nachmirRostockangingcn,habengemacht,daßdieArbeitandem

Canal,
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Canalssowürcklichangehobcn,wiederinSteckengeruhten.Indes¬
senerhelletausdiesemUnternehmennochjetzodieKlugheitdieses
Herrn. Dennwaswürdecsnichtfür einVortheilseyn,wennman
vonWismar vermittelstsolchenCanalsindenGchwcnnschenSee
undsoweiterdurchdieGröhrundEidein dieElbe,folglichvondev
Osi-Secin dieNord-Sec fahrenfonte; alswomitmaneinersehr
weitenundgefährlichenReise,auchdesschwerenZollesimSunde
üvcrhobenwäre;dagegenmanalleWaren,sodieOst-Seereichet,
alsHering,Leder,Leinsamen,Hanf,Thcer,Eisen,Kupfer,Bretter,u.a.m. ohnebeschwerlicheFracht-anvieleOerterinMecklenburgund
soweiterbringen,hingegendasUcberstüßigeimLande,alsKorn,Wol¬
le,Schif-Holtzu.d.gl.nachHamburgundHollandmit leichterMü-
l>efahren,undwasmanvondorthcOnöhlighätte,hohlenköntc.Al¬
lein,wiegesagt,disMerckgeriehtinStecken,undistnachhersolche
Veränderungmit Wismar vorgegangcn,daßan derAusführung^beyjetzigenUmständenschwerlichmehrzudrucken.Zwarwardher¬
nachnochAo. is7s.undsonderlichin dcnwallcnsieinlschcnZeitenAo.1629.einVersuchhieringethan,aberbeydcsmahlvergeblich.

z. DaßdieHcrtzogcMagnus undBalthasarauchdieHer«schastSrargardmitgehabt,erhelletnichtalleinausdemTheìluugs-lleu’f, sondernauchausdemGerichts-Hofe,welchensiebeydcrseitsindiesemJahrzuNcu-Brandeuburggehalten,wozudieVeranlassung
folgendergestaltvonLatomoberichtet,wird.s) Eswohntennahebei)Oicu-LrandenburgaufdcmGutcIhlcnftld,zwei)Edelleute,Va¬terundSohn, die:von Ihlenfeld genant.DiesehattenaufdemStadt-FeldedaselbstallcrlcyGcwalthätiskeiten,nachdamahligcrGe¬wohnheit,ausgeübct.Die Bürgeraber,,diesichcbcnfalsaufdasFaust-Rechtverstunden,chederalgesneincLand-FriedeimReichein#gcführctward, undsichdazusovielmehrberechtigetfunden,weilzuHcrtzogsHinrich (arassi)Zeiten,DieHMdhabungderGerechtigkeit
warunterlassenworden,zogenwiederdie-vduIhlenfeld aus,inMei¬nungsiegefangenzunchmen,unddieErstatuugdeöivcrursachtenScha¬denszuerhalten.Sie berennetenalsoderEdelstutcHauß,aberdiesewarfenmitSteinenuntersie,undtödtetendamiteinenRahts-Ver«
wandten.HiedurchwurdendieBürgersoerbittert,daßsiedasHaus. gnssm.
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anzündctcn.DerVater vcrbranteDarin,undderSohn,welchersich
durcheinFensterherniederließ,warderstochen,sobalderzurErdenkam.
Das GeschlechtdieserIhlenfeldren, dessenauchMicralius geden-
cket,wardamahlssehrstarckinPommern;welchedaraufinMeck¬
lenburgeinKelen,alsodaßhierausvielRaubenSward.

SolchemUnwesenabzuhessen,kamendieHertzogeMagnlrs
undLalrhafarselbstnachFricdlandgeritten,kehrteneinaufderLa-
vel,welcheszwei)Hauser,daseineaufdemMecklenburgischen,das
andereaufdemPommerschenGebietenichtweitvoneinander,davon
dasMecklenburgischederStadt Friedland, dasPommerscheden
Gwrrmcn zupuyar gehöret.HstrwurdennundieParthcyenfol¬
gendergestaltdenr, Julilauseinandergcsctzet:dieBürgerzuHeit*
Brairdenburgsoltenin demHause,welchesdievon Ihlenfeld in
ihrerStadt hatten2.Todten-Barenwohlbekleiden,mit seidenem
Stück,LeidischenundBrandenburgischenLaken,wiecsdamahlsver-
muhtlichderBrauchwar,adelicheLeichenzuGrabezubringen. Auf
solcheLeich-Barensoltensieloo.paarSchue(für dieArmen)undei¬
nenStein (io Pf.) WachszuLichternsetzen,400.fl.für beydcErtvd-
tetebezahlen,undeineewigeMissevonzO.MarckVienkcn-Ogcn,jähr¬
lichenEinkommensstiften. WahlfahrtennachdenheiligenOettern,
Aken,Wilßnack,GvlenbergundBodcrstcdeschicken,2.gewapnete
Männerausmachen,vievordenBareninvollemKüraßhcrritten,und
alsodieBaren,unterBegleitungvonBurgemeisterundRaht,auch
6oo.MannausderBürgerschaft,nachdieIohan,üs-2xircbctragen,
daselbstVigilien undSeel-McAnhatten,unddie600.Mann dazu
opfern;darnachPferdeundHarnischmit16RheinischenGüldenlö¬
sen,undsolchesGeldzurEhreGottesanwcnden,auchdieFürsten,
mit ihrerHof-StaatundRähittn,desgleichendieAngehörigenderer
von Ihlenfeld, mit 50Pferden,samtFrauenundJ»mg-Frauen
(Fräuleins)zwei)̂agefteybetvirten.'' Daß derBischdfvonHavelberghierseymit zugczogen
worden,wiedochwohlzuvermuhten,findetmanzwarnicht;indes¬
senistesgewiß,daßNe»»-BrandenburgunterseinemSprengelge¬
höret. WienerdcflnnochindiesemJahr, Nicolar Altar, daselbst
einaewMet.s)

.....
‘ "vh Das
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Das GeschlechtderIhlefcldtenistnochimAmtSkargard

bekant,undhabendaselbstdasGutRhanfeld.r)
4. DaßderMecklenburgischeAdelsoftestmahlsmitseine»

Leibeigenentyrannischumgegangenseyn,davonfindetsichkeineNach¬
richt; daßcsaberwohlanderswogeschehen,daszeigetfolgendeGe¬
schichte.In HolsteinwohnteaufdemkleinenSchloßTündernein
Edelmann,NahnrensHenningPoggcwisch,welchesGeschlechtmit
denenvonderwischgarnichteinerley,wiedochAngclusgemeinchu)
dennsofindetmaneineUrkunde,-^)darinebendieserHenningPog-
gewischvorkommt,desgleichenaberauchwulffvon derwrsch,auf
welchenWolffpoggcwischfolget.Die vonverwisch werdeni»
lateinischenUrkundendcFratoflcnnnt,wieLambeciusangemer-
cket,x)dergleichenmanvondenpoggewischennichtsagenkan.Ge¬
dacht«HenningPoggcwischließseinenUnterthanenNasenundOh¬
renabschneiden,wennsieihmnichtsovielalserverlangtegebenWol¬
kenoderkonten.EineBauer-FrausoltéihmseinKindsäugen,weil
sieaberihreigeneshatte,soverbatsiesolches.Er ließihrdaraufbey-
deBrüsteabschnciden,undsagte:dusottwederdcinsnochmeinssau¬
gen. EserfuhrabersolchesderKöniginNorden,ChristianI. welcher
solcheGrausamkeitverabscheuete,kamnachHolstein,versamleteda¬
selbstdieStandevonNitter-undLandschaftbeyRiel,undklagtede»
poggcwischan. DiesererbotsichzurGeld-Strafe,aberderKönig
watt>gantzzornig,setztesichzuPferdeundrittenachBordisholm»
poggcwischmachtesichalsomitetlichengutenFreundenauf,undflö¬
henachGüstrowzuunsermHertzogeAlbrccht,inHofnung,durchdes¬
senVorbittebeydemKönigeGnadezuerlangen.AberderKönig
nahmihmalleseineGüter,undmusteerzuGüstrowimElende,bey
grosserDürftigkeitsterben,y) AusdiesenbeybenGeschichtenderervon
Ihlenfeld undvon poggcwischlassetsichschlicssen,daßwederin
HolsteinnochMecklenburgordentlicheGerichtegewesen,unddie
ChristennichteinmahlalsvernünftigeHeydengelebet.

Von demoftgedachtenMarinodeFregenohabenWirhier
nochbeyzufügen,daßerendlichdurchdenPabsthixcumIV.demStift
Lamin,nachdemLudewigGravvonEberstcingestorben,wiewohl
mitgrossemWiederwillcnderHertzogevonPommern,seyzumBischof
AchtesLuch. Z auf-
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«ufgedrungenworden. Er hattesichaberdurchseineGeld-Schinde-
reyallenthalbensoverhaßtgemacht,daß,wieernachGreifswaldkam,
derPöbelihnbeynahezuTodegesteinigethätte. Er reifetedarauf
nachRom, umCardinalzuwerden,wozuergrosseHofnunghatte,
aberderTodübereileteihn.z)
v) Dedu&ioUnion.& Commun.Beyl.No.7.p.9. p) Gerdes.Samt, p-164. q)GerdA.c.exChemn.Chron.M.pag.62r.
r) Pöttk.Saml. P.IV. p.24. s)Schröd.Papist.Mccklenb.adh.a.p.2304. t) deBeehrdeRebusMecleburg.L.VIII.C.14.
p. 1623. u)Chron.Holfat.L.I. C.24. w) Lamhec.Origin.
Hamburg. L. II. p. 91. x) I. c. p. 8> cf. Dankwerts Choro-
graph.Holfat. p. ig. 19.& 130. y) Chron. Slav. incerti Au£t.
p.239. z) Eicbfiedt.Epit.Annal.Pomer.adh.a.p.111.Kra-
meriPommerscheKirchen-Chron.L. II. C. 3s.p.i37. Micrxl.
Alt-Pommerl.L.III. P.II. §.23.

Landtö-TheilungzwischenHerrenAlbrechtMag¬nusundBalthasar,
HerhogenzuMecklenburg,vonAo. 1480.

Dorothea,vanGadcsGnade«,HertogbinnetoMecklenborch,FörstinneXV toWendenundeGravintoZwerin,RostockundcStargardderLandeDro«ive,bekennenapenbar,betygendevoralsweme,batWntwyschendenHochgebaren
Forsten.Un'cnlevenSöns,HerenAlbrecht,HerenMagnusundHerenBalthastrr,HertoghentoMecklenborch,ForstentoWendenundGraventoZwcrvn,RostockundStargardderLandeHeren,hebbenvanallenererLandewegen,alsdesLan¬destoMecklenborch,Wenden,Stargard,undGrävescopSchwerin,vanderDe-lingundEntweystttungwegen,mit cremeTolatenundDulbortgedegcdingct,fee«nderenanderverenet,vründllkcnvcrglcken,undtomgantzcnEndeentwcygespra-ken,in bessernascrevcnWise. So, datllnseSöne,HertogAlbrechtupgenannt,scalhebben,brnkenundruwclkcnbcslttcndatgantzeLandtoWendenmit allefinenLobehöringen,Nutticheiden,FrpheidcnundRecht,chcidcn,»tgenamcndeStadtWarenmitererTvbehöringe,debcholdenschölenUnfcSöns,HerMagnusundeHerBalthasar,sünderallefeedarsülves,dennewelkeWscheriehebben,benvmlickin denReken,datschalHertogAlbrechtinnehebbenundbcholdenallcntwesdenrvirdgcvangenvanBrassercnundeallenHaalsangin deusülvcnRekenscholenbeb¬den,bcholdenundbruken,HerMaginesundBalthaseralsedcsscVíschcriebyerenVoroldern,vorundna,undeyegcnwardigbyUnsenTydenis wkiilikgcwejen,ok

schö.
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schölenvurdcrUnselevenSons,HerMagnusundeBalthasarvpgenannthebbenundemitallenbeholden,datLandto ^entzclien,mitderStadt undderBagdie,dartobelegenundvortmit allerTobehöringhe,utgenamcndatunseSon, HertogAlbrcchtmagundschalsickbeholdencnenSee,vanderSeen,dedartobelegensint,welkeremallerbestundnüttesteis, denhemachvortanleggentodcmStavcnhagen,
cdderwortvemmedatcvcnstedderbcquemcstis; unddenfürdersoschalokdatClosicrtomBrodeblyvenbyUnfernSons, HerenMagnusundDalthasarn,sün-verdeDörpe,dartobelegen,dedarliggeninderVagdletomStavcnhagen,deschalHertogAlbrechtmitAfflegerntosinerDrukingebeholden,undenokdeDör¬
peJabel,HagenowundDamerowundeandereDörperin derPravesrietoMal¬chowdarunseupgenannteHerenSons,HerMagnusundBalthasardatAfflegec
mögenirmehebbenscholenokruwelkenblivenbydemLandetoWendenundt»BrukingeUnscsSönesHertogenAlbrcchts.Item, soschalokdenvortandatLau¬toRöbelemitderStadtRöbcleundokdeBedetoVredenhagenmit denDoge«dienundeallerererNut, RcchticheydenundeFryheidenundeTobchöringhebliven
byUnsenupgenannte»Sons,HerenMagnusundDalthasarnundsodanneDörpe,
alsSitkow(Sitow)undLexvwedarumlangesbelegen,dehörendemGadesHusetoDobbertin,daranschölenseokinnebeholdendatAfflcgcr. Item soschölenokfürderunseSönsHerMagnusundBalthasarin denClosternundLadcshüsern,
in demLandetoW-ndenbelegen,undin denDörpendartobelegen,nenAfflegec
hebbenefftebeholden,nochetlickeHingste,Perde,Knechte,effteJegeredarinsen-
dencdderafflcggcnlaten,bchvlvenist,datcreWervebähenfallendewerden,mö¬gensedcnnedaraffleggenundbenachtenundedesgiikenHerAlbrecht,indemeLan¬
detoMecklenborchundeStargard,GnoyenundeGreveschoptoSwcrin,imglike»
indenKlöstern,GadeshüsernundDörpen,dartobelegen,soafiegenundbenachten
mögenundeandersnicht. Item schalokunseSön,HertogAlbrechtbysickbehol»
den,alleSchulde,deereseligeDeddernundHerBader,amLandeto Wenden,
schuldichundplichtiggeblevensint,unddesglikenwcvderumeHerMagnusundBal¬
thasarscholenbeholdenbysickalleschulde,deeresccl.DeddernundHerBadervor¬genannt,imLandetoMekclnborchundStargarde,undeokbutenLandesgemakcbhebben,undschuldigblevensint,undwatwedderummeis, erenthalven,vorhandenvanSchuldentomancndemögenundschölenockdcsülvenunseSonewedderma§nen,upbörenundin erenNuttento kcrende;Item, soschalokUnseSon,Hertog
AlbrechtbysickbeholdenUnseBedderken,Frowe,Mñgdñlenen,ftel.Hetto»WrrtslaffnagclateneHusftowen,undschaldewedderberadenunddartohelpen
undtoHulpencmensodannedreeduscntGüldenundfürderalleandereRcchticheit,
deschebbenmachmitunsemOhmeHertogBugislaff,dartoemme,sodannetsmanendeunseSonssineBröderenaallerNotdurfftscholenbehelpcnfürderlikunt»bystandigwesen,undeto sodannerererBedderkenUtrichtingundMitgifft schalHereAlbrcchtallcnebeholdencmdupbörensodaneBede,alseUnseSönssametli»
kenuppedestetersttv kamendeZar/vanMannenundStedensiyLandetvWenden,

3 -» entbkj
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rntbedenundtogeftgris, »tgenamcnwakvomsülkerBedekömmtutedcrStadtWa¬
ren,derStadtPentzlien,derVagdiedarfiilvest,unddesLandestoPentzlien.So
danneBedeschotenHerMagnusundBalthasarbcholdenundupbörenundschölen
defürdergevcnererVedderkenFrowkcnJngeblüh toeremIungfrowlikenGe-
schmuck.ItemUnseSonsHeerMagnusundBalthasar,scholenokbysickbchol¬
den,deupgenannteereVedderke,FrowenIngeborchunddeutrichtcnundebchör-
likcnberaden;ItemsoschölenlinseSons

"ergenomct
sicksamelikenfthlichtenund

verdragcnmitderHochgeborenFürstinnen,ererVedderken,ftel.HerenHinriks
HcrtogentoMecklenborch,nagclatcneHusfrvwen,soalfebennedeVertragsickbe¬
langendewerd,dar,naAntalrn,to legge»,enislicksinAndel,undsosesamelken
vermögen.Item soscholc»unseSonsHeerMagnusundeBalthasarhcbbcnnu¬
debcholden,brukenundbesittendegantzeLandMecelnborch,Stargard,Rostock,
Gnoyen,undedeGrcvschop,wodesindunoliggcn,mirallencrenTobehöringen,
Herlikeiden,Fryheidcn,RechtichcidcnundNüttichciden,undenichtesdaranutgc-
namcnde; Item somögenundscholendestebavenschreveneHerenunseSons,na
dessesbavenschreveneDelingeundEntweyscttingederLande,verlenenalleLene,
beidegeistlickundewcrlik,enislickinsincn,Lande,alfeHertogAlbrcchtim Lande
toWenden,undeHerMagnusundBalthasarinde»andernupgenomendcnLanden,
bavensereven,darandeenedemandernneueHinder,Bcwcrnis,effceWedöcrspra-
kedonschal.Item schölenUnseSonsupgcnantenislickbysichneueBeidencmen
efftemaken,sunderWillen,BeradundBulborddesandern,undeet sodenncfa
metlik,mitgudcnBeraden,WillenundVnlvord,tor Beidekamcndewerden,Ven¬
nescholenft allenFlamen,Schaden,KostundeTeringesametljken,undenislikna
finemAndele,hebbcn,lidcnundeentrichten;Item wat denin deisenbavcnsercve-
nenLandenverstandet,verweddcschattet,effteversittct is, datmögensce,enjewel-
kcn,andessencrentogedeldenLanden,bavensereven,wedderinlösen,alseHeerAl¬
brcchtini LandetoWenden,derVagdietoPentzlienundfürder,indcnsülvenLan¬
den,weremmedatbcgucmcstward,nichtsnt tonemende,an,glikenHeerMagnus
undBalthasarin demLandeMecklenborch,Rosteke,Gnoyen,StargardeundeGre-
veftopSwcrin, okmögenwedderinlösen,watdarokmachverstandet,vcrwedde-
schattctundverfettetsyn,worundwanncrennedateversiundbequemestward.
Itcìn, alsedenHeerMagnusundBalthasar,npgenannt,by siktoberadcndeunde
ut torichtendeFrowkcnIngeborgbcholden,somögenundscholensee,wanneen
datevenstundbequemestis, bebeneneBede,vondenMannenundStedenderup-
gescrevenenLanden,Mecklenborch,Stargard,Rostke,Gnoyen,undeGrcvscopSwc¬
rin, dartoHeerAlbvechtsodanneto forderndeschal,mededat to, naallerNot-
dorfft,hülplikundbystendizwesen.OkscholenundewillenllnscSöns,HerrMag¬
nusundBalthasar,tosamendeblivcnunddesamendeHandsosamcndebcholden
unddeLandesürdernichtdclen,wert,datwelkeMishellichcittwischenenentstün¬
de,scholenWyundeHertogAlbrechtUnsdarmedebekuminern,undemitunse»
Radensedarovcrverschlichten,undweret,nadenwillenGadesalmachtig,Unser
*' ■> Sous
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SonseenDodeswcgenafgandeivarde,darGodlangeaskehreundewende/undEr«
vennalvte,soscholcndeandernbeydcnunddeErven,wannesetoerenmündigen
Jarenkamensink,alle.LandesamctiikenweddertoHopefetten,undstktosamende
wcddervercnigcn,Schuldeannemensamctliken,deGcvenunddenSchadenund
Framcnliklikcnlydcnnnddregen.WordenokunseSonswelkeSiede,effteMan-
neungehorsameodcrsüsundentoUnwillenquemen,Kenneschulenererenedeman¬
derndarinbiliggen,truwelken,hclpenundbyplichtcn,mitdenUndcrdanundSte¬
denetrichtigtomakcnde.Item, wertKenneokSake,datdegenanteunseSöns
to Dagenwordengeeschek,binnenerenLanden,uppedenErvenderLande,efftebu¬
tenLandes,to kostendeundsenden,edderenNot würde,ereregenwegensodane
Dagetomakende,schulenscdatsamctlikenenswerden,vandensamctlikenLanden,
undderwegenKostundTeringeliklikendregen,unddenaAntaleentrichtenund
utleggcn,glikishepcrsönlikkorStedcgewesen.Wordeokjen,andvonensüudcrke
VcydeanhevendeundniakendeundsünderkeDaghcannemcnde,sundcrderandern
willen,machhedennedesülvcstutdregenundentrichten,KosteundTeringestan;Für¬
derwcreokvanNöden,datseschulenereLandetoLenevandemKeyscrentfangen,
unddarümniesendenscholdcn,welkervanendennedarümridendewerde,desscho-
lenft sametlikcnundeenandereenswerdenundeencnvanstkdartoschicken,unde
denalledreesodaneKost,Toringeundkllrichtinge,wesVerwegenscheendeworde,
samctlikenundeenislik,nasinemAndeledregen,lyden,dartolegrenundentrich¬
ten; UndehicrmcdeschölenundwillendevorgcnanteUnseleveSonsstkandeffcr
DclingheundeEntweyftttingcallerLande,bove»benömt,benagenlaten,undedeene
denandernnichtHögerefftefürdercmseggeneffteanlangen.DcsterDelinghcwe¬
gen,undeoksnrderövernccnjegenscggenddefferwegen,deenejegende»andern
bcholdcn,mandeenedemanderngernetoDensieundeWillensyn,undebröderli-
ketosamenhebbenundebeholdenundehebbendcssetbavenftrevenesamctlikenund
besunderkenmitgantzcrMedcwetenhcit,wolbedachtemModeundeRade,in aller
MateundWyft, alft bavcnftrevenis, angenamenbcvulbordetundbewillet.Un¬
dewyAlbrccht,MagnusundBalthasarBröderc,HertogenundForstenvorge-
nant,soalsdennedeHochgebohrneFörstinue,UnseleveFrowModer,dcffcnVere-
nungeundDclingetwischcnUnsbesprak.cn,gemaketundegedinget,undesickmitden
bestenmittowillenunseleveModer,desWyerhöglikcnbedanken,hiermedehcfft
bekümmert,hebbenWydeffctalle,in allenPunkten,ArtikelnundeClauseln,inaller
Wyft bavenvenomct,ntgedrucktundebesprakcn,eendrachtlikenangefanqct,bewillet
undebevulbordct,undencmcndatan,bewullcnundebcvulbordeudctsoyegcnwcr-
dig,in gudenWillen,undegcloven,siedeundevastwoltoholdende,sunderalleGe-
vchrde.UndedestogrötcrcnLovenundemcrcrDckcntnis»üdeUrkunde,hebben
wyllnseJnftgeleallesamctliken,byunserlevenFrowenModerInscgelc,henghen
latenbeneddcnandcsscnsülvcnllnfcnBreve,gcvenundftreventoZwerin,nader
Dort ChristiUnftsHeren,imvertcvnhnndcrtundin demeachtigestenJare, am
MandagenademSündageLctareJerusalemtoMilsasten.Hieranundvverstut

Z; scwr-



Ao. 14go.,82 Lib. VIII. Cap.XXI.
gewesen,destrengen,würdigen,erbarm»nddnchtigcUnjdRedcre,undclcvege-
trowen/HeerJochimWagenschutte,ComptertoMirow, HeerHinrikvanderLü¬
he,HeerMatthiasvauBmow,HeerJürgenGrabow,LàkeMoltzane,Clausvon
Oldenborch,HinrikStralcndorp,DetloffParkentin,Mpert vanPleffe,DickeRie¬
be,HenningHane,MartenHalverstad,Otto-Hane,HansvandeHclpte,Heer
TornasRode,Cantzler,undcHeerIohanThun,undcmehrUnserRedere. Ok
bekennenWyDorothea,Hcrtoginupgenannt,derElansulnwegenin bestemBreve
beröret,alsweneenunserSonsupgenömet,Dodeswegenafgandewürde, datGodvvrbcdc,undcErvennalctc,datdemiedeanderedeErventosiknemenmögenundedeLandevanStundeandemieweddertoHopefetten,undedatsovortanhol¬den,naLudedeffcsUnscsBreves,dedenErvenvorsian,alsescbilikliken,vanRech¬
te,donschölen»ndeplichtigsyn,undewanerseto ercvmündigenIaren komendewerden,sedennetoercnDclcnstahn,glikeremBader,undcdatmitcusovortanholden,naInholt bestensülvenBreves,datwyalle,alseMagnusundBalthasarupgcnomej.chksobekennen,vlübordenundto lateninKrafftdestesUnscsBreves.** exHistoris.BerichtvondenLandesthcil.6e 1749.Beplages.icemLetztesWort de1751.Beyl.7. p.is.

DasXXI.Lap.
GehobeneMißhclligkciten.

Z. i. ZustandderStifter RayebrrrgundSchwerin.
2. RostockwegcrcstchdieLandbedezuerlegen,
z. Mißhell,gkcirmit Lübeck,wegenHartwigvonLüyow.
4. Mißhelligkcitmit denDom-HerrenzrrHamburg,we¬geneinesin Bann gechanenMecklenburgischenEdel¬manns. ConradLost,BischofzuSchwerin,
f. VomMajestats-Siegel.
4. Von denMoltzahnen. HeryogsBalthasarsVermah¬lung.

TZ^^er BifthofzuRaheburgJohannvonperkeminbestätigteden
Çyj 16.Aug.eineCommendezuWittenburg,wovondieUrkun-deinSchrödersPapist.Meckl.weitlauftigzulesen.Wemdamitgedienctist,derkansiedaselbstbei)diesemJahr fin¬den. EshießabereineCommendeeingeistlichesLehn,soeinenwelt-8che»VerleiheroderPatronhatte.DerBelehntewardsodannnicht

Vtcti'
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Vicarila(onöernCommendifta,mit seinemeigentlichenNahmen,ge»
nant; wiewohlsolcheCommendiften,derencsaflerOrtengal),unter
dengemeinenNahmenderDicarienmitbegriffenwurden. Dem
JehterwehntenfolteunteranderneinBauervonSand-Aeckerni8»
Sol. reichen,als von jedemSand-Acker z.Sol. dieseAeckerwerdenin
derlateinischenUrkundepeneagrigenant.Von demwendisches
Wort Pezik,Sand, undfindetmannochanvielenOrtenSand-
Länder,welchejetzodiePefcheheissen.DerCommendißfoltevonder
Geschicklichkeitseyn,daßer2.Jahr nach'seinerPräsentationfónte
Priesterwerden,undsosteerunterderAufsichtdesTsivcbctvRetfors
zujwittenburg,wieeinanderVicarila,stehen.Eswirdin dieser
BestätigungunterandernauchdesHcil.,Attsveri,alseinesMärty¬
rersgedacht,welcherwohlderselbigeseynwird, sovorRatzeburg
durchdiewendengesteinigetworden,wiedrobenbcyAo.1066.zufin»
den. DenndaßsolcheraufVvrstellungdesErtzbischofsAdclberrzu
Brennen,canonistretworden,meldetSchröderbei)angeregtemJahr.
EbendieserBischofIohannließauchausdemzerstörtenRaub-Schloß
Roglm dieKircheimDorfDemern,seinesSprengels,bauen,a) ,:JDerBischosUtt'colansII.vonpentzezuSchwerin,«rstmirte
damahlseinenDiacon,RahmensJohannwendcslap,worüberer
ihmeinenkurhgefaßtenScheingab. Eswirddarinnichtgemeldet,
anwelchemOrteerseinAmptführenfolte. Dennmanmachteda»
mahls,wienochjetzoin derRömischenKirche,PriesterohnePfar¬
ren,HirtenohneSchafe.

Die AusrichterdesletztenWillens(Teflamentarii)desHer¬mannBeckerszuRostock,stifteteneineneueOicareyinderSr.Ia« Ao.
cobi-Rirchedaselbst,welchedieserBischofAo.,481.den3.Januarii1481.
bestätigte.EsfinddieserArt StiftungenausdenletztenZeitendes
Pabsthums,soviel,daßauchderarbeitsamsteermüdenmuß,siealle
anzuführen; Schröderhatindessendavonmehrgcsamlet,alswir
brauchen,denZustandderGeistlichenzuerkennen.

AufderUniversitätRostock,sodamahlsRostkegenantwar!tz
wievorhergehendeUrkunyezeiget,wurdenin diesemJahr 183.einge¬
schrieben,unddieBuchdrückereydaselbstfleißigfortgefetzet.Die sol¬
chesthaten,nanntensichstarrescommunisvira-,weilsieausgemei¬

ner
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nerLastelebten,dergleichenLeutebeydemGrychen,cccnobitenHes¬
sen.b)

AmDom-CapittulzuSchwerinwar?rTpohtusoderProbst
¡nicdmiöWirrenborg,DechantJohannLangejohannausWis¬
margebürtig,Dom-HerrenwarenClemensUlften,ThomasRode,

Ao. derobgcdachteCantzlar,undJohannRomelin. Der osterwehnte
1482. AlbertRrany warAo.1482.RefiorderUniversitär,b)

r. So geruhigesnunindenStifternundunterdenGelehr¬
tenzuging:soweitläuftigsäheesin demweltlichenRegimentaus.
DerHertzogMagnus hatteaufseinemundseinesBrudersBaltha¬
sarAntheil am LandegrosseSchuldenvon seinemHerrn Vater em¬
pfangen.Er selbsthatteauchaufunterschiedlicheReisenansehnliche
Kostenverwandt.Im vorangcführtenTheilungs-Vergleichhatteer
undseinBrudersichanheischiggemacht,solcheSchuldenzubezahlen,
unddanebenauchfürdieAussteurundGeschmückderdamahligen
FürstlichenjungenWittweundPrintzcssinzusorgen,zuwelchenallen
einvieleserfodertward. EswarenaberbeysolchemVergleichdie
vornehmstena.sderRitterschaft,welchein demselben,alsderFürsten
Ràhteangesühretwerden,mitzugegengewesen,undhattenihnmit
beliebet.

Da nunauchhierabgeredetworden,daßderHertzogmögte
«ineBedevondenStandenbitten,sowardamitdieEinwilligungzu
einerLandes-Stcurgegeben.EswardalsodieseBeyhülfcgefedert,
undwarJedermnnwilligdieselbezugeben.BloßalleindieStadt
Rostocksperretesichdagegen,undberief^sichaufihrePrivilegien,
kraftwelchersienichtsmehralsih;eOrbör zuerlegenschuldigwäre.' DerHertzogempfandsehrungnädig,daßdieseStadt allein
sichwiederdieBewilligungdesganhenLandessehenwolle,dadenn
alleshervorgesuchetward,wasderHertzogsonstwiederdieseStadt
wiewohlnuranKleinigkeitenhatte,als: daßsiedieBaurcndesHer-
tzogsunddesAdelsumgeringerUrsachenwillen,in ihreGefängnisse
geworfen,geschlagenundihrenHerrenvorenthalten;daßsiedenob¬
gedachtenZollzuGrevismölcnundRiburyzuerlegensichgewegert,
unddasolcherZwistin vorigenZeitenbeygelegt,sieaufsneuefremde
Euterin ihreStadt genommen,diedenZollverfahren;daßsiemit



ihrerJagdtbei)Vahren-HoltzüberdieGrentzegetrieben,undin dm
FürstlichenWild-Bahnengcjaget.

Die Rostocker,samtdemHcryoge,compromittirttftauf
dasDom-CapittelzuSchwerin/aufdieUniversitärRostockund
aufdieLand-Rahre,welchehierinSchicde-Richterseynsolten.

Was Chemnitz/derdiesesausdemArchiv beschrieben,c)
hiervonLand-Rahrcnanführet,dasistohnzweifelvonsolchenMän¬
nernausderRitterschaftzuverstehen,dievomLande,beydenHer-
HogenalsRahtewaren,welcheauchdieHcrtzogeihreManneund
Rederenanten,wiedieletztangeführteUrkundemitvielenandernbe¬
zeuget.DennsonstwarendamahlönochkeineLand-Rahte,nach
demheutigenVerstände,dagewisseMännerausdemAdelauf die¬
sesAmt beeydigetwerden. Man schließetsolchesausderUnion,
sodasLandAo. 152z.errichtet,darinnochkeinerLand- Rähtege¬
dachtwird. So werdensieauchin demVergleichselbstnichtan¬
dersalsRahtegenant.EswarenzudieserhöchstwichtigenSache
damahls14.dergleichenRahtegefordert,undstehensieüberdieHos-
Rahte,alsdenCantzlarThomasRodeundJohannThun.

Die erwähltenSckUede-RichrerlicssenhieraufamSonta-
geOculi eineVorladungandieRosiockerergehen,umamMitwo¬
chennachQuafimodogeniti,inLützow zuerscheinen,und,in Entste¬
hungeinesgütlichenVergleichs,einenrechtlichenSpruchzuerwar¬
ten.

Die AbgeordnetevonRostockerschienen,unddrungenzwae
anfänglichsehrauf ihreinHändenhabendeprivilegia, liessensich
dochendlichheraus,daßsiedenHerrenHertzogen7400Sundische
Marck gebenwolten. Als nunderHertzogMagnus nichtdamit
zufriedenfeynwolte,sowarddieseUnterhandlungabgebrochen,doch
aberamiz.AuZ. zuWismar wiederfortgesetzet.Da denndes
HcrtzogöBruder,AlbrcchrzuGüstrow, derBischofvonRatze¬
burg,undderErkohrne(der erwählteConradLost)vonSchwe¬
rin, derAbtJohannesvonDoberan,8. ausderRitterschajk,
wieauchdieAbgeordnetevondenWendischenStädten,alsLü¬
beck,Hamburg,Scrahlsund,LüneburgundWismar, diemitRo¬
stockinbesondermBundestundensichdazwischenlegten,unddieSa-
AchresBuch. Aa che
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chevermittelten; wovondieVergleichs-Puñetehieruntenfolgen,
wiesieamAbendderHimmelfahrtMaria aufgefehet.

Z. Als diesesnochin derArbeitwar,soentspannsichschon
«ineandereUnruhemitdenLübeckern. EinSchwarmMecklen¬
burger,derenAnführerHarrwicbvonRiycrsw war, dessenGe¬
schlechtlangstauegestorben,sonstaberseinenNahmenvondemLü-
beckfchenLand-GutheRiyerow hatte,welchesseinVater andie
Stadt Lübeckverkauft,undzwarnachdesSohnsMeinungzu
wohlfeil; daherersichaucheinenAnhangmachte.

Diesefielenin dasSachfcn-Lauenburgifcheein,undtrie¬
bendenenzutTColndasViehweg. Weil nundamahlsdasStadt-
lcinMöln nachLübeckgehörte,soverfolgtendieLübeckersolche
Faust-KriegerbisinMecklenburg. Der LübeckerObristerwar
derGravWernervonHansteen.Da sieaberdieRechtschuldigen
nichtfunden;sonahmensieHarcwigLüyorv vonseinemBetteweg,
WeilerdieRäubersoltégehegcthaben.

Der HertzogMagnus, welcherschonvorhinempfand,daß
sichdieLübeckerindiê c-siockscbcSachegemenget,nahmsehr
übelauf, daßsiesolcheGewaltsamkeitin seinemLandeausgcübct.
Die Lübeckerentschuldigtensich,daßsievomKayserprivilegiert
wären,dieRäuberwegzunchmen,wo siesiefänden.Aberhiemit
kontensienichtauSkommen;indemdervsn Lüyorv, ihremeigenen
Geständnisnach,nichtgeraubcthatte. WaSdenUntcrfchleifbetraf,
sohättederselbeerstmüssenerwiesenundhernachbestraftwerden.

EswarddeswegeneineTagefahrtzuFrcdebc-rg(dieSlavi-
scheChronicsagt:zuSchlukup)angestellet,wovielevonvornehmen
GeistlichenundEdel-Leuten,ausMecklenburg,Laucnburgund
Holstein,wieauchDepurirrcvonStädtenzugegenwaren;aber
«swardnichtsausgerichtct.WeiterwardeineVerfamlungzuWis¬
mar gehalten,aberebenfalsvergeblich.Denn derHerhogfoderte
vielGeldvondenLübeckernzurStrafe. Der Magistrat daselbst
aberhieltesichnichtermächtiget,darinzuwilligen,anerwogenderge¬
meineMannüberdiesenvon Lüyow sehrerbittertwar, undgern
gesehenhätte,daßerwäreamLebengestraftworden. Endlichent¬
standeinegrosseTheurung,wieallerOrten,alsofürnehmlichzuLü-
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deck,vermuhtlichdahe ŵeilderbenachbarteAdelsichberahtenhat¬
te,dieserStadt keineZufuhrzuthun,undvonaussenherwenigzu
bekommenwar. Damit nunnichthierübereinAuflaufin derStadt
entstünde:soließderMagistrat denvonLüyow wiederlos,nach¬
demerdieLwvedeabgeschworenhatte. Er ließdaraufseineFrau
kommen,setztesichmitdemselbenaufeinenWagen,undfuhrfrölich
zumThor hinaus. Der Pöbelmurretezwarnichtwenigdarüber,
aberderMagistrat that,waszumBestenderStadt dienete.Her-
tzogMagnus aberempfingnichts.6)

4. InzwischenstarbderBischoftTlicolausPetttzzuSchrve-
rin, imAnfängedesMay-Monahts,undwardzuLüyow, beyandern
seinerVorfahren,begraben.Zu seinemNachfolgerwardvondem
CapittelderDom-HerrLonradLosterwählet,welchereinesreichen
Nahts-HerrnSohnausWismar war,woselbstauchseineVorfah¬
renschonvorlangstin gutemAnsehengestanden.Erwarddenr.
Julii crwehlet,und hat alsoschonden13.Aug. denVergleich mit un¬
terschrieben,derzuWismar zwischendemHertzogeMagnus undder
StadtRostockaufgesetzct;worinerabersichnichtBischof,sondern
nurErwchlrer genannt,oderwie seineeigeneUnterschriftlautet:
MesterLurchLostgekarenroZweriu. SeineBestätigungvom
Pabsterfolgteerstden2Z.8eprbr.nachdemer463fl.8ßl.6Pf. An-
naren-Gclder(fürdieEinkünftedeserstenJahrs,welchesichderPabst
beyallenStifternVorbehalten)andiePäbstlicheCammererlegethat- aö.
te.WorauferAo.1483.d.3.Febr.Nachmittagsum3.UhrdemCa- 1483«
pitteldcnEydleisteteunddieRegierungantrat,e) Er vomMagifier,
daherersichMester(Meister)schrieb,sonstaberauchderRechten
Do&or. Zu HertzogsBalthasars Zeiten,war er schondessenArchi-
DiaconuszuTribusces gewesen,und alsogelehrtund erfahren,dazu
reichundalt; deswegendieDom-Herrenihnwählten,inHofnung,daß
erbaldsterben,undalsodasStift zuseinenGütern,sieaberzurNach¬
folgegelangenwürden.DochsolcheHofnungschlugihnenfehl; in¬
demernoch20Jahr lebte. Indessenwar ereinlöblicherRegent,
führte,beyeinemunsträflichenWandel,eineguteWirthschaft,lösete
dieversetztenGüterdesStifts wiederein,bessertedieKirchen,baue-
tedashoheAltarzuSchwerin,sonochjetzoseinAndcnckenerhält,

Aa % hielte
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hielteüberguteZuchtunterderGeistlichkeit,straftedieFrevelerernst¬
lich,undwar,wegenseinerklugenAufführung,auchdemHerhoge
Magnus angenehm.DaheressichsowohlimGeist-alsweltlichen
RegimentzueinerVerbesserunganließ;indemauchdieLandes-Für-
ftenbedachtwaren,diebishereingerisseneMisbrauchewiederabzu¬
stellen,dieSchuldenzubezahlen,dieGerechtigkeitzuhandhaben,und
ihreUnterthanenbeyihrenFreyheitenzuerhalten.

InsonderheithieltendieseFürstenauf desAdelsVorzüg¬
lichkeit,unddieserwiederauf derFürstenHoheit. Daher das
HauptmitseinenGliederningutemVernehmenstand,wodurchdie
Wiederspenstigengedemühtiget,unddieSchuldenmit derZeitabge-
swssenwurden.

Mas denHerhogAlbrechtzuGüstrowanbetrift,sohatte
derDechancdesDomCapittelszuHamburg, derzugleichCom-
miflarius Apoftolicus war, denHof-Juncker desHertzogs,Benedict
von Ahlefcld,in denBanngethan,ehedieSachevondemHerzo¬
gewarerörtertworden. DiesesVerfahrenzurachen,fielderHer-
tzoginderDom-HerrenGüter,sosieinHolsteinhatten,undkammit
vielemViehundandernGüternwiederzurück;wiê ranyms berich¬
tet. Eswürdeauchhiebeynichtgebliebenseyn,wennderHertzog
nichtbalddaraufgestorbenwäre. Die Dom-HerrenzuHamburg
sahendiesenTodesFallan,alseineStrafe,soderHerhoganihnen
verdienethatte; aberwer istinGottesGerichts-Stubegewesen?
SöltenmenschlicheMuthmassungenetwasgelten,somögtcmansagen,
cshabeGottnichtgefallen,daßdiebeydenältestenSöhnedesHer-
HogsHinrichCrafliin ihrenHerrnVatergedrungen,ihnengewisse
Aemterabzutreten,worinsiesichalsLandcs-Herrenaufgeführet,Rä-
theangenommen,undöffentlicheMandataanschlagenlassen.Da¬
hersiedieVerhcissungdesviertenGebotesnichterhalten,sondern
beydeohneErbenverstorben.Ob sichzwarHertzogAlbrechtbe¬
reitsAo. 147r.mitGravWichmansTochtervonRupin, Rah¬
mensLacharma,vermählethatte.5)

s.EswarddurchdiesenTodesFallMecklenburgabermahls
vereiniget,unddasGetheiltewiederzusammengesetzet,wieunsererFür¬
stenFrauMutter,indemTheilungs-Vergleichvon1482.fürrahtsam' ? gefun-
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gefunden,welchesdochin derNachschriftdaselbstwiedergeändert
worden,g) daheresunterHertzogsMagniSöhnenabermahlszur
Theilungkommenmuste.

Ob nunzwarHertzogMagntw hiemiteingrösserLandem¬
pfing/sonahmerdochdeswegenkeinengrösser»Tirul an,wieRran-
tzillssonstvonihmschreibet/welcheraberwohlnichtsandersdamit
sagenwil,alsdaßderHertzogeingrösseresSiegelangenommen/auf
welchemdergantzeTirul derMecklenburgischenLänderausgcdruckt
worden. So istauchgewissdaßzuseinerZeitdasMecklenburgische
wapen vermehret/undanstakderbisherigenz.Feldernuneinqua-
driricr Schild mit einemHertz-Schtldleingebrauchtworden,welches
mehrPlatzaufdemSiege!alsvordemerfodem. Daher dennein
sehrgroßesSiegelgcfertigetward,welchesmanzumUnterscheiddes
kleinernwohlmagmajeftatkwngenanthaben.WeleichtdaßRrany
hieraufgesehen,wiewohlerauchhieruntergeirret;indemderHertzog
Hinrich(?lnZvi8)wiewirbeyi4s9.angemercket,schonvoneinemMaje¬
stäts-Siegelschreibet,soerselbstgesühret.HerhogMagnus sähe
garnichtaufleeresWort-Gepränge;wasihmgefallensolle,dasmuste
waswürcklicbesftyn.

Esistnichtohne,daßdisWort majeftaticummancheminden
neuernZeitenbedencklichgefallen,deswegenwir unsetwasdabei)auf¬
haltenwollen.MeineswenigenErachtensisteshiernichtimpoliti¬
schen,londergrammarcicalischenSinn gebrauchetworden,daes
sovielHeist:alsmajuswovonmajeftas,wlevonpotispoteflas.Das
bisherigeSiegelhatte8ecr-cumgeheissen,undwarkleingewesen,nun
war auserwehntenUrsacheneingrösseresangenommen,dochaber
auchdaskleinerebeybehaltenworden,daherdasgrosseSiegeldas
Majestäts-Siegelhieß.

Manwirdauchnichtfinden,daßgekrönteHäupterhättendie
Worte: Sigillummajeftaticumgebraucht,wohlabernoftrscmaje-
ftatis ügillurn.wiederKayserCaroluslV.^0. IZ75. schrieb.lt) Nach
demgrammattcalischenSinnhabenauchdie,welchevormahlslcka-
jotes hiessen,dasWort lXlajeltasl^Ä^/smajoreckas)von sichgebraucht.
Wie dennderErtz-BischosFricdcrichzuHamburgimXII.Iahrh.
von etlichenHolländerngeschrieben,die ihmumLand,zuihrer

A a z Woh-
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Wohnung/angesprochcn:PraefativiriMajeftatemnoitramconvene¬
runt i) da dasWort MajeiUs andersnichtsHeistals Meycrschaft.
DerErtzbischofHartwicvonBremen,dessendrobengedacht,schrieb
sichnochMajor,Meyer,weilerVonGeburteinMarckgravevon
Grade,undalsovonhohcmAdelwar; worausandere,weilsienicht
begreifenkönnen,wiederErtzbischofseyzumMajorgeworden,einenMa-
gtftermachenwollen,k)

Eswarauchnichtsneues,daßderHertzogMagnus'anfing
eingrossesSiegelzuführen. DennandereHerrenhatteneslängst
vor ihmgethan,wieschonbeyAo.1479.gezcigct,undhatannochdie
UniversitätRostockausserihrengewöhnlichemSiegelaucheinsehr
grosses,welchesebensohohenNahmenführet,sosieabernurbeyden
gvöstenFeierlichkeiten,alsinJubel-Festen,gebrauchet,l) Die Her¬
renvonWerkehattenebenfalsschonzwcyerleySiegelgehabt,als
eingrossesundeinkleines.MansiehetsolchesausdemLchn-Bricf,
welchenLlawesundLhristophcrHerrnvonWerkeAo. 1404.de¬
nenvonSchönow(sonachherausgestorbcn)übergewisseGüterer¬
lheilet,alsdarinnencsfastamEndeHeist:„So hcbbewyuppege-
„nömteFürstenunsekurkeInscgcllhchtcnundlatenhengenbeneddcn
„dessenapenenBrest.,,m) Was dieseHerrenvonwerkedamahls
mit ihremkleinenSiegelthatcn,daßsiecsanLchn-Briefehängenlies,
sen,dasthatennundieHertzogevonMecklenburgmit ihremgrossen
Siegel,undweileswasungewöhnlicheswar,someldetensiedavon
imLehn-Briefselbst,damitmannichtmeinensolté,alsse»esausJr-
thumgeschehen,dochwirdmanauchnichtvieleExcmpekdavonfin¬
den. EineintzigeshatE.I. westphakangeführet,wiedievonBü-
low zuweuynZhendieAnwartschaftausHrnrichSchmökersLehn-
Güternerhalten,(dessenGeschlechtetwaAo.1650.ausgegangen)da
dieHerhogegeschrieben,daßsolcheAnwartschaftgegebenunterunser
deydctMajestätIngescgck,wobeynochzumercken,daßwcstphal
denWendischenFürstenBalthasar,mit demMecklenburgischenHer¬
tzogediesesNahmensverwechselt.11)Als hieraufdiePrivilegia der
Stadt RostockAo.1492.confirmifctwurden,sohießesnichtunse
Majesiat-Jnghesegel,sondern:unsegrötesieJnghesegel,wicSchrö¬
derbeysolchemJahr qngeführet,o)deraberauchwiedereineUrkun¬

de
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deüonAo.Is0s.hat,darinnebenfalödesMajestät-Jngesegelsgedacht
wird/worausmanalsoerkennet,daßdieWörter:GroßundMajestät/fürgleichgültiggenommenworden.

6. Wie durchdenTod desHerhogsAlbrcchtderMecklen¬
burgischeFürsten-Stammverringertworden:sowarHertzogBal¬
thasaraufdesselbenErhaltungmitbedacht.DennobzwarseinBru¬
der,HertzvgMagnus schoneinenPrintzenhatte,RahmensHirrri<H
(Pacifkus) welcherAo. 1479.denz. Maji gebohren:p) sowar doch
dasFürstlicheHaußnurschwach,deswegenHertzogBalthasarsichent¬
schloß,cbenfalseineGemahlinzusuchen.Er fanddieselbean der
SchwesterderGemahlinseinesBruders,HertzogsMagni, alsmit
welchererbisheroschonöftersUmganggehabt,undsiealsonachseiner
Eemühts-Neigunggefunden.Das BcylagerwardzuAnclamim
Glosterdaselbstgehalten.

Damahlswohnten2.Edellcute,RahmensJoachimundBe¬
tend,ausdemGeschlechtderMolyancuinPommernaufihremGu¬
tederWald genant,welchesihreNachkommennochbesitzen.Sie
hattendaselbsteinfestesSchloß,auswelchemsieöfters,nachdamah-
ligerLebens-Art,diebenachbartenMecklenburgerberaubeten.Her¬
tzogMagnus aberhalteihneneinmahlaufdenDienstlauren,undden
Rückwegsoverlegenlassen,daßsienichtandersalsmitSchaden,so
sieauf1800Marckrechneten,wiederzuHausegekommen.Solche
SchartesuchtensiebeydieserGelegenheitauszuwetzcn.Da sienun
höreten,daßeinansehnlicherBraut-Schatzwürdeausgczahletwerden,
solauretensieaufdenselben.EskamaucheingrosserNüst-Wage
mit vielemSilber-Geschirr,KleidernundandernKostbarkeiten;des¬
gleichenmit 16tausendMarckanbaremGcldc. Diesenfischtensie
weg,undmachtensichdamitnachihremvorgedachtenWald. Esward
ihnenabereinsehrkostbahrerNaub.DennalsderHertzoginPom¬
mernBogislav diesenFrevelerfuhr,somustensienichtalleindensel¬
benwiederherausgeben,sondernnochdazueineStrafevonvieltau¬
sendMarckerlegen.DieSacheselbstistgewiß,dochwerdendieUm¬stande,besondersderZeitnach,unterschiedlichangegeben,q)

a) Schröd.Papist.Mccklenb.adh.a.p. 2712. b) Rost. Etwas P.III.p.297. P.IV.pag. 5-37. c) Ungnad,Amoenit. Diplom, ex
Chemn,



Ao.r483.»92 Lib. VIII. Cap.XXL
Chemn.Chron.M.p. 171. d) Chron. Slav.p.243. Krantz.
Vand. Lib. XIII. C. 27,28. Hermanni BonniChron. Lubec.ad
ann.1482. e) Dav. Hinr. Koepkcnin MemoriaConradiLohn,
quam duabusDifpucat. renovavic Rohochii Ao. 1707. f)
Chemn.inEpitomeGeneal. g) vid. fupraadh.a.incalce. h)
Lambec.Rer.Hamburg.L. II. p. 84- 0 Privileg.Archi- EccleÉ
Hammaburg. in Scriptor. Rerum Septentr. Lindenbrog.8No.
XXXI. p. 149. edit. Fabric. R) Schröd.1.c. p. 31s. 1) Rost.
EtwasP.I.p.67.P.II.p.444. m) Ungnad.1.c.p.599. n)
Tr.deConfuetud. exS.&L.p. 171.innoct. o) Papist. Meck-
lenb. p.246s. p) Heder.Chron. Sverin. adh. a. q) Chron.
Slav.adann.1476.pag.2zs.Iq. Krantz. Vandal.L.XIII.C. 12.
Micreel.$Ilt.Pvmmer-L.L. III. p.470.edic.prior.

Vertrags-PunctezwischenderStadtRostock
unddenLandcs-Fürstenvon1482.

i.) soltendievonRostock/wennPrälaten,RitterundLandschafftdesLandes
zuMecklenburg/ihrergnädigenHerschaffteineBedecinwilligenwürden,

sichdagegennichtsperre»/sonderngleichandernStadien/dochnurvonihrenLand«
Hufen,erwchnteBedegebe«/dieStadtundKauf-Güteraber,sozwischenderStadt
undderenZingelnlagen,damitnichtbeschweret,sondernzuewigenZeitendavon
rntfreyetscy».

2.) SoltendieRostockcrdievondenenHertzogenzuMecklenburgversetzte
Orboereinlöscn,selbigeHertzogMagnoundHertzogBalthasarquitundfrcy,'ohne
einigeBeschwerdeübrrlicffern,undsollsolcheohneVorwiffenundWillendesRahts
gemeldeterStadtnichtmehrhicrnächstveräussertwerden.

SollendieRostockerhocherwehntenHertzogennochdarübertausend
RheinischeGüldenschencken,unddenn

4.)angclobcn,dencnsclben,alsihrenangebohrnenLandesFürstenundHer«
re»getreuholdundgeneigtzuscyn.

HingegensollendieHcrtzogevonMccklenbnrg
i.) vondemjüngstvomKayscrzuRibnitzundGrcvismvlenerlangtenZöl¬

lendieRostockcrvölligbefreyen,unddieseforthinnichtsmehr,alsdenaltenvorhin
gewöhnlichenZoll erlegen.

r.) SoltendieHertzogenvonMecklenburgkeinenneuenZollzwischenLü¬
beckundDamgartcn,denenRostockernzumVerfangundSchadenanrichten,noch
siemitkeinemGeleit-Geldcfernerbeschweren.

;.) SoltendieHertzogezuMecklenburgdieStadtRostockundderenEin¬
wohnerbeyallenundjedenihrenPrivilegien,GerechtigkeitenundGewohnheiten,

auch



auchderJagdtin ihrerHeydeundJagdt-Scheiden,nachwievor/ bleibenlassen»
gleichwiechrHerrVater-HcrtzogHenricnsgetha»,undselbigegleichihrenandern
Untcrthanenschützenundbeschirmen.

HiemitsollalleZuspracheundUnwillenunterihnenaufgehobenscyN/auch
denenvonRostockvergönnetseyn,bisaufdenfolgendenDonnerstagBedenck«Zeit,
obsiedenVertragannehmenundratifieirenwollen;aufwelchemFall ihnendieser
Vertragsollversiegeltundvcrbriefetwerden.

Unterschrift:
Hieranundoversindgewesenundedessesamendehebbengedeghcdingck/de

erwerdigeinGottBaderundeHeren,HerenJohannBischoptoRatzeborgh,Me-
sierCurthLostgekarentoZwerin. JohannAbbettoDobran. De gestrengen,
düchtigen,ersamenundwyscn,erHinrikvanderLühe,er MatthiasvanBülow,
Riddere,DetloffPerkentin,BcrcndundeWypcrtgcbröderegenanntdePleffew
Sivert vanOertz,CurthSperling,DyderickRohr,vandesCapittelsvanZwerin
wegen,Er JohannLang. JohannDcken. Er JohannRemlin,erThomasRo¬
deEantzlcr?crHinrickPrawcstCamorundeJohannesSperlink,DomHercnder
KerkentoZwerinundevelemehrderunscn,alleunseredcreundelevengetruwen.
VanderWendeschenStedewegen,MeisterJohannOßhusenindenRechtenDo-
etor,erLüdekevanThunen,erHinrikBroms (Brömse)vanLübeck- - - erJo¬
hannHoppenacke,erDiederickWilde,erDercntPegelundeerGerthLosttorWiß^
maralleBorghermcisterundRahtmannederWendischenStede.*.
* exScbröd.Papist.Mecklenb.adann.1482.p.2334.%

DerRostockschenUnruheAnfang.
§. 1. HeryogMagnus II. ist derLontribution halberver¬haßt.
2. Ist willenseinDsm-Lapictelin Rostockzustiften,
z. Es aujsirtsichallcrleywiederwill.
4. Die Rostockeckomurendarüberin Bann.
5. Der Pabstbefchliesiec,dieGt. Iacobi Ricchein Ro¬

stockzueinerDom-Ricche311erheben.gbzwarHertzsgBalthasarsichvermahlethatte,soblieber
dochmitseinemBruder,demHcrtzvgeMagnus,insolcher
Verfassung,daßerihmalleRegierungs-Sorgenüberließ.

DiesermuistereHerrtrachtetenunmitgantzemErnst
AchtesBuch, B b dar-



A6.I4S3194 Lib.VIII. Cap.XXII.
darnach,wiecrseineCammer-Güter,soin tiefenSchuldensteckten,
wiederfreymachenmögte. Er kamaberauchdarüberin vielen
Löiederwillen; dahersehrunterschiedlichvonihmgeurtheiletward.
In derSlavischcnLh»omc,sozuseinerZeitgeschrieben,wird sei¬
nergarnichtrühmlichgedacht.Rrantzius, derihn dochzuweilen
nochlobet,schreibetvonihm, daßerzuerstdieContributionescinge-
führet,unddaßanderebenachbarteFürstenvonihmgelernet,wieman
dieUnterthanenmitContributionbelegenmüste.r) Nun istzwar
wahr, daßzudieserZeit dieFürstenangcfangcn,ihreUnterthanen
mit,Schatzungenzubeschweren,wiedennAngelusschreibet:s) „Ao.„1488.istda6ersteZinse-Geldin derMarckenauf7Jahr langvon
„denStädtengewilliget.,,Es habenaberdochsolchesnichtandere
FürstenvondemUnsrigcnzuerstgelcrnet,sonderndieNohtdrungsie
dazu,welcheausderVerringerungdesGeldesunddaherrührenden
SchmälerungihrerEinkünfteentstand,wovonschondrobengesagt,t)DenndasienunnichtmehrmitdenvorigenEinflüssenihreHof-Staat,
undzueinerLandes-RegierungerforderlicheBedienteerhaltenkun-
tcn,somustensiewo! aufneuedencken.Daherkamcs, daßauchnundieLhur-FürsieiivonSachsenundHerhogevonBayern ihr
Landmit Accisebelegten;wiewohldieHertzogcvonPommern
noch102Jahr damitzurückehielten,u) diedoch,wennsiees,nach
Aranyii Meinung,vonMecklenburghättenlernenwollen,dieersteGelegenheitdazugehabthätten.

Daß dergleichenNeuerungvielMurrensnachsichgezogen,istleichtzrrerachten;indessendaeinjederseineArbeit,Vieh, Korn
undandereMaarensteigert,nachdemderWehrtdesGeldesfält,undhierannichtUnrechtthut, soistaucheinemLandes-Fürstennichtzu»erargen,wenncrmehrvonseinenUnterthanensichert,als siesonst§egeben;nur,daßerdabe»in denSchranckenderBilligkeitbleibe,welchedaraufberuhet,daßerseinebisherigeFoderungalsosteigere,
wie derUnterthanseineMaaren. AlsohattendieRosiockervonAltersher,seitStiftungihrerStadt, eineOrbör von 125Marckgegeben;danunumderZeit,wieRostockgestiftetward, (wovonbey i2i8. zufinden)ganhandereMarck,alsjetzowaren. WaswaresdennWunder,daßdieHerhoge,dasieeinensogrossenAb¬

gang
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ganggelitten,auchaufeinenneuenZugangbedachtwaren. Wel¬
chensiedochdismalfallenliessen,undnichtvonderStadt selbst^son¬dernnurvonderselbenLand-Hufenfodertcn,wasdasLandbewilli¬
gethatte. Indessenweilsichdochbei)derBürgerschaftdaselbstnochvielWiederwillensfand,welchenzuverdauensieruhigeZeitenbrauch¬te, sowar nichtrathsam,nochmehrereNeuerungenvorzunehmen.
KlugheitundGerechtigkeitmüssenbei)RegentenimgleichenPaarge¬hen,also,daßKlugheitdieOber-Stellebehalte.

2. Indessengabenetlichevondenpralater-rzuSchwerin,
undDickichthauptsächlichderCantzlarThomasRode,derzuSchwe-rin Dom-Herrwar, abernacheinerhöhcrnStussetrachtete,denAnschlag,woniitauchschonderverstorbeneHcrtzogHinrich (Craf-
fus)umgegangenwar,zuRostockeinDom-Capittelzustiften.Sie
beredetenDenHertzogMagnus dazudurchdieseVorstellung: eS
warenzuRostockaufderhohenSchule vielfältigLehrer,welche
sicheingutStückGeldesaldasamleten,undnachdemsiealt gewor¬
den,damitnachihrerHeimahtgingen;wodurchvielGeldausdem
Landegeschleppetwürde. NunberuhedasWohl desLandesgros¬
senTheilödarauf,daßdesLandesVermögen,durchAusführungdes
Geldes,nichtgefchwächetwerde. Ware einDom-LapirrekzuRo¬
stock,sowürdendiealtgewordenePcofesiöressichdahineinbegeben,
Larromcarcannehmen,undalsoihrGeldimLandebleiben.

DemHertzoggefielsolcherNaht. Er wäreauchzurande«r
Zeitnichtzuverwerfengewesen,abernunwar dieStadt Rostock
schonsehrmislrauischgegendemHerhoge,undsähealleseinewohl¬
gemeinteAnschlägealsNetzean, ihrebisherangefochteneFreyheit
hinterlistigzubestricken.

Als davondasGerüchtnachderStadt kam;sosagtenetli¬
cheunterdenBürgern:meintihr,daßesdemHerhogeumeinDom-
Capittelzuthun?Nein! erwill untersolchemVorwandeinSchloß
zumKap-Zaumanlegen,undunsalsoeinJochüberdenHalswer¬
fen.

Der HcrtzogreifeteselbstnachRostock,undihatdemMa¬
gistrateineVorstellungvonseinerGesinnung.DiesergabzurAnt¬
wort,daßsiezwürfürsichnichtsdagegenciuzuwendenhatten; aber

Bb 2 ' es
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«swürdeschwerhalten,dieStadt aufebenmäßigeGedanckenzubrin¬
gen. Der Hertzogsagte:daseltensieihnnurfürsorgenlassen,und
rittealsodavon. Als derMagistrat denVortrag desHertzogs
derBürgerschaftcröfnete,sowoltediesedurchausnichtdarinwilli¬
gen. Es schicktendeswegenBurgcmeistereundNaht einenihres
Mittels,RahmensJohannwüken, den6. 8epr.nachGüstrow
zudemHertzoge,umderStadt Weigerungs-Ursachenvorzustellcn.
Dieseberuhetendarauf:dieStadt seyschonmit derUniversität
beschweret,undhätteGottesdienstesgenugan ihrenPfar-Rirchen
undLlösicrn.

Der Hertzogmercktebald,daßdieStadt aucheinenUnwil¬
lengegendieUniversitärgefastet,als welchesienochneulichnicht
beydemVergleichzuWismar habenwollen,dadochanfänglich
mit aufsiecompromittiutwar,undschicktealsozusördersteinBefehl
andieStadt, sichkeinerlei)WeiseanderUniversitärzuvergreifen.
WährenderZeit,daßderNahts-Verwandtewilkcn zuGüstrow
war,fielenmancherlei)RedenvondieserobhandenenSachezuRo¬
stockvor,besondersinBier-KrügenundausGastereyen.Da denn
etlicheGeistlicheundStudentenunvorsichtigherausfuhren:die
AnrichtungdesDom-Lapittclssoltéundmüstegeschehen,dieBür¬
germögtensüßodersauerdazusehen.Diesesmachtedengemeinen
Mannsoverbittert,daßsichvieleverschwuren,lieberzusterben,als
daßdiePfaffenihrenWillenhabenselten.

Der ZeithattederHertzogMagnus einenausvorneh¬
menGeschlechtinVerhaftzuGüstrowsitzen.Es wardaber«in
RostockscherDiener,dessenVateraufdemGrawetopsHof, vor
Rostock,wohnte,vondenAnverwandtendazuerkarift,daßer den
Gefangenensoltélosmachen,weilerdieGelegenheitdesSchlosses
undGefängnisseswüste.DiesererbrachdasGefängnisinderNacht,
undeiletemit ihmdavonnachRostock.

Der Hertzogverlangte,daßderThätersoltéausgeliefertwer¬
den,aberdieStadt bezogsichaufihrPrivilegium, daßdieihrigen
in keinfremdesGerichtsoltengesodertwerden. Da sieaberauch
verzog,denMissethäterselbstzubestrafen,wiesiedochschuldigwar;
sowardderHertzogwillens,denGraweropsHof auszuplündern,

um



timandenVater zurachen,wasderSohn verbrochenhatte. Es
wardaberderAnschlagverkundschaftet,und weil dieserHof der
Stadt zugehörte,somachtensieauchAnstalt,GewaltmitGewaltab-
zuhaltcn.Die RostockerschicktenalsoihreCuirasfirerhinaus,wel¬
chedesHertzogsLeutesoempfingen,daßihreAnführer,alsHinrich
Thun,Ulrichwangelin undClausSroislof, samtvielenGemei¬
nen,erschlagenwurden. Was diesesfüreineErbitterungbei)dem
Hertzogegewircket,undwieauchdieAnverwandtenderErschlagenen
ausdemAdelaufnachdrücklicheRachebedachtgewesen,istleichtzu
erachten.Die Rostockeraberverlicsscnsichdarauf,daßsienochim
vorigenJahr ihr besonderesBündnis,mitdenübrigenWendischen
Städtenerneuret,undallenfalsdiegantzedeutscheHansezurHülfe
habenkönten.w)

4. JemehrnunhieraufdieStadt Rostocksichwegerte,in
dieEinrichtungdesDom-Capittelszuwilligen,jeernstlicherbestand
derHertzogdarauf. Er ließAo. 1484.an denBischofConradzu
Schweringelangen,ihmdaruntermit seinemAmtebeförderlichzu
scpn. Der BischoffanddesHertzogsVorhabenbillig,schicktealso
einMonitorium,undindemselbeneineEventual-CitationanBürger¬
meisters,RahtundGemeinederStadt: daßsieinbcstimterZeitih¬
renWillenin dieEinrichtunggeben,oderanvorgcschriebenemTage
vorihmerscheinen,undrechtsbcstàndigeUrsachenanzcigensollen,
warumsolchesnichtgeschehenkönte;wobei)derBischofihnenzu¬
gleichdieStrafeanzcigete,welchesiezuerwartenhatten,imFall sie
ungehorsamwären. DieRostockerempfundencs,daßsieeherbe¬
drohet,alsgehöretwurden;sandtenaberdochzurbestirntenZeit,
JohannRiemannundConradRoldcmeyerandenBischof.Es
brachtenaberdiesekeineVerwiedcrungs-Ursachcnan,sondernnurei¬
neAppellationandenEry-Bischof vonBremen,alsunsereBi¬
schofsMetropoliten. Die AbgeordnetedesHertzogs,welchemitzu-
gegenwaren,batendaraufdenBischof,dieRostockcr,weilsieso
halsstarrigwaren,nunmchroindieStrafezuvcrtheilen,welcheerin
seinerCitationmitangeführet.Der Bischoffuhrauchzu,under¬
klärtediegantzeStadt in dieangedrohetcKirchen-Strafe.Aber
dieseappe/liruabermahlsvonsolchemSpruchangeregtenErtz-Bi-

B b g schof.
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schof. Die Stadt erhieltedarauf,daßderErtz-BischofeinenBre¬
mischenDom-Herrnsandte,RahmensJohannBavo, derals
Ertz-BifchöfllcherCommij]ariusdenHertzog,zurUntersuchungderSa¬
che,nachBremencicirte. AberderHertzogappellimvonsolcher
Citation an denPabst. Der Bischof zuSchwerin ließhiernächst,
aufAnhaltendesHerhogs,eineCitationandieKirch-ThürezuBü-
yow anschlagen,worindieRostockcrvorgeladenwurden,zusehen
undzuempfangen,ivasderHertzogwiedersieübergeben.Er wie¬
derholtesolcheCitationanderKirch-ThürzuBüyow biszumvier¬
tenmahl,aberdieRostockcrbliebeneinmahlwiedasanderemahlaus. DaraufthatderBischofdieStadt, den9.Maji1484.in denBann,bedrohctesieauchmitdemweltlichenArm,undließdenBann-proccßöffentlichausgehcn.x)

s. Als nunBurgemeisterundNaht,samtdergantzenBür¬gerschaft,vondiesemvoreiligenVerfahrendesBischofsabermahls
andenE-tz-Bischofappelhrmx,auchwegenderDrohungmit demweltlichenArm, andenPabstSixrum IV. provocirten: soschicktederPabstkNatthiamdePona, welcherbeyihmcauiarumPalatii
Apoftolici Auditor war, um dieseSache zuverhören,unddarin,nachMaßgebungderPabstlichcnRechte,zuverfahren.DieserAuditor
ließdaraufeineCitationandenHertzogergehen,undmachtedieSa¬chebeymPabstrechtsgängig.

Der SchwerinschcBischofhattealsovielVerachtungvon
seinemBann. DenndazurechterZeitappelliret,unddaraufP10-
cefserkantwar, sokehrtesichwedergeist-nochweltlicher,wederStu¬
dent nochBürger etwas an demselben,welcheser, als ein Dottor
Juris, wohl hatte vorher sehenkönnen, und also vermeidensollen.AbererwoltedemHertzogegernzugefallenleben,wardauchohne-zweifeldurchdenCantzlar,ThomasRoden, unablaßigdazuange-tricben. Die BurgemeisterunddergantzeRaht,samtderBürger¬
schaftinRostock,verbundensichhierauf,mit demRectorderUni¬versität,nebstallenDocrornundMagistern, wieauchmit allenGeistlichenanden4.Pfar-Kirchen,alsVicarien, Altaristcn,undandernGliedernderLlcrisey,daßsiewollentreulichaneinanderhal¬ten,derStadt RechteundGerechtigkeitenzuschützen,undsichnicht

zu
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zutrenne»/wennsieauchdarüberNoht,GewaltundBeschwerungenleidensollen.Die Stadt sagtederUnivcrsträtunddersämtlichenLleriseyzu,sieallerseitsschadloszuhalten,wennsiewegendieserVer-bündniöanihrenLehnen,RentenundZinsen,etwasollenzukmtzkommen.SolchesgeschäheamDingstagenachPfingsten,undistdieseVercinbahrungin SchrödersPapistischemMecklenburgzule¬sen.y)

Wie aberderHertzvgundderBischofsolcheserfuhren: sowandtensiesichgleichfalözumPabst,welcherdamahlsInnocentius
VIII. war,undstclletcnzuRom vor, daßihreAbsichtaufnichtsan¬dersginge,alsdenGottesdienstinRostockzuvermehren.Sie er¬hieltenauchdaraufden27.Nov.wassiesoscheinbahrsuchten,undwardvomPabstbewilliget,dieSt. Iacobi RirchezueinerLolle-giar-Rirche zuerheben.Die Einrichtungwardiese:dasganheiCollegiumsoltéaus12Persohncnbestehen,4. daruntersollenPräla¬tenseyn,alsderPrxpofitus,Decanos,CantorundScholaiticus,dieandere8.aberCanonici.Zu denPrälaten-Stellensollenfür dis-mahldie4 PailoresandenPfar-Kirchcn,alsMarien,Jacobi,pc-rri undNicolai gelangen;da dennaucheinemjedenbasjährlicheEinkommenseinerKirchezugebilligetward, jedochmitdemBedinge,daßer einemunterden4. erstenDom-Herrenjährlichdavon20.RheinischeGold-Güldenabgcbcnsolté,dieübrigen4. aberwollederHertzvgausseinenCammer-Gefällendomen. KünftigwollederPabstselbstdasPatronat zuderPrxpofiturhaben,zumDecanar,CantoratundScholafticatsollederBischof vonSchwerin Patro-nusseyn. Die 8CanonicatoabersollendemHeryoge und seinenNachfolgernzurVerleyhungbleiben.Diesesalleszuvolzichcn,ward
derBischof,Johann von PcrkcnrinzuRayeburg, derDom-Probst zuSchwerin, undderDechantvonLanun verordnet;
auchdiesenVolmachtgegeben,wennesnöhtigwäre,dieKirchcn-Strafcnzugebrauchen,unddenweltlichenArm zuersuchen.Hie¬mil hattenunderHertzvgundderBischofmiteinmahlalles,wassievomPabsterlangentonten,z)
r) inVandal.L.XIII. C.26. s)inBreviarioRerumMarch,adann.1488. r) L.VIII.C.16.§.2. u)Alt.Pomm.L.L.III. P.H.§.
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2s. adann. 15-88»p- 374. edit, recent. \v') Lindenb. Chi on.
Roit. L.1II.C. 1r. Chron.Slav.p.245. Krantz.Vand.L.XIII.
C. 14. Huitfeld DanmarckRigis-Kronikein vitaJohann.Reg.
Dan. x) Krantzius, Lindenberg.Latomus,Cbemnitz.vid. Un~
gn.Amoenit.p.r75.it]. X) Schkod.Pap.Metkl. P 2zs6. z)
Lindenb.Cbemnitz,UngnadI.c.

Bulla desPabsts InnocentiiVIII.
darinerdieSt.Iacobr ^ircbe zuRostocEzucinerDolifiKirche

erigivet/DOtlAo. 1484.InnocentiusEpiscopusfervusfervorumDeiadperpetuamreime¬
moriam. Inter ceteracordisnoftri defiderabiliaillud potisfi-

mum reputamus,ut pernoltre provifionisminifteriumecclefiisfin-
gulis decusaccedat& earumhoneftascontinueaugeaturadillas
quoqvefideliumaccrefcatdevocio& in eistalesminiftri inftituan-
tur per quorumvirtutes& meritaEcclefieipfe illuftrantur& qui in
illis divinaslaudesaltisfimocontinue perfolvant& ut ea feliciter
confeqvivaleantopem& operamjuxtaprelatorumecclefiaiticorum
& catholicorumprincipumpiadefideria,quantumnobisexaltocon¬
cediturimpendimusefficaces. Saneaccepimus,quodlicet opidum
RoftockZwerinenfium dominoruminter cetera illarumpartium
opidaadmoduminiigne & famofumexiftat. Et a tanto tempore
de cujusinicio five contrariomemoriahominumnonhabeturineo
viguit & vigeatRudiumgeneralein qualibetlicita facultate.Sunt-
qve ibidemquatuornotabilesparochialesEcclefiepopulimultitudi¬
ne& frequentiahabundantes,quedejurepatronatusdiledtorumfi¬
liorum nobiliumvirorummagni& baltazarisducummagnopolenfi-
um, qui etiamdidtiopidi in temporalibusDomini exifluntfore no-
fcuntur, tamenin ipfo opidonullacollegiataecclefiaexiftit. Sed
fi unaearundemquatuorecclefiarumvidelicetecclefiafanttijacobi
juxtadefideriumvenerabilisfratris noftri epifeopiZwerinenfis&
prefatorumducum,qui ut accepimus,hoc fummopereaffedtantin
collegiatamecclefiam,cumfigillo,burfacommuni& aliis collegia-
bilibusinfigniisacnonnullisdignitatibus& officiis, necnon cano-

nicati-
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nicatibus& prebendiserigeretur,profedo in nedumeccleiie(andi
Jacobi,fedetiamopidipredidorumdecus& venuitatemacEpifco-
pi & Ducumeorundemfingularemcomplacentiam& (piritualem
confolacionemcederetdivinusqvoqvecultusin eademecclefrain¬
crementumnonmodicumfufciperet& (alusanimarumexindepro¬
cul dubiorefultaret. Nosigitur, qui eccleiiarumomniumdecus
& venuftatemac divini cultusaugmentum& animarumialutem
iincerisdefideriisexoptamuspremisiisaceorundemepiscopi& du¬
cumpiis defideriisattentisEorundemqvoqveepiscopi& ducum
nobissuperhocoblatispeticionibus& fupplicacionibusin hacpar¬
te inclinatiEt certanofira (cientiaadomnipotentisDei & ejusglo-
riofisfimegenetricisvirginis marie totiusqve curie celefiislaudes
& gloriamprefatamecclefiam(andi Jacobiin collegiatamecclefi-
amcumfigillo archacommuni& aliiscollegialibusinfigniisnecnon
in illaunamprepofituramqveprincipaliterpro prepofito,qvicaput
aliorumexifiat & illis prefit. Et in choro capituloprocesfionibus
& aliisadibuspreeminentiamhabeatacunumdecanatumqve fe¬
cundainibidignitaspro unodecanocui curaanimarumparochia«
norumdide ecclefieimmineat.Necnonunamcantoriatn& unam
fcolaftriamqveinibi officiaexifiantpro unocantore& uno fcola-
ftico & odo canonicatusLtjtotidemprehendepro totidemcanoni¬
cis. Qvi fimul cumprepofito,decano,cantore& ficolafticopre-
didis capitulumdide ecclefiefaciant& confiituant. Necnonbea¬
te mariein prepofituram& predidi fandi Jacobiin decanatumac
fandi petri in cantoriamnecnonfandi Nicolaiparochialesecclefi-
asdidi opidi in fcolafiriamdide ecclefiefandi Jacobiaudoritate
apoftolicatenoreprefentiumdeconfenfuredorum eorundemeri¬
gimus& infiituimusacvolumus& decernimus,qvodpro ifta vice
primabeatemarieprepofitusckfandi Jacobidecanus& fandi pe¬
tri cantornecnonfandi nicolaiecclefiarumpredidarumredores
fcolafticusdide ecclefieeredeexifiant. nec non prepofitusbeate
marie& decanusfandi jacobi& cantorfindi petri nec nonfcola-
fiicuspredidi findi nicolaiecclefiarumhujusmodicuramhabeant
acomnes&fingulosfrudus,j edditus& proventusecclefiarumpre¬
didarum,exceptisinfra(criptisfrudibusvidelicetbeatemariepro
AchtcsBlich. Cc pre^
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prepofiture& fandi jacobipro decanatus& fandi petii pro canto-
rie necnonfandi nicolaiecclefiarumearundempro fcolaitriehu¬
jusmodidoteapplicamus& ailignamusvolentesnihilominus& ea¬
demaudoritatedatuentcsqvodexbeatemarieviginti ex fandi ja¬
cobitotidemex fandi petii totidemnecnon fandi nicolaiecclefia-
rum earumqvefrudibusredditibus& proventibusetiamtotidem
forent aureidecamerapro dotesingulorumquatuorcanonicatuum
& totidemprebendarumailignenturqvotlqveducesprefatireliqvos
qvatuorcanonicatus& totidemprebendasdefuispropriisbonisdif¬
fidenter dotareacdotemprimorumdidorum qvatuorcanonicatu¬
um & prebendarumconvenienteraugmentareteneantur. Qvod-
qveprepositus& capitulumhujusmodipro felici datu & falutari
diredioneprefateecclefiefic erede illiusqveperfonarumqvecun-
qve honeda& racionabiliaa sacriscanonibusminimederiantiada-
tuta & ordinacionesfacere& ederevaleantacalmucia& vedimen-
ta ecclefiafticatamhiemaliqvamedivalitemporeadindar canoni¬
corum & perfonarumin dignitateconditurarumecclefieZweri-
nenfisdeferantac illis in ritibus& ceremoniiseccleiiafticisie con¬
forment,necnonqvoddiledi filii perpetuivicariidideecclefiefan¬
di Jacobiin illadivinisofficiisdiurnis& nodurnisinterefle& inibi
defervitefint adridi. et nihilominusjuspatronatus& prefentandi
nobis& fuccedbribusnodris romanisPontificibusaddidamprepo-
fituramnecnonpro decano&protemporeexidentiepifcopoZwe-
rinenfi acdecanatumfcoladicam& cantoriam,necnonadfingulos
canonicatus& prebendaspredidastum pro hacvice primaquam
qvociensillasdeincepsvacarecontigeritperfonasidoneaspredidis
Si pro temporeexidentibusducibusmagnopolenfibusinperpetuum
fcientiafimiliter refervamus& concedimusper prefentes. Et in-
fuper venerabilifratri nodro epifcopoRazeburgenfi& diledisfiliis
prepofitoZwerinenfisacdecanocaminenfisecclefiarumper apo-
ftolicafcriptafcientiamfimiliter mandamus,qvatenusipfi vel duo
acunuseorumper fe vel aliumfeualiosprefentesliterasacomnia
& firtgulain eiscontentaubi & qvandoexpedieritacqvocienspro
parteepifcopi& ducumpredidorumfeualicujuseorundemfuerint
fuprahoc reqvifiti folennitcrpublicantesac in premiifisefficaciter

dcfen-



defenfionisprefidioaififtentesfaciantaudloritatenoilra cre£lionem
inftitutionemvoluntatemdecretumilatutumrefervacionem&con-
cellionempredidtisacomnia& fingulaaliain eisdemliterisconten¬
ta inviolabiliterobiervari.nonpermittentesilla feueorumaliqvid
per qvascunqveperfonascujuscunqvegradusIlatusordinispree-
ininentienobilitatisvel conditionisaut dignitatistam ecclefiaflice
qvammundanefuerint qvomodolibetimpedirifeu qvo minusilla
tuumplenumconfeqvantureffetlumretardaricontradi&oresqvos-
qve& rebellesaudloritatenoilra percenfuramecclefiaiticam&alia
jurisremediaapoftolicacontradidlionepoftpofitacompefcendo,in¬
vocatoetiamadhoc fi opusfuerit auxiliobrachiifecularisnon ob-
ilantibusconilitutionibus& ordinacionibusapoilolicisacqvibusvis
refervacionibusde dignitatibusprincipatibusin collegiatisecclefiis
pernosvel fedemapoitolicampro temporefa<5liscontrariisqvibus-
cunqveaut fi aliqvibuscommunitervel divifim ab eademfit fede
indultumqvodinterdicifufpendivel excommunicarinon postit&
per literasapoitolicasnon facientesplenam& expressamacdever¬
bo adverbumdeinduitohujusmodimencionem.nulli ergoomni¬
no hominiliceathancpaginamnoftreeretlionisinilitucionisdecre¬
ti flatuti refervacionisconcesfionismandati& voluntatisinfringere
vel ei aufutemerariocontraire,fi qvisautemhocattemptarepre-
fumferit indignationemomnipotentisDei& beatorumpetri& pau¬
li apoftolorumejusfe noverit incurfurum. DatumRomeapud
fanftumpetrumAnno incarnationisdominicemillefimoqvadrin-
gentefimoodluagefimoqvartoqvinto Kalendasdecembrispontifi¬
catusnoltri annoprimo. *
* exDav.Henr.KoepkenMemoriaConraaiLollii p.70. Schrod-Pcip.Meckl.p.2378.

DasXXIII.Lap.
DerRvstockschmUnruheFortgang.

§. 1. Dcr BrschofvonRayeburgk-nit mit derpadstlrchett
Bulle vsr Rostockan.

Cc L 2. Thutz
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2. Thut dieStadt in denBann,
z. Ein RostockfchesSchif strandetbeyNleu-Buckow.
4. ReisenachRom. Land-TagzuScernberg.

Ao.
I48s.

^DheabernochdiehierübersprechendeBulle desPabstesnach
Mecklenburgkam;sohieltendieWendischenStädte^0.
148s.amDingstagenachHeil.3KönigeeineZusammen¬
kunftin Lübeck. UnsreHertzoge,Magnus undBaltha¬

sar,schicktengleichfalsihreAbgeordnetedahin,undliejssnsichüber
derRostockerUngehorsamundTrotzhöchlichbeschweren.Dar¬
aufsichdieStädteerboten,dieHertzogemitdcrStadtgütlichzuver¬
gleichen; -1)welchessieauchleichtwürdenzuWegegebrachthaben,
weilRostockvielVertrauenzudenandernStädtenhatte,wenn
nurderpabstnichtebensovoreiligmitseinerBulle, alsderBischof
zuSchwerinmitseinemBann gewesenwäre. Er hatteaberohne
zweiftlfür daswenigeBlcy,soerhicmitnachMecklenburgschick¬
te,ansehnlicheStückenGoldesbekommen,dieihmindemerstenJahr
seinesneulichangetretencnAmteswohlwogtennöhtigthun. Die
BullekamalsonachSchwerin. Von hierwardderDom-Herr,
JohannThun, derdenRostockcrn,wegendesbei)Grawcrops-
HoferschlagenenHinrichThun,gerneeinsgönncte,alsbaldmitsol¬
chernachRayeburggesandt,undderBischofaldaersucht,dieselbe
geltendzumachen.Diesergedachte,derPabstwärealt,undmögte
wohlbaldsterben,sowäreseinAuftragerloschen.Nunwoltecrdoch
demHertzogeMagnus, alsausdcftcnBeystandsichderBischofge¬
genseineWiederwartigenverlassenkvnte,gernezuGefallenleben.
Er machtesichalsoohneZeitVerlustauf,reifetenachRostock,und
trat in derTarrhausczuMaricn-Ee,nichtweitvonderStadt, ab.
Dahin ließerBurgcmeistercundNaht, samtdergantzenGemeine,
fodern,umihnendiePäbftlicheBullekundzumachen.Es erschienen
auchdiebeidenBurgcmeistercBarroldRirchhofundArcndHasicl-
beck,diezNahts-Herren,HinrichMc^er, Johann wilkcn und
Hermannvonwaren, samtdemStadt-8eciemno,BencdictFic-
gcnbuck. Diesegingenmit grosserFürsichtigkcitzuWercke,um
keineVerantwortungbeydemschwürigenPöbelauf sichzuladen.

Denn
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Dennwoderselbeanfängtzutoben,dasitztauchderklügsteKopf
nichtfest.

Sie proteßirunalsogleichanfangs;weilihreSachebcym
Pabstrechtshängigwäre,daßsiefürdismahlnichtgekommenwaren,
alssolche,dievomBischöfeerfodertwären,derKundmachungeiner
PabstlichenLulle bcyzuwohnen,alswodurchsienurderStadt ihr
RechtzurErwartungeinesrechtsgültigenSpruchsvergebenwürden,
deswegensiesichauchsolcheBullenichtwürdenw/M/ren lassen,son¬
dernsiewarennurgekommen,alleinNachrichtvon derselbenzu
haben,umsodannfernerihreMaaß-Negulndarnachzunehmen.Der
BischofließihnenalsodieBulle, wiesiehierdrobenstehet,abschrci-
benundvorlefcn.Der Stadt-SecretariushieltesiegegendieUr¬
schrift,undfandsieübereinstimmend.DieRostockergabendarauf
auchdieseCopeywiederzurück,undproteßirtmnochmahls,daßsie
nichtwoltenprorec;uiürl8gehaltenwerden.Endlichabernahmen
siedennochdieAbschriftan,undreisetcndamitzurück.Hierwandte
nundieStadt alsobalddagegenein,daßdieBulleerschlichenwä¬
re, indemdieStadt indieserrechtshängigenSachezuvorhättesol¬
lengehöretwerden;suchtedarausallerlei)gravaminazusammen,uiid
appellirte abermahlsan denPabst, ließauchdieAppellation dem
Bischofanhändigen.Eswarallesin larein,nachdamahligcmGe¬
brauch,undvonderArt, alswiediePabstlicheBulleabgcfasset,wo¬
vonnochbeyunfernZeitenübrig,daßmaninJuristischenSchrif¬
tenallerlei)BrockenvonverdorbenemLateineiustreuet,obgleichdie
Verfasserderselbenesöftersvielbesserwissen.In derAppellation
beschriebderMagistrat dieStadt, daßsieaufkeinerlei)Weisezu
bewegen,oderzugewinnenwäre;(communitatemoppidiRoítock
inflexibilem prorfus & intraäabilem esse)dieBürger würden eher
denTod angehcn,als in dieErrichtungdesDoms willigen,und
wärezubesorgen,daßdarausMordundTodschlag,KriegundVer¬
wüstungentstehenmögte. So genaukennetederNaht seineBür¬
ger,hatauchin dermitangehängtenProphezeyhungnichtbefeh¬
let.

2. AberderLrschofvonRayeburgkehrtesichandiesebe-
dencklicheVorstellungnichtsobsiegleichvonsolchenMännernkam,

Cc 3 denen
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denenervielVerstandZutrauenmuste,unddiehiemitzuerkennenga¬
ben/daßdieSchrildan ihnennichtwäre. Das vielköpfigeThier
desPöbelspflegtbalduntereinanderuneinszuwerden,wennman
ihmnurZeitlaßt. Der Bischofwarohnezweifelauchwillenssolches
zuthun,undreifetealsounverrichteterSachewiedernachseinSchön-
ber§. HierdrangnunderHerßogMagnus in ihnmit denBann
zuverfahren.Der Bischofthatauchsolchesdenr.Penüaufgedach¬
temSchlosse,eheernochvorhereinmoniroriumzurGüteergehen
lassen.Der laceinifcl^eBann-Briefistvorhanden,b) aberzuwcit-
läuftigihn hieranzuhängen.EswerdendarinSchuldigeundUn¬
schuldige,alsdie4Burgcmeistere,i sRahts-Herren,samtdenAlter-
LeutenvondenTuch-Händlern,Bäckern,Schneidern,Schustern,
Wollenwebern,Böttichern,vonjedemAmte2,mitNahmengenant,
undmitihnendiegantzeGemeinein denBanngethan.Da denn
zugleichauchallenGeistlichenundCloster-Brüdernanbefohlenward,
bei)hoherStrafe,keinenGottesdienstzutreiben,sondernalleKirchen
undClösterzuverschliessen.

Was alsoderPabstzurVermehrungdesGottesdienstes
(wieerschreibet)bewilligethatte,dasschlugzudessenAufhebunghin¬
aus. DochkehrtensichdieDominicanerundFranciscanernicht
andiesesVerbot,sondernbeharretenin ihrerAmts-Pflicht.

Die Stadt ließsichalsohiedurchnichtabschrccken,appellir-
tevondiesemBannnachRom, undderPabstnahmdieAppellation
an,trugdieSacheerstlichobgedachtemMatthiasPorta, undnach
dessenAbreiseJohanni,demLAucerinscbcnBischöfeauf,welcher
ebenfalsAudicorPalatiiwar,somanjetzodiRotanennet,umdiesel¬
bezuverhören,undnachMaßgebungderRechtezuentscheiden.Die¬
serließmicf)würcklicheinDecretumcitacionisan denBischofvon
RayebrwFundandenHertzogMagnus ergehen.Da sichnun
derBischofnichtgetrauete,seinVerfahrenvordemAuditorzurecht¬
fertigen,somachteersichauf,selbstnachRom zureisen,undderHcr-
hoggingmit ihm.KurtzvorderAbreisebegabsicheineSache,wcl-Ao. chedieVerbitterungnochgrössermachte.

i486. 3, Dennsokamko. i486,achtTagenachH.z.Königeein
grosses



grossesRostockschesSchifvonBergenausNorwegen,sodieRo¬
stockermitStockfisch,Thran,ButterundandernWarenbefrachtet
hatten. DiesesSchifstrandeteunterNeuen-Bukow. Das alte
heydnischeStrand-RechtwarvorlängstbeyEinführungdesChristen¬
thumsaufgehoben,eswarauchderHertzogMagnus garnichtwil¬
lenssolcheswiederzuerneurcn,obesihmgleichsoausgelegetward;
sondernnur dieRostockcrin derDom-Sachewilligerznmachen,
schicktealsoBefehlandenAmptmannzuBukow,Oldcschwager,
undan denAmptmannzuSwaan, GerhardFrese,diegeborgene
GüterandieFürstlicheAmpt-Häuserzubringenunddaselbstzulasten,
bisdieSachemitdemDom ausgemacht.DiesenahmenihreBau-
renundBedientenzusich,welchedaselbstallerlei)Grausamkeitwieder
dieGestrandetenausüberen;einerLeiche,dieeinengüldenenRing
amFingerhatte,denFingerabschnittcn,weilderRingnichtsogleich
abgehenwolte;denRostockernverwehrtenihreGüterselbstzuber¬
gen,worübereinigeumsLebenkamen; dasiedenneinenRaubzusam¬
menbrachten,mitwelchemsiei so.Wagensbeluden.

DiesesVerfahrenklagtedieStadt andenHerßog.Erstand
aberebenimBegrifnachRomzureisen,undvonIustitz-Lollcgien,
wohinmansonstdieSachehätteverweisenkönnen,wüstemanda-
mahlsimLandenochnicht;sowarauchdasvormahligeLand-Gericht
beyHertzogsHrnricb(Oasi!)ZeitengantzinVergestenheitgekom¬
men. Als derHertzogfeineReiseantrat,vertrösteteerdieRostockcr
bisaufseineRückkunft;aberdiesewarenmitsolchemAufschubübel
zufrieden.

NachetlichenTagen,wiederHertzogwohlschonhalbnach
Rom war,kontendieRostockcrihrenGrollnichtlängerbergen,fie¬
lenalsomitgcwafneterHand,dasFürstl.Ampt-HauszuSwaan an,
undnahmendenAmptmannsamteinenseinerBedientengefangen,
brachtensienachRostock,undHessensiealsRäuber,sogleichamfol¬
gendenTagemitdemSchwerdthinrichten.

DemAmptmannzuN. Bukow würdeesnichtbesserergan¬
genftyn,wennersichnichtversteckt,undderHertzogBalthasarnicht
eilighätte22.Reuter,diemanEinspännigernante,nachN. Bukowgesandt,ihninSicherheitnachSchwerinju bringen.

Man
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Mankanleichtgedencken,daßdieWuhtdespöbclshiermehr

als derVerstanddesRahrs vermögt.Dennin derThat wares
wasunsinnigeseinemBeambtendarumdasLebenzunehmen,weiler
demBefehlseinesFürstengehorchet.War vondenBaurenundBe¬
dientenJemandzuweitgegangen,sohattedocherstderRcchtfchuldi-
gemüssenausgemachtundsodannbestrafetwerden.Eswarenetli¬
cheNahts-Personenrechtgutfür dcnHertzoggesinnet,welchealsoih¬
renUnwillenüberdisungerechteVerfahrennichtbergenkonten,unter
deneninsonderheitderältesteBurgemeisterBarcholdAirchhofmit
war,dahercsvonnunaneinMistrauenzwischenderBürgerschaft
undetlichenNahts-Gliederngab,derNahtauchselbstnichtmehrdu»
yelligzusammenstimmte.

Die Universitätdaselbsthattesichbisherbeyihremvorigen
Zustandeerhalten; indemAo.1484.noch162.unddaraufimfolgen¬
den188.eingeschriebenworden.AbernunkamschondieAnzahlder
neuenStudentenauf102.undimfolgendenJahrgingdieUniver-
fttac fastgarzuGrunde,wieihreMarricul bezeuget.Denn die
Musenwohnenamliebsten,wocsamruhigsten.

4. Wie derHerhogMagnus zuRomwar,erlangteerda¬
selbstvomPabstJnnoccncioVUl. einenAblaß-Briefsoin diesem
Jahr den8-Majigegeben,unddieBlut-CapellezuGüstrow ange¬
het.c) Esistderselbeweitbescheidener,alsderherumlaufendenAb¬
laß-KramerBriefeabgefasset;indemkeinenandernIndulgentever¬
sprochenwird,alsdenensowarhastigbußfertigsind,undihreSünde
bekennen.Dcr Pabstwil auch,daßseinAblaß-Briefnichtlänger
als-uf2.Jahr geltensoll,dahingegenseineKrämerwelcheerthcilten,
diebisandieStundedesTodes,wennmannur alsdcnnbeichtete,
seltengültigseyn,vonwelchemzurSicherheitreihendemVerfahren
übriggeblieben,daßnochjetzosichmancheralsdcnnerstbekehrenwil,
wennderTod schonaufdenLippensitzt.

EhenochdieserAblaß-Briefausgefertigetward,hattedcrHcr-
Hogschonam Martiialleserhalten,waserin derRostockschen
SachebeymPabstgcsuchet.Denndieserhattevonseinemvorge¬
meldetenCommißariodemNucerinschcnBischöfeallesabfodern
lassen,wasbisherin dieserSachevorgefallen,undlegtenundcnRo-

stockcrn
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siockerneinewigesStilschweigenauf, bestätigtedieEinrichtungdes
DomsnusvölligerapostolischerMachtundHerrlichkeit,undward
demBischöfezuRayeburg,demDom-ProbstzuSchwerin, und
demDechantzuLammnochmahlsernstlichsttifgegeben,demHer-
tzogedarunterbcyzrlttcrcn,auchdieweltlicheObrigkeitmit anzu-
rrlfen.

Von solchemMacht-Spruchwardamz.^prüdemBr'schs-
fezuRatzeburgNachrichtgegeben,welcherauchdiesenabermahli-
genAuftragdenenRosiocker»kundmachte;aberdiesemeinten,
daßmannichtnöhtighatteeinemzugehorchen,dermitMachtverfüh¬
re,daerzumRechtgesetzetwäre. Denndazuwäreja dieObrigkeit,
umMachtundGewaltzuverhüten.

InzwischenhattendiewendischenStädte gehöret,was
wegendesgestrandetenSchiffesbeyBuckow vorgegangen.Sie
sahendiesenVorfall an,alsfoltedasalteStrand-RechtzurBeein¬
trächtigungihrerSchiffahrtwiedereingcführetwerden,undbeschlos¬
senalso:wennihnendergleichenbegegnenfolte,daßsiedemGewalt
leidenden,wiederseinenFürsten,nachVermögenbcystehenwollen.6)

Als nunderHertzogvonRomwiederzurückkam;soschrieb
erimJulioeinenLand-Tag nachSrcrnbergaus,um,demalten
Herkommennach,beoderSagsdorfcrBrückezusammenzukom¬
men. Lindcnbergsagt,dißsei)umLicht-Meßgeschehen,aberda
warderHertzogzuRom,undwürcktedesPabsiesMacht-Spruch
aus. EbendieserLindcnbergsagtauch,daßdieZusammenkunft
seyzuSchweringewesen,aberwieer in derZeitirret, soirreter
auchin demOrt. Die SlavischeLhromcmeldet,daßderOrt
mittenimLandegelegen,nicl>£garweitvonTönnieshof.e)

HierbefchweretesichnunderHertzoghöchlichüberdasVer¬
fahrenderRostockcr,wiederdenAmemannvonSchwaan. Ei¬
nigevonderRitterschaft,welchemit demHertzogevongleicherGe-
mühts-Neigungwaren,riehtenzumöffentlichenKriegwiedervieRo-
siockcr. Andereaber,besondersdieAlten,welchediemeisteErfah¬
runghatten,WolkennichtzumKriegerahtcn,nichtalshättensieder
RosiockerVerfahrenbilligenwollen.Denndavonsagtensic,daß
ihr Vergehensooffenbahrsey,daßauchwohleinSchultzimDorfe
AchtesBuch. D d darü«
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-arüberrichtenfónte; sondernweilsiewohlwüsten,wiedieWen¬
dischenStädteaneinanderhielten,undsichnochneulichwiederda¬
zuverbunden.DaherdieRostockerstarckeHülfehabenwürden,
worausnichtsowohleineZüchtigungfürsie,alsvielmehreinblutiger
KriegfürdasgantzeLandentstehenkönte. Ihre Meinungwaralso,
derHertzogfoltedieGüteversuchen,undzuUnterhändlerndiean¬
dernWendischenSlädtebrauchen,derenErkentniösichdieRssto-
cJetamliebstenunterwerfenwürden.Andereaber,welchemeinten,
daßin FürstlichenSachennuralleindievomAdelSchiede-Richter
seynkönten,stellenvor,daßhicmitdenStädtenzuvielEhregesche¬
he,undsiedadurch,nurtrotzigergemachtwürden. Der Schlußwar
endlichdieser,wieihn dieSlavischeChronicanführct,welchesich
rnitdiesemJahr endiget,undworausRrany dasseinevicleichtge¬
klommen: „dievornehmstenvonderRitterschaft(militi* majores)„sagten: Sie wollenin allenDingenihrenFürstenunterthänigseyn,
„aberwiederdieStädteköntensiesichnichtgebrauchenlassen.Dar¬
auf seyderHertzoggantzzorniggeworden,habegesagt: wennsie
„nichtwollen,sowolleerFremdekommenlassen,dasfolteihnenkei¬
nen Vortheilbringen;habesichdaraufzuPferdegesetzet,undsey
„daraufnachdemClostcrTönnieshofgeritten,f)

Damit nunderHertzogMagnus Gelegenheithätte,seinen
UnwillendenenwendischenStädten,undinsonderheitdenenLü¬
beckernzuerkennenzugeben,sostelletcereineUntersuchungin den
Clösternan,umdiebishereingcschlichcneMisbräucheabzustcllen.Als
sichnunfand,daßin denClösternRhenaundZarrentinvieleJung¬
fernausLübeckausgenommen,sogaberBefehl,dieselbenherauszu
weisen.Weil aberetlichedavonmitdemhiesigenAdelverwandt
waren,auchdieRitterschaft,(welchedamahlsderHertzognochals
seinegetreueNähteansahe,undsiealsonante)leichtvorherabsahe,
LaßsolchesVorhabennichtohneWeiterungmitdenStädtenabge-
hmwürde,undesdaherowiederriehte,sowardesfürdismahlnoch
«jchtwerckstelliggemacht,g)
a) Trotziger in Chron.Hamburg,adh. a. b) KoepkensMemor.

Conr. Loilii EpifcopiSwerin. & exeoDieder.Schr'ödersPapist.
Mecklenb.pag.2362. c) Sehröd.1.c.pag.2394. d)Lindenb.|Chroa.
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(Hbron.Rostocb.b.III.L. z.p.90. e) Ebron. 81av.p.246. f)
Krantz. Lindenb.Latom.Chemn.Ungnadin Amoenit.Di¬
plomat,p. 175-.fqq. g) ChytrceiSaxon,& Vandal,p. 42. de-
BeehrdeReb.Mecleb.L.V.C.2.p.687.

Dasxxiv. Lap.
DerRostockschenUnruheAuSgang.

§. 1. Es werdengcwisieArticuln zuGüstrowVerglichen.
2. Der Domzu St. Jacobwird eingeweyhet.
z. Es wird fröhlichTafelgehalten.
4. was denDom-Herrendaraufwiederfahren,msonder-

heitdemProbstundDechant.
5. was denHeryogenbegegnet/wie auchdemMagi¬

strat.

^a dieRostockernochnichtdenPäbstlichenBullenge¬
horsamenwollen,sothatsiederBischof,Johannvonper-
kenrin,zuRayebur^ nochmahlsin denBann, undrief
auchnun,nachderVorschriftdesPabstes,denweltlichen

ArmmitzuHülfe,indemerdenKayser,dieKönigeundanderehohe
Häupter,alsgehorsameSöhnedesPäbstlichenStuhls, ansprach,
ihmhierunterBeyhülfezuleisten,unddieRostockerfeindseligan¬
zugreifen.Manfindetabernicht,daßjemandeinPftrd deswegen
sattelnlasten.Dennmanwüstegarzuwohl,wieübereiltdamahlS
dieBischöfe,diejanichtzumAuörotten,sondernzumPflantzenund
BegiessendesChristenthumsberufen,mitdergleichenschädlichenBann
verfuhren.Die Stadtappellirttnochmahlsvondiesemwiederhol¬
tenBannandenPäbstlichenStuhl,woselbstauchihreSchriftJo¬
hanniAmonio, demsogenantenBischöfevonAlexandria,als
PabstlichemCommijfario,übergebenward. AberderHerhogMa¬
gnus,derdieseSachedurchtreibenwolle,cskosteauchwaseswolle,
simmetenicht,demPabstfleißiganzuliegen,daßcsbeyvorigerEnt¬
scheidungbleibenmögte;daraufauchdemSachwalter,welchendie

D d 2 Stadt



Stadt i\ojíod?zuRom hielte,abermahlseinStilschweigcnaufer¬
legetward. Wie nundieRostockcrerfuhren,daßzuRomweiter
nichtsauszurichtcn;solieffensiesichgegendemBischofzuRatzeburg
vernehmen,daßsiegehorsamenwollen. Der Bischofabertrauete
ihnennichtundfodcrtedahervondencnsclbeneinsicherGeleit.Sic ver¬
siegtenihmsolcheszwaranfänglich,wurdenaberauchbalddarauf
andersgesinnet,underklärtensichnochmahlsin dieErrichtungdes
Doms willigen.

Ais solchesfür LenHertzogMagnus kam,soließereinen
Tag aufMartini ansetzen,dadenn7LlrrrklrlzuGüstrow bewilli¬
getwurden,-welcheaufdieV'olführungdieserSachegerichtetwaren.
Da derHertzogschonfeitMichaelissichzuGüstrowaufhiclte: so
nahmderMagistrat daselbstdieserGelegenheitwahr,undbatden
HertzogumeinPrivilegium,daßcsdemRahts-Rellcralleinmog¬
leerlaubetftyn,Wein,^Malvasier,Mcthe,frcmbdBier,undander
ausländischesGctränckezuschencken,welchessieauch,gegenErlegung
hrmderrMarekLübsch,amSontagenachMichaelis, nachNaht
undVvlmachtdergetreuenNahte,erhielten,h)

In gedachtemprivilegio, stehetvondenenroo.Marek,daß
sieanwenrkcrMünre bezahlet;welcheswohlnichtsandersheissen
wird: als Müntze,diein denwendischenScadrendamahlsge¬
golten.

2. Da nundieDom-Sachehiemitsoziemlicheingefädelt
war;soreisetenAo.1437.amMitwochnachHeil, zKönige,diebey-
dcnHertzoge,Magnus undBalrhafAr,nebstdesHerhogsMac ni
Gemahlin,derBischofConradvonSchwerin, alsOrclinarluszu
Rostock,derBischofJohannvonRayeburg,als Executordes
PabsiliehenAuftrags,undvieleanderevonPrälaten,Rirrrrschafc
UndBurgemersternausdenStädten, nachRostock,undkamen
gegenAbendin dieHerbergenan. Das VersprechenderStadt,
wegendessichernGeleits,wardnochmahlwiederholetin Johannis
Rirche,wohindieHertzogegefahrenwaren.

SolchesallestriebderältesteBnrgemcister,BartoldRirch-
hof beydenNahtundderStadt durch;dahermanabernunauch
sovielmehrglaubte,wasvorhernurheimlichwargcsagetworden:
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Er hätteallesvorhermitdemHcrtzogeMagnus zuDoberanabge¬
redet.

Am folgendenFreytage,alsden12.Januar,wardzurSa¬
chegeschritten.Die FürstenundderAdelritten,anderefuhrenoder
gingen. Der BischofvonSchwerin hieltedieMesse,darinder
Heil.GeistumBeystandangerufenward. Der BischofvonRa-
yeburI setztesichdaraufaufeinenhohenStuhl vordemhohenAl¬
tar; laßvorserstedesPabstesBreve(Brief) mit dembleycrnen
Siegeh(bulla) vonErrichtungdergegenwärtigenKirche,zueiner
Dom-Kirchen,unddaraufdiePabstlichcnAufträge,soerempfangen,
disMerckhinauszuführen. Hiernächstsagteer, daßdieseKirche
nichtmehreinePfarr-Kirche,sonderneineLollcgiat- oderDom-
Barcheheissensolte,gabibraucheinbesonderesMapenundSiegel.
Der Pfarr-HerrzuSt. Marien,ThomasRode,derschonüber12
Jahr herCantzlargewesen,wardzumDom-Probsterkläret.Der
Pfarr-HerrzuSt. Jacob,HinrichBenyin, (nichtPentzcn)dessenwir schonbeyAo.1464.gedacht,wardDechant,derPfarr-Herrzu
St. percr,JohannThun, wardCantor,undderPfarr-Herrzu
St. Nicolai, LorenyStolrenburg,ward^cholatticusundzugleich
Thefaut-arius. Darauf ernantederBischofdieacht Dom-Herren,
undführteeinenjedenanseineStelle.Er verordncteauchdieLhor-
Schülcr,welchenachderMessediehoras,undhinführodieyCano-
nifcheZeitenabwartensollen.Endlichführcteer diePrälatenund
Dom herrenin dieSacristcy,undhieltegleichsamLapürclmit
ihnen,wodcyervorstcllete,wiesieeshiermitAbwartungdesGot¬
tesdienstes,gleichwiebeyandernDom-Birchenzuhaltenhätten.

3. Wie diesesallesgeendiget,mustcderganyeRahrvor
derSacristevkommen,dadennderältesteBurgcmeister,gedachter
Bartolb BirchhofdenBischofbat,weilsienunmehr»demPabst¬
lichcnBefehlgehorsahmet,somögtederBischofsieunddiegantze
Stadt wiedervondemBannbefrcyen;welchesdcrBischo»auchal-
sobaldthat.

HieraufgingendiebeydenHeryoge,dieHerrenvonderRitterschaft,Prälaten,undderczantzcRaht in völligerproccs-
sionausderKirche,nachdemHause,wo dieHertzogeabgetreten,

D d 3 und
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undnunmehr»zurTafel anrichtcnlassen.Die Herßogebehielten
denNahtderStadt mitzurTafel,undfreuctensichallerseits,daß
essogeruhigabgegangen.EsgingallesrechtFürstlichdaher.Für
dieneueDom-Herrenwar einebesondereTafelgedeckt,woransie,
samtdenPrälaten,alle12fassen.

Wie nundieandernallefröhlichwarenundmiteinanderscherß-
ten: sosaßderneuePrvbsiEhomasRode, in tiefenGcdancken.
DenneralseinerfahrnerMann,dersolangeCanßlargewesen,und
dieGesinnungdesRostockschenPöbelskante,überlegtebeysichselbst,
wieesnochwohlablaufenmögte.Die andernscherhtenmit ihm,und
sagteeiner:weilsienuneinenneuenDomhätten;somüssensieauch
einenneuenMärtyrer haben,unddazuschicktesichniemandbesser
alsderprobst. DennerhicsscThomas,undführealsodenRahmen
desEngelländischenMärtyrersThomasvonLamelburg,welcherfür
dieFreiheitseinerKirchendenTodgelitten. Der Probstsagtedar¬
auf: dasistzwarSchery,abermiristnichtwohl beyderSache
zuMuhte. IndessenwarandiesemFreytageundam folgenden
Sonnabendallesstille;obcszwarnichtan unruhigenGemühtem
in derStadt fehlete,welchein denHäusern,beyAbwartungihrerAr¬
beit,murreten,daßderRahein dieErrichtungdesDomsgewilliget.
EinigeausdemRaht selbsten,dieaufdenältestenBurgemcisternei¬
dischwaren,scheuretenmitzu,daherdienochverborgeneGlühtimmer
ftarckerloderte.

Als derHerhogBalthasarvondiesemGemurmeletwashö-
rete;gingermitfeinenBedientendavon,wolleauchseinenBruderger¬
nemithaben,aberdieserkontenichtglauben,daßwasBösesobhan-
den,sondernverließsichaufdassichereGeleit,sodieStadt ihnenal¬
lerseitsertheilet.

Wir habenalsohiemitdieRostockscheUnruheinihremgantzen
Zusammenhangwiederhoblet,sowiesieRrany, derallesmitbelebet,
der^otLriu8IohannHüberundPetrusLmdenberg,diedavonin
RostockdieUrkundenbeyderHandgehabt;hauptsächlichaber,wie
ßeLhemmybeschrieben,dernocheinundandersausdemApchw
^inzugethan,dernwir auchgefolget,wennerjeneverbessert.

4.Am
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4. AmfolgendenSontage,daallesmüßigwar,gingnunder

Lärmsehrfrühan. EswarennochvorderFrüh-Messeschonüber
so^aufdemMittel-Marckr versamlet,welchedaselbstdenRahts-
VcrwandtenHinrrchRrohn antrafen,diesermustemit ihnennachallenClösterngehen;dasiedennallenOrdens-Leutenverboten,beyVerlustihresLebens,keinenDom-Hermeinzulassen.HieraufgingdieserSchwarm,mitAnhebungderHoch-MessenachJacob:Rrrche.So langederGottesdienstdaselbst,nachvormahligerOrdnung,wäh-
rete,hieltensiesichin Schranckcn.

SobaldaberdiebestellenChor-Schüleranfingen,aufdem
ChordieTemenzusingen,sofielensiemitHellenHaufendahinein,
frugen,wodieDonr-Herren,insonderheitderProbstundDechantwären,diewollensieeinweyhen;schlugendenSchülerndieBücherzu,undwarfensieihnennachdemKopf. DieseentflohenbisaufdasKirchen-Gewölbe,unddieDom-HerrenmachtensichinzwischenausdemStaube. DieGottlosestenunterdenStürmernraubetenReichundParenenvomAlrar,undgingendavon. DerProbstundDe¬chantwarennichtzugegen,indemsiegedachtenmitdemHerhoge,weilsiebeyihmnochinDienstenstunden,ausderStadt zureisen.DerHerhogselbstaberwarz:nnGottesdienstnachMarien Riechege¬
gangen.

Als ervondiesemLermhörte,gingerbaldnachHause,wohin
ihndieBurgcmcistereundetlicheRahts-Herrenbegleiteten.DiesenbefahlderHcrtzogdieGemeinebestmöglichstzustillen.Der Magi¬stratgingdaraufnachdcrGchreibereyanMarienRirchhof. Un-terwegenskamschoneingrosserHaufeumsie,undvorderSchreibe¬
rei)nochmehr.

Da nunderRahtwohlsähe,inwasgrosserGefahrerwäre;somachteeinervonihneneinFensterauf,undsagtezudiesemBienen-SchwarmohneWeiser:Sehetzuwasihr thut,vergreifteuchnicht
andenRaht! suchtihr dieDom-Herren?dasindsie,undzeigetemitderHandnachderprobstey.HieraufliefallcsnachsolchemHausehin,welcheshintereinerMauerlag,undbesetztendieThöre,stiegenüberdieMauer,stürmctendieHauß-Thür,brachenmitGewaltein,suchtendasHausdurchundfandenendlichdenProbstdersichversteckthatte.

Jnzwi-
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InzwischenraubetenanderealleKostbarkeitenweg,sonurimmeran-
zutrcffen.NachdemsiedenManngefunden,vonwelchemsiewüsten,
daßerhauptsächlichzudenrDom geratztenundmancheFederdrum
stumpfgeschrieben,soprügeltensieihnerstderbedurch,schlcptenihn
unterwicdertzotzltenSchlagendurchdielangeGasse,sovonManen
Ba'rchhofeanhebct,bisandieBad-ScaverBrrchss,anderenEnde
in derStadt-MauereinGefängniswar,dieLußbahroderauchder
blaueThur,ngenant,inMeinungihndaselbsteinzusperrcn.Als sie
ansolcheStrassekamen,dienachdemStrande hinuntergehet,und
daselbstdiewarnow vorsichsahen:soriefeiner,mansoltéihnun¬
tersEisstecken.HierübererschrackderMann,undwoltenichtwei¬
terfort. Bald kameinWüterichmiteinerschwerenKeule,ihnsort-
zutreiben,schlugihnaberdergestaltin denNacken,daßerzurErden
stürtzte.Da woltenuneinjederAntheilandiesemSchlacht-Opfer
haben.Weibersowohl,alsMänner,liefenbeyHaufenherzu,und
schlugensolangeauf ihn, bissievölligversichertwären,daßer tobt
sey. Dis geschcchedesMorgensum9Uhr. Endlichschlcptensie
ihnmoenNönn°Slcli>,Undließendarauftreten,werdawolte.Doch
wagtencsetliche,aufspätenAbend,da esaufdenGassenwieder
stilleward,ihnju begraben.

Der Dechant,HmrichBcntzien,wieihngedachterHübcr
mitseinenrechtenNahmennennet,einMannvon90Jahren,ward
auchgesucht;welchensieendlichunterdenaltenWeibernimSpi¬
ral zumHeil. Geistfunden. Diesenschlcptensiehinnachdem
Thurm,derLage-Buschgenant,welcherin derStadt-Maueram
BeZinen-Bergelag,(soAo. 1¡66,abgebrochen)denmanaberden
BeginenzumSpott, alswennsieeinliederlichesLebenführten,den
Rammels-Bergnante. In solchemThurm ließensieihn etliche
Monahtsitzen.Weil eraberdochschonlangevorhereinPfarr-Hcrr
beyihnengewesenwar,undeinsohohesAlterhatte,soließensieihn
wiederloß.

Die andernDom-Herrenverbargensichindessen,sogutsie
konten,kamenauchallein fremdenKleiderndavon.

s. Der HertzoghattesichmitseinerGemahlinzurTafelge¬
setzt,dasFrüh-Stückeinzunehmcn,undalödennzureisen.Als sie'_ aber
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aberhöreten,wiemanmitdemDom-Probst, ihremCantzlar,ver¬
fahren/socilctensie/daßsienur davonkämen.Der Hertzogsetzte
sichzuPferde,etlicheausdemNaht,undwasnochvonrechtschaffe¬
nenBürgernzugegenwar,begleitetendenHerrn,liessendasverschlos¬
seneThorcrofnen,undderHertzogkamglücklichdavon.

Die Hertzoginaberkontesobaldnichtfertigwerden,mit ih¬
remFrauenzimmerin denWagenzukommen,sorottetesichschon
eingantzerSchwarmumsieherum. DemPöbelverdroßsehr,daß
ihmderHertzogsounvcrmuhtlichentkommen.Nun spiensiealso
ihrenGeiferwiederdieHertzoginundihrGefolgeaus. Da hießes:
Ji Tater-Pack!ji Zigener-Pack!warumwoltihr euchnichtsolassen
wiederherauspfttffen,alsihr euchhabthereinpseiffenlassen.Sie
stürtztenauchdenWagenum,inMeinung,einendarinverborgenen
Dom-Herrnzufinden. Als siesichaberhierinbetrogensahen;so
liesftnsiedieHertzoginfahren,welche,alseinegroßmühtigeFürstin,
sichsehrgelassendabeyaufführte,womitsieverhütete,daßdaswilde
FeuerdieserRasendennichtnochheftigerangeblasenwurde. Etliche
vomNahtundausderBürgerschaftbegleitetensie,undverschaften,
daßsie,ohnefernereSchmach,ausdemThorkam.

Hicmitaberwarnochlangenichtallesstille,sondernnunging
derLermwiederdieEinheimischenerstrechtan. Das verklagende
GewissenfodertedieUebelthaterfür seinenRichterstuhl,siefunden
keineEntschuldigungihrerWuht,undwurdendahersoerbittert,daß
sienunalleSchuldaufihreStadt-Obrigkeitweihenwolten. In¬
sonderheitwarensieüberdenältestenBurgemcisterRirchhof erhof¬
fet,derhättedengantzenHandelangerichtet,undderjüngsteBurge-
meister,ArnoldHasielbeek,wüstemitihmüberein.Dennderhat¬
tedieBischöfe,strmtdenHertzogenbeherberget.Der Nahtmuste
alsonachdesPöbelsGefallensichversamlcn.Da zwungensiedie
Burgemcisterinsgesamt,mitaufgehabenenFingerneinenEpdzuthun:
siewollenvonderStadt-FreyheitkeinenFußbreitweichen; womit
sieendlichauseinandergingen.

NachetlichenTagen,dasieumdachten,wieesihnenaufalle
solcheFrcvelthatenergehenwürde,unddaßdieRädels-Führeram
schärfstenwürdengcstrafetwerden;sofandsicheinalterBöscwicht,
AchtesLuch. Ee dex
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deranfänglicheinStein-Metzundnachher»einKochgewesen,nun
abereinPflaster-Treterwar,RahmensHansRunge/ (demobge¬
dachtenHinrichRungesehrähnlich)diesenschicktensiezudemNaht/
undließenihmsagen: dieGemeinewärenichtgesinnet/denDom
in derStadt zuleiden/wasdeswegenvorgesallcn/ dasmüsteangese¬
henwerden,als hättensiecsallegelhan;derRahtsolténurnicht
geschehenlassen,daßdeswegeneineUntersuchungangestelletwürde,
sonstmögteeingroßUnglückdarausentstehen.Der Raht, umih¬
rer loszuwerden,gabzurAntwort: Sie sollennurbei)ihrerMei¬
nungbleiben,derRahtwollemitihnenfüreinenMannstehen.0
h) Vötkers Samt. P. IV. No. VI. p. rg. fqq. j) Ungnad.Amoe-
nit. exKrantz. Lindenb. Chemn.p. 173.fqq.

Dasxxv. Lap.
Krieg mit Rostock.

8. r. AnstaltzurZüchtigungderRostocker.
2. Die Gütewird zuvorversucht,
z. Die Stadt wird vergeblichberennet.
4. Das TreffenbeyPanclow.

T^^ie BischöfevonRaycburg undSchwerin warenschon
CJkfß wiederabgereiset,da nochallesin Rostockgeruhigwar.

DeswegenderHertzogMagnus demzuRayeburgals¬
baldwissenließ,wasamfolgendenSontageindesBischofs

Abwesenheitvorgegangen.DieserthatdaraufabermahlödieStadt,
mitAusgangedesJanuam,nochweitschärferin denBann; befahl
allenGeistlichen,weiterkeinenGottesdienstzuhalten,auchdcrUni-
versitat,vondannenzuziehen.

HieraufwurdenalleKirchenundClöstcrgeschlossen,daßal¬
soGott,aufungereimtesterWeise,alseinMit-Schuldiger,mit lei¬
denmuste;indemihmseinDienstundEhreversagetward. Denn
derBischofbedachtesowenig,alsandereseinesgleichen,wasderPro¬
phetsaget:Wo dieWeissagungaufhöret,daverwildertdasVolck;

wie
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wiedennebenhiedurchdieStadt in diegrösteUnordnungundVer¬
wilderunggerietst.Das Wort Gottesist ja dasMittel, welcher
denHeil.GeistzurwahrenHertzens-Aenderungmitsichführet,und
nichtderBann, wennerdenSündervonderAnhörungdesgütli¬
chenWortesausschliesset,sonderndieserwirddadurcheineArtzeney,
dieargeralsdieKranckheit.

Bey solchenUmständenwar demRaht zuRostocknicht
wohlbeyderSachezuMuhte,schicktealsokurhvvrFastennachLü¬
beck,umsichdaselbstRahtszuerholen.Aberhierwurdensieauf
derwendischenGtadreZusammenkunftvertröstet.

InzwischenwareinbeständigesMurrenin derStadt, rin¬
desNachts,aufdenGassen,einGeschreywiederdenNaht. Man
mahlteGalgenundRadandasRahthaus,auchandieThürendev
beydenverdächtigenBurgemeister,Rirchhof undHasjelbeck,des¬
gleichenanKirchen-undStadt-Thören.

§{11129.Mart. soltéderMagistrat, aufBegehrenderGemeine,
zuRahthausekommen;abergedachtebcydeBurgermeistere,dasiesich
in Lebens-Gefahrsahen,gingendesAbendsvorherinallerStilleda¬
von,nachWismar, zudemHertzogeMagnus. Da Hubamfol¬
gendenTagederLermaufsneuewiederan. HansRungesagte:
Nunsiehctman,wiediebeydeentwichenemit demHertzogeüberein
gewust,dasböseGewissenhatsieweggetricben.Der Burgemeister
Vick vonHervordenentschuldigteseineAmts-Genossen,soguter
konte,abercswarallesumsonst.

Als dieBegangenschastderRostockernachRom berichtet
ward;soerhieltederAuditorgeneralis,PetrusdeVincentia,Epifco-
pusCelennatenfis, vom Pa bstBefehl, demMagistrat, samtder
Stadt zucirlren. BurgemeisterundNaht sottenin Persohn,die
Stadt aberdurcheinenbevolmächtigtenSyndicumerscheinen,und10
tausendDucatenStrafe, wegendesermordetenProbstes,an die
Dom-Rirchc zuScbwcrin erlegen. Der Auditor ließ auch den
2.Mart,einMonitoriumergehen,aberdieRostockcrappellirfctida¬
vonan denPabst. DaraufwardeinemandernAuditor!.Rah¬
mensMatthäus deUba/dis,undhiernächstnocheinemandern,Io>
HannesAntonius,BischofzuAlexandria,genant,dieSacheaus

Eer Ma,
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getragen,darinzuverfahren;vorwelchemauchdieselbedurchden
PäbstlichenFifcal,nicolaum dePorta,unddenProcuratomider
Stadt Rostockvencilircrward. 2d'ieesaberabgelauftn,davon
findetsichkeineNachricht.

MitlerwcileHessendieHertzogcetlichemahlandieRostockcr
schreiben/umdieAufrührerundMörderabzustrafen.AderderNaht
antwortete,wieerderGemeinezugeschworcn,daßsiecsallegcthan.
EndlichwardderHertzogMagnusentrüstet,undschickteAufbohrs-
Bricfe andieRitterschaftundSradrc. Als dieLübeckersolches
erfuhren,sandtensie,imNahmendergesamtenWendischenStäd¬
te,andenHertzog,undbemühetensichumgütlicheHandlung. Der
gemeineMannaberzuRostockbeharreteaufseinenSinn, undweh-
leteanstattderausgewichenen,zwei)neueBurgemeistere,Nahmcns
RtldeiofBüsiing undJohannwilken, beydeNahts-Herren.

2. AmHimmelfahrts-TagekamendiewendischenStäd¬
tezusammeninLübeck. Der HertzogMagnus schickteglcichfals
seineAbgeordnetedahin,alsGerrh von Thcrscn,soeinLicentia-
tus Juris, und 3 aus demAdel, als Johann Thun, Johann Ber¬
nerundwiperc Plesten. DiesemustendenLübeckernundan¬
dernWcndrschenStädtenvorstcllen,daßsichinführo,wcnnsieaus
odernachPommernhandelnwollen,nichtmehrRostockberühren,
sondernüberSchwanundBüyow gehenselten,wosieanderswol-
tensicherseyn. Von derRostockcrSeitenwar derBurgcmeistcr
Vick von Hcrvorden,unddiebcydcnNahts-Herren,joneulichzu
Bnrgemeisterngemacht,nebstdemStadt-8ecrerario.JohanntTilcu-
mann zugegen.DiesewoltenizwardenHertzoglichenGesandtenei¬
nenVortrag thun,weilaberdieHertzoglichendazuwederbcvolmach-
tigetnochmfiruiut waren,sokontcnsienichtgehöretwerden.Die
RostockertrugenalsoihreAngelegenheitdenübrigenStädtenvor,
undbaten,ihnenmitNahtundThat beyzutreten.Die Städte er¬
suchtendieHcrtzoglicheGesandten,beyihrerHerschastesdahinzuver¬
mitteln,daßcsnichtzumKriege,sondernzurgütlichenHandlungkä-me. NachihrerRückkunftthatendieGesandtenauchsolches,undderHertzog,obergleichsehrzumKriegegeneigtwar,ließsichsgefal¬len. EswarddazuderTag nachPfingstenangesehet,undScböu-

berg
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bcrgzumVersamlungs-Ortbeliebet.Weil aberhierderSitz des
BischofsvonRaycburgwar, derdasmeistezurErrichtungdes
Doms bcygetragen;sowollendieRostockernichtdahinkommen.
EswardstattdessenGrevrsmölenerwählet,wohindieRostocker
zwarihre'Abgeordnetesandten,abereskamzukeinemVergleich.

DamahlsvermahltesichderHertzogHinrich Seniorvon
Brunswick mit desHertzogsErich II. ausPommernTochter,
Lachanna. Der Herr BräutigamkamseinerBraut bisnach
Schwerinentgegen.Der HertzogBogislav X. ausPommern,
begleitetedieBrautmit800Pferden.

Da hattenunderHertzogMagnusGelegenheit,seinenbey-
denSchwägern,denenHertzogenvonBrunswick undPommern
vorzustellen,wieesihmmitdenRostockernerginge,undsieumdie
Beyhülse,wovoneraufdemGcernbergischcnLand-Tagegesagt,
zueinernachdrücklichenBestrafunganzusprechen,welchesieihmauch
verhiessen.Der HertzogBalthasarwarnichtzugegen,sondernnach
demKäuferFriederichII!. gercisct,umdieBelehnungderMeck¬
lenburgischenLandezuholen. Dochkamerbalddarnachwie¬
derzurück.

3- Als nunderHertzogMagnus vermeinte,durchsolche
auswärtigeHülfestarckgenugzuseyn,denRostockcrnseinengerech¬
tenZornnachdrücklichzuerkennenzugeben;sokameszumöffentli¬
chenKriege. Der Pommerkammit zoo.Pferdenund3000.zu
Fuß( Micraeliussetzet800Pferdeund300zuFuß). Dieselagerten
sichanderSeitedesMühlcnthors,wodasRostockfcheDorfLastscbom,hinterdemRcsiinschcnBerge. Die Brunswiker aber
setztensichbcyGrawecops-HofundWarnemünde,undderHer-hogMagnus warbaldbcydiesen,baldbeyjenen;hatteabereinge¬
heimesVerständnismitetlichenausdemNahtin derStadt, welche
ihmversichert,dasMühlen-Thorsoltcalsdennoffenseyn,wenndie
Pommernkämen;welchessichauchwürcklichalsofand.Die GemeinezuRostockwüstevondiesemallennichts,son¬
dernwolleebenzuRaht-Haufegehen,dakameinMüllerängstiglich
gelaufen,undberichtete,wieeinfeindlichesKrieges-Heerüberdem
ReßinschcnBergeimAnzugewäre,undaufdieRostockschcZie-
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geleyzuginge,allemAnsehennach,umdenMühlen-Dammhinaufin
dieStadt zudringen,alswozuerdasThor offengefunden,welches
erabereiligzugemacht.Dis gabnuneinegrosseBestürtzung;die
Sturm-Glockewardgezogen,undkamallesinWaffen.

Als diePommernsahen,daßihrAnschlag,durchsMühlen-
Thor zukommen,vereiteltwar, soversuchtensieesbe»mPerers-
Thor, anderselbenSeite. EswardeineBrücke(Hubernennetes
eineSpekinge)überderObcr-warnow gemacht,undbliebdas
Haupt-QuartierindefienzuLasiedom. Als dieBrückefertigwar,
zogendiePommernüberderselben,undverwüstetendiedaselbstlie¬
gendeHöfelindDörferderRostocker,zündetendieHauseran,und
liessendasKornimFeldedurchdiePferdezertreten.Dis gaban¬
fänglicheinengrossenSchreckeninRostock,weilmandaraufeinen
Haupt-Sturmvermuhtcnwar; wogegensienochkeineAnstaltge»
machet.HattendiePommerndenSturm gewagt,sicwürdendie
Stadt überrumpelthaben.Wie abersolchernichterfolgte;sofaßten
dieBürgerwiederfrischenMuht,brachtenihreStückeaufdieWal¬
leundaufDasMarckt,unddasiemercktcn,daßdiePommernsich
beygedeichterZiegelei),diesiezuvorabgebreint,verscheuchenwollen,
sofielensieamfolgendenFreytagc,den22.Jul.zweymahlaus,und
schlugendiePommernvonihrerArbeitweg,bisnachLastcbom.
Den2z.thatensieaucheinenAusfallnachderandernSeite,woder
HerhogMagnus mit denLrunswikernwar, undschlugenauch
dieseatisWarnemündeheraus;womitsiealsoZufuhrgenuga*6
derSechabenkontcn.

DiesenVortheilihnenerbzuschneiden,soerobertendiePom-
nrerndenr. Aug.denThurm beyWarnemünde,dieLcucdcege¬
nant,welchensiedaraufabbrachen,unddieSteinedewon,auchwaS
siesonstfunden,in dasTiefedaselbstwürfen,umeszuversenckcn,
unddenRostockcrndieSchiffahrtzuverwehren.Sie erlangten
aberdochdamitihre»Zwecknicht.DenndasTiefbliebnachwievor
schifbahr.Die RostockcrHesseneszuvoruntersuchen,unddersiefun¬
den,daßsiedurchkommenkontcn,soliefensieaus,thateneineLan¬
dungaufwirrow beyRügen,zündetendaselbstMünchguran,und
kamenmit vielerBeutewiederzurück.Als derHertzogLogislav

solches



aq.1487-MecklenburgsVereinigung. 22z
solcheserfuhr,bracheramTageLaurenrü(denio. Aug.) auf,steckteseinLagerin Brand,undgingwiedernachPommern. AnselbigemTagebrachauchderHertzogJTIagnusmitdenBrunswi-kcrnauf,undhattealsohiemitdieBelagerungeinEnde.WiewohldochderHertzognochdieStadtvonfernebeobachten,unddieZufuhrvonderLand-Seitehemmenließ.

4. HieraufbrachendieRostockcrvorerwehnteBrücke,überderOber-Warnowungesäumtwiederab,undweilsiewohldenckcn
kontcn,derHertzogwürdeeshicbeynichtlassen;soschicktensiesichimmerstarckeraufGegenwehr.Sie hattenin derStadtschon2000.MannanordentlichenSoldaten. Hierzuliesscnsienochanderever¬suchteKrieges-Leutekommen.AusLübeckundandernOrtenlänge¬ren502.Reuteran,welchedochdieStadtnichtallebrauchte,unddes¬wegenimfolgendenJahr denHalbfcheiddavonwiederzurücksandte.Mit solcherManfchaftthatensienunmanchenStreif indieHertzogli-
d)cAempterundadclicheGüter,womitsievielenVorrahtindieStadt
brachten,folglicheswenigachteten,wennihnenbisweilenauchihre
KühedurchdieGegenseitigeweggctriebenwurden.

Eswaram16.Aug.dadesAbendsum8.UhrdieRosto¬cks mit isoo.MannFuß-Volckund150.ReuternausdemMüh-len-Thorzogen,undamfolgendenMorgenzuTrambsankamcn,dasiedanndenHerrnvonBülow sodaselbstwohnete,gefangennah¬men,stecktendaraufdenHofunddasDorfan,undgingenmiteinem
ansehnlichenRaube,weiter. EineadclicheFrauausRostockhattedemHertzogMagnus vondiesemUnternehmenalsbaldNachrichtge¬geben;deswegenderHertzogihnenden17.Aug.mitseinenPoftiriw
unvermuhtctentgegenkam. Die Rostockcrwarenebenbei)pan-clow,einemDorf imAmptRibury,woselbstsieeinenHofanzünde-
tcn. BeydeHertzogeMagnusundBalthasarwarenselbstzugegen.HierkamcsnunzumhartenTreffen. DesHertzogsLeutebestunden
alleinausReuterey.Da gabeinalterversuchterSoldatunterdenRostockernseinemFuß-VolckdenNaht,weilsienichtdiegeharnisch¬teReutermitihremGewehrablangenkonten:sosoltensienur denPferdendieHessen(grossenSahnenandenHinter-Füssn)abhauen,somüsteReuterundPferdzugleichfallen. Diß khatdasFuß-Volck
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underlangtedamitdieOber-Hand. HertzogBalthasarvcrlohrsein
PferdundwolleihnschoneinRostockscherSoldatgefangennehmen.
AbereinRostockscherBürger'/ dergutHerzoglichwar, schlugihm
mitseinerStreibArt denArmentzwei),undsagte:MeinstudaöFür¬
stenaufdenBäumenwachsen?demHertzogMagnus gingeineKu¬
geldurchsBein,dieauchzugleichseinPferderlegte.Als derHertzog
stürtzte,woltendieRostockerihngefangennehmen,aberetlichevom
Adelbedecktenihn,wieeraufderErdenlag, davonauchwelcheauf
ihmerschlagenwurden. Doch krigtendieRostockcrdesHertzogs
Geld-Beutelweg,dene»,nachdamahligerWeise,äußerlichamLeibe
trug,auchseinevergüldeteSpornesamtdemPanier,zumZeichendes
Sieges.

Die Hcrhogeverlohrcnüber62.Pferde,dieStadt abervcr-
missetebey122.Mann.

OccoHahne,einervon derLühe,undeinervonBajstviy
wurdengefangen,undnachderStadt gebracht.Indessengingdoch
derProviant verlohrcn,welchendieseausgeschicktePartheynachRo¬
stockbringensolte,unddavonschonvieleszusammenhatte;dagegen
aberwardnunauchdieBelagerungvölligaufgehoben,l)

i) Krantz. Huber.Lindenberg.Latom. Chemnitz.
UngnadW.cc.

Dasxxvi. Lap.
Allerley Verträge.

§, 1. Es wird aneinemVergleichgearbeitet. Die Univer¬
sitärkommtwiederzurück.

2. VergleichzwischendenenvonViereggel»ndderStadt
Güstrow. Von denBrüdern desRoscn-Lrantzeszu
Friedland. VomLand-Marschallen-Ampt.

z. MeueUnruheinRostock
4. DieUnruhewird gehoben.

Die
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^H^^ie wendischenStädte,welchemeinten,derHertzogMagmrs

würdenun,nachdemerdenKrieggekostet,etwasmehrGe-
fthmackamFriedenfinden,thatenhieraufadermahleinen
VersuchdieRostockscheSachegütlichbeyzulegen.
Zu demEndeschicktendieLübeckerihren8^nciicum,dens»

oftgenantenAlbercRrany nachMecklenburg,welchercsauchso
weitbrachte,daßeineZusammenkunftnachWismaraufden22.Sep-
tembr.angesetzetward. EsFamendieHerhogliche,Rostockcrund
derandernWendischenStädteGesandtendahin;abereswardnichts
daraus. Hierm'rchstnahmsichderMarckgravJohannvonBran-
dcnburgderSachean, umsiebeyzulegen;dadennzuförderstein
StilstandgetroffenundLuciaTag (deri z.Oec.)zurfernerHand¬
lunginWismar angesetzetward.Dochwardhiernichtsweiteraus-
gerichtrt,alsdaßnurderWaffen-Stilstandverlängertward. Der
KönigvonDanemarck,Johann,nahmsichglcichfalsderSachean,
undthatVorschlägezumVergleich.AberdieZeitwarnochnichtda
zumvölligenVertrage,k)

Die meisteAngelegenheitvondiesenHändelnhatteindessen
wohldieUniversitätzuRostock,alswelchesich,vermögedesletzten
Bannes,nurausmachenundvondannengehenmuste.DieHcrtzoge
Magnus undBalthasarhattenallenGliedernderselben,amDon¬
nerstagenachValenrini(den14.kebr.)vorigenJahreseinenGeleits-
Brief gegeben,umsichnachWismar zuerheben,welchessiezwaran¬
fänglichauchthaten,aberhernachihrenUmständengemäßersunden,
nachLübeckzugehen,woselbstsiesehrwohlausgenommenwurden.I)
EswaraberihrZustanddochnur schlecht;indemnichtmehrals4.
neueSrudcncenaldaeingeschriebenwurden,dienochdazualleaus
fremdenLanden. DenndieMecklenburgerwarenbeysolchemun¬
ruhigenZustandesehrunschlüßiggeworden.

Wasmanhiebcyvorgiebt,daßdieUniversitärseynachLand
Rügen,undzwaraufHiddenseegegangen,dasistohneGrund.Es
scheinetdiesesGerüchtdaherentstandenzuscyn,weilHiddenseeeine
kleineInsul,zwischenStrahlsundundRügen, dieeinenbcsondern
Dampfvonsichgicbet,welcheralleEß-Warensolchergestaltdurch¬
ziehet,baßsieanderswonichtkönnengenossenwerden;obrnanzwar
AchtesBuch. Ff zu
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zuHiddenseeselbstdavonnichtweiß. Daher dasSprüch-Wvrt
dortherumist: Mas manzu Hiddenseevcrübttgct, das kan
manauf Land Rügennichtgeniesscn. Eshatalsovieleichtje¬
mandvonderUniversitätimSchcrtzgesagct:Sie sei)nachHid¬
denseegegangen;inMeinung,siewürdevonLübecknichtvielmit
nachRostockbringen. Ihr RectorwardaselbstArnoldLoden-

Dieserstcllctcnun,samtdemConcilio,demPabstaufskläg¬
lichstevor,wassieallerseitsfürgrossenSchadendavonhalten,daß
sievonRostockgewichen.DaherderPabstihnenden18.April
fr. a.dieErlaubnisgab,beynochwahrendemBann,wiedernachRo¬
stockzukehren,unddaselbst,nachwievor, dieStudiaabzuwarten,
versicherteihnenauch,weniisiewegenPest,oderandererUrsachehal¬
ber,vonRostockweichenwüsten,daßihreFreyheitenundBegnadi¬
gungendadurchnichtsoltengekrancketwerden.Nun kanmanzwar
nichteigentlichsagen,wenndieZurückkunftgeschehen,indemsolches
in derMatricul nichtangemercket;indessenistgewjß,daßessichbald
wiedermitderselbeninRostockgebessert,weil im folgendenhalben
Jahr schonwieder40.eingeschriebenwurden;worunter2Mecklen¬
burgerwaren. Die ZeitihrerAbwesenheitwird aufetwa15Mo-
nahtgerechnet.

Im Lrcdir-McsenmachtedieseUnruhesolcheVeränderung,
daßmangernezufriedenwar,wennmanseinGeldsicherzu5oder6
pro Cent unterbringenkonte.m)

Was dasLlostcrRühn füreineGnadevomPabstgehabt,
I. daszeigetbeykommendcsSchreiben,worauserhellet,daßdisCloster

nur ein schlechtesVertrauenzuseinemScdwerrnscbenBischöfe
müssegehabt^habcn,weilesBeschützerausdemLamünschenStift
erhalten;dessenSprengelsonstnichtweiteralsGüstrowging.

Der HertzogMagnus erhielteauchin diesemJahr von:
PabsteinegüldeneRose;welchesdamahlseinbesonderesGnadcn-
ZeichengegenhochgeachteteFürstenwar. Eswardergleichenschon
imXI. Jahch. bekantgewesen.Die gegenwärtigeüberbrachtean
«nsernHertzogderPrxlat,RcimarHahn.

2. Zu
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2. ZudieserZeithattendiebeydenBrüder-/Diedcrichund Ao.
Friederichvon Vieroggc,aucheinenStreit mitderStadt Gü- 1488.
ftrow. Ihre VorfahrenhattendasDorf Glaseviy,wovonnoch
dieGlaseviycrBurg daselbstbekanntist,anGüstrow verkauft,
wiedrobenimfünftenBuchgemeldet.NunwollengedachteBrü¬
dersolchesgernewiederhaben,undgabenvor, daßihreVorfahren
darineinigeLehnegestiftet,diesiezuverleihenhätten.Deswegensie
dieStadt verklagten.AberdieHertzogenerkantensolchesDorf
derStadt nochmahlSzu.Die Viereggenwarendamitnichtzufrie¬
den;alsessichnunzurWeitlauftigkcitanließ,unddieViercggett
dasFaust-Rechtbrauchenwollen,wiederobgedachtevonRitzc'row
gegenLübeck,ausebendergleichenUrsachegethanhatte:soward
einigenausderRitterschaft,alsClausHahnen,Htnrichvon dev
Lühe,Matthias vonLülow, Rittern,JohannThun undJo¬
hannSperling aufgegeben,alsSchiede-RichtcrdieSachezuver¬
mitteln. Da dennderStadt nochmahlsAo. 1488.amFreytage
nachPhilippi undIacobi, Glaseviyzucrkantward. Die Urkun¬
dedavonistvorhanden,n) Die Edcllcutewerdendarinunserelie¬
beRähteundgetreuegenant,undwird denviererstendasEhrcn-
Wort Er, (Dominus)beygclegt,welchesmansonstnurdenGeistli¬
chengab,undnachdemCantzeley-8t/lonochgiebet,obeszwarbey
demAdelwiederaufgehöret.

Der HerhogMagnus undseineGemahlinSophia liessm
ihreTochterDorothea,dasienur8Jahraltwar,imClosterRib-
«ützaufnehmen.0)

ZuFricdlandwar'eineBrüderschaft,diesichvomRosen-
CranhMaria nante. DennweilderBrüderschaftenmitderZeitz
sovielwurden,sowüstemanzuletztkaummehrNahmenfür siezu
finden. DieseBrüderschaft,diegleichandernihregemeineLasse
hatte,kauftevondenHertzogenzweyHufenfür70.RheinischeGül¬
den,unddieBesserungderselbenschcncktendieHertzogcdaran,als
welchesichauf100MarekVincken-Ogcnbelieft Die Hufenwa¬
renmehrwehrt,aberdieHertzogcwollensichauchhicmitin dieGe¬
meinschaftdergutenWerckedieserBrüdercinkaufen; wiedasdar¬
überaufgerichteteInstrumenterweiset,worinihreVerfassungzule- IL
sen. Ff L Die
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Die von LerveyorvhattenzurZeitVerHerrenvonwccle

dasLand^Marschallcn-Amrimwcndischengehabt,nunaberbeklei¬
detesolchesdievonMolyahn; worüberStreit entstand.DieHer-
hogecrkantendenenvonMolyahn, amFreytagenachPhilippi
Jacobi,zu,daßsieihr RechtansolchemAmt,mitBrief undSie¬
gelnerweisensollen,gleichwiedieLcvcyowngethanhatten,p)

ObdieSachehiernachstunterihnenin derGüteverglichen,
davonfindetsichkeineNachricht;indessenhabennichtdieLcvcyown,
sonderndieMolyahncn vonGrubenhagen,nochjetzosolchesAmt.
Eswil abervon Beehrnichtfürgewißsagen,daßsiccserblichbesi¬
tzen.q)

Z. Zu Rostock wurden ilN halbenJahr nur 8 Studenten
«ingeschrieben.Denn mangctrauetcsichnichtdahinzukommen,
weil dieStadt nochvoll schwürigerGemühtersteckte. Indessen
warddochnunauchaneinemVertrage,in ihrerSache,mitErnst
gearbeitet.ZwarachtetendieRostockerselbstnochwenigaufihr ei¬
genBestes. DenndadieHertzogean sieschrieben: daßsieihren
AntheilanderLoncriburionund2>önigs-Bede(soderRömische
KönigoderKayserempfing)erlegensotten,soschlugensiecsschlech.
terdingsab;r) warenaberdochauchuntereinandersehrmistrauisch,
indemsichnochimmerweiterausserte,daßviele,sowohlimRaht,als
unterderBürgerschaft,esmehrmitdcnHertzogen,alsmitdenSchwü-
rigenhielten.

Ao. Hierinwurdensienunnochweiterüberzeuget.DennAo.
1489. 1489.fandsichin einesverstorbenenBürgersLadeeineNachricht,

wiedieHertzoge,mitetlichenPersohnenausdemRaht,wegenStif¬
tung desDomsUnterhandlunggepflogen.Die Hertzogesetztenei¬
nenTagzumVergleich,nachRibm'yan. Der Rahtschickteauch
etlichevonseinenMit-Gliederndahin. Die Bürgerschaftwarsehr
begierigzuerfahren,wasdaselbstvorgcfallcn.Als aberdiezurückgc-
kommenenichtalsbalddavonBerichtabstatteten: sovcrsamletesich
dieGemeineden13.Febr.aufdemMarckt.Ihr Wort-Führerwar
dervorgedachteHansRrurge.Diesergingmit etlichenandernvor
demRaht,undwoltendiealtenStadt-Privilegiensehen,obsienoch
sowaren,wievordem. Dennvielemeinten,"derRahthätteschon
- . 'einige
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einigedavonvergeben.Der BurgemeisterBüßing wandtevor: sie
hättenkeinenSchreiberbei)derHand; wodurchdieGemeinein
ihremArgwohngestarcketward,undsagte:Sie solteneinenholen
lassen.Darauf brachtendieSchwüngennochallerlei)Beschuldi¬
gungenwiederdenNahtvor,welcheTicdkeBoldewan,Nnngcns
Beystand,voneinemgeschriebenenInsirumcncablaß. Nachdem
sieauchüberdasangeschuldeteetlicheZeugenabhörenlassen,(unter
welchen2Geistlichewaren)sowolledieBürgerschaft6vMännerer¬
wählen,dieaufdcsRahtsBetragenAchtunghabensolten,damit
vonderStadt Freyheitnichtsvergebenwürde. Bald darauflaß
HmricbWar,ickedieNahmensolcher60Männeröffentlichvonei¬
nemZettulab. Sie bestundentheilsausKauf-Leuten,theilsaus
Handwerkern,somanAemternennet.

Den 14.kebr.kamHansRungemit derGemeinewieder
vordemNaht,unddrungennunmitUngestühmdarauf,dieVrivile-
•giasoltenverlesenwerden; welchesauchgeschähe,und findet man
nicht,daßeineintzigesdavonwärevermissetworden. HansRun¬
getratmitdenandernab,undverschwurensichmiteinanderzuleben
undzusterben;kamenbaldinnochstärckercrAnzahlwieder,undtru¬
gendemNahtvor: Weil siederStadt Privilegienvergeben,so
soltensieBücherundSchlüsselderStadt abliefern; welchesauch
derNahtalfobaldthunmuste.ÜAcrrnvondenNahts-Herrenwur¬
dennachderVerhör-Kammergewiesen,undbefragt:warumsie,
ohneVorwissenihrerCollcgcnundderGenieine,sichunterstanden,
denenHertzvgen,unterderStadt-JnsiegelundmiteinemHandschla¬
gezuerlauben,einenDom zuSr. Jacob zustiften;alsworausso
vielUnheilentstanden.DiesemustenalsoaufdemRaht-Hause
bleiben,undwurdenvon100BürgerneinelangeZeitbewachet.

4. Denübrigen,4.GliederndesRahtswardangemuhtet,
mitaufgerecktenFingernzuschweren,daßsiekeinHand-Gelübdedem
HertzogeMagnus,wegenGestatungdesDoms,gethan.Sieschwu¬
renallerseits.DarausgabihnendersaubreRungdieSchlüsselwieder.
DieserRahtunddieGemeinekamendenis. Febr.abermahlzusam¬
men,undbcrahtschlagtcnsich,wiesiecsmitden9.gefangensitzenden
Nahts-Herrenhaltenwollen.Endlichbegriffensiewohl,daßdicBür-
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gernichttöntenRichterüberihreOdernseyn,undbeschlossenalso,die
SachedenenHortzogenheimzustellen,welchessieauchdenHertzogen
wissenliessen.

Hieraufkamd.21.einSchreibenvondenHertzogenundvon
demBischöfeLouradzuSchwerin: daßdieStadt solleeinigeDc-
putirtm an sieabfertigen.Solchesgeschäheauch,undwurden4.
ausden60.dazugenommen,welched. 22.zuBüyorv ankamen,
woselbstsichdamahlsaucheinPäbstlicherLegat, nemlichSimou,
Bisch»fvonReval,aufhiclte,vonwelchemuntenbei)1519-eineUr¬
kundefolget. Da wardabernichtssonderlichsabgchandclt,nurdaß
aufVorbittedesHerhogsMagnus die9. gefangeneRahts-Herren
den24.kebr.wiederlvßgegebenwurden. Dochmustcnsicmitei¬
nemHand-Schlageangclobcn,nichtausihrenHausernzugehen.

Als dieStädteLübeckundHamburgdiesesalleserfuhren,
hieltensiebeydemHerhogeMagnus umeineTage-Fahrtan, das
ihrigezumvergleichmitbeyzutragen.Eswardder17.Martiiangc-
sctzet,zuWismar cinzukommcn.DieRostockcrschicktenauchihre
DspMirundahin,welchealleausden60.waren.AberderHcrtzog
ließihnensagen,ertonnesichnichtehermit ihneneinlasscn,birsieih¬
renNaht völligwiederhergestellct.Sie hättenwiederrechtlichge-
than,daßsiesichihrerObrigkeitwicderseßct,undsichaugemasset,die¬
selbezurichtenundzustrafen.Dertss-mlicusvonLübeckvorerwehn-
terAlbertRrann, zuwelchemdieRostockereinVertrauenhatten,
reifete,samtdem&tai>t<=SecretariovonHamburg,mitdenRostock«
sehenDeputirttnselbstnachRostockden22.Martii undsuchtedie
gemeinezuüberreden,demHertzogcin seinemgerechtenAnsinnenzu
wilfahren. Eshieltezwaranfänglichhart,aberendlichlie||cnsichdieRostockcrgefallen,dieSechzigerabzuschaffeuunddieabgcsetzte
Rahts-HerrenwiederzuihrenEhrcn-Stellenzulassen;wennsieeinen
Reversvonsichgebenwollen,daßalles,wasdieGemeinebishergc-
Ihan,niemandrächensolte;sondernderNahtsieausdergantzcnSa¬
chehelfenwolle. Diß wardihnenverhcissenundalsobaldvolstrccket,
womitdieinwendigeRuhezwischendemRahtundderBürgerschaft
d. 24.kelartiiwiederhergestellctward.Darauf kameszurHandlung
inWismar, welchebisanThomäTagfortgesetzctward.

'
Eskonte
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aberdennochdieSachemitdemHertzogenichtausdemGrundegcho-denwerden.DvchwardeinSrilstandbclicbct,welchcrcinJahruni)4-Mochendancensolté.KonteninwahrcndcrZeitdiewcndischm
Stüdtekeinen^Lergleichstiften,sosoltenderKonigvonDnnenmrcknndderMarckgravvonBrandenburgdarinSchicde-Nichterseyn;beyderenlNachr-Spruchesblcibcnsolté.
k) Latom.L. z. Cbcmn.inChron.M. & exhoc Ungnad.in Amoe-
nitat. p. 244. 1)Schwd. Papist. Mecklenb.p. 240z. m)Sckrod.1.c. p.2419. 2467. n) ThomaAnaleda Guftr. Per.III.
§. 3. p. 1x3. o) Chemn.in Geneal.in Vita MagniIII. p) L/fl-gnad. 1.c. exChemnitz. p.244. q) deReb.Medeburg.p. 13.
r) Ungn.p.244.1.c.

I.
PahstsInnocentiiVIII. Schreiben

wegendesClostersRühtt/vonX487.InnocentiusEpifcopusfervusfervorumDeidiledisfiliisfacro(an¬
de EcclefieGuftrovicnfis &Sandi Nicolai Gripiswaldenfis cam-minenfisdiocefisEccleiiarumprepoficisacofficialiRaceburgenfisfa-lutem & Apoftolicam benedióhonem.

Diledarum in Chrifto filiarumPlioriiTe& perPriorifiam foli-
tis gubernari& conventusMonafterii Runenfis, ordinisSandiBene-
didi Zwerinenfis diocefisprecibusinclinati prefentium audoritate
mandamus,quatenusea,que debonisdidi Monafterii alienatainve¬
neritis illicite vel diftdda ad jus & proprietatem ejusdemmonafte¬
rii legitime revocare curetis. Contradidores per cenfurameccle-
fiaiticam, appellationepoltpofita, compefcendo. Teñes autemquifuerint nominati, fi fe gverra odio vel timore fubtraxerint, cenfura,
fimili appellationeceñantecompellatisveritatis teftimonium perhi¬
bere. Quod fi non omneshis exequendispotueritis intereñe, duo
aut unusveftrtim eanichilominus exequantur. DatumRomx apudSandum Petrum,Anno IncarnationisDominiceMillefimo Quadrin-gentefimo oduagefimo feptimo IdusMardi Pontificatusnofiri annoquarto. *

* Schwd. Pap. Mecklenb. 9.2418. U.
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II.

HtttzogsMagniUNdBalthafarisBrief
andieBrüderschaftdesRosen-LrantzcszuFried-

land, von 1488.
MagnusundBalthasarGebröderevanGottesGnaden,Hertzogentho
Mecklcnborch,ForstenthoWenden,GreventhoSchwerin,Rostockunde

StargardderLandeHeren,bekennenapenbarbelügendevoralswem,dardcsNoth
undeBchoffthowctcn,voruns»useErvenundalleunseNakomelinge,datwomit
wolbedachtcmniodehebbenverkofftundeverkopenjegenwardig,inKrafftbestesun-
sesvcrsegcldcuBrevesthocynencwichcnKope,denErsamcnHcrcnJohannByncrt
PresterVicarioinderParkerkenundClausPisellcrRahtmannderStadtFrede-
landAnhewerrn,Provisor«,VorwesernundSchaffnernderNighenBrodcrschop
desNoseuCcauycsMariederModerChristiunscrsHeren,bynnenunserStadt
Frcdeland,dhenusyn,allenerenNakomelingensodentweHoventhoHopebelegen,
in allenVcldcrnvorFredeland,alseunssindaugcvallcnvan;clvcrArvnisse,Hin-
rickGcntzkowenchrmalsJnwahnernunsercrstbcschrcvcnStadt,mitallencrenJar«
likenPachten,RcchtigkeitcnundcVryhciten,sosickdeergcnanteHinrickGcntzkowe,
undewyunsgebrukethebben.Vor welkeretweHovendecrjchcevcncVorwcserc
undeSchaffcreunstornögeundtodanckewvllbetalctundebcrethhebbenvcffrig
RiuscheGüldenvorderGcvungdistcsBreves,dein unsuirdcunsreErvenframcn
qckerthsind,undedeBetcringedercrgcschrcvcncnHovenalsehundertMarckVien-
kenOgcnhebbenwyümmemehreDevestinghcsodanesnighenaugchavcnenGades-
denstesundederDroderschopdesRoscnkrantzcsMarie,updatwydergudenWcr-
ckediezuderBrodcrschop,alseinderAdventsChristialleDagcundedesDings-
dagcSinallenWckcnmitdcmchilligcnAmbachtederMissenRorateundediegan-
tzenachteDagcVificationis Marie mitdeinedesFestcsAmbachteinSchineviff
undevofftigLichtenupeinenMontageallemitLavcsprcken,6Ioiia in Lxcelsis
undcalhclcnSpeleokmitMemoricnin demJaretomPingcstentweherlichcnbe-
ganundcholdenwerden,okmededeclhafftigto werdengantzdanhogebert»nde
vvergheven,stedcundeewigthoblivcnde,sünderanderWandelungunserundeunser
IcvenVoroldcrensollenthoTrossein eineewigeDcchtniffe.Willenokmit unsen
ErvenundeNakomelingcneynevullcnkamenwärewesenvor alsweine.Destho
groterOrkundeundDekantniste,hcbbc»wydessenunsenBrestmitunsenanghchen«
gendcnJngcscgclenHelenverscgeln.GcvcnthoNycnbrandcnborgamMandage
nahLorporiL (>ki!ilki, naderBort unscsHerendnsentvcrhnndertdarnaINde«
«reachtundeachtigcsienJare. *
* Schröd.1.c.p.2420. Das
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Dasxxvir. Lap.
Der Rostocker Urthel.

§. i. Die Schiede-Richterund ihr Macht-Spruch.
2. Der RostockerUnzufriedenheit,
z. VergeblicheBemühungzumVertrage.
4. DieAufrührerwerdenausdemWegegeraumer.

^lsnunderNaht zuRostockwiederbesehetwar; sowardzu
Wismar an dergäntzlichenHinlegungdieserSachegear¬
beitet. Die Zusammenkunftwar daselbstsehrkostbahr.
Denn,wiemanin eineraltenwismarischenNachricht

findet,5) sowarensehrvielevornehmeHerrenzugegen,als: der
KönigHans(Johann)vonDanemarck; dieserwarden29.Aug.
mitvielenvomAdelausHolsteinundeinemgrossenGefolgeanReu¬
terngekommen.Der Lhurfürst vonBrandenburgwarnichtin
Personzugegen,hatteabereinenGesandtenalda. An Geistlichen
fundensich:derBischofvonSchwerin/ConradLost, derBischof
vonHavelberg,Bustovon.Alvcnsleben,welchereinOoÄorJuris
sowohlalsderSchwerinschewar,derBischofvonRatzeburg,Jo¬
hannperkcnnn,undderBischofvonLübeck,Rrummendick.Fer¬
nerdieAbgeordnetevon denStädtenHamburg, Lübeckund
Srrahlsund. ZudiesenallenfundensichaucheiadieHerhogevon
Brunswick, Sachfen-LaucnburgundHolstein. UnserHertzog
Magnus warda,mitvielenausdemMecklenburgischenAdel.
DiesemachteninwährenderZeit,undzurErsetzungdergrossenHer¬
ren,allerleyLustbarkeit;unterandernhieltensiemit denenvomAdel
ausHolsteineinStechenaufdemMarckt,umihreGeschicklichkeit
in FührungderWaffenzuzeigen.Da denn8paarHof-Bedienten
ihreLantzcnbrauchten.DieRostockcrwarenedenfalsda,undhatten
einenvoÄorJuiis.RahmensGiesler,bei)sich,umihnenbeyräthigzu
ftyn,wenneszumgütlichenVertragkommensolté; alswozuauch
dieandernanfänglichriethen.AberderHertzogMagnus wollenun
AchtesBuch. Gs nicht



ZZ4 Lib.VIII. Cap.XXVII. ài48§.
nichtweitervomVertragehören; alswomitnurvielesvondieserkost¬
bahrenZeitwürdehingegangenseyn.

Die Schiedc-RichterfassetcnalsodasUrthelab.
Die Rossockerwurdendre^mahlvorgcladcn,dasselbean¬

zuhören,abersicerschienenniä)t. EswardalsoderMacht-Spruch,
ehesiezurVerantwortunggekommen,den7.Sept,alsamTagevor
kNariaGeburtpublicitct. Er lautetedahin: dieRossockersollen
vorserstealledieUnkosten,sovorjehogemacht,unddiesichauf2500
RheinischeGüldenbeliefen,ohnealleNachsicht,erstatten.Ferner,so
soltédergestifteteDom bleiben,weilervomPabstbestätigetwä¬
re. Ihren FürstensollensieeinefußfälligeAbbitte,undneueHul¬
digung thun,auchdarauf30tausendRheinischeGüldenbezahlen,
weilsiesichallerPrivilegienverlustiggemacht,damit,daßsiedas
gegebeneGeleitgebrochen; ThomasRoden,desHertzogsCantzlar,
ermordet,GerdFresenenthauptet,beyGrawctopsHof 3Edelleu-teerschlagen,demHcrhogeMagnus grosseUnkosten,durchdieRei¬
ft nachRom, verursachet,undgrosseSchmachderFürstlichenGe¬
mahlinerwiesen.

SonstwurdenauchnocheinundanderePuncreberühret,
dieabervonkeinemsonderlichenGewichte.

t Wennnunsolchesallesgeschehen,somögtendieRossocker
ihreFürsten,wegengehabtenSchadensbei)lAcucnLuckow, be¬
langen,daihnengkflchfalsRechtwiederfahrensolle;inzwischenaber
sollensieWarnemündebehalten.

NachdemdieUrthels-FasscrandiesemSpruchallerseitsih¬
reSiegelgehangek,gingensiewiederauseinander,nachihrerHey-
maht.r)

_2. Wie dieserMacht-SpruchnachRostockkam,soent¬
standeingroßesMurrenin derStadt. Die Gemeinesagte: das
hättesieallesihremNahtzudancken,welcherwiederEydundPflicht
gehandelt.

Der Raht ließden3.Decembr.etlicheMcutmacheringe¬sanglicheHastbringen,kamaberdarüberin grosseVerlegenheit.DennalsHansRungesolcheshörcte,versamlcteervieleseinesGe¬
lichters; dadenndieGefangenenurmüssenwiederlosgclassenwer¬

ben.
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den.BeywelchemHandelderRahtmitdenschmählichstenSchimpfWorten,vonVerrähternundDieben,angegriffenward.EinBür¬ger,RahmensRrukenberg,setztedemBurgemeisterHinr.Rrohir,
eingeladenesRohraufderBrust,dochdrückteernichtloß.

BeysolcherUnsicherheitwichenderBurgemeisterVickevonHervordenundderRahts-Verwandte,Hinr. Mölsche,ausderStadt. DiesenfolgetenbalddergedachteBurgemeisterRrohn,nebst7Nahts-Verwandten,also,daßdieRahts-Versamlungnurnochausn. Gliedernbestand;darunterdochschon2.abgedanckt.Radios Büssingwar alleinBurgemeister.DiesemgabHansRungeauf,noch2Burgemeisternebensichzuerwehlen.Eswur¬denalsozufördcrstamMontagenachLucra,(deni z.Dec.) z neueRahts-HerrenerkohrcinundausdemwiedercrganhtenRaht zwey
neueBurgemeister,alsTietke(viecericb)BoldewanundJohannHeger,gesetzet,welcheauchamfolgendenSonnabendallerseitszuRaht'Hausegingen.Vor solchemRahtwurden2. ihrerMit-Glie-
dcr,alsHinrichHermannundGerhardZander,angeklagt,daß
sieobgedachte4. Bürgerhätteneinsetzenlassen.Sie mustenalso
nachderVerhör-Kammergehen,sichdaselbstdieserAnklagezuent«
ledigen;inzwischenabersichderRahts-Versamlungzuenthalten.

DamahlskameinSchreibenvomRöntgein Danemarck
nachRostock,sichzuerklären,obsiedemwrsmarischcnSpruch
woltenFolgeleisten?Weil aberderverworreneZustandaldadie
Antwortaufhielte:soließHerßogMagnus solchenSpruchdurchdenPabftundKayserbestätigen,u)

AufMarcharTagAo.1492.hieltederBurgemeisterBüs¬sing,alterGewohnheitnach,vomRaht-Hauft,aufderLövcringe(LaubenachdemMarckt)dieBürger-Sprache,dadieStatutadie¬serStadt abgelesenwurden.Darauf erwehlteerundseineAmts-GenossenzehnneueNahts-Herren,weilvielevondenAlten,denenesmehrumeinruhigesLeben,alsumeinegefährlicheEhrezuthunwar,solchesAmtnicdcrgelegt.
BalddaraufkenneinGerüchtaus,daßHansRunge vondenHerrendesRahtsundVornehmstenderBürgerschaft70Män¬

neraufeinenZettulgeschrieben,undsichverlñtitenlasssn:Eswürde
Gg r nicht
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nichtgutin Rostockwerden,disdiesenallendieKöpfeadgeschlagen
worden. Die 6 alteNahts-Herren,sonochvordieserUnruheer-
wehlet,bliebenbisden23.Febr.;dawurdensie,aufRungensAn-
siiften,gleichfalsabgesetzet,undnachderVerhör-Kammergewiesen;
womitsiegernzuftiedenwaren. NiemanddurfteeinWort wieder
diesenFreveler,denRungen,sprechen.Erregiertesounumschränckt,
daß,wonureinersicheinWort entfallenließ,daswiederdieseTy-
ranneywar,somusteeralsbaldinsGefängnis,daerjämmerlichge-
peiniget,undihmvielGeldabgepressetward; wieeinererfuhr,der
nurgesagt:Wir verfahrenauchmitunsermNaht,wiewir wollen.
WorübervieleredlicheBürgerausderStadt wichen.

z. Wie nunallesin dergröstenUnordnung,undkeinwohl¬
habenderseinesLebensundseinerGütermehrgesichertwar; soka¬
meneinigeRechts-L.ehrek,diederPabstgesandthatte,dieHaupt-
SachezwischendenHerßogenundderStadt beyzulegen.Diese
meldetensichsowohlbeydemNaht zuRostock,alsbeydenFürsten.
Die Fürstenkamendaraufden20.Jul.mit200Pferden,zuihrer
Sicherheit,nachderLarrhauseMarren-Ee, beyRostock. Aus
derStadt wurden4Nahts-Herrengesandt,dieserHandlungbcyzu-
wohnen.AberderHertzogMagnus woltesichnichteinlassen,wo
nichtetlichevondenSechzigernundderGemeinemitdabeywaren.

EswardalsoeinandererTag hiezuangesehet.Da erschien
derHertzogabermahlselbst,undzwarimfrcycnFeldebeySchwa-
nenbcrg,mit200Pferden. Die Rostockcrabermit 4000Fuß-
Knechten,allegewapnet.DennHansRungeunddieandereRa¬
dels-Führer,sobeyihmwaren,fürchtetenihrerHaut, nachArt aller
Tyrannen. Der Hertzogredetesieaufsnachdrücklichstean,erzchl-
tedieBeschaffenheitdergantzenSache,nachallenihrenUmständen,
undsagteunterandernzuRungen: wir wißenwohl, daßdu
hierinviel gutesrhunkansi,soduwilr. Dcncküm, Runge!
du histein alterGesell,wo du endlichhin solst. Dieserant¬
wortetedarauf:erwoltegernthun,wasanihmwäre. Das sagte
auchMeisterBerendwartenberg, welchernächstRungen, der
vornehmsteunterdenAufwieglernwar; dervormahligeRahtsherr
undnunmehroBurgemeisterDiederichLoldewan,batdenHertzog
;■... demüh-



demühtigst,dieStadt wiederzuGnadenanzunchmen,alswelcher
wohlwüste,wiesiehierzugekommen.

Eswardaberauchhiernichtsbeschlossen,sonderneineande¬
reZusammenkunftnachDoberanangesctzet.Der Hertzogermah-
neteindessendieRostockcrzurEintrachtundvölligerBesetzungihres
Rahts,sowürdensieHofnunghabenkönnenzurgäntzlichenHinle¬
gungdieserSache. RungebliebnachseinerRückkunft,derervor¬
hinwar; unddaam24.Aug.dieGemeinewiederauf demRaht-
Hausezusammenkam: soklagteereinenBürger,RahmensWilke
Nienhüsen,alseinenVerrähterderStadt, an; derdochanders
nichtsgethan,alsdaßerinRungensverderblichenAnschlägennicht
willigenwollen. DerNahtmogtesüßodersauerdazusehen,somu-
steNienhüsennachderFrohnerey,daihm100fl. abgeschätzetwur¬
den. Darauf starbderBurgemeisterLußing nochin derselbigen
Nacht,ohnezweifelausgrosserBekümmernisüberdasunendliche
VerderbendieserStadt.

NachdemdievomPabstabgeordneteRechts-Lehrernichts
fruchtbahrlichesausgcrichtet:sonahmendiewendischenSrädce
diesenJammersehrzuHcrtzen,undsetzteneineZusammenkunftin.
LübeckumWeihnachtenan. Da dennendlichvondenRosto-
ckernbeliebetward,denaltenausgewichenenRaht wiederin die
Stadt zunehmen,undin seineAemterzusetzen.Als welcheallein
auchgeschicktwaren, dieStadt mitdemHerhogewiederauszusöh-
nen; indemsiebereitsvielumdesHertzogswillengelitten; doch
köntederneueRahtdanebenbleiben.

BeysolchenunruhigenUmständensähesichdieUniversität
nacheinemGeleits-Briefum,welchensieauchvondenHertzogcn
umderMittedesJuniierhielte,w) DieZahlderangekommenen
Smdenrenbeliefsichin diesemJahr aufs6.

4. Als nun der alte Raht, samt den, neuen, vereiniget war: Ao.

soließderHertzogAo. 149s. dieRostockcrbaldnachSchwerin, H9r.
baldnachGüstrowvorladen,woselbstsieauchdurchAbgeordnete
erschienen;eswardabernichtsbeschlossen.EndlichstellctederHert^
zogdenRostochernfrei),diewendischenStädtezuUnterhändlern
anzunehmen,weilerwohlsähe,daßsiczudenselben,alsihresgleichen,
dasmeisteVertrauenhätten. Gg z Es
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' tzswardamahlseinsehrkalterWinter; wcilnunderHcr-

tzogalleZufuhrnachRostockverbotenhatte/sogerichtdieStadt
in grossenHolh-Mangel.JedersuchtesichalsoHoltz,wo erwas
findenkonte. EtlicheliefennachderMarien-EhifchcnHöltzung,
anderenachderRibnitzerHeyde,diedarüberinVerhaftgenommen
wurden;nochanderenachGrangcnbcrg,woselbstsiemitdemHer¬
rendcsGuhtes/demvon Vicrcgge,insHand-Gemengekamen.Den sieaberindieFluchtschlugen.RungewollediezuRlbniy
gefangensitzendedadurchwiederlosmachen,daßer einenAusfall
thun,undimLandesengenundbrennenwolte.Dis verwehrtenoch
derBurgemcisterLoldcrvan,mitgrosserMühe.

AmSonnabendvvrLacaremachteRung undseinAnhang
wiedereinenneuenAuflauf. Sie verlangtenvondemNahtzuRo¬
stock,daßersoltédenwendischenStädten,denletztzuLübeckge¬troffenenVergleich,wegenHerstellungdesaltenNahtöwiederzurück
senden.Als aberderBurgemcisterLoldcwandamitgarnichteinig
war,auchdemRungenvorhielte,daßerja selbstinsolchenVergleich
gcwilligethatte:sowarddieserHeimtückischedergestalterbittert,daßersichvornahm,samtseinenHelferneinenAuflaufzumachen,dabcysiedengantzenRaht,altundneu,todtschlagen,dieGüterdcrwohlha-
benstenBürgerwegrauben,unddaraufeinengantzneuenRahtsetzenweiten,derschonnachihrerPfeifetantzensolté. Der Burgemcister
LoldewanwarabereinbehcrtztcrMann,kontesichauchausdievor¬nehmstenBürgerverlassen,nachdemderalteRahtwiedercingcsehet,
alswelchernochvieleGönnerunterdenRedlichstenhatte. Einehr¬
licherBürger,welchergewisseKundschaftvonRunge,rsmordlichcm
Anschlägehatte,ostenbahrtcsolchenden,Rahtinsgeheim.Weil manaberhieraufnichtfusscnkonte,sobeschloßmandieFolgezuerwarten,unddagegenalleVorsichtigkeitzugebrauchen.RungehattezurAus-sührungseinesVorhabensdenlegrenTag imOsternangesetzet,wel¬
chesFestdamahls4.Tagelanggcfciretwurde. DiesenTag hielteerambequemcstcn,weildochalsdenndasgemeineVolck,wegendeslangenMüßiggangsschoninUnordnung,unddaherzuUebelthatenge¬neigtist. Die Losungwar: RrnigesolledasSrcin-Thor cinneh-
men(sobedachtsamwareraufseineSicherheit)undalsdennsoltéder
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Lermangehen.AberderNahtunddievornehmstenBürgerwaren
wohlaufihrerHut. RungenahmzwardasStein-Thorein/aberwiedieandernNadels-Führermerckten,daßihrAnschlagverrahten,
undsiebeyerfolgtemWicdcrstandealleinLebens-Gefahrwären,sohieltensieansich.Am folgendenDonnerstagekamenvielevonrecht¬
schaffenenBürgernzumNaht/ zcigctendiejenigenan, welchesievon
denBößgesinnetenbemerckct,undbatensieinHastzubringen.Dabekantenunimmereineraufdemandern,undeinergabdieSchuld
aufdenandern.Der BurgemcisterBoldcwan frugHansRun¬gen,warumerbeystillerNachtdasScem-Thoreingenommen/und
wasihnbewöge»,auf solchemördlicheAnschlägezugeruhten,welchedieandern,seineHelfereschonbekanthätten. Aberhiergingcsihm,alsallen/ diedasböseGewissenverstummenmacht. Neun davonwurdennachderVerhör-Kammergebracht,wohinsicvormahlsdie
9.Nahts-Herren gewiesen. Die Sechziger wurdennochmahlsvon
demNahtbeurlaubet,unddieGemeineerklährtesich,vonkeineman¬dernbeymRegiment,alsihrenNahtzuwissen.DerMittagbrach
hierüberein,dieEingesperretewurdenwohlverwahret,unddieandern
gingennachHaust. Nachmittagsumi.Uhr wardHansRunge,
Berendwarrenberg,TiedkeRadusiundJochimV^arnekcnach
denThurmaufdemRammclsbergegebracht,dieandernfünfmusten
Bürgenstellen.AmfolgendenTagewurdenHansRungeundBe-
rcndwarrcnberg,(insgemeinMeisterBerendgenant)desMorgensfrühumz.Uhrin allerStille enthauptet,undihrenWeibernzurBe¬erdigunginsHausgesandt.Die andernbeydenkameninBürgen
Händen. DaraufwurdennochCurcBerendundNiclas wick-hahnegleichfalseingezogen,undzwischenbeydenThörenmit demSchwerdtgerichtet.Die übrigenMeutmachcrschlichensichdavon.JnMeisterLcrcndsHausewardeineSchriftgefunden,darinalledie
Nahmendererangezeichnet,welchesichzudiesemmördlichcnAnschlä¬
geverbunden,dienunaufewigderStadt verwiesenwurden. SokamendlichdieRacheGottesüberdieUebelthater.x)
s)S<chröd.Pap. Meckl. p.2430. t) JohannHubersRostockscheGeschichtevonIZIO.bis1617.apu6Ungn.in Amoenitat.Di¬plom.p.743. u)BcscliirschcAuszügeexChemnitz.Chron.
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M. inllngn. Amoenit. p. 248. fqq. & exHuber p. 743. ibidem,
w) Rost. Etwas , P.I. p. 161. fq- P.III. p. 62z. x) Hüberap.
Ungn.1.c.

Dasxxviii. §ap.
Vergleichmit Rostock.

§. i. Vergleichmit denHeryogen.
2. Vergleichmir demLischofe.
z. Die Vergleichewerdenvollzogen.
4. Mit derUniversitär bessertcs sich.

diewendischenStädteerfuhren,waszuRostockvorge-
Ai gangen,unddaßderalteNaht,derbcymHertzogeMagnus

inGnadenwar,wiederzuseinenEhren-Stcllengelanget;so
frcuetensiesichundschöpftenHofnung,siewürdendasGlück

haben,durchihregcstateteVermittelungeinerwünschtesVernehmen
zwischendemHertzogeundderStadt wiederhcrzustcllen.Sie schrie¬
benalsoandenHcrtzogundbatenihn,beyseinemEntschlußdieseSa¬
chein derStädteHändezustellen,annochzuverharren,dasiedenn
anihremFleißnichtswoltenermangelnlassen,einenbilligmaßigenVer¬
gleichzuverschaffen.Laromusthuthinzu,daßdieStädtedabeyge-
aussert„wocsderHertzognichtwoltezumgütlichenVertragkommen
„lassen,siesichwürdengenöhtigetsehen,kraftihresBündnisses,der
„StadtRostockmit ihrerunddergantzenHanse-Machtbeyzustehcn.,,
AberesistdergleichenUnvorsichtigkeitvonsovielenklugenLeutennicht
zuvermuhten.DerHertzoghattesichja schongegendemRostock-
scdenRahterklähret,daßerihnendieVermittelungderwendischen
Städtenichtcntgönnenwolle. WozuhättedennsolcheBedrohung
dienensollen,alswelchedenHcrtzog,derohnedasnichtvielvonden
Städtenvertragenkvnte,nurwürdeerbitterthaben.Der Hcrtzog
setztealsodenFreytagnachI"bilare an,umzuNiendorf, imAmpt
Swaan zusammenzukommen.Da fundensichnunsowohlvonden
wendischenStädtenihreAbgeordnete,alsvonRostockdcrBurge-
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MeisterBoldewan,nebsteinigenRahts-Verwandtenein. DerHer-
tzogMagnuswarselbstzugegen,undbestandanfangsnochhartauf
dasUrthel,soindieserSachevor2.JahrenzuWismar gesprochen.
AberdieGesandtenvondenWendischenStädten,dienichtgekommen
wareneinUrthelzuvolstreckcn,sonderneinenVergleichzustiften,führ¬
tendemHerhogebeweglichzuGemüht,daßdochRostockseineeigene
Stadt wäre,derenWohlfahrtmitdesHertzogsWortheilingleichem
Paarginge. Sie wäredasMarckseinerLänder,jemehrersieent¬
kräfte,jeschwächermacheerseineStaaten.Der Hertzogbegabsich
endlichdesUrtels,undwolteeszurgütlichenHandlungkommenlassen,
worübereinRecefs(Abschied)gestehet,undderFreytagnachHim¬
melfahrtangesetzetward,umalödennmitgenügsamenVollmachten
inWismar zuerscheinen.Dieseögcschaheauch,undHessendieHer-
tzogeausallendrcycnStändenihresLandes,alsPrälaten,Ritter¬
schaftundStädten, etlichedazuverschreiben.WonGeistlichen
warenzugegendcrBischofvonWayeburg,derBischofvonSchwe¬
rin, derProbstundderDcchanrvonGüstrow, 17ausderRit¬
terschaft,derenGeschlechternochjetzoalleimLandebekam,dieBur-
gcmcistcrevonNcruBrandeuburg,Parchim,Fricdland,Mal¬
chinundSchwerin. Der HertzogMagnus hatteseinenCanhlar,
JohannTcgler,bei)sich.Der HertzogBogislav ausSrcrrin-
pommernsandtedazuseineRahte,HansRrakwitzundDcgcner
Bugenhagcn. WondenewendischenStädten, als Lübeck,
Hamburg"Srrahlsund,Wismar undLüneburgwarengleichfals
Sende-B^otenzugegen.DiesewarennunallerseitsnichtaufLust¬
barkeiten,wievormahls,sondernmitErnstdarausbedacht,wiealles
mögegründlichuntersucht,richtigabgcfaßtundvölligvertragenwer¬
den. Sie wurdendamitinnerhalbfünfTagen,nemlichamFreyta¬
gevorPfingstenfertig,anstattdervorigesmahlzuerkanrenzoooo
fi. wurdennun21000.behandelt.Wie solchesallesderhierfolgen¬
deWergleichmitmehrernbesaget,welcher,wieSchröderversichert,
ausdemOriginal genommen,daersichschonanderswo,auseiner
unrichtigenAbschrift,findet,x)

2. Nun war nochübrig,daßdieStadt wiederausdem
Bannkäme,undderBischofvonSchwerin,seinergehabtenUnko-
AchresBuch. H h ften
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Penwegen,daernachRomgewesenwar,unddieserSachehalber
proceßgeführct,gleichfalsbefriedigetwürde. Mit diesemhandelte
derHerhogMagnus selbst,samtseinenNähtenausderRitterschaft,
dieerseineVerwandten(Angehörige)nennet,nebstdenDeputaten
derWendischenStädte. DerBischofwareinreicherunddabcy
nichteigennützigerMann. Er ließsichalsoseinerUnkostenhalbermit
420MarekLübschbefriedigen; wegendeserschlagenenProbsies,
ThomasRode, soltedieStadt an stattder12tausendDucatcn,
soderPabsterkant,nun1222MarekLübschStraft, an dieDom-
KirchezuSchwerinerlegen,umdemunschuldiggetödtctcnzusei¬
nemewigenAndcnckenMessenundMcmoricn zustiftenundzuer¬
halten. HiernächstsolteaucheinsteinernCreuy,mitderJahrzahl
andemOrt gefttzetwerden,wo derMordgeschehen.Wennsol¬
chesalleszuMerckgerichtet,sowollederBischofkommen,unddie
Kirchen,samtdenKirchhöfenwiedereinweyhen.

Das steinerneCreutzwollenwir hiergleichmitanführen,
weilmandochnichtweiß,wenncseigentlichgefttzet.Es istkein
Creutz,sonderneinezumAndcnckengesetzteDocke,sichetnochander
EckedesUnwcrstrars-Hauscs,derhalbeMondgenant,wodieBad-
Gtöver-ScrajstandieLange-Strassereichet.Auf solcherDocke
istmitplattenStricheneingehauen,wieChristusamCreutzhanget,
samtdergewöhnlichenUeberschrift: l. dl.R.I. (JesusvonNazareth
derJüdcnKönig)zurRechtendiesesLrucifixesknieteinalterMann,
mit einemansehnlichenBarte,wiedamahlssonderlichdieGeistlichen,
aufVerordnungdesBischofsConrad,trugen; welcheBarteauch
solangegeblieben,bisdieperuquenumderMittedesXVII.Iahrh.
aufgekommen.DieseGestaltwirdalsowohldenProbstvorstellen
sollen,welchermitentblößtemHaupte,geschornerPlatte, aufgehobe¬
nenHändenundGesichtegebildet.Zur Linckenstehteinziemlich
grosserKelch,unddarübereinecvblare,diewieeineRosegestalt.
DergleichenmanauchsonstaufLeich-Steinenfindet,undeinuntrüg¬
lichesZeichengeben,daßaldaeinPriesterbegrabenliege; dennder
Priester,welcherdasH. Abendmahlverreichte,trunckdamahlsal¬leinausdemgesegnetenKelche,wiecsnochalsoin derRömischen
Kirchegehaltenwird. SonstistauchnocheinundandereFiguran
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diesemStein, woruntereinTodten-Kopfundz Lilienzuerkennen,
welcheletzterefürdesProbsteswapcn angesehenwerden./)

z. Als dieZeitungvondiesemVertragenachRostockkam;
sowardarübereineunbeschreiblicheFreude.AlleGlockenwurdenge¬
lautet,dieStückenabgefeuretundLustbarkeitenangestellet.DerBi¬
schofkamamz.Pfingst-TageundHubdenBannauf. Da wurden
KirchenundKlösterwiedereröfnet,in Iacobi, pcrrr undLAicolar
KircheGottesdienstgehaltenundderLob-GesangAmbrosti(HErr
GOtt dichlobenwir) mitHertzundMundangestimmct.Die Ma-
rien-undH.GeistsRirchewurdendismahlausgefetzet,undnochnicht
zumGottesdiensteröfnet/weilsieeinebesondereAussöhnungbedurf¬
ten; indemhierderProbstundDechant,RodeundLenyin, zuerst
inHaft genommenundgcmißhandcltworden.DochverhießderBi¬
schofLonradvonSchwerin,wenndieLandes-Fürsten,derBischof
vonRatzeburg,unddieAbgesandtenders. wendischenStädte
würdenangelangetseyn;fofolteauchdieseausgestclteSacheaufgu¬
teArrikul gesetzetundbeygelegetwerden.

HicmitlebtenundieStadt wiederauf,unddieEinwohner,
welchebisherzwischenFurchtundHofnunggeschwebet,fasteteneinen
neuenMuht. DieStückewurdenvondenWallenundvomMarckt
insZeughausgebracht.Die Fracht-Wagenfingenwiederan, auf
Wismar, LübeckundSrralfund zugehen.Das TiefzuWarne¬
mündewardgcrciniget,dasLandthatZufuhr,unddieHandlung,als
dieSeeledieserStadt, finganwiederaufzuleben.Nichtlangedar¬
nachkamenauchdieHertzoge,dieBischöfevonRayeburgund
Schwerin, samtdenDeputirtm derwendischen Städte. Der
Fuß-FallunddieAbbittegeschähe,dieErbhuldigungwardvondenen
geleistet,dievorhinnochnichtgeschworen.DerGottesdienstinMa¬
rien-undH.Geists-Rirchewardfteygegebenundfolglichallesauf¬
gehoben,wasdieseStadt nuns.Zahrherbeunruhigethatte.

HieraufließdieStadt d.lz.b>ov.lautG.tticunF,andenHer-
hogMagnuszuGüstrow,durchLamprechtLröpelin,aufAbfchlag
3^7u. i halbst.Rheinisch,wegendeserschlagenenDom-Probstes,als
desHerhogsCantzlarn,bezahlen.WegenderRayser-Bedeoder
Rcichs-Steur,sodieStadt inwährenderUnruheschuldiggeblieben,
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undwegenderabzutretcndenDörferNienhüsenundVarenholre,
erklährtesichderHertzog,alsdieStadt deswegeneinigeRahts-Her-
renanihn sandte,daßerselbstnachRostockkommenundihnenet¬
wasNachlassenwolle. Wie erdennauchamDingstagenachAn¬
drea(denZO.Nov.)kam,unddieseFederungenauf6802.Marek
Sundischbehandelte.In denandernPunctenabersvltecsbeydem
wismarischenVergleichseinBewendenhaben,z)

4. Mit derUniversität:daselbstbesserteessichnunAo.1492.
dergestalt,daßalleinimMay Monahc 96. undin diesemhalben
Jahr i sr. Studiofieingeschriebenwurden. (JdtxReclor,welchersol¬
chesthat,hießM. JacobHorstmann,welcherd.28.April erwehlet
ward,undS.S.TheolcgixBaccaiaureusformatuswar. Was das
Wort Formatusanbetrift,soöftersvondenGelehrtendieserZeiten
vorkommt;soistsolchesausderdamahlösehrschwerhaltendenDo-
cror-Evürdein derTheologiezucrklahren.Dennwerdazugelan¬
genwolte,dermusteaufs.(^>adus(Stuffen)hinaufsteigen,undhies-
scnsiedahergraduinc. Denn i) warerBaccalaureandus,dadenn
einesehrgenaueUntersuchungseinerGelehrsamkeitangestelletward.
Dochgingmanmit ihmnichtweiter,alsbisandieSeutentias,d.i.
bisanPcrriLombardiBuch,darinerdieauserlesensteSprücheder
Kirchen-Lehrerzusammmgetragen,unddaherMagifterSententiarum
genantward. Von denGrund-EprachcnH. Schrift wüsteman
derzeitwenigodernichts,deswegenauchnichtdarnachgefragetward.
Die Bibel warnurwenigenerlaubtzulesen;dahercssichvonselbst
verstand,daßausderselbennichtzuexaminiren.Für solcheserste
Examen¿abbei'Candidat6und l halbRheinischenGülden. 2)ging
manweitermit ihmin dasersteundandereBuchderSencemien,
dafürgaber4undi halbfl. undsowarerBaccaiaureus.z) hießer
Formandususqveadlicentiam; wenner NUNnoch2 ff. erlegethat¬
te,sowarerFormatus.4) Licentiandus,denngaber>8fl. undhieß
iMagiftranduscDetDodtorandus, als welchesdamahlseinerlei)war.
Wenners) nochlofl. erlegte,sowarervoLkor.

Unterdenfuriften undMedieinan gabesnur z.Stuffen.
Die jfuriftm machtendamahlsnochnichtDodloresin beyderley
Rechten,alsdemPäbsilichenundKayscrlichenzugleich,sonderninei¬
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ticmjedenbesonders/unddahießderCandidati) Baccalameandus,
dafürgaber7fl. Rheinisch/undhießsodann2)Licentiandus; denn
gaber14und1halbfl. undhießz)Do&orandus.Wenner nun
noch18und1halbfl. erlegte/sowar ervoÄor inemcrleyArt der
Rechte.Woltceraberin bcyderleyRechtenDodorwerden:somu¬
fleerdasgedachteGeldimmerdoppelterlegen.

EinMedkinifâetCandidatgabStuffenweise7, 10/18fl.
Rheinisch,a)

x) Verbcss.KlûtJ. P.III. p.6zs. cf. BeehrdeReb.Meclenburg.
p.649. y)LicentiativonSeelen/Redor.Lubec.Schediasma
deAcadem.Roftoch.pag.12. cf. Schköd.Pap. Mecklenb.p.
24^7. z) Schröd.I. c. p. 2463.fqq. a) Rofl. Etw. P.II. p.
8lo, 814, 82l. P.III. p.69. 206.

VergleichdererHertzogenMagnusundBalthafar
mitderStadtRostock/von149!.

CYlf'ííílif ft)encmydermannededessenRccessesenedderhörenlesen/ nachdemwy
HerenMagnus lindBalthasar gcbröderevanGadcsGnaden.Herto-

gcntoMekclcnborch.DorstentoWenden.Greventoswcrin.RostvknndStargar¬
dere.derLandeHeren,mit denErsamenunscnlewengethruwenborghemeisteren.
Radmannen.BorgerenundegantzegemenheitunserStadRostvk.eneTitlanckin
TwedrachtundUnwillengewest;int. vanZakewegenandrapcndedatCollegium,j»
wygadeto lavetounserDorvarcn.unserundeunsernakomelingenZeleuZalicheit
unddervorgcnantenunserstatRostockto erenmit Domprovenundegestlikcn
Lenengcsorget.darthofundercndeunsvorgcnamcnundvorgesettethadden.Web
kerCollegiumvkdorchunscnallerhilligstenDadcrdemPawcßmcdegeerigeretundconfirmeretjs.nalüdederpawcßlikcnbullennndbrevcnre.undVenuezakendeseos,
legi,vorderenmitanderenanhengcndcrartikelen.dedavanerregenundentstansint.
;ovelescunsberoren.andrependekost,schaden,teringe.undwasVerwegencntfpm*
tctiwcre.HudendatodirsBrevesin machtenesanderenreccssvormalsbedegedin-
get.npvründlikevorhandclingcgegründet,vanbeidenparkenbewillctundvorsegelt
nndnahsineninholdedorchdessehyrnageschrevennnserederegestlikundewertlik.unddengcschikcdenvandenvisWendeschcnStedercnradessendcbadenalsegnde«liddclersmitenenvrnntlikenotsprake,naludediffülvenRccess.alletwiverdigen
Sakcnallcnthalvcnentstanden,undsunderken»psodaneartikelderftntenciender
wyvorgenanntenDorstenundHeren.HerenIohansentoDenncmarken.Norwe-
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gctik. KönigemWdcsirluchngestenhochgebarncnBorstenundHeren.HerenIo-
hansesMargghravestoBrandenborghundKorvorftenre.vulmechtigcn,geschikcden
rcderenalsebcwillkorderichterenalüdederrcccstundlegendevanRostockrechtge¬
wordenweren.undsogutlikengemetigetundvorschedenhcbben.wohir navolgct.

Jet ersteis besprakendeZakedcscollcgii.datwyBorgcrmcistere.Radman-
neoltundnighederStadtRostockbekennenundseggenvorunsunseBorgersund
gantzcGhemenheitdersülvenstad,datwysamptlikenundinbesundercn,mitcindracht.
«autwistngeundinholdedeslnürumenci pantionis hcbbenpariretundhorsam
gewesetdescrigerdencollcgiiderKerkenfünteJacobstoRostock.Na alleninholde
niiscsallcrhilligstcnBadersdespawcsesbullenundbrcven.pareren»ochjegenwar«
dichundfinthorsamundwillenvorbathhorsamwesen,mitworden,dadenundden
werken,in derbestenformeundwiseundwillendeparieienbymachtbcholdcn..be¬
schüttenundbefchermcndartoneuentidcnentjegenkamen,undderBistanddonso
bchorlikis, mitallenunsenvliteundvermögen.

DarnegstsoscholcndevorgenanntenvanRostockDorgcrmeisterealsundni-
gedenvorgenancenunsengncdigenHerenedderererGnadencrvcnvorsobauekost,
teringeallrnthalvcngcschenundtorafdrachtderpenenin dersentencicnbcnomctok
vorVerlustererPrivilegienundLandgudcsinallermaten,wodesentcneieindemde-
lc niedebringet,okschadenundkostnadersentenciengcdanundgelcdcnundallean¬
dermischegclichheitundcgebrekzovcleeregnadeunddehochgebarenBorsiynncn
undBrowen.BrowenZopstiengebarentostcttinpamcrnrc.HcrtogynnentoMek-
ienbvrchunsergnedigenDörstinncnundeBruwenmcdeberöretupbequcmlikctcr-
niinenaeinandervolgendceyn und thwintich dusentrinscheGülden oste
wontlikermünte.zotoLübek.WismcrundeRostokgcugeundgcvcis. nautwisiuge
rncsgewontlikenschuldBreves,derHcrschopvandenvanRosiokversegclt.darde
Herschopynnevorwartis.gevenvcruögcnmidbetalcnwillen,darto thwe Dor¬
pebenomlikennicnhnsenundevurcnholte.wodemiterertobehöringc,an
allenerenendenundschedenbelegenundbrgrcpcnsint.wodedenvonRostockge¬
hörtundsedaungehabthcbben,stkdarinnevordermernichtstobeholdendc.So
dannebetalingedesvorbenomdensummeneynundtwintichdusentrinschegülden
scholendevorgenantenvanRostockdenvorgcschrevenerengnedigenHerenedder
erergnadenervcnupbestenncgcstkamcndcnWynachtcnmitdendusentgudcnMar¬
kenbedagederschuldbevorendedeKeyserBedemitdenvorsctenorboren,deseeren
gnadenin dessenUnwillennichtentrichthebben.TwedusentrinscheGüldendar to
updcnsülvenwynachtcndercrgenantenunsergnedigenBrowenZophienviffhundert
Güldenentrichtenundbetalen.dennevorbatsodannenastandesummentomnegcstcn
wiuachtendarnavolgendcdusentrinischeGüldenderHerschopundunsergnedigen
sroweudenastande.vifhundertrinischeGüldenokgütlichenentrichtenundbetalcn
undvorderupalleWynachtcnjarlikcsnacynandcrstkvolgendeupcnyßlickjar du-
sentgüldendenopgenantcneddererergnadenerveusolangedebesprakensummen
tzereynurxötwinkigdusentGüldengantzundgl vernögcrundutgekameusint.davor
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degenantenBorstenercrgnadenundersatendevanRvstokvanjarentojarenupso-
danebetallngemitgnoghastigenqnitaneienvorallenamannigegnedichlikenVorsor¬
genwillen.

Item schalendevanRostockalseBurgermeistere.Radmanne,alleBorgere
undDnwaneredenupgcnanntcnBorstenundeHerenin cdesstadlifflikenmit upge-
richtcnArmenundutgestrekedenDingern,naenesyslikcnständeundgcbörtoden
hilligenschweren.Vatsesodanecde.darseerengnadenvvrhcnvordermischegeli-
cheitanvorplichtundevvrbundcnwerennuvorbat.alsevramen.erlikcnLüdenbehö-
ret.erennatürlikencrfgebarenHerenplichtingsintto donde,vallenkamclikcnwillen
10holden.UndestedarwelkeBorgereweren,dederHerschopna«eineerfhnldi-
gnnggcdanhaddcn.scholcndesnlveninmateundwisewodeandernBorgerevvrhen
gcda»hebbensobillikundgeborlikisokhuldingedon.

Item schölendeobgenanntcBorgermcistcreundRadmannemitdenBor-
gerenvordemDore,vvrdestaddengenantenHerenenedemodtgeBede,mitencn
KncupdeErderörendedonsickodmodigcndegnadeto biddend.soscerengnaden
cntjegengcdanhebbenvanallenmischcgelichcidcn.ummcgadeswillen,endat to
vergevende.darmedescholenallesakenundmischcgelicheitundcrlankentstanden,so
devvrgcschrevcnunsegnedigeHerenundercrgnadenHerschopdevorennautwisin-
gedersentenciengrnntlikenundvullenkomelikengantzundealvrüntlikcnentrichtund
vorschedenwesen.Dochunschedelikallenerenprivilegien,vrihciden.gerechtichciden
sodevanRostockvanderHerschvphebbenundvanerergnadenvorvarcncngegcvcn
sint.unddesülvcnBörstenwillendenvanRvstokallesodgneereprivilegiamiteren
vrihcidenundgercchticheidcnnadergesehenHuldingeinencnartikclindessenreccs-
sebenomtvouiigcnundecvnfirmerennabestenwis:undsvrmensosedetovornge-
hathebben.

Hirbi anundoversintgewesenundhebbenmedegedcgedingctvanderob-
benantcnBörstenwegenererGnadenvcrwantcnundgemeinetruwerederegesilikeS
undwertlikesstates.sunderlikendewoldüchtigcnHansKrakcvitzcundeDcgenerBu-
genhagengeschckendenrederean statunsesgnedigenHerenHertogeDuxlaffsvan
Stetinre.undedeerwerdigeninGottBädereHerenIvhantoRazeborch,Heren
Conradto Swerin,BischoppeHereSivertvamHvltzc.pravesiundeHeretoKoe-
bürg,deerwerdigenundgestrengen,erIohanMilekepravest.erJohanThunDe-
kenderKerkentoGüstrow,erHinrikvanderLuy.erMatthiasvanBülow.er
HinrikvanPleffeRittcre.erIohanBerner,erJohannesSperling,er IvhanTe¬
gelerCantzler.WipcrtvanPlesse.HermenKerkdvrp.ReimervanPleffe?DikeRi-
be.DiederikunFredcrikBröderegenantdeBcreggen.MartenHalvcrsiat.Sivert
»anOrtze.LütkeMoltckc.HcmiinkHobe.JürgenundCiriacusBrödergenantde
Diswangen.BandenStederenvanNienbrandenborchMauritzGlinekeBvrger-
mcyster.vanParchemHansBlintBoxgermcister.toBredclandMarqwartOttheDor-
germeystcr.toMalchinAchimDessin.HenninkGlinkcRatman.HinrikBercndRad-
man.toSchwerinHansSchulteundClawcsHoiger.Borgermcistcreundevelemer
«nder;ererGnadenRedereundlivenghetrnwen.Van denzcschikedenradesscn-

debade»
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dekadenbcrviffWcndeschenSteder?Rebcreto LübekerHinrikBrömseBorgcr-
Meyster.erHinrikLipperadeRadmanne.toHamborcherHcnuinkBüringBor-
germeyster.er Hinrik SalsborchRadcman.thomStralsundeer Iohan Prutse
Dorgermenstcr.voder KerstcnSymcnsRadmanthorWißmererAohanHoppe-
nakeunderePeterMalchowBorgermcistcrelindethorLüncborcherCordLange
underDitmcrSankerstebcBorgermeysier.Des thogroterOrknndebewillige
undebevesrigcallerbesserbesprakcnArtikclesobcslatenundbcdcgcdingcti'swovor-
gcscrevcnsindbesserReccssetwegelikcsLudesenderHerschopundedeanderden
»anRostockvcrantwcrdetundeto grotcreirgelovcn.dorchunsHerenMagnusin-
gesegelvollcnkamelikcnvanunscrslevcnBrodcrsHertogenBalthasarewegen.Un¬
dedesgelikenderunsenvanRostokanhangendenIngesegclsamptlikennahgchete
undbevelewitlikenvorsegelt.Degcgevenundgeschrcsrnis tor WißmerainDri-
dagevorPinxjien.naGebortChristibusentverhundertdarnaim cynundnegentig-
sicnYare.*
* exSchröd.Papist.Mecklenb.p. 2472-iqq.

DasXXIX.Cap.
Gestrafte Uebcltbatcn.

§. i. Strassen-Ranberey.Der Molyanen Wald zerstöh-
ret.

2. Bosheit einesPriesterszuPeiirzlin. MencrederPrie.
sierzuGrernberg.

* r

3. pccecDane verkauft den Juden zweyctestttnereHo¬
stien.

^ ^

4- DreUcbclrhäeerwerdenverbranr.
nachdemderHcrhogMagmis wiederzurRuhegekommen/
soreifeteer nachPommernzudesHertzogsBogiolav

. andernVermahlung. Der PommerscheAdelwar, nach
damahligemGebrauch,beyHofeingrosserMengeverfam-

let,umdieseFeperlichkeitansehnlichzumachen; unterandernwar
auchderobgcdachreBcrendMolyan, vondemGuhteWolde, zu¬
gegen.

Als nunüberderTafel, woselbstderAdeldieAufwartung
hakte,vondessenRaubercygesprochenward;sosagtederHertzogBo-
Aivlav zuMoiFanen „Bcrend lerstn dar rovcn nichr Vlievcn, so

I_'
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,wil ik dy den^xarenbavcndenRop rrmkchrcn.,,HertzogMa¬
gnus, dersolcheStrafedemMolyancnnachseinemVerdienstgern
gegönnet,dochaberauchinseinenernsthaftenSachenzuschertzcnpfleg¬
te,sagtedarauf:„Schwager,dargclrcneTunneBeer,woyidac
„dohn. HertzogBogislav antwortete:„Ja wennerokcneTrin-
„neGoldeswcre., Molyan aber,welchergedachte,erhättekeinen
Katen(Häuslein)sonderneinfestesSchloß,damanihmwohlmü-
stesitzenlassen,kehrtesichandieseDrohungnicht. Der Hertzog
hiebeihmaber,waserihmzugefagcthatte;indemerseineVorporw
merschcStädte,alsStrahlsund,Greifswald,AnclamundDem-
mitt aufbot,dasSchloß,denWald, belagerte,Feuerdreinwarf,
eroberteundin denGrundbrach,b) DochbehieltendieMolya-
nendasGuht,abernunnichtmehr,alsSchloßgeftstene.Der Hcr-
hogBalthasarwaraufdiesemBeylagernichtmit zugegen,weiler
aufderReisenachdemgelobtenLandebegriffen.Dennoberzwar
schondasH.Grabvordcmgesehen:sogefielihmdochdiesegefährliche
Reise,alsworaner einbesonderesVergnügenfand,nocheinmahl
vorginehmen.Er schriebvorher,amDonnerstagevorOculi, von
Schwerin ab, an einenPilger, NahmcnöMauritius Glineke,
welchergleichfalsdesWegeshinwolle,undverlangteihnzumGe--
fehrten. ESscheinetsehrglaublich,daßdieserMauritius Glineke
ebenderselbeBurgcmeiftervonNeu-Brandenburgsep,welcher
denvorhergehendenVergleichzuWismar mitunterschrieben;weil
derHertzogihnbestellet,sichinwilsnack zuihmzufügen,undan
ihnalsseinLandes-Herr,dochauchals einPilgerandenandern
schreibet.

Wir wollendenkurßenBrief hiermiteinrücken,wieersichin
denPersonalienbeydrrLeichpredigtdcrHof-RahtinScbnobelnvon
1679.findet; darindieserGlinekefür einenMärkischenEdel¬
mannangegebenwird:

UnferngünstigenTrotztovören. Ehrsame,levegetruwe.Wy
hebbenwoierfahren,datji reisendewerenthomhilligenLan¬
de,unwydenkenokdensülvigcnWeg wilSGodtthowan¬
kendeundewillenutreisendesMandagesna ^uäicnümals
MiddcwekenSdarncgsithorWrlsnakankamen.Bidenwie

AchtesBuch. 3 i sehr
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sehrandechtigcn,Darjt ju VarnawilletschickenupsolkerTydt
byunsthowesendeundwywillengodeBröderscopbcwic-
sendewelen. Darum8^enn amDonnerstagevorOculi
^o. 1492.

2. So eifrignunnochmancheraufWalfahrtcnwar, umsich
èadurcheinenSchatzguterWerckezusamlen;soliederlichlebten
vieledaheim,besondersunterdenGeistlichenohneGeist. Der Bi¬
schofzuSchwerin,LonradLost, nahmsolchesbilligzuHertzen;
schriebalsoeineVersamlungdcrPricsterschaftaus,ließdiealtenSy-
nodal-Schlüsstaufsuchen,besserteundvermchretesie. Daraufsie
denZ.April kundgemachtwurden. Sic sindnachhermehralscin-
mahlgedruckt,c) undwehrt,daßsiemit Aufmercksamkeitgelesen
werden,womanandersdendamahligcnZustandderGeistlichkeit,
ihremLebenundWandelnach,rechttrinehabenwil,worindieseSta¬
tutazuweilenvondemRayserlichcnRecht abgehen; solcheshat
Js.L. Warnemündekürtzlichgezeigct.6) Es fält zuweitläustig,
hievoneinmehresbeyzubringen.Wir wollenalsonur einundan¬
dernSchandfleckderdamahligcnPricsterschaftbcniercken.So fin¬
detman,daßzudieserZeiteinLapcllanzuPcnylin, an einenjit*
den,diedamahlssehrhäufigimLandewohnten,zwcygeweyhteHo¬
stien(wofürersiewenigstensausgab)verkauft,unddafürzuStern¬
bergeinenGüldenempfangen.Ja, daßerangelobet,einJüdezu
werden,unddaraufzuFriedland,ausderJüdenOpfer-Büchse,um
Licht-MessendiesesJahres,einMarekempfangen;wozuohnezweifel
auchdessenArmuhtvielgeholfen.Denn eswarmderPriesteran
manchemOrtesoviel,undihreEinkünftewurden,wegenVerringe¬
rungdesGeldes,mitderZeitsoschlecht,daßsienichtallegcnugsah-
menUnterhalthabenkonten.Daher csauchmit dersonstreichen
Dom-RirchezuSchwerin dahingekommenwar, daßderBischof
zugleichmitgedachtenStatuten einenAblas-Briefkundmachen,und
dadurchumeineBeyhülfeansprechen,auchdiePriesterseinesSpren¬
gersersuchenmuste,solchenAblasihrenZuhörernfleißiganzuprei¬
sen.e)

Zu Sternberg warendamahlswenigstens12. Priester.
DennsofindetmanmirNahmengenant: JohannWillem, Hin-

rich
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kichMormann, HinrichBarcndorp,DicderichP^l, Sacrifta,
MichaelGoldberg,JohannGoldebagc,Hinrichwittenborg,
JohannSchröder,HinrichFischer,EberhardScolpc,Johann
poscrin,PeterDane; welcheallezudieserZeitgelcbet.Zusolchen
gehörtenauchdiePlebanivonRadum, Gögelow undBrühl.
DennzuBrühl wardamahlsnochkeinPaitoroDccRedor,derVi-
caricnhatteuntersichgehabt;sondernerstand,gleichwiedieandern,
unterdenRcrckhercnzuGcernbcrg. UnterdiesenVtcarienwa¬
renetlichewohlbemittelt,alsvonwelchenmanauchmildeStiftun¬
genfindet,andereaberlittengrossenMangel,wiemandennimVi-
silcacions-Bnchvon1*72.findet:daßgedachteMichaclGoldberg
undJohannGoldcbage,ausderOcconomiealhieGeldangelie¬
hen,wovonsieihrenAmts-Genossenio proCentgebenmüssen.Da
mandochnunschonanderswoGeldgenugzushabcnkonte.P)Denn
eswarimmereinAltar fürdenandern,mit reichlichenStiftungen,
versehen.UnterallenAltarenabermogtewohlkeinerärmersepn,
alsderzuallenGottesHeiligen. Dennsofindetsichnichtdiege¬
ringsteStiftungzudiesemAltar, wiedochanallenandern.Wo¬
vonwohldieUrsacheseynmag,weildamahlseinjederliebereinen
besonder»Heiligenverehren,alssoetwasinswildehunderthinein
wagenwolle.

AnsolchemAltarstanddamahlsoberwehnterPeterDane.
DiesenbrachtedieArmuhtdahin,daßervoneinemhiesigenJuden,
Eleazargenant,4ßl.anleihcnmustc;wofürer seinerKöchinGra¬
penversetzte,weilerselbstnichtseigeneszumUnterpfandhatte.

3. Nun fandsichunterandernin denStaturendesBi¬
schofs,g) daßdieGeistlichenkeineLoncubincnhalten,sonderndie¬
selbeninnerhalbMonahtö-FrissbcvStrafe io fi. abschaffensollen.
PererDänemustealsoseineKöchinfahrenlassen.Das Weib-
StückaberlagihmtäglichaufderThüre,undfoderteihrenGrapen.
DerJudeEleazar,welcheranderEckederPaffrnerStraftenwoh«
nete,konteallesbemercken,wasinPeterDancnsHause,an dev
Kirchevorging. Er kamalsozudemselben,beklagteseineArmuht,
und daßer sovieleSchmachvondenungestühmenWeibeleiden
wüste;erbotsichdabep,wennerihm2.gesegneteHostien,einevon

Ii 2 deg
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dengroßen,für diePriester,undeinevondenkleinen,für dicLay-
ttx,bringen,undeydlichdarthunwolte,daßsieconfecrixtt,(denPentz-
linschentraueteernicht)sowolteernichtalleinihmdenGrapenwie¬
dergeben,unddieaufgeschwolleneZinsenfallenlassen,sondernauch
-nochdazueinenhalbenGülden schencken.Der Priester, demdas
GeldnöhtigeralsJuda that,welcherdenBeuteltrug,bedachtesich
riichtlang,für einenSilberlingzuthun,wasjenernurfür 30.einge-
hcnwolte.

Es fielgleichdaraufden10.Jul.dasFestder7Brüder ein,
anwelchemerMessehaltenmuste.Er grif alsozugleichzOblaten
ausderBüchseheraus,stecktedavon2unterdasAltar-Lacken,unddie
drittelegteerobendrauf,conficrirusiealsoinsgesamt,zeigctediedritte
öffentlichdemherumstehendenVolck, undgenössesie; dieandern
deydenaberwickelteerineinenseidenenTuch,soer vomZipfeldes
nächstdabei)stehendenAltar-Tuchesabgeschnitten,undbrachtesieal¬
soandenJüdenElcazar. DagegenerauchdenversetztenGrapen,
nebstdemversprochenenhalbenGüldenerhielte.

Der JudegabdieHostienseinemWeibeinVerwahrung,
welchesiein eineTonnemitFedernsteckte,diesiezurAuösteurihrer
Tochterangcschaft.DcrsclbigenBräutigamwarSimon, aus!7leu-
enbrandenburgMichaelAaronsSohn.

Wie derbestimteTag zurHochzeit,alsderFreytagvorIa-
tobi, herannahcte:soentdeckteElcazar seinenangclangtenGästen,
daßernunvondenrechtenHostienerhalten,undwoltensiebalder¬
fahren,wasanderChristenGottzuthunsey. Eswar amandern
TagederHochzeit,dabefahlElcazarseinemWeibe,dasSchlacht-
Opferzuholen. Sie brachtees,undlegteesaufeinenvonaenei¬
chenenBretternzusammengeschlagenenTisch,welcherin einerSom¬
mer-LaubeaufdemHofestand.

EswarenhierzugegenElcazar,undseiltgedachterSchwie-
Her-SohnSimon, wieauchSchirmannvonFriedland,undSa¬
lomónvonTeterow. DiesehattenPfriemenbeysich,mitwelchen
dereinenocheheralsderanderein dieHostienstechenwolte.

EswardesMorgensum8Uhr,folglichamhellenTage,da
siesolcheswürcklichthaten.
- Nach
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NachdemStechen,wovondiegrosse,soetwashohlüberder

kleinenlag,herunterlief,wurdensiesehrerschrocken.Als siehier¬
ausdasseideneTuch,worindieselbengebracht,rechtansahen,sowur¬
densiegewahr,daßeinerohteFarbe,alsnatürlichBlut, darinnen;
welchesnichteiner,wie in denMecklenburgischenAnnälibusste¬
het,sondernzrveyJuden,alsdesElcazarsWeid,undihrSchwie¬
ger-SohnSimon bezeuget,undwovonRcimar2\oci?nochkleine
rohteTippclchengesehen,wieLaromus ausdessenLübeckschm
Chronicanführet.

Die Judenwurdenhierübernichtwenigbcstürtzt.Elea--
zarsWeibnahmalsodieHostienwiederzurückmit demseidenen
Tuche,undbrachtesieamDingstagevorLarrholomai zuPcrer
Dänen. Dieserwarddarübersehrentstellet,wüstesichabernicht
anderszurahten,alsdaßerdieHostien,aufdemHerren-Hof(wo¬
selbstderErbauerdieserStadt, PcibislavIII. einenPlatzzumFürst¬
lichenHaufegelassen)in derErdenvergrub,welchesdochmitvieler
Verwirrunggeschähe.

4. NunwardamahlshierimLande,schonseitzoc>Jahren,
alseineunbczweifelteWahrheitangenommen,daßdieHostien,si>
manzumGebrauchimHeil. Abendmahleingesegnet,vonStund
anderLeibunddasBlut Christiwürden,also,daßdasWesender
Hostien,oderdasBrodt aufhöre,unddavonnichtsmehralsdie
ausserlicheGestaltübrigbliebe,wiemannochjetzounterdenCarho-
Irckcnlehret. DaherpecccDanendasGewissennohtwcndigsehr
ängstigenmuste;indemer ausdiesemGrund-Satzenichtanders
schlicssenkonte,alsdaßerwürcklichChristumvergrabenhabe. Er
gedachtealso,mitgrosserBeklemmungseinesanklagendenHerhens,
darauf,wiediegemishandelteHostienwiedermögtenverehretwer¬
den. Er reifetenachSchwerin, undgabbeydemDom-Probst
daselbstvor,ihmseygeossenbahrek,daßdasHeil. Sacramemauf
demHerrcn-HoftinSrcrnberg vergrabensey. Der probst und
dasCapirrelwarendarinnichtleichtgläubig,weilsiewohlsahen,daß
dieKirchezuSchwerin,welche,wievorhergesagt,schoninschlech¬
tenUmstandenwar,mitihremheil.Blut, sehrdarunterleidenwür¬
de,wennaufderNachbahrschasteinneuesaufkame.Sie gingenal-
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svsehrbehutsam,undschickteneinenSchwerinschenGeistlichenmir,
deraufpeccrDänenwohlachthabensolle,obvielleichteinBetrug
dahinterstecke.Wo dieSachegegründet,sowürdesichdievvrge-
gcgcbeneOffenbahrungindesselbenGegenwartschondeutlicheraus-
fcm. DiesenbetrogPcrerDanedamit,daßersichdieArmenmit
Blev-Ertzgantzblaumachte,undvorgab: deroffenbahrendeGeist
hätteihnalsogeschlagen,weilnochkeineAnstaltgemachetworden,
dasH. Sacra,nencaufzugraben.

Als mansichnunaufabgestatetenBerichtdiesesGeistlichen
versicherthielte,daßPererDanensVorgebenGrundhabe:soward
alleersinnlicheAnstaltgemacht,daßdieAusgrabungnichtunterder
Hand,sonderninGegenwarttausendunbetrüglichcrZeugengeschehen
mögte.

Der HertzogMagnus (Balthasarwarnachdemgelobten
Lande)kamselbstnachScernbcrgmitvielenvondernahgcseffencn
Ritterschaft,welcheHederich,Land-Rähte,nennet,undhatteauchsei¬
neHosiNahtebei;sich,soallerseitsLeutewaren,denenmankeinBlend-
werckvormachendurfte. Insonderheitwar derHertzogMagnus
voneinemsehrausmcrcksamcnGeist. DieBischöfe,welchehierim
LandeüberdasGeistlichezuwachenhatten,sandtengleichfalsihreAb¬
geordnete.EswardamgemeldetenOrt gegraben,aberweilman
dierechteStellenichtwüste:sowardieersteArbeitvergebens.Als
pcrcrDancendlichselbstgrabenmuste,sofanderbaldalleswas.ihm
dieJüdin gebracht,nemlicheinenLeuchten-Kopf,darinetwasimsei¬
denenTuchverwahretwar. Wiemanrechtzusähe,sofandman2.
Hostien,diezerstochenwaren,undin demTuchentdecktemanFlecken
voneinerrohtenFarbe.

MankantedasTuch,undwüste,daßesvondemAltar-Lacken
dcrH. z.Königeabgeschnittenworden,deswegenalsbaldeinVerdacht
aufPeterDanenfiel. Er wardalsoinVerhaftgenommen,dasGe¬
fundeneabermitvielerHochachtung,unterLäutungderGlockenund
AnstimmungeinigerGesängenachMarienkirche gebracht,undda¬
selbstaufsAltar desH.Lreuscsgesetzet.

Daß mandamahlsaufallessehrgenaumüsseAchtgehabt
.haben,istunterandernauchdarauszuschließen,weilKeHlwsiren,

1»
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soaufderandernSeitezuweithinausgingen,undnichteinmahldie
würcklicheGegenwartdesLeibesChristibeyGcniessungderHostien
zugebenwolten,derzeitauchbei?unsvielAufsehensmachten.Doch
habenohnczweifeldiese,wodavoneinigeheimlichzugegengewesen,sich
wohlwenigansolchervermeintenEntdeckunggekchret;indemsiewü¬
sten,wennderMenschderSündenunddasKinddesVerderbensin
derKirchenGottessolteoffenbahrctwerden,daßalsdenndurchWür-
ckungdesSatansvielelügenhafteKräfte,ZeichenundWunderge¬
schehenwürden2IKess.II.z.9.

Als HieraufpeterDäneallesgutwilligbekante,sowurdendie
Juden,welchemitzurHochzeitgewesen(Elcazarwar davongegan¬
gen)ausdemganhenLandezusammennachSrcrnberggebracht.
DerHertzogMagnus kamselbstdahin,undversuchtemitandern,ob
sienichtzumChristlichenGlaubenzubewegen;indemsieja nunaus
derErfahrungvondesselbenWarheitüberzeugetwaren;abersieblie¬
benallerseitsdabei),cssryeinGöttlichesVerhängnisübersie,und
würdensienimmermehrvonderLehreabweichen,welchesievonAbra¬
hamausGOtteöMundehätten;derhättegcwolt,daßsiesoltcnJü-
den(Bekenner)gebohrenwerden,dawoltensiebeybleiben,gingen
auchohnalleKleinmühtigkeitzumTode. Ihrer waren25.Männer
und2.Weiber,dieallerseitsNahtundThat,thcilszuGrernberg,
theilöanderswo,zudieserschändlichenMißhandlung,gegeben;welche
amMittwochevorGimomsund'Iuda(d.28.0Lkobr.)vorStern-
bcrgaufeinemBerge(sonochderJüdcn-Bergheisset)verbräm,die
übrigenalleausdemLandeverbannetwurden,derenGüterderCam¬
merheimfielen.

PccerDaneaberwardnachRostockgesandt,(woselbsterim
folgendenJahr,desFreytagsnachGregorü(d.12.Martii)nachdem
erseinesPriester-Standesentsetzet,mitglücndenZangenzerrissen,auf
einenSchciter-Haufcngelegtundverbrantward.

DurchsolcheentsetzlicheBestrafung,dieimgantzenLandeund
beydenNachbarenerschallenmuste,warddieseBegebenheitallerOr¬
tenausgebreitet,alsodaßkeineGeschichtedieserArt, derenmansonst
etliche,insonderheitvonLracowundGüstrowhat,mehrAussehens,
alsdieseSternbergischegemacht.

Aus
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Aus DemProtocolliwelchesbeyDerUntersuchunggehalten,

wardeiaAuszuggemacht,DerselbeaufeineTafelgeschrieben,undaus
demRaht-Hause,woDieInquifitiongeschehen,öffentlichvorJeder-
mansAugenhmgehängct,wovonDevPaftorzuScernbergMichael
Gutzmcrà 1628.eineAbschriftDruckenlassen,welchealseineglaub-
würDigeUrkundehiebeyerfolget.Ir)
b)Mìcr,tl.A.Pommer-LanDL.III. §i i14. Balthaf.in Supplem.
adBugenh.Pomer.adann.1491.p. 2. c) Roftochii fub titillo:
Ordinatio inclytaeSwerinens. Eccles.innov. Statut.Synori.vid.
J. C.LünigsReichs-ArebivSpicil.EccleCDrittecontin.Fortse¬
tzungtit. vomHoch-StiftSchwerin:c.e.7.p.-7. Schröd.
Papist.Mecklenb.adh.a.p.2477. visiveadpag.2sig. d)
in Traft. DifFerentiaJurisCivilis & Meclenburg.prod.Guftrov.
17^0. e) StatutaSynod.No. XXV. apudSchröd.i.c. p. 249r.
f) Sehröd.1.c.p.2s16. g) Arde. XXVI. h) Nicol.Marfebalk
in libro Ungulati it. in Annal.Herul. L. VII. C. 8- Krantz. Van-
dal. E.XIV. C. 17. Cbytr.eusL.I.Saxon. Huitfeld in Vita Jo¬
hannisReg.Dan. LindenbergL.Wl.Qhxon.Roftoch.C. 14. La-
tom.L. 3. Cbemn.in Chron. M. apudGerdes iti DenSaml.
p.622. deBeehrdeReb.Meclenb.L. IV. C.8. p.670.

Extra&us Protocolli
gehaltenzuSternbergAo. 1492.in pto.Dergemißhan-

DcltenHostien.
nno Domini duseutveerhunderttweundncgentich,amDagcSeveri &
Severini hebbenapenbahr,dequadenbösenJoden,söndcrgeVerfolgers

derbilligenChristenheit,dorchercBosheitthoHoneundethoSchmaheitdeinab
mächtigenGäbeimdthoWarheitdesChristenGelavensklarlikcnbekenntschwäre
MißhandelingeundGeschcffteandemDenedycndcii,wahren,hilligcnLichamini-
ftr§HerenJesuChristi,sogesehenundmißhandelteinmahlen,wohicruagc-
schrevensichet.

Item Ein Prester,gcnandtHer PeterDane, bekennet,dalElcazar,ein
JodebinnendemSternbergeheffteinensinerGrapenbysichgehat,decmvorveer
SchillingevcrpandetwasunddesülveHerPeterDane,quamthoEleazardemJo¬
dennpdePasiincrStratcnOrdeundbcgehredevandcmsülvcnJodenstncnGrapen,

darup
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darnpEleazarvanHr. Peterbegchrde,vfft heEmnichtkvndeschickendathillige
Sacranient,hemoldeEmsinenGrapenwedderdohn,unddarthosinenWillenhebben.
UpsolkerehrcrbcydcrVerdraghcfftHr. PeterDanetweHostienthodemStcrnber-
ge,in derKerken,updemAltar allerGadcsHilligen,amDagedersövcnBrode«
regebcncdyetundeonsecrerctmidedesanderenDageshcffrheseEleazaravcrant-
wordetinencmEidenDokc,denheaffgeschucdcnhaddevandemAltarederHM-
gendreyKönige.

Item heffthegefegtundbekant,ElcazarsWyffhebbeamDingstagevor
Bartholomäiin einemhöltenenlüchtenKoppewedderbrachtdatSacramenttitti»hefftgefegt:darhebbegyjumenGottwedderundbewahretden. So hefftHr.Pe¬terDanedesülvrstenbenediendenHostienwedderthosicknamen,in Meynung,de
wedderindeKerkenthobringendecddcrupdenKerckhavethobegravende,welkere
hedennenerle»wysebybringenkonde/undmöchtenichvandemHaft unsergnedi-
genHerenvanMeklcnborch,dadeJodenbywereii/wcchbringen.Alsoheffthc
dein densülvenHaft in deErdebegravcndasewedderupgegravensind. D̂at tmsftn gnedigenHerenvanMeklcnborch,undevelemehrandernHerenPrälatenund
Mannenochbewetenis.

Item in daterstehefftbekanteneJödinueElcazarsWyffdatEleazarehr
Mann,mit-dülpeundRahtderandernhcfftthosickgekregenveerbenedyeteHo»'
siien,detwekortensvorJacob,vorgangen,upeinenFrycdagdesMorgenstoach¬
teninderGlocken-Stunde,alseElcazarsTochterbyschlepbinnendemSternbcrge
unduntereineLöftringechrcrvivemitNatelcngestcckethebben,dar dat Blot
vht gelopenis. AlsobenömdedatsüiveWyffEleazarehrenegencnMann,Mi¬
chelAaronsSöhnvonBrandenborg,SchürmannthoFredcland,Simoneren
Dochtecnian,undSalomonthoTeterow,undedesülveerDochtermanbekennende
mitElcazarsWyse,,ditallebeide,datditsovorwahrgeschehenis.

Item segtfördcrsElcazarsWyf,datdebcydenSacramente,soalsJacob
deJödevekanthefft,desAbendsmitMetzernokgcstekenwordeninElcazarsHu¬
fe,in derDorntzrn,darseokmcddewesethadde.

Item ElcazarsWyffsegtundbekennet,datEleazartweHostienmedeweg
namenhefft,einegroteundeinekleine,alsodatJacobokwvlwüste.Okbekennet
darentbavendeupgenanteFruwcdatthocrcrDochterKöstegewesensintSitan
Laßcriusin Francken,DavidvanParchim,McstcrLypß,IsraeluhtHamborg.

Item fordcrhefftbekenneteinJode,gehetcnJacob,datEleazarvandein
StcrnberqcmakedeendrachtbinnenPeñtzelln,mitdemMönnike,dedarCappelan
was,dahecmdatSacramentsoltéovergcven,in biwesendeJacobundMichelJo¬
den,undeEleazarlavededemMönnekeeinenGüldenundupdeTyde,alsedeM^n-
nekedatSacramentscholdebringenthodemSternebcrge,sorehtJacobJödedac¬
hen,unddeMönnekequamdar,undbrachtetweParte,decntfenfEleazar,Jacob
undMichel, undis gcschchntwischenPaschenundPingstenin derweddcrreffe,dg
segewesenweren,naunferngnedigenHerenthoSchwerin.
AchtesBrrch. Kk Jccw
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ItemfàrderbefaniJacobbatMichelwoleinJahr mitdemMömieken

»erhandelthadde,datdeMonnekewoldeeinJodewerden.So is it gesehen,bat
JacobJode,EleazarundMichelthosamendeweren,thoPentzlinumbLichtmessen
»IsodargaffsikdeMonnekethvererSämlingenundlavedeeinewigJodethobli¬
tzen,sorehtJacobundMichelthoFredelaudunddeMönnekequamdarok,soge«
»encmdeJodendareinMarekuhtererOpffcrBussen,thosinerThering.

JtèmbekanteinJode,genömetzSchmarche,dathehefftRahtundDaht,
»ndheff?VullborthgegevenundhefftdarthogegeveueinenRhyuscheuGülden,dar-
medemendatSacramdntseholdekopen.

Item hebbenbekennetdeJodenthoFredclandthosamende,datseallevul-
borthundwillendarthogegevenhebben,datmendetSacramentseholdeköpenundpi-
Nigen.Da sedathöreden,datit sowasgeschehen,dowerensefroheundmeiuden,
«nwerewolgelungen.

Item deffülvigenglikenhebbenbekantdeJodentoRöbel,datsealleV»l-
horthhebbengegeven,datit soscholdegescheeu.

Item deJodenwerdenverbrandtchomSternbergdesMiddewckensvor
kimvnisJudaöecbeydenApostele.Der Jodenwerenrc.undtweFronwens.

Item dePresterwart verbrandtvor RostockdesFrydazesnaGregory
I49Z.

Dasxxx. §ap.
VomHeil.Blut zuSternberg.

§. i. Die gemishandclteHostienwerdenhochgechrek.
2. Es entstehetdarauseinGötzen-Dienst.
Z. was davon geschrieben.
4. was dawiedergeschrieben.

^iegemishandclteHostienaufsbestezuverehren,sowurdenzu
StcrnberganderSüd-SeitenderKircheunddesThurms,
zwcygrosseCapellen,dieeinezumVorhofe,unddieande¬
re zumHeiligthumaufgeführct.Beydemit derKirchen

vongleicherHöhezu<¡0Fuß,unddiezumVorhofesobreitals der
Thurm,zu4sFuß. Die kleinere,zumHeiligthum,wardvonder
grossemmiteinemstarckeneisernenGcgitter abgesondert,undvon
ausseneingewölbterUmgangdarangebauet,zurBequemlichkeit,
wenndieseHostiensollenmit"Pr-ccßidnenverehretwerden;wie

solches
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solchesallesnochjetzozusehen.In derkleinenCapelle,sonochdie
Blur-CapelleHeist,wardeineMonstranyegebauet,sohochalsdie
Capelle,solchewardmitallerlcyBildhauer-Arbeitausgezieret,ver¬
mahletundzwischenherverguldct,vonuntenbisoben. Sie istal¬
lererstAo.1741.den2Z.April in demalgemeinenBrandezuStern-
bergverlohrengegangen.In solcherMonstranywareinBehält¬
nis,soeinwendigvonHimmelblauerFarbe,wohindieHostien,samt
demblauenTuch,darinsiegemishandeltworden,mithöchsterEhr¬
erbietunggesctzet,undgewissePriesterverordnetwurden,besonderrr
Gottesdienstdabeyzuhalten. SolchePriesterwurdendieHerren
vonderneuenCapellegenant.In derCapellewardauchderGra¬
peunddiePfriemen,an2.eisernenStangenaufgehangct,dienoch
zusehen.Der Grape aberistAo. 163g. dadieKirche,durchdie
hierliegendeSchwedengeplündertward,mitweggeraubetworden,
wiederPaftor,JohannSchwabe,soAo. ,640.nachSrernberg
gekommen,beyobgcdachtenGugmersSchrift angemercket.Der
Tischin derSommer-Laubewardmit folgenderSchriftbemercket:

Dit isdeTafele,dardeJödendathilligeSacrmentupgeste-
kenundgemartelcheffttomsternberge,imJahr i. 4. 92.

undin derKircheanderWand festgemacht.Sie istauchnoch
vorhanden,obsiezwarschonzweymahlinFeuers-Gefahrgewesen,
undzwarzuerstAo. r65-9.wieden23.April diegantzeStadt, bis
aufeineScheune,abbrante,dadasFeuerauchin dieKirchekam,
unddaselbstdieOrgelverschmoltze,unterwelcherdieseTafelhing;
zumandernmahlAo.1741.gleichfalsam23.April, wiediegantze
Stadt,(ausserdergedachtenScheure,derkko5pital-Kirche;nSt.Ger¬
truden',und demArmen-HausezuSt. Georg) im Rauchaufging,da
dasFeuerin dieKirchekam,undsieganhlichausbrante.

Wennwir nochindenZeitenlebten,damanausSeltenhei¬
tenWunderwerke,undausdenSpurenderselbenGötzenmachte:
sowürdecshierbei)anErtichtuvgennichtfehlen,umdieseBegeben¬
heitnochwunderbahrerzumachen.Esgingabergantznatürlichzu.
DahernichtalleindieseTafel,sondernauchdieFensterninderCa¬
pelle,wohindieTafelkurtzvorhergehangetworden,nebsteinemAuf¬
tritt nachdemStirenschenAirchen-Lhor,in dieserCapelleunbe-

Kk2 schä-
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schädigtgeblieben;indemdieFeuerfängendeSachen,sohieranzu¬
treffenwaren,soweitnichthinreichten,undderWind abstand,neue
Flammendahinzuführen,welches,daichesallesgenaubetrachtet,
hierumderNachkommenwillen,mitbemerckenwollen.

2. DamahlsfandsicheineguteGelegenheit,dieseHostien
baldinRuf zubringen,alswennsiewunderthatigwaren. Denn,
wiemanausmündlicherNachrichthat, soentsprangumdieseZeit,
aufdemMühlen-Lamp,nichtfernevomdamahligenHerren-Hofe,
einBrunn,welcher,wiedergleichenneueQuellenpflegen,eineKraft
an sichhatte,VerlähmungenundandereKranckheitenzuheilen.Die
Geistlichen,welchesichöftersmehraufdieArtzeney,oderandereme\
tbanifibcWissenschaften,alsaufdieHeil.Gchrifr legte»,merckten
bald,wasandiesenBrunnenzuthun,undbrauchtendasWasserda¬
vondenschadhaftenPilgern,welchenachSrernbcrgkamen,umbet)
denHostienHülfezusiichen.Nun istGternbergansicheinrecht
gesunderOrt, wegenseinerhohenLageundleichtenWassers,sover¬
mittelsteinerKunstdahineingeführetwird. WennnunsolchePil¬
gerwiedergesimdwurden: sowardesnichtnatürlichenUrsachen,
sonderndenHostienzugeschrieben.HiedurchkamderOrt in sol¬
chenRuf, daßdahindiestarckstenWalfahrtengeschahen.Esschrei¬
betLucherusdavon:i) manmüsseaufdemkünftigenConciliosich
dahinbearbeiten,„daßdiewildenCapellenlindFeldkirchenwieder
„zuBodenverstöret;alsdasind,da dieneuenWalfahrtenhinge-
„hen,Wilsnacht,Srerirberg,Trier k.„ darauferbaldhinzuthut:
„O wieschwerelendRechenschaftwerdendieBischöfemüssengeben,
„diesolchesTeufelsGespenstzulassenundGenießdavonempfangen.
„Sie soltendieerstenseyndasselbzuwehren,someinensie,esseygött-
„lich,heiligDing,sehennicht,daßderTeufelsolchestreibt,denGeitz
„zustercken,falscheerrichteteGlaubenaufzurichten,Pfarrkirchenzu
„schwechen,TabernenundHurerei)zumehren,unnützGeldunderbeit
„verlierenundnurdasarmeVolckmit derNasenumführen.

Man findetauchin demSternbergischenVifitations-Proto-
collvon1772.worinalleLapicalieirundHebungenderPriester¬
schaft,KirchenundArmen-Hauserdaselbstverzeichnet,daßdieHer¬
renderneuenCapellesichbaldnachdiesenZeitensowohlbefunden,

daß
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daßsieeinCapitalnachdemandernausthunkönnen,unddaherzwi¬
schenihnenundderPriesterschastanderPfar-KircheeineEifersucht
entstanden.WorausdochanderedenVortheilgehabt,daßdieZin¬
senimmerweitergefallen,bissieAo. 15-30.durcheineReichs-Con-
stirutionzufünfvonhundertgefetzetwurden.

3. Nach der Zeit ist sehrvielesvon diesenHostien geschrie¬
ben. Der erste,welchermitFleißundvermuhtlichausdenGerichts-
Acrenselbstdavongehandelt,istNicolausMarschalk,welcherbey
demHerhogeHinrichXI. (Pacificus)Hof-Rahtwar, undalsodie
ActcNzurHandhabenkvnte.Er hatdavonein«genBuchAo.15-10.
geschrieben,k) welchesderLicent.JohannHübnerzuHamburg
Ao. 1730.wieder auflegenlassen.I) Es hat auchebendieserMar¬
schalkin seinenAnnalibusundinseinerReiin-Lhronikdavonkürh-
lichErwchnunggethan.In dieserHeistesunterandern:

So nahmensieheimlichundverborgen,siestachendieHostien
ohneSorgen,

OhnalleBarmhertzigkeit,daßmitZwang,dasrostnfarbeBlüht
herausserdrang,m)

AusMarschalkhatBernhardHederich,waservondieserGeschich¬
tekürtzlichinseinerSchwerinsehenChronicundweitlaustiginseiner
VerzeichnisderSchroerinschenBischöfe,n) desgleichenLindcn-
berginseinerRostockschcnChronic,geschrieben.Eshatauchzu¬
gleichmitMarschalkhievonAlbertB>rany,wiewohlnurgantzkurh
gehandelt,undmeldeter,daßdiePriesterzuStcrnbergeinigeWun-
derwerckedabei)ertichtet,welchesauchMarschalknichtleugnet.
HermannBonners,ersterSuperintendenszuLübeckschreibetdavon
in seinerLübeckschenChronic: „In demsülvcnJahr 1491.(inwel¬
cherJahr-ZahlerabergleichwieauchLaromusundderihmfolgen-
„deRlüverirret) is angcfangendeTbolopnademSternbergevan
„wegenderOstienunderoderselbenD)dt hcfftwedderümafgenamen
„deTholoptorWilßnack.AlsorichtetdeDüvelAfgöderyansines
„Gefallens.,,AndreasMylius, wennerin seinerMecklenburgi¬
schenGenealogieaufdieZeitendesHertzogsMagni II.kommt,schrei¬
betdavon,alshättendieWürdensolcheHostienvergraben,undthutin
seinerHandschrifthinzu„weichesichumderentwillen,soesvielcicht

Kk z „für
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„für einMährleinanziehen,mit wenigeinberührenwollen,,welche
Worte aberin GerdesSamlung,da dieseGenealogiemit abgc-
druckt,nichtzufinden,g) LhycraushatinseinerSaxonianui*beylau--
figdavongehandelt,undlassetesdahingestellctseynwasvondem
Blühtegcsagetwird,r) DiesesindunsreGeschicht-Schreiberausdem
XVl.Jahrh. vonwelchenallenwohlniemanddenhiervorhergehen¬
denExtraäumProtocolligehabt,alswelchenallererstVCliPoadGutz-
merAo.1628.herausgegebenundzuGüstrowbekamgemacht;viel¬
leichtinderAbsicht,dendamahligenvielenKayserlichenSoldaten,im
LandeeineEhrfurchtfürSrcrnbcrgbeyzubringcn.Im Jahr darauf
Ao. 1629. schriebJohann Lacmeistcr zuRostock, dem?alkori zu
St.Pcrrt, AndreasDunker,derausSrernherggebürtigwar,das
%tiéo<.n*Programvia,darin erzugleichdieserGeschichtevondcuHo¬
stiencrwehuet,unddavonurtheilet„daßeseinoffcnbahrlichesWun-
„derwcrckGOttcsgewesen,welcherdasGeheimnisderChristlichenRe»
„ligionvonderSchmachderJudendadurchrachenwollen,s)

4. NachheroistdieserSachewenigmehrgedachtworden,
nurdaßausserhalbLandesGeorgRönig,voLkorsslreologiXzuMar-
purg,welcherAo.1654.gestorben,in seinemBuchdeGafibusCon-
feientix davonerwchnet. Ao. 1699.itudirtcn zweyMecklenburger
zuLeipzig,RahmensHinrichAscaniusEngclkeundJulius Er¬
nestusHahn,dieinParchimundGüstrowwegenihrernachherda¬
selbstgeführtengeistlichenAempterin rühmlichenAndruckenstehen.
DiesehieltencmDtJputationnachUniversitatischcmGebrauch,vondie¬
serBegebenheit,worinsieLindenbcrgsCrzchlungzumGrundelegten,
dieThntselbstnichtlaugneten,aberdochdenUmstandwegendesge-
aussertenBlutesinZweifelzogen,ausUrsach,weilnichtmehralsein
Zeugedaraufsey,ncmlichderobgedachteMarschalk. ESwarihnen
alsoderExtraäbe$Protocolli,welchenGutzmerdruckenlassen,noch
nichtbekantgeworden.WiedaraufderProfessorzuRostock,David
HenrichRöpkcndasAndenckendesSchwcrinschcnBischofsCon¬
radLostbeschrieb;sorechneteerdasBluthrinnenmitunterdieFa¬
deln,wovondieMecklenburgischeGeschichtedesPabsthumsvollfind,
gleichwieesauchanderswonichtdaranfehlet.t) Esfiel hiervon
Lo.17194auf demLand-TagezuSrernbergRedevor, wodurch
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ichveranlassetward,davonaufzufchreibcn,wasichwüste,überließauch
solchesnacheinigerZeitdemDruck.Bald darnachkamenAo.1721.
zuRostockdieAnnalesliteraria-,oderJahr-GeschichtederGelehr¬
ten,zumVorschein,worinRöpkensMeinungbeliebetward.Dicd.
Schröder hatdaraufin seinemPapistischenMecklenburgbey
demJahr 1492.meinegeringeSchriftangeführet,derselbenInhalt
genaucrzehlet,dasUrthelabervondemBlut andernüberlassen.Der
von Beehrhatallesnochmahlenumständlichbcygebracht,undober
wohlgedachteAnnalesgehabt,alswelcheerdabeyanführct,sohat
cr dennochkeinenZweifelwegendesBluts,weilgarzuvielvernünf¬
tigeundunpartheyischeMännerbeyderAusgrabungzugegengewe¬
sen,welcheallerseitssolcheHostienblutrünstiggefunden,daherermei¬
net,daßdieseErzehlungaufebensogutenGründen,alsanderehisto¬
rischeWahrheitenberuhe,ü) HiernächsthatsieabermahlöSam.
BttchholtzinZweifelgezogen,w)
i) Tr. andenChristlichenAdeldeutscherNationinTom.I. Jen.de
Ao.ifçç.fol. 338.inf. k) fub titulo: Res a Judxis perfidisfi-
mis in monte ítellarum gefta. 1) fub titulo : Hiftoria deHo-
ftia Sternbergenfi a JudæisAo. 1492. confofia & cruentara,
m) L.I. C. 81. n) inVitaConradiLoftii. o) L. III. Vandal.
C.14. p. 103. p) L.XIV. C. 8- q) p.247. r) L.I.pag.43.
8) Rost.EtwasP.V.p.s60. t) Diiput.II.p.5'3.u) deRe¬
busMecleb.L.v. c. 2. p. 698. w) Versuchin derGeschichte
desHertzogth.Mecklenb.p.576.

Dasxxxi. Lap.
BeygelcgteMishelligkeiten.

K.1. ZwischendenHeryogcnvon MccklenbrrrgundSach-
ftn-Lauenburgwegendes2lblagers. Zwischenden
PrenenundderGradeRostock. ZwischendenHer-
tzogenrrnddieserStadr.

S. ZwischendemDsfieialistendesBischofsund derUni¬
versität. ZwischendenHeryogenund der Stadt
Lübeck. 3,Da»



Ao.1493.-64 Lib. Vili. Cap. XXXI.
3. Das Fausi-Recbrrvrrd aufgehoben.
4. Zustandder.GeistlichenundGelehrten.

Ao.
H93*

[n§eswegenderGerechtigkeitdesAblagcrsimStift Raye-
burgmancheMishelligkeitgegeben/istschondrobenerweh-
net. Jetzoregierteim Sachsen-Laucuburgischen^der
HertzogJohann,welcherdeswegen/amMitwochennachJri-

bilare,anunsereHertzogeMagnus undBalthasarschrieb/daßer
undseineVorfahrenvonlangerZeithersolcheGerechtigkeitunddie
davonfallendeEinkünftegehabt/unddenHcryogenvonMecklen¬
burgdavonnichtszuständigMire,deswegenerbahihninseinerPro-
fcßionnichtzubeunruhigen.EsführetsolchesChemnitzan, mel¬
detabernicht,wasdaraufgeantwortet,w)

ZuRostockwarendievorigenMßhelligkcitennochnichtver¬
gessen,soHubensichschonneuewiederan,dieabersogarvielnichtauf
sichhatten. ZuförderstbekamdieStadtRechtfertigungmitHinrich
LorcntzundOrcoGebrüdcrevonprecn, wegenderDörferGold¬
nitz,Sck>lageundBrodcrstorp,soandasHospitalzuSt. Georgi
in Rostockversehetwaren. Die prccnenerwiesenmitihrenLehn-
Briefen,daßsolcheDörferzuihrenväterlichenStamm-Lehnenge¬
hörten,undalsodieRostockerwegenihresangclichcnenGeldes,nur
einPfand-Rechtdaranhätten. Dieseabermeinten,alswennmit
derZeit dieNatur einesRechtsverändertwürde,also, daßwas
anfänglicheinPfand-Concractgewesen,durchdieVerjährungein
Raufwerdenkvnte. AbersieverlohrendieSache,undderHertzog
Magnus gabamFreitagenachLucia (d. 13.Oec.)1493.dmAus¬
schlag,daßdenenPrecnenfrei)stehenfolte,gedachteGüternochnach
100.Jahren,durchErlegungdesPfand-Schillingswiedercinzulö-
sen.x)

Die Rosiockerhattensichanheischiggemachtvondenver¬
glichenen21tausendGülden,jährlichaufweynachcenioOo.fi.zube¬
zahlen;weilsieaberschonvoraussahen,daßsiedamitnichtrichtig
würdeneinhaltcnkönnen,woihreLammereynichteinenausserordent¬
lichenZuflußhätte:sogeriethensieaufdenAnschlageineAcciseauf
Bier undKornzulegen.Sie hieltenumVergönstigungdazubcy

dem
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demHertzogean,weilabersolcheneueAuflagenichtalleindieRosto¬
cker,sondernauchalleandereUntersassendesHertzogs,welchederglei¬
chenWarnenausdieserStadt brauchten,mitfassensolle,sokonteder
Hertzognichtdarinwilligen,sondernstelledenRostockcrnverweislich
vor,daßsiesichunternehmenwollen,desHertzogsLandzubesteuren;
demungeachtetführtensiedieAcciseeigenmächtigein. Die Hertzo-
gereifete«selbstmitvielenvon;AdelnachRostock,umdemNaht
ihrenUnfugbegreiflichzumachen.Die Rostockcraber,dasiesa¬
hen,daßderHertzogmit einemsostarckcnGefolgekam,versähe«
sichnichtsgutes,undmachtenalsod''eThörezu. Der Hertzogwar-
darübersehrerbittert,rittenachWarnemünde,nahmdenFlecken,
samtderLeuchtedaselbstein,undbefahl,dasTief zuverseuchen.
VerschriebauchRitter- undLandschaft,umdenRostockernsei¬
nenErnstzuzeigen.Wie aberdieLübeckervondergesperrten
Handlunghörten;solegtensiesichdazwischen,underhielten,daßAb-
undZufuhrbeyWarnemündewiederfrei)gegebenward. Esbo¬
tenauchdieanderewendischeStadcedenRostockcrnihreHül¬
fean,wenneszumArgenschlagensolle,y) AberderHertzogwar
dismahlnichtWillensmitGewaltzuverfahren,sonderndenWeg
Rechtenszugehen.

DamahlswohntezuGnomeneiner,RahmensArendprre-
merstorf,welcherdasDorf MandelshagenvonseinemVaterge¬
erdetbatte,undnunWillenswar,solchesnichtalleinzuLehnzuneh¬
men,sondernaucheineLeib-Zuchtfür seineFrauAnnadarinzu
bestellen.Er batdarumdieHertzogeMagnus undBalthasar,wel¬
cheauchdarinwilligten,undzugleichdieAnnaPriemcrsiorfin ihr
sicherGeleitnahmen.Er war derletzteseinesGeschlechts,daher
disGuhtmitderZeitandieLandes-Herrenkam. WelchesichAo.
is6z. bei)derTheilungnochdarumstritten.

2. HiernachstwarHertzogMagnus Ao.1494.daraufbe¬
dacht,die4?Dom-HerrenStellenzuRostock,seinemVersprechen
nachzubegistigen.Er legtealsoamTageMartini nichtallein10
fl. jährlicherHebung,ausDemDorfeLrcmpin imAmtek^euen-
Bukow, dazu,sondernauchnoch100RheinischeGülden,welchedie
Universitätversprochen,.demHertzogezuentrichten.
AcbrcsBuch. ' Ll Diese

Ao.
1494.
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Lib.VIII. Cap.XXXI. Ao.r49i;
DieseUmvctfitat hattebisherunterderJurisdiktionder

BischöflichenOjjicia/i\icngestanden; abernun befreyetesieder
BischofLonradden19.Xcvombr.davon,sowohlin civil alspein¬
lichenSachen,undsollenhinsühroalleGliederderUniversität,wie
esihrStiftungs-Briefmitsichbrachte,unterdemlicäorcundseinen
2\flí}tcn (Concilio f. Confilio) stehen,z) UeberdcmgabderBi¬
schofdieserUniversitätdasRecht,alleBestraftenwiederaufzuneh-
men,unddenverlohrnenehrlichenNahinenwiederzugeben.Dane¬
benauchderBischofihnendie4.Dom-StellenanIacobi -Rirche
bestätigte,a)

HiernächstthateramTageBarbará (den4. voc.) zwei)
Geistlichein denBann; weil sieihreKöchinnen(focarías)nichtab-
schaffenwollen,wiedochdervor2.JahrenergangeneG>modali-
scheSchluß erfoderte.b)

Mit derStadt LübeckkamderHertzogMagnus inPro-
cefs,wegen der Fahrt auf der Dclvcnow nach Lüncbrirg. Die
LübeckerhattenAo.1402.versprochen,6 PssnnigefürjedeLast
Saltz,sosievonLüneburgholten,anrecognitionGeldzuerlegen,
wiedrobengemeldet.Sie hattenabersolchesGeldin langerZeit
nichtentrichtet,weilsievomKaysereinBefehlandieHertzogeans-
gcwürckct,ihnendieDelvcirow ungekräncktzulassen. Hertzog

Ao. Magnus abervcrsperreteihnennun solcheFahrt mit eisernenKct-
i49s. ten. Die Lübeckerbrachtenzwarden17.Aug.149s.abermahls

einKayserlichesVerbotandenHertzogaus,<)aberdieSachewarddamitnichtgehoben.
3. Dis war nundaslangerwünschteJahr, darindas

Reichs-Lammer-GcrichtvomRayscrunddemReichangeordnet
ward. BisherhattedasalteFausi-Rcchr,dessenGrundwir imer¬
stenButt)gezciget,nochinDeutschland,undinsonderheitauchbey
«nsgegolten.KraftwelchessowohldieFürstengegeneinander,als
dieStandeuntersichin derFürstenLanden,nachVerordnungihrer
Gesetze,alleihreStreitigkeiten,wennihnenderWegRechtensnicht
anstand,mitdemDegeninderFaustausmachenkontcn.Nunaber
beschriebderneueKayserMaximilian I. dieReiche-Standenach
worins, wohinauchunserHertzogMagnus II. undseinältester
PrintzHittktch(Paciiicus)reifete». Der
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Der Türck fam darnahlsDemRömischenReich immer

näher,dahercscinrnahlZeitwar, aufdieinnerlicheRuhedieses
Reichszudencken,damitcsnicht,wennessichselbstentkräftete,
durchauswärtigeMachtüberwältigetwürde. Der Kauftrsprach
alsozuförderstdasReichumeineGeld-HülsewiederdenTürckcn
an,welchedergemeinePfenninggenantward,da sievorherdie
Rönigs-Ledegehechen.

Hicrnächstthat auchderKapfereinenVortragwegendes
Rcichs-Lammer-Gerichres;woselbsthinführoalleStreitigkeiten,
sobishcromit derFaustausgemachetworden,durchrichterliche
Aussprüchesvltenentschiedenwerden.

Die Reichs-Ständegabensowohlzudemeinen,alszudem
andernihreBewilligung,undfindetsich,daßauchunserHcryogden
darnahlserrichtetenReichs-Abschiedmitnnterschricbcn,d) alöwo-
ju ermitseinemweisenRahtundhohemAnsehnvielesbeygecragen.
Der Kayftrerkantesolchesgegenihn; indemer nichtalleinunfern
Hertzog,gleichwieandernReichs-Fürsten,hclchncre,sondernihm
auchdasRechtgab,güldeneMünyen zuschlagen; welchessonst
nurdieFürstenhatten,in derenLandenGoldgegrabenwird. Sol¬
chegüldeneMüntzcnsollenvondemWehrtgeprägctwerden,daß107
GüldenanderthalbMarekLölmsch,dasist96Ducarcn,hielten.
Worausman beyläufigerkennet,daßdarnahlseinRheinischer
Gold-GüldenbeynaheeinenDncatcnbetragen.

Der Kayserbefrepeteauchaufdiesen,Reichs-Tageunftrs
HertzogsLandvondemwesiphälischcnGerichte.Vieleverstehen
hiedurchdasVehm-Gerichr,wovonL. II. p.23.gehandelt,glaubli¬
cheraberscheint,daßsolchwestfälischesGerichtdiesenNahmen
vondcrWesiphälischenStadtSoestgesührct;womitauchLübeck,
wiedrobengezcigct,warbelassenworden. KraftwelchesdieStäd¬
te,sobepunsdasLübschcRechthatten,nachLübeck,undalsoan
daswestfälische RechtappeUnten; soaberhiemit,gleichwieauch
alleandereausländischeRechteundGerichte,sollenanfgehoberi
seyn,solchergestalt,daßkeinMecklenburgerandersals vor seinem
Land-Gerichtezuerscheinennöhtighätte,e)

Voñ
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Von welcherZeitanvhnezweifelauchderHerßogWiederaus

dieAnrichtliirg desLand- und Hof-Gerichtesgedacht,f) als
wovonmanin langerZeitnichtsmehrgehörethatte;indemseinVa¬
ter,wiedrodcnangcführet,dieGerechtigkeitsehrschlechtgchandhabet.
DochhatmandieeigentlicheZeit,wenndasLand-Gerichtwieder
eingeführet,nochnichtbestimmenkönnen;obgleichJohannPeter
Kraft sichdeswegenvieleMühegegeben,alswelcherdieHistorie
diesesGerichtsmitvielemFleisbeschrieben.

Auf solchemReichs-TageverklagteauchderHcrtzogMag¬
nus dieStadt RostockbeymKayser,daßsiesicheigenmächtigun¬
terstanden,eineAcciseanzulegen,welchealleLandes-Eingesessenebe¬
schwerensolte. EsergingdaraufeinsehrernstlichesBefehlden6tcn
JuliiandieseStadt, vondergleichenUnternehmen,beyStrafe der
AchtundOber-Acht,abzustchen,undkeineAccise,ohneBewilligung
ihrerLandes-Fürsten,anzulegen,wo sienichtgewärtigenwolte,daß
alleStrafen, sodarausin dergüldenenLulle, derKöniglichen
ReformationunddemLand-Friedengesctzet,wiedersieergehen
folten.g)

Als derHerhogzurücknachMecklenburgreifete,wohnteer
derVermahlungmitbey,welchederLand-Grav zuHejftn, Wil¬
helmII. mit Jolanrha vonLotcharingenhielte. Eswardda¬
selbst,nachdamahligcmGebrauch,einTournieroderKampf-Spiel
gehalten.In unsermHertzogcwarnochdervorigeMuht, obgleich
dieLeibes-Kräfte,beyseinemhcrannahcndenAlter, sichverringert
hatten. Er gabsichalsoauchmitdieserLustbarkeitab,undwarfei¬
nenRitter ausdemSattel, wiewohlerselbstwiederzweymahlher¬
ausgeworfenward,h)

Wie derHcrtzogzurückkamunddrobenimReichbcmercket
hatte,wasdieFürstendaselbstfürwapcn führten,soließerauchsein
Mecklenburgischesvergrösscrn,undkamnunderArm mitderLin¬
dezuerstindasselbe.DochweißmandaseigentlicheJahr hievon
nichtzubestimmen.

EswardauchdurchfleißigeUnterhandlungvonRitter-und
LandschaftdieRostockscheSachezuDoberanfvlgendermassen
verglichen:daßdieRostockersottendieLand-Güter,sosiebisherim' Besitz
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Besitzgehabt,nochfernerhinbehalten.Warnemündeunddie
LeuchtedaselbstsolteanRicrcr-undLandschaftundandieStadt
Wismar, biszurvölligenBeylegungdieserSacheeingeraumctwer¬
den,wogegendieRostockcrnichtsvornehmen,sonderndcnHertzogen
eineStrafe von 1200.RheinischenGüldenund 1200.Marck
Lübsch,auchdieversesseneOrbörcninzweyenTerminenerlegensol-
ten. DaraufsoltedieseSachemit demfordcrsamstenvölligvergli¬
chenwerden,i)

4. DamahlsließderBischofJohann zuRatzeburgeine
Verordnungausgehen,daßdiePriesterin seinemgantzenSprengel
nichtmehrsollenwein beymH.Abendmahl,sondernandessenStel¬
leMalvasiergebrauchen.

NunwarzwardiesesGctranckeimLandevielfältigzuhaben,
indessenwaresdochauchkostbahreralsWein.

Wie nunderHertzogMagnus solcheVerordnungdesBi¬
schofserfuhr,sosäheersiean,alswenndadurchderGebrauchdesH.
Abendmahlsschwerergemachtwürde,undschriebdeswegenanden
Bischof. Dieserantwortete:Er habeesgarnichtin derAbsichtgc-
thandenGottesdienstzuverringern,sonderngroßAergcrnisz»verhü¬
ten. DennwieerneulichzuJabelaufderHcydehabeMessehalten
wollenundWein dazugefodert,habemanihmhalbWeinundhalb
Bier gebrachtdeswegenerdiesenGottesdiensthabemüsseneinstcllen.
Damit csnunnichtandernPriesternebensoergehenmögte,sosch
eraufdieseVerordnungbedachtgewesen,k)

Im klugenLandmaimwirdgesagt,dasMalvasicr-Holtzfei)
eineArt vonWein-Stocken„treibeTraubendiewohlzeitigwürden,
„aberbcyderWeinlesedieBeereverfaulenoderfallenliessen,,!)wo
demalsoist,sowürdeandieserVerordnungnichtssträflichesgewesen
seyn,indemeinjedesGewächsdesWeinstockszusolcherH. Handlung
geschicktist, deswegendieAethiopierweilsiein ihremLandekeinen
Wein habenundderhineingebrachteverdirbt,einenTranckvonRo¬
sinendambrauchen.

DasDomdlapirrelzuSchwerinwarschuldigdenHcrtzo-
■gendesLandesaufFastnachtundsonsteneineLollarion zugeben.
EshießaberLollationeinfreyerSchmauß,wovondasWort Arn-

Ll 3 Clast
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Llaß (SktnDtC'CoIhtion)nochbekantist,welchedenBaurenunddem
Hof-GesindenachvolbrachterAcrndtegegebenwird. Das Dom-
Lapitrel hattehievonmancheBeschwerlichkeitgehabt;nunaberga¬
bendieHerhogcMagnus undLalthasarsolchesRechtauf. Dage¬
gendaSDom-Capirrelsichanheischigmachte,dcnHcrtzogcn,auchihren
VorfahrenundNachkommenzuewigenZeiten,zwcymahldesJahres
eineöffentlicheMemoriezuhalten,m)

ZuGüstrowwar eineBrüderschaftdesheiligenChristo«
phersundderi 1020.Jungfern (davondereinesowohlalsdiean¬
derecrtichtet)dieserGeselschastverkaufteClansvonAdrumzuTzier»
siorff(dessenGeschlechtAo.1632.ausgcsiorbenn)zweyMarckLübsch
ausseinenGüternwernckenhagcnundDarrholdshagcnimAmte
Güstrow. Zusolchemwcrnckenhagen,welcheseinPsarr-Dorf,
warenderzeitalleinz.Dicaricn.0)

ZuWismar verordncteeinreicherPriester,RahmensJasper
Wilde, derzugleichDom-HerrzuSchwerin undLübeckwar, daß
nachseinemTodejährlichseltendrei)Scelen-2Zade(balncaanlma-
rum) für 12.Personengehaltenwerden; da denneinemjedensolcher
armenLeutesoltceinDenariusundeinPlanckBiergereichetwerden.
Einplanchistder4teTheilvoneinerKanne,undsichetmanhieraus,
wasdamahlsbei;unseinSeclen-Badgeheissen,nemlicheingeringes
LabsaalfürarmeLeute,p)

Daß cssichnunauchmitderGelehrsamkeitnachErfindung
derBuchdrucker-Kunstgebessert,erkennetmandaraus,weilmanzuWismar inSr. GcorgiiKircheeinenBücher-Saalangeleget,wohin
gedachterJasperwilde, deransolcherKircheRefforwar,einigeBü¬
chervermachte.Er hattedergleichensowohlin derRechts-alsGot¬
tes-Gelahrtheit.UnterdenRechts-Gelehrtenwarendamahlsdiebey-denJtaliänerBarrolusundBaldus dieberühmtesten.Dennaus
Italien istdieseArt derGelehrsamkeitzusamtderDoceor-würdein
derselbenzuerstnachDeutschlandgekommen.In derGvtts-Gelehrt-
heitwarderzeitdassogenanteCatholiconeinHaupt-Buch,welcheseingelehrterDominicanerzuGenua,RahmensJohannesdeBalkis(auch
Januaoöci'Genuagenant)derin dergrychischcnSprache wiederdie
WeisedamahligerZeitenerfahrenwar,A0.1286.geschrieben,undal-
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soseinemBucheinengrychlschenNahmenCatholicon(dasñlgcmei¬
ne)gegeben,q) E6istdergleichennochindertNarranischenBücher¬
schaftzuRostock,soumdieseZeitmitAusgangedesXV. Iahrh.
gedruckt,wiedarausabzunehmen,weildiegrossenAnfangs-Buchsta¬
bendarinzumThcilnachgeschrieben,undzwarmitechten,Golde,r)DergleichenCatholiconhatteauchdieserwilde, welcheseranseineGt.GcorcziiKirchemitvermachte.

Weil nundieGelehrsamkeitnichtmehrsokostbarwar, auch
durchHcrvorziehungguterBüchervielleichterward: sohatteman¬
chernichtgenuganeinerWissenschaft,sondernlegetesichsowohlaufdieGottcs-alöRechts-Gelahrtheit,dergleichenwarnichtalleingedach¬
terWilde,sondernauchdersehrbckantgewordeneLiboriusMeyer.
DieserwarDodtorJurisundHoch-LehrerderRechteninRostock,
wieauchPaftorzuMalchin undTeterow,desgleichenCanonicuszu
GüstrowundPrxbendariuszuRostock,woselbsterjährlichsoMarck
SundischausDoberanempfing. EndlichaberwarderausMiß¬
vergnügeneinPilger,dernachRomgingundnichtwiederkam.s)EswurdenaberdamahlödieCanoniciinCapitularessoeine
StimmeimLapittel hatten,undNon-Capitularesunterschieden;da
denndieserMeyer ohnezweifelvonderletzten3irt gewesen.Gleiche
BcwandnishattecsschondamahlsmitdenProfessoreninRostock,
derenetlicheConciliares(foSitzundStimmimConciliohatten)an¬dereExtra-Conciliareswarenundnochsind.

JmElosterzuRühnfundensichdamahlszs.Begebene,wel¬
cheabervonihremProbstnichtgebührlichunterhaltenwurden.Es
nahmsichderBischofzuSchwerin undPasDom-Tapitteldaselbst
ihrergebührlichan.t) Wie schöneEinkünftemußdamahlswohldis
Clostergehabthaben?

w) Vol. II. P.z. in vita Magni III. in Gerdef.Saml. p. 622. de
BeehrdeReb.Mecleb.L. V. C.2.pag.69g.in f. x) Gerdef.Saml. exChemn.p.622.fqq. y) Krantz.Vandal.L. XIV'.
C.18. UngnadAmoenit. ex Chem. Chron. M. pag.258- z)Sehrod.Papist.Mecklenb.p.254z. cf.Rost.EtwasP.I. pag.
34. a) Rost. Etwas P.III. pag.417.fqq. 777.509. 613. b)
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Rost.EtwasP.V. pag.193. c) Gerdef.©ami. pag.62Z.ex
Chemn. Chron. M. d_)Mulieri Reich's-̂ ags -©taat Lib.I.
C. i. p. i. & 2. e) Gerdef.©Cimi. p. 623. ex Chemn.Chro¬
nie. M. f ) 'Joh.Veter Kraft Mecklenb.Lcmd- und Hof- Ge-
richts-Historiein Ungn. Amoenir. p. 399. g) Ungit, pag.25-9.
ex Chem. Chron. M. h) Wilh. Dilich HestischeChron. P. II.
tol. 26s. h. vixic Ao. 1690. deColombiereTheatre de laChe-
valiere P. I. C. 14. pag. 230. i) Huitfeld in Joh. RegeDan.

k) Chemn.in Chron. M. ex Simonis Vanii MSC. Gerdes 1.c.

p. 624. I) Schneid.Q3ib(.Lexic. P. III. p. s-79. m ) Schrod.
ex Chemn. Chron. M. tilt Paplst. Mecklenb.pag. 2ss6. n)
foach.aVritzbur Indicefamiliarumequeftr.fubnum.I. o)
Schrod.adh.a. p) vici.GeorgHinr.GoetzeSuperint.Lubec.
Tr. de balneisanimarum, q) fochers HeleHrt.Lexic. h. c.

O Rvst. Etwas P. V. p. 494. s) Rosi. Etwas P. II. p. 329.
III. 524. 62r. IV. 676. Schrod.Papist. Mecklenb.pag.2s62.
2634. 2646. c) Schrod.I. c. p. 2561.

Belchnmigs-BriefüberMandelöhagen,
M»rM'g.nis vudBaltazarvonGottsgnadenHertzogenzuMeeckelnburqk,

^ Ä-chcnzuWenden,GraffcnzuSchwerin,RostecckvndStargqrdtdcrLan-
Hern. Bekennenvudbezeugenoffenbarvorallenwheme,mit derffenvnserm

Brreffe/drerhnesehen,Horenoderlesen: Dasvorvnsisterscheinenderduchtiae
unjerliebergetreuwcrArcndFrimcrstvrpff,vudvnsbitlichahngcfallen,Wur ih.ue
wuchtenbelehnenmithseinenGüidcrn,vudmichsodancmGuide,alsobeNombrlichett
dasDorpffzudenMandelöhagenmichallerseinerZubehörungen,whüniahndie

sogenvndgebrauchthat.
SzohabenWyr angesehenseinegantzegctreüwlicheDeinste,szoer vnserm

HernBatterseliger,auchvnsvndvnserHcrschafftgcthaenhatt, vndnoghin ;n-
kommenzcitcnrhnenmaghhabenverlohnet,vndbelehnenjegenwerdighin Krafft
dciffcsvnsersBricffs demgenantenArndtFrimcrstopscnmit sodancmGridevnd
gnidcrn,whoobengcschreiben,habenwyrvpgemelte»Fürsten,Ihme arrchsurder

ci« 149z.

nvmenmaghin alleseinenendenvndschcidungcn,Bnd auchfodaneGuidHaust
vndHoff,sodarlichtbinnenvnserStadtGnoien,darannenichtsanßgenonimcn,
bcweghlrchvndvnbcweghlich,vnsvndvnserHcrschafft,Gcrcchtigkcir,vnschcdelich:
S;o dasseinBatterseligervndmildergcdcchniffe,allerquitztvndfrigsegehabt,(*,

gcgunkh,
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geginith.erfeineEhelichenHaußFcaüwcnSinnenFrimerstorpffsmithdenobenge-
schreibengüide,whuobengenömekh,vndberörth,magher leibzüchtigen,dieZeit
ihresLebendes.VndwyrMagnusvndBaltazarvandenselbigengnaden,Her-
tzogenzuMeeckelnburgkhabenbelehnet,vndbcleibzüchkiget.vonstündenvffheutda«
to deissesVilsersBricffs,AnnenFrimcrsiorpfsdesgemcltcnArndtsseineEhelichen
HaüstFraüwen,vndjegcnwerdichbelehnenvndbcleibzüchtigendieZeitIhres Leben¬
desvorvns,vnsereErbenvndNachkommen,in Kraffrvndmachtdiessesf-lbigen
vnsersBrieffS,VndwodiegenanteAnneJrimersiorpssaußszodanengndevndgm
der»habenwill, schöle»derselbigenAnnenFrimcrstopfsgeven,entrichten,vermö¬
genvndbczalcnsonderjennigerleiArgelistcn,sondervcrtzögeringe^ahnealleNie.
fände,ündeahnealleExceptiongenömcth,non nümemtapecunirlDriehünderl
RinscheGülden,vndworahnsiefürdermehrgcrechtigkcithabenmaghvnbekünt-
nierth,vndcalleihreKleinodevndgeschmüccke.VndeivyrnehmenauchAnncN
Frimerstorpffsniit alleeremgüidevndgüiderninvnscrsichervligevngefhcrdege-
leide,vorvnsvnsereErben,vndallederjcnnen,dievmbvnscrntcnwillenthnenvnd
laffm,lastenvndthnen,scholenvndwillen,vndallederjcnnenwyrzugleichevnd
Rechtemechtlichsindt,vnddenVnsernernstlichgebieten,sichniemandt,ahndev
selbigenAnnenoderIhren güidernVorhale,beyvermeitungeunsereStraff vnd
Vngnade,DasscindtwyrFürstenvmbeinenJedenin günftenvndgnadenzuer¬
kennengeneiget.DeszumehrcrgezcüchnistevndDrkündehabenwyrvnscrbeiden
FürstenInsiegelncddenahndeissenBrieff hengeülassenvndversiegelt.Datum
GnoicnahmSonnabende»achomniümSanctorümAnnoeintauscntvchrhündevr
vnd>MdrievndnegcntigstcnIar.

Dasxxxii. Lap.
Allerlei) Geld-Sachen.

§. 1. RostockerlangetdieAccife. AblaßzuFriedland.Die
Hohl-Müntzcn kommenab. Die Zinsenverringern
sichmehrlMdmehr.

2. Raub. UnterscheidderGeistlichen.Mord. Strand-
Güter. Geschenck.

3. Die Streitigkeitenmit Rostockund Lübeckwerden
beygelcgt.^Universitäts-Sachen.

AchtesBuch. Mm
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e^FL^rmfolgendenJahr,axtfReminißere,erhieltedennochdieStadt

RostockvonDenHertzogendieAccise,damitsicimStan¬
dewäre,ihreSchulden,besondersan denHcrhogMa¬
gnusabzutragcn,auchihrenHafenunddasnetteTief zu

unterhalten.
Dochgeschähesolchesmit gewissenBedingungen.Denn

vorserstesolledieseAccisenichtlangerdauren,alsaus2oJahr; fer¬
nersolleesnuralleineineLier-Acciseseyn,davonjederTonne4.
ßl.Sundischzuerlegen.Esscheinetzwarsolchesnur eingeringes,
weil4 ßl.Sundisch2ßl.Lübsch,oderder24tcTheilvomTHaler,
aberesbrachtedennocheinansehnliches.Denn eswareninRo¬
stock2s0Brauer. DerenjedernochzuLindenbergsZeiten,we¬
nigstensioc>oTonnenabsetzte,u) Dis brachteanÄccrsc,nach
Abzug,wasdieBedientenerfoderten,jährlichio tausendThaler.
EndlichsosollenvondieserAcciseausgenommenseyn,alleBürger
undEinwohner,sonichtzumfeilenKauf,sondernnurfür ihre Hau¬
serbrancten,alleWirtheundHerbergiercr,wennsienichtBier über
dieStrasseverkauften,allePriesterundGeistliche,wieauchalle
GliederderUnivcrsttat. So soltealichallesBier, solandwcrrs
ausgefahrenwürde,frey seyn;womitalsodasLandsichnichtzube-schiverenhatte,daßcsderStadt Rostockstcurenmüsse.

Die Stadt gabdaraufeinenReversvonsich,daßsiecsal¬soundnichtanders,auchnichtlänger,dennverschrieben,halten
wolle,v-ch

EsistmitsolcherAccise,welchehicmitihrenAnfanggenom¬
men, nachhermancherlei)Veränderungvorgcgangen;besonders
nachdemdiegrossenBrauereyensehrinVerfallgerahten,daherdie¬
selbe,wosieetwaseintragensolle,auchausandereRaufmans-Wa-
rcnmüssenmitgclegetwerden.

Die Rostockerhaben,gegeneineErkentlichkeit,dieVerlän¬
gerung deranfangsbedungenenJahreerhalten,bis sicdieAcciseAo. 1748.demLandes-Herrengarabgetreten,undsichnur16tausendThalcr daranVorbehalten.

Damahlshieltesichin demHalbcrstadtischcnSprengelzuFricdlandeinerauf,welchersichJohannes,BischofvonSimba-
licn
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Kennance. DiesergabverBrüderschaftvesRcssen-Lrantzesda¬
selbsteinenAblaßvoñdenKirchen-Strafenauf40Tage, für alle
die,welcheihreSündeninWahrheitbereuetenundbckcnneten,wenn
sie,zurErhaltungdesGottesdienstes,bei)dieserBrüder-undSchwc-
sterschaftetwasbeytrügen.x)

ZuNicköhr wohntederzeitLlawesvonderLühe,welcher
vonderUniversitätRostock520fl.Gundifchanliehe,zu6.Prozent.
DieVerschreibungdarüberistmerckwürbig;indemsiedeutlichzeiget,
daßdiesoleichtzerbrechlicheHohl-Münyen nunendlichbeyunsin
Abganggeruhten.Denneswirddarinbedungen,daßdieWieder-
bezahlungingutensaudischenPagimenc,HarrerPfennigegeschehen
solté. PaglinenristdasfranyöstschcWort pa^emenr,Bezahlung.
Denn,auszahlen,hießvorAltersexpagai-e,wieschonbeyiz?i. ange-
merckct.Da nunharr SrrahlfundtscbGeld bedungenward; so
wurdendieweichenBlech-Nlün^eusonochimLandewaren,hiemit
zugleichverworfen, dochmüssensolcheweicheMünhenbekantge¬
bliebenseynbisl siy.da dieerstenThalergeschlagenworden,dieman
nochjetzoharreThalernennet,imGegen-SatzderweichenHohl-
rNünyen.

Daßauä)dieVinekcn-OgenumdieseZeitabgekommen,be¬
richtetLacomccö.z) Esistaberleichtzubegreifen,daßsichdieselben
nuralgcmahligverlohren,denncswirdihrernochlangenachherge¬
dacht.a)

DaßdieZinsendamahlsauchwohlunter6vonHundertge¬
wesen,davonhatSchröderBcweißgegeben,b)

Was jetzo<Q.ccirung(vonquietusruhig)Heist,dasihießda- ^
mahlsSerrcn,c) welcherNähmesichgantzverlohren,komthervon
terraeineSage; weildergleichenBezahlungs-Scheinzakkigtwieei¬
neSagevoneinandergeschnitten,unddemLchnersowohlalsdem
BorgereinTheildavongegebenward,diesie,wennStreit wiehoch
dieangelieheneSumme unddasdaraufempfangene,unterihnen
entstand,wiederin einanderfügten,undwennsiepasscten,damitbes¬
seralsinitHandundSiegelbewiesen.

2. EinhiesigervondenGeistlichenausdemLammiscbett Ao.
Sprengel,NahmcnspcrcrWalkow, derAo.i?og. Bischof zu 1497.

M m z Schwe-
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Schwerin geworden,warzudieserZeitmitArnold vonRodcviy
undJohannZecher,diesichmitGewaltingeistlicheAcmtergedrun¬
gen,undnachsolcherLeuteArt derKirchenEuterweggeraubet,in
Weitlauftigkeitgeruhten.Die Sachegingsoweit daßsievor dem
Pabstkam. DieserschickteseinenCapellanGvilielmmideVeretys>
derpalatyapoftoliciAuditorwar. Es ließderselbeAo. 1497.eine
weitlaufkigeCitationandieBeschuldigteergehen,welchein Schrö¬
dersPap.Mcckl.zulesen,d)

Wir bemerckennurdarausdiemancherlei)Geistlichenundih¬
reOrdnung,welchedamahlshierimLandegewesen.Sie werdenfol¬
gendermaßenangeführet:Siebteundpriorcn(diesewarenanClöstem)
Prßpoßti,Decani,Arcbi-Diaconi,Scbvlaßici,CantörcSyCufloäes-,The-
faurarü, Succentores,Sacrißce-,diesewarenan denDom-Rltchen,
dieinLachedral-undLolletziat-Rirchenunterschiedenwurden.Die
Lathcdral-RirchewaralleinzuSchwerin,alswoselbstderBischof
seinenLathcder-StuhloderSitz hatte,Lollegiar-Rirchenwaren
zuGüstrow,Büyow undRostock.Ausserdiesenwarendiepfarr-
Rirchcnin andernStädtenundaufdemLande;andenselbenwaren
liettores Eccleßce(Kerckhcren)Vice-Rcäores,PIß am, Vicc-PIcbam
unDCapellani,die theilsSeel-Sorge hatten(curari) theils nicht (noncuraryfernerVicariiundAltar/ften dienuralleinmitMesstlesen
umgingen.EndlichauchPresbyteriPricstercundClerici,unterwel¬
chenlctzterndieNotariimitbegriffenwaren,diesonstauchanderewelt¬
licheHandthierung,gleichwiediePriester,trieben,dahermancsnoch
-etzofürgeringschätzighalt,einPriesterzuheißen.VonPaß'oreswü¬
stemandamahlsbcyunsnochnicht.SonstwurdendieÖrdinesder
derGeistlichencingetheiletinmajoresundminores,vornehmeund
geringe.Dornehmwaren:derBischof,derPriester,dcrOiaconund
Subdiacon,geringere: Cantor, Oitiarius,Ledtor. hxoicittaund Aco-
lutus, dochlfievonfindet man anderowoNachricht genug.

Merckwürdigistindessen,daßmanin unfernGeschichten
niemahlsetwasvonBesessenenliefet,dahermanauchin unfernUr¬
kundenkeineLxorcistenfindet,derenAmptwar,durchihrBeschweren
denTcufe!ausdenBesessenenzutreiben. Cantor,Oftiarius,Leäor■ und
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ünbAcolutus(Nachfolger)istjetzoaufdemLandederKüster(LuNos)
gantzallein. ' " >

KurtznachHimmelfahrt wardzuSchwerin einDom-
Herr/RahmensHenningNüchtendany,welcherunterdemCreutz-
Gangwohnte,sammtseinemDienerdesNachtsermordet,undall
seinGeldundSilber-Geschirrwcggeraubct.£)

Den i9tcnAug.war eingewaltigerSturm, derinsonder¬
heitzurSeevielSchadenthat, indemerzurgantzungewöhnlichen
Zeitkam,wennsonstdiesichersteSchiffarthist. ErkamausNord,
West; dahervieleLsibcckscheundandereSchiffe,andiePreußi¬
sche,PommerscheundMecklenburgischeUfergeworfenwurden,
wvbeyindiesosoMenschensollenumgekommenseyn.So wenig
unsreMecklenburgische,alsandereLandos-Herren,machtenSchwie¬
rigkeit,diegestrandetenGüterwiederabfolgenzulassen.Bloßal¬
leindieNonnenzuRibniy hattengernebehalten,wasihnender
Sturm zugeschlagen,besondersweilvielWachsdarunterwar,sosie
zuzLichterngebrauchten.Sie mastenaberalleswiederherausgeben,
g) Die Stadt LolberginHimer-Pommern,welcheebenfalsgroß-
seHandlungtrieb- unömit imHanseatischenBundewar, muste
nichtsonderlichenSchadenvondiesemSturm gelittenhaben-,des¬
wegensieeinesilberneStadt machenließ,unddieselbenachStern-
bcrg,demHeil. Blut, zurDankbarkeit,verehrete.h)

3. ObzwardiemeistenSachenzwischendenHeryogenund
derStadt Rostockverglichen, sowar dochnochnichtallesvöllig
beygelegt,sonderneswarennocheinigePuncte,wiedrobenangezei-
get,zurfernernHandlungausgesetzet.Nun aberwarrvA0.ik4.98.
den24.Novembr.durchVermittelungvonRitter- undLandschaft
allesgäntzlichausgemacht.Da denndieNostockerabermahlseine
guteSummeGeldeserlegen,undvordemThor einefußfälligeAb¬
bittethunmusten.i) Es warddieserwegeneinReceßaufgesetzet;
darindieHeryogedenenRostockerndasPrivilegiumerncureten,
welchessieschonAo.1462.gekauft,kraftwelchessienichtallsterih¬
rerStadt fürsGerichtzufodern; (denonevocando)dochsollen
dicRostockerauchsolchesPrivilegiumnichtzuweitausdehnen,lc)
' ’ ■' Mm 3 Damahls

Ao.
1498.
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Damahlöschloß,unserHertzogttiagnus mit ^mHcrßoge

Hinrich 8en.vonBrunswrckunddemHertzogeLogislavX. von
Pommer«:einBündnis/daßsiealleStrassen-Raubcreinmahlgantz-
lichausrottcnwolten/1)mnalsodenimReicheingeführtenLand-
Friedengeltendjumachen,linddasRelchs-Lammer-Gcrichrauch
in ihrenLandenzurWürcklichkeitzudringen.

Es warnunauchderHertzogMagnus, mit seinemheran¬
nahendenAlter,desStreitsmitdenLübeckern,wegendesSaly-

Ao. Zolles auf derDclvcnow, müdegeworden. Deswegener sichmit
1499. ihnenAo. 1499.den22.Februar,verglich,unddenZoll fahrenließ.

Manweißnichteigentlich,worinderVergleichbestanden.Laco-
mushatnichtsdavon,undirretnochdazu,wenner solchenin das
vorhergehendeJahrbringet. ChemnitzhathierLaronirrruverbes¬
sert,undmußalsodenVergleichausdemArchiv inHändengehabt
haben,aberermeldetgleichfalsnicht,wieergelautet,sondernsaget
nur,daßeinfreundlicherAbtraggeschehen,m)

NachdemderHertzogMagnus völligmit derStadt Ro¬
skockausgesohnetwar, sandteer seinenPrintzcnErich dahin,um
aufderUniversität¿uftudktn. Da er dennam 13.April zum
Reäorerwchlet,undden22.selbigenMonahtsaufsfcyeriichsteein-
geführetward. Da auchsonstdieReäoreszuRostockallehalbe
Jahr abwechseln,sobliebderPriny jedochim andernhalben
Jahr; weildiedasigenHoch-Lehrerwohlcrkauten,esschickesich
besser,einenFürstenzumHaupt, als zumMitglied«:derGrudi-
rccndcnzuhaben. In derMarricul warder mit demselbenTi-
rul, alsfeinVater-Bruder,HertzogLalchasar,eingeschrieben,wie
folget: >■

UluflrisPrinceps ScDominus, Dominus ERICUSDux Magno-
pol. SlaviePrinceps,ComesZwerinens. Roitock & Staigardic,
terrarum Dominus,n)

In demgantzenJahr seinesReäoratswurden183.eingeschrieben.
Daßer solchesAmptselbstin hoherPersonverwaltet,wirddaraus
geschlossen;weilin derMarricul angemcrckel,daßin seinerAbwe-
stnhcit( daer vermuhtlichnachdemBeylagerseinerSchwesterzu
Torgauwar)derVice-ReLkor,2)altzerIenderrch,DecrerorurnFi-

centia-
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centiatus, vier angekommeneStudenten eingeschrieben,odertvie es
hieß/huitulktt.

DamahlsstarbzuRostockein8mdiolusausdcmLüneburgi-
schen/RahmensLonrad, dessenAnverwandterundErbederRahts-
Herr (Conkul)inLüneburg,MeineTöbingwar,welchesGeschlecht
nochunterdenSalß-Junckerndaselbstbekantist,undausdenensel-
bcnHartwig vonTöbingdasGuhtDamreyimAmtWittenburg
beyunsgehabt.GedachterTonradkaufteeinErb-BegrabnisinSt.
PecersKirchevordemAltar, ließdarauf2.grosseSteinelegen,und
daraufdieNachrichtsetzen,daßdisBegräbniszuewigenZeitenfür
fremdeGrudcnrenvonderJuristischenFacultarscynsolté.0)

u) Lindenb.Chron. Roftoch. L. V. C.I. p. 143. w) Ungnadin
Amoenit. ex Chemnitz. Chron. p. 260. x) KltJV. Mecklenb.
BeschreibungP.II. p. 184- Schröd.Pap.Mecklenb.p.2176.
y) Rost.Etw. P.III. p.388. z) Latom.vomStargard.Adel
Rill. b. a) ^t^/).8peeim.RIonument. Rleelenb.p. 129. b)
Schröd.1.c. p.2f8c. c) Rost.Etw. I. c. d) adh.a.p.2s87-fqq.
e) Schneid.Lex.Bibi. P.III. p. 167. t) Heder.Chron. Swerin.
adh.a. g) Remar KochChron. Lubec. adh. a. h) KochI.c.
Latom. Genealo-Chronic. adh.a. i) Lindenb.Chron. Roü. L.
III. Cap. 16.p. 108. ir) Lindenberg.Latom. Chefnn.& ex illis
Ungn. in Amoenit. p.260. 1)de BeehrdeRebb.Meclenburg.
p.70r.exChemn.Chron. M. m) GerdcsSaml. p. 624. n)
Rost.Etw.P.I. p.176.P.III. p.6ft. o) Rost.Etw.P.U.p.78.
c£ deBeehrdeReb.Mecleb.L. VIII. C. if. p. 1688-

DasXXXIII.Lap.
ZrölicheFälle.

§. r. DerPrinyessinSophiaVermahlungzuTokgau. Klo¬
sterzuSternbcrg. Framlcin-Steur.

2. Von denTlösiernRehnundZarrentin. Jubel-Jahr
bringtAblaß.

C. Z.Meck
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3. Mecklenburgerhälr dio Anwartschaftauf Lcttchrc»r--

bcrg.
4. VielemildeStiftungen zeugenvon der«Wohlbefinden

allerStände.

Ao. HertzogsMagni II. TochterSophia wardAo.1502.an
isv2. densächsischenPrintzenDhann, welcherhernachLhur-

FürstvonSachsenward,zuTorga» vermahlet.Des
BräutigamsBruderErnestus, welcherEry Bischof zu

MagdeburgundPrimas inDeutschlandwar,verrichtetedieEin-
seegnung-wobcyiz. Fürsten,io.Liebte,2z.Prälaten,22.Graves22.
Baronenund47.Ritter,sogüldeneSpornetrugen,zugegenwaren.
Danebenfundensich6.Fürstinnen,lo.Gravinnen,6.Baroninnenu.
ZOO.ausdemAdel,anFrauenundFräuleins.Täglichwurden2220.
MannohnedieBedientenund722.Pferdeunterhalten.x>)

ZuSrernberghattensichdiemildenGabenandasH.Blühe
daselbstsolchergestaltvermehret,daßderHertzognichtalleinmitder
drobencrwchntcnBluht-Lapellewar fertiggeworden,sonderncs
fandsichauchnunschonsovielübrig,daßeszureichlichwareinLlo-
sterdavonzustiften.Weil aberhierzudesPabstesEinwilligungmu-
steerfoderlwerden;sosandtedevHertzogoberwchntenpcrcr wal-
kow, dernunprobst zuwann war, als einendurchtreibenden
Mann,nachRom,zudempabsi,AlexanderVI. Diesergabauch
seineBewilligungdazu,daßdieHerhogemögtenzuScernbergein
.Augustiner-Tloster,vomEinsiedler-Ordenanlcgcn,vonwelchem
mandamahlsglaubte',daßihn dieApostelselbstgestiftet;q) wor¬
aufderHertzog,im folgendenJahr, denGrundzusolchemCloster
legenließ,undzwarandemOrt, wodieHostienwarenaufgegraben
worden;welchesGebäudehernachseineSöhneausgcführet.r)

Wer wissenwill,wieansehnlichcsgewesen,derfindetdavon
denAbrißaufdemRirter-SaalzuRchNa,alswoselbstGrernbcrg
sichin demProspccrzeiget,welchenesdamahlsvondemsogenanten
wahrcs-Berg gegeben.Jetzoistkaummehrdie.Spurdavonvor«
Händen;indemdasGebäudethcilsv̂onselbstheruntergefallen,da
<snichtunterDacherhaltenworden,theilsabgebrochen,unddie

Ster.
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SteinedavonAo. 1716.zumAmts-HofenachPastinverwandt;
theilsdergantzeClostcr-HvfAo.17Z6.für einenGrund-Zinßvon.
ivRthlr. vonderCammerüberlassen.Da dennauf demHofe
einHachgebauct,undvondemübrigenPlatzeinGartegemacht
worden.

Der Käuferschriebin diesemJahreinenReichs-Tagnach
Augsburgaus/wohinaberunserHerhogMagnus,Altershalber,
nichtselberreifete/sondernseinenältestenPrintzenHinrich sandte,
welcherauch,was daselbstabgehandelt,im NahmenseinesHerrn
Vaters, gleichnachBrandenburg, nochvor Pommern, unter¬
schrieb.DochwohnteHertzogMagnus selbst,undseinBruder
BalthasarnocheinenGerichts-Tagbey,welcherzuGüstrow Ao.
15-01.amTageAmhonii gehaltenward,wovonanliegendeUrkun¬
dezeuget.Man stehetdarausgantzdeutlich,daßsolcheGerichts-Ta¬
gemitZuziehungdesAdelsgehaltenworden,dieauchallerseitsin
diesemAbschiedegenantwerden,undderenGeschlechtenochjetzoim
Landewohlbekantsind.

HiernächstschriebHertzogMagnus einenLand-Tag nach
Sternbcrg inderFasten,aus,woselbstervonRitter- undLand¬
schafteineFraulein-Steuer,für dieimabgewichenenJahrvermähl¬
tePrintzessin,foderte.Weil nundergleichenSteuerwasgewöhn¬
liches,sowarauchRitter- undLandschaftwillig,dieselbe,nachder
einfachenLand-Bede,abzutragen.Da denneingantzesErbe in
denStädtenzueinemGüldenund6ßl.gesetzctward,wievonBeehr
schreibet,halbsovielgabeinhalbesErbe, undwiederumhalbso
vieleineBude ; einegantzeHufegab16ßl., einehalbe8ßl., und
einviertel4 ßl., allesnachLübcckscheinGelbe,r) Esbetrugdie¬
selbevondenHerhoglichcnAemtern,oderDomamen,wieauchvon
Ritter- undLandschaft,ohngefehr20 taufendMarek,mit welchen
soviel,alsjetzo,dasie6611Rthl. beträgt,mit 20 tausendThalern,
auszurichtenwar.

2. DieHertzogetratennundenBaronenvonMolyahn
penylin gäntziichab,welchessieauchnochbesitzen.

DanebenbestätigtensiederStadt Loiyenburg ihrePri¬
vilegia,undverordncten,daßbeyTodes-FällenfürdieGlockenje-
AchteoBuch. N n des-

Ao.
isor.

L
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desmahl4 ßl.sollengegeben,denenArmenabersolcheumsonstnach¬
geläutetwerden.

Die Jungfrauen-Clöster,RhenaundZarrentin,verlangten
glcichfalsdieBestätigungihrerPrivilegien, welchesiezwarerhiel¬
ten; aberesverordncteauchnunderHertzogMagnus, hinsühro
keineLübcchscheKinderdarinauszunehmen;obwohldieLübecker
manchesandieseClösterin vorigenZeiten,undnochetwasA0.1498.
vermacht,w) EswurdendaherdieLübeckerverursachet,dasSr.
Auuen-Llostcrin ihrerStadt zubauen,wozuderBischofDicdc-
rich ll. Arndcs,im folgendenJahr, den3.Aug.denerstenStein
legte,x) ^Als Ao. rsOO.dasgrosseJrrbcl-Jahrcinfiel:soschickteder
PabstAlexanderVI. aucheinenLegatennachDeutschland,um
Ablaözuverkündigen.Er hießRaymundus, LarclinaldeMaria
nova, welchergantzDeutschland durchzog,und endlich auchnach
denNiedersachsischenCrayßkam,seineBriesedaselbstanzupreisen
undabznsetzen.Er hielteeinenprächtigenEinzuginLübeck,wohin
auchunserHertzogMagnus reifete. Mir wasgrossemZulaufder
gemeineManndesLardimrlsVortrag angehörct,undwaserson¬
stenzuLübeckundHamburgvorgcnommen,solchescrzehlctCrantz
weitläuftig,y) soabereigentlichzuunfernGeschichtennichtgehöret.Wir bemerckenalsonurdaraus,daßRaymundusdenGeistlichen
in Hamburganbefohlen,dieLoncubinen,innerhalbMonaths-Frist,
abzuschaffeu,oderdieStrafe desBanneszugewärtigen.

Wir unverschämtsichdamahlssolcheLoncubineninPom¬mernaufgcführct,alssiesichinHolländischemTuchgekleidet,sil¬bernevergüldeteGürtelgetragen,sichunterehrlicheFrauensgcstellet,solchescrzehletLramcr. z) Da csnunalsoaufderNachbarschafthergegangcn,soist leichtzuvermuhten,daßcsdieGeistlicheninMecklenburgnichtbesserwürdengemachthaben,wennderBischofConradnichtsogenaueAussichtgehabt,unddieWiederspenstigen
in denBanngethanhätte,wiewir drobenangeführet.

NachparchimwardauchdamahlseinAblas-BrieffürdieHaupt-KirchezuSt. Georgi gesandt;a) desgleichennachJabel
bei)Malchow. DieserwarvonvielenLardinaleuunterschrieben,

deren
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dereneinjederaufioo TageAblasertheilete.b) Ohnezweifelfind
derselbennochvielmehrim Landeausgefiogen.Denn einsolcher
KrämerhatteallezeiteinenstarckenVorraht vondergleichenBriefen
bei)sich,daerdenndiePerson,oderdenOrt hineinsehte,welcherda¬
für bezahlte.Sie warenAo. ijoo. zuRom gegeben,werdenaber
wohlnichteher,alsin diesemJahr bekamgewordenseyn.Wasvon
solchemJubel-GeldedemPabstzukommensolle,dasschenckteer
demKayser,wiebeyAo.i^o6.folgenwird.

Mit demSchlußdiesesJahres,deniz. vscembi-.erliessen
dieHcrtzogeMagnus undBalthasar,demDomCapittcl zuGü¬
strowdieCollationes,oder2lusrichtungcn,welchedasLapittcl jähr¬
lichaufFastnachthatteandieLandes-Fürstcngebenmüssen,o) wie
sieschonvorherandenDom-CapittclzuSchweringcthanhatten;
indemnunmehrundmehrabgestellctward,wasdieHochachtung
derFürstenschmälernkonte.

z. Was derKayserMaximilian I. füreineWehrtachtung
für unfernMecklenburgischenPriuhenHinricb (paciñcus)gehabt,
welcheneraufdemReichs-TagzuAugsburgkennengelernet,daser¬
helletdaraus,weil ihnderKaysernichtalleinseinenRaht nennet,
(dergleichendochauchandereFürstenbeydemKayser,gleichwieder
AdelbeydemFürstenhieß)sondernihmauchamDonnerstagenach Ao.
LammeAo.1522.zuRauf-BayrcndieAnwartschaftaufdenHalb- i;c>2.
scheidderLand-GravschaftLerrchrenberg,inderOber-Pfaltz,gab;
imFall derdamahligeLand-GravJohannes,ohnemännlicheErben
abgehenwürde,dadenndieandereHalstederKayserlichenCammer
verbleibensolté. EsistdasDiplomadavonvorhanden,dochhaben
unsreHertzogenichtdazugelangenkönnen;obgleichdieLand-Graven
würcklichabgegangen.DennalssolchesAo.1646.geschähe,unddie
HcrtzogevonMecklenburgentwedernichtachtdaraufhatten,oder
diedamahligenUmständedesannochwährendenzojährigenKrieges
siebehinderten:sowardderHertzogAlbrechrinBauern,alsdesletz¬
tenLand-GravensSchwester-Mann,mitdiescrLand-Gravschaftwürck-
lichbelehnet.Ob be»ErrichtungdeswcstphälischenFriedens,so
2.Jahr hernacherfolgte,etwasdavonvorgefallen,davonhatman
keineNachricht.DesgedachtenHertzogsAlbrechtsNachkommen

N>!2 stur-
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stürbengleichesaus, und fiel damitdieLand-Gravschaftan den
Chur-FürstenvonBayern. Als nunnachderSchlachtbeyHoch-
siadr?.o.1704.derChur-FürstMaximilian in dieReichs-Achter¬
kläretward:someldetesichzwarunserHertzogFriedcrichWilhelm
g.g. ESergingaberausdemReichs-Hof-RahtAo. 1707.den
26.Novembr.dasConclufum: „dieLandgravschaftL-euchrenberg
„seyJhroKayserlichcnMajestätunddemReichzurfreyenOissoll-
„rion anheimgefallen,unddaherderHertzogvonMecklenburg-
„SchwerinmitseinemGesuchadzuweisen.„ NachdemdieReichs-
Achtaufgehobenward,sokainderChurfürsthinwiederzuseinenvo¬
rigenLandern,undalsoauchzudieserLandgravfchaft.Indessenhat
dochdasHausMecklenblirgseinRechtdarannochnichtverloh-
ren. Dennesstehetin demKayscrIichenAl:warts-Vriefeausdrück¬
lich,„daß, fals vonKayserlichcrMajestätundDeroNachkommen
„wiedersolcheExpe£hmtzetwasausginge,solchesdemMecklenbur-
,/gischenHausein dieserVerschreibungunschädlichscynsolle.,,c!)

4. ObsichzwarzudieserZeitunterdemAdel etlicheschlech¬
teHauswirthefunden,unddeswegenaufdemLand-TagezuSrcrn-
bergmitderStändeBewilligung,eineLandes-Lonstirurionkund
gemachetward,wiecsmitsolchenVerschwendernsoltegehaltenwer¬
den;sobefandsichdochüberhauptdasLandrechtgutin allenStän¬
den,undwarinsonderheitderAdelvonsehrgrossemVermögen,auch
vieledaruntergeneigt,vonsolchemetwaszurAusbreitungdesGot¬
tesdienstesanzuwendcn.Wir wollennureinigewenigeExcmpel
anführen,diezureichlichseynwerden,dieseszuerweisen.Da denn
zumercken,daßsolcheGeschlechter,diedamahlsGott gechrct,noch
jetzoin ihrenNachkommengcehretwerden.

Zufördcrstgedcnckenwir hierderervon Riebe. Aus die¬
semGcschlechtewohnteHinrich RiebezuGalendcck,beyFried¬
land, welchesdievonRiebenochbesitzen.DiesergabAo. 15-00.
demPfar-HerrnzuRlokow, Marcharrswasnurnd, vierHufen
aufdemFelde,samteinemBauerundKäterimDorf, umbeyder
wcdeme(Pfarr-Stclle)ewiglichzubleiben.BegabsichallesRechts,
soerdaranhatte,alsPacht,Dienst,Ralich-Huhn,Bede,Ablager
undandereUnplichten;gabdarnebendemgedachtemPriesterund
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seinenNachkommendieStrassen-Gerechtigkeit/dergleichensichsonst
nichtleichtbeyPfarrenfindet/unddarinbestehet,dasswelchersiehat,
nichtalleindieStrassebesäenkan,(welchesinsgemeinmitLein-Sa¬
mengefchiehet)sondernauch/wenndaselbstetwasverbrochenwird,
dieStraf-GefalleoderBrüchehebet. Dafür sollederPfarr-Herr
allecL-ontage,für dasGeschlechtderRiebenbitten,undalleJahr
einmahleineSeel-MesseundVigilie, für dasselbehalten. Dage¬
genabereinMarekVicncFcn-Ogen,Memorien-Geldes,soerbisher
gehoben,himviederfallenlassen,e) wieschonL. IV. p. 163.erweh-
net,davondensogenantenVieucken-Oge»;ausführlichgehandelt
worden.

FernersostiftetenHinrich von derLühe, zuBuschmüh-
lett,seineFrauBeara,undeinOoÄorOecrecsljum,NahmensJo¬
hannBrugmann, zuWismar, in derMarren-Kirche daselbst
diesiebenZeiten(horascanonicas)undgabendazu-im vorgedach-
tenJahr, 1870Marek,welche118MarekZinsentrugen. Gewiß
einansehnlichesVermächtnis,welcheswohlsoviel,als jetzo2000.
Thalersagenwill, f) Die von derLühehabennochjetzodasher-
licheGuthBuschmühlen.

EndlichsostifteteAo. 1^02.den2. Februar.Hinrichvon
plestcn,NidderlindeErfsetentomBrühl, mit Bewilligungseines
Bruders,HelmnrhvonplcsienzuMüzzelmow,(alsLchn-Folgcrs)
für sichundseineFrau2ibele,undihreKinder,JochimundAnna,
undfür allerihrerVorfahrenundNachkommenSeelen,mitein¬
mahl4. Vicareyen,oderMeß-PriesterDienste,in derKirchezu
Brühl, womitalsoderbisherigePriesterdaselbsteinRerckherroder
Reehr Ecclefueward; indemer4. Vicaricn untersichhatte. Zu
jederVicarcylegtederStifter eineigenHaus, zunächstandemje¬
tzigenPfarr-Hause,gegenMittage. DazugaberauchHöfe,welche
vonderWest-SeitedesKirchhofesbis an dasWassergingen,so
hinterBrühl fiiesset,undausdemNeuen-ClosicrschenSeekomt.
Er legteauchjedemVicario 100MarckjährlicherHebungbey,wel¬
chesallessovielbetrug,,alswennjetzojemandeinCapitalvonfünf
tausendThaiernschenckte.DerHertzogMagnus gabdazuseinen
WilbriefundderBischofConradseineBestätigung.

Nn z Hier-
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Ad. HicrbcyließesHinrichvonPlesscnnichtssondernstiftetefer-
!soz. nerAo. lsOz.amTageSt. Gertruden(d. 17.^larc.)dieMarien-Jeiten(horascanönicas)zuSternbcrg inNlaricn-Aircdcn,duer

vorhinschoneinAnsehnlicheszudeinAltar desH. Creuyes,wohindasobgedachteH. Blukt zuerstgefttzctworden,zumMeß-Priester-
Dienstgegebenhatte. Nun zoger alleszusammen,da denneine
Stiftungvon97MarekjährlicherHebungherauskam,wozuernoch
eiirHauslegte,darinderVtcariuswohnensolte.

Manerkennethierausabcrmahls,wiedasGeldvonZeitzu
Zeitan seineminnerlichenWehrt abgenommen.Denn vormahls
tonteeinVicariustion25Marekleben,jetzoaberbrauchteerrooMarek,
welchedochdamahlsnochsovielwaren,alsjetzolooRthlr.

ZudemgaberzumAltar derH. Drcyfalrigkcir,soin derH.GeistsKirchelag,einHausin derKitter(Kykiner)Strasse,gegender
Kircheüber,fürdenMeß-Priester,welcherdenGottesdiensti» derKir¬
cheunddieAussichtüberdieArmenin demdaranliegendenHospital
hatte,welchesHospitalsamtderKircheAo.i6s9.abgcbrant,undnach¬
herdieSchuleindenMaurenderselbenangclegetworden.DieStel¬
lewodesPriestersHausgestanden,gibt anjetzoGrund-Heurandie
Herzog!.Cammer. ZurVerbesserungdiesesDiensteslegteeran
jährlichemEinkommenz?>Marck4ßl.

Zugleichmit diesemHinrichvonplcstcnstifteteE. E. Raht
zuSrcrnbcrgeinLehn(Verleihung,bLnelicium)voniooMarckCa¬
pital, sobei)JochimvonBülow zuGrosienRadumzinsbarstun¬
den,zuSr. ErasmiAltar,sovordemNahts-Stuhllag; desgleichen
50.MarckCapital,sozuTrebbowbelegetwaren. Worausman
stehet,wiegutsichdamahlsdieseStadt befunden;indemsieanAde-
licheGeldauslcihcnkonte,dasiedochjetzoin tiefenSchuldensteckt.

UnterdenGeistlichendiesesOrtsstiftetecbenfalsderVicanus
JohannPoscrinundGrerke(Margareta)BerkenszuErasmiAl¬
tar, einCapitalvoniz6.MarckdieLehn-Wahr(dasRechtsolches
denestciumzuverlcyhen)überliesscnsiedenplcsscn von Brühl, die
Bedeaber(dasRechtfürJemanddisLehnauszubitten)oderdasPisnominandi,behieltensiefür sichund ihreErben.

EndlichsostifteteauchBerendSchünemanneinBürgeral-
hie
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l)k undTitsche(Mathildis)wulffes 9MarckI4ßl. jährlichenEin¬
kommensanZinsen,und3MarckHcur von rBuden in derBau-
Strasse,sojetzoBclowcr-Fc-rthheisset/dieLehn-Wahrsollengleich-
falsdiePlcsicnvonBrühl haben,unddieBedesieundihreErben.

DerHertzogMagnus gabzudiesengesamtenStiftungensei¬
nenWildrief,undderBischofConradseineBestätigung.

Von demSchüncmannsLehnistnochjetzodasSchuler-
Stipendiumübrig,somandasSchultzen-Lchnnennet/ dasnunin
Aeckernversichertist. Esistauchsonstnochdasmeistevondiesen
Stiftungenvorhanden,undunterdenTapiralicnderVecononüebe¬
findlich;indemAo.1*72.alles(dasSchüler-Lehnausgenommen)in
dieOccononriegeschlagenworden. Dochsinddieioo Marckin
Gr. Radum verlohrengegangen;daraufdennauchdieBülown
diesesGuhtverlohrenhaben.

ZuRostockkauftedieUniversitätvonAlbertWulff das
HausamHopfcmMarcktworindasCollegiumzumEinhorn an.
gelegetworden,g) Der PrintzErich wardnmrzumdrirrcumahl
Rectordaselbst,h)woraufihnseinHr.Vater nachBononieninIta¬
lien sandte,umsichdaselbstin denWiftenschaften,besondersin der
Rechts-Gelehrsamkeit,nochvolkomnerzumachen.

p) Job.Sebafl.Müller Annal.Saxon.adarm.1f00. q) Krantz. Me-
trop. L. IV. C. 37. r) Latom. adh.a. Gerdes.Saml. p.472.
s) OrdnungdesRegimentsdeAo. 1700.in denReichs-Ab¬
schiedendeAo. 1642.p-49. t) Ztf/ow/Geneal.Chron.L. 111.
adh.a. deBeehrdeRebb.Mecleb.L. VIII. C, 47. p. 1842. u)
deBcebrdeRobb.Mecleb.L.VIII. C.33.pag.203.p.1763. vc)
Schröd.Wismar.Erstl.p.223. X) Köchin Chron.Lubec.L.
III. Gerdef.Saml. p. 62s. /) Vand.h.XlV. C. 30. JJerm.
BonnusinChronic.LubecenfiadAnn.ifoo. z) Pommerfche
Kirchen-Chron.L. II. C.36.38-L. III. C.4.pag.23. cf.All¬
ereel.Alt. Pommer-LandL.III. P.II.No.24.2s.pag.448.lqq.
edir. prior. a) Cordefit ParchimscheChron. p. 2s. b) Schrö¬
dersPapist.Meeklenb.adann.lsOO.pag.26IO. c) Chemn.
in Vita Magni III. dj Ungnad.Amoenit. pag.296. e) E.
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WefiphalSpecim.Monument.No.111.p.zz. f') Schrod.1.c.
p.2691. g) Z/Wf?7^.thron.Roftod'i-L.V. C. 8-pag-i66. h)
Rost.EtW.P.I. p.J20.

1.
DererHerrenHertzogexi^gnusundBaitilaiars
AbschiedübereinenGerichtlichenVertrag zwischendenenvon

Linstow und demClosterzuMalchow, vom
Jahr isOi.

l) Magmrs ünndBaltasarvonGottsgnadenHertoghcnto Mckrlnborch,
FürstentuWenden»,GrevenntuTzwerin,derLandeRostockünndStar«

gardere.re.Hern»Bekenne«ünnddhonnkunthmitdüffemeünsennBrechesdath
upHütchendatoduffesBrcivcsvor unßünnd ünsennRedern im Gherichk
sinthjrschcncnndiedüchtpgennünnf»levenngctrüwcnnHansüntErtwann,»und
all annderLinsiowcn,diedesmcdcchodondehebbenn,alsclegece,„unddiewerdi-
ghennßeRadlhnnndlevcnegetrnweEr JohannGr^ow Prawesi,vannweghcnn
derwcrdigenvvrjammclingedesIüngkfroüwenclostersbynnenMalchow,ander
Deils,crringhehalvenderMolen'thoWanghclyn,ocketlickcrGercchtichcytctli-
rkerwacherennndDyscbericn-imDorpeHoghcmwanghelin,hebbennwyupgcdach-
tcnnFürsten,wowol die sackeim rechteangefanghen,dochmytbeiderpar-
tyennwillen»nnndweihen,in derfrünntschupgütligkcuncntweygedcylcthnnnd
vordraghcnn,inmathenn,wohyrnhafvlgeth.

Innt ersteßoschaldieupgemelthcprawestünndvvrsanilingedescloster»
MalchowdieMollenchvWangheliuvorer eigenGhüthnuvnndro cwygenntp-
denbydemeclosterbesittennblyvenn,nnnddiegcmeltheprovestnnndvorsamlinge
schvlennto srünrschop,cffcdieLinstowenetlückegercchtychcitdaranhehaddenge«
statt,gevcnnnnndto voreynyngeentrichten»nnndbetalennscholen»itzmcheshir
tepnngnldcnnrynisch,undhundertgülden»annümtcupncgestcnümmcschlag.Tom
andern«,dergüderhalvenünndvischericnupgemclt,darünimeupgemelteparte
twyftrdrchgewesensindt,datsiedattobeidenparten,wusiedievonolderingehatt,
gebrütetunndhesetennhebbenn,brukennunndbesittenscolcnn.Hir ancnnndovcr
sinchgewesen»hiegestrenghenunnddüchtygenn,Er ClamesHanetoBasedow,Er
Hinrickvon»PlessenbeideRitter,DiederichVeregge,CurthSperling,Hcnningk
Hobe,LütkeMoltkc,MathiasGrabow,WcdegeMoltzann,MarschalcktomGru-
benhagenn,unndandreniherunnserMannundReder. Desthoerkundehebbenn
wyFürsten»bavcngcsercvcnn»unserbeiderSegelwitlickbcueddenahndüffeun- ' Brieff
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Bcicffbed.'.'ühenghenn.De gegheven.isto Güstrow,naChristiunnscrsHern»
Geborlhveffrcvnhtckdert^uslndwyn^lgr,amDagheAnthonii.*

A. G. B.
'' 'Cancellarius mppr.

* exBetrachtungüberGemcmschafts-undLontribucions-Ver^
fujl'uNZcielysl. Btyl. Xum.l§8-P.246. ^

Is
Küyströ Maximiliani I. Expe&antz-S5ncf

aufdieLand-GravschaftiLcucbtcnbetgvon15-02.
Cfi\it Maximilian»cmGottesGnade»/Römischer.König/zuallenZeitenMch»

rerdesReichs/zuHnngarn,DalmatienKönigrc.k. Ertz-Hcrtzog^nOe«
sierreich,HertzogzuBurgund/zuBrabandundPsaltz-Graffre. BekennenfürUnS
«ndunfernNachkommenRom.KäuferundKönigöffentlichmitdiesemBricff/ und
thunkundallcrmanniqlich,daßwir demHochgebohrnenHeinrichen,Hertzogcn;tt
Mecklenburg,Unser»,liebenOheim,FürstenundRarh,umseinergetreuenDienste
willen,soerUns,unddemH. Reich,täglichbeweiset,diesebesondereGnadege-
thanundzugesagethaben,undthunda?vonRom.König!.Macht, wissentlichirr
Krafft diesesBrieffs, also,wannderHochgebohrncJohannes,LandKrassz»
Leuchtcnbcrg,UnseruiwdesReichsFürstuudlieberGetreuer,ohneehelichemann«
licheLeibes-Erben,dieweilersonstkeinenLeibesErbenhat,mit Todtabgehet,daß
Wir demseibeuunser»liebenOhein,,HerlzogHeinrichenvonMecklenburgundsei¬
nenErben?diugemeldeteLandgrafschaftzumLeuchtenberg,mit allerihrerObrig¬
keit,HerrlichkeitundGerechtigkeit,nichtsausgenommen,wiedanndievonUns
unddenH. ReichzuLehnherrühret,vormanniglichgnädiglichleihensollen,«nd
wollen.UndobvonUnsundUnfernNachkommenRom.KaysernundKönigen,
hiewiederausUnwissenheit,oderin andereWege,unterwasScheindasbeschche,
ichtS.ausging,solldochsolcheskrafftlossunddemgenanntenUnfern,OheimHertzog
HeinrichenvonMecklenburgundseinenErbenandieserVerschreibungunvergreiff-
lichundunschädlichsepn,dochUnsdenhalbenTheilvonsolcherLandgrafschaffti«
UnsereCammerVorbehalten,getreulichundohngefährlich.Mit UrkunddiesesBries
fesbesiegeltmitUnsernKöniglichenanhangendenJnsicgcl.GebenzuKauf-Bayerü
amDingstagnachdemSonntageCantate,nachChristiGeburtfnnfzehcnhundert
undim andern,UnsererReichedesRom.im siebendenunddesHungarifthenim
dreyzehendcnJahre.

Aä chlanckatumDomini Regisproprium
(L. S.) H. B. Lahrkvltz.,*

^ «XUngnad.Amoen.Diplom,p.297.
AchtesBuch. 0v Duff
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Dasxxxiv. Lap.
'

TraurigeFälle.
Z.1. Güstrow brennetab. Heryog Mag,r»ls H. stirbt.

DessenBinder.
2. DessenGemuhrs-Beschaffenheit,
z. DessenprächtigesLeich-Begängnis.^
4. ConradLössBischofzuSchwerin,stirbt.

jo freudigsichdasJahr isc>z.angehobenhatte,sobetrübt
endigteessich,wieimgantzenLande,alsoinsonderheitzu
Güstrow.

DieseguteStadt, welchedasHof-Lager desHer¬
zogsMagni II. war, undsichdabeysehrwohlbefand,hattedas
grosseUnglück,daßdasGewitteram28.Juniidaselbsteinschlug,und
siein einenkläglichenAschen-Haufenverwandelte.

Mit genauerNohr wardnochdasHeryogl.Schloßund
dieDomBarchegerettet.Das übrigegingalles,"bisauf52Häu¬
ser,verlohren.

Die EinwohnermachtenzwarbaldAnstaltzuneuenHau¬
sern,aber4 Jahr nachheroAo. 1507.schlugabermahldasGewit¬
ter,aufdemselben28.Jun.ein,undverzehrtedavons2.

Nachs JahrenAo. 1512.kamdiedritteFcucrs-Noht,wor¬
überdiemeistenEinwohnersehrentkräftetwurden,i)

Es hatsichaberdennochdieStadt wiederverholet,undistseitdemniemahlsin dergleichenUnglücks.Fallgerahtcn.Da denn
dieHäuserfastdurchgehendsvonSteinenaufgemaurct,undnachda-mahligerBau-Art indenSee-Städten,auchhiereingerichtetwor¬
den. DahersiezwarvieleSicherheitaber,wennsicnachheutiger
Bau-Kunstgeschähetwerden,wenigeBequemlichkeithaben.

Es fandsichauchin diesemJahr eineSeucheein,dievondemberühmtenArht undPoeten,Ulrich NeigenansFricsland
(derhernachbeydiesesHcrtzogsSöhneninDienstenstand)eineaa¬

stecken-
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steckendeReüdigkeitgenantwird/ welcheüberdasganheLandging,
undvieledahinrastete.

Sie schlichsolangeherum,bissieauchunsernHertzygMa¬
gnus ergrif,welcherden22.dlovembr.seinengroßmühtigenGeist
daranaufgcbenmuste,wieseinEpitaphiumzuDoberanbezeuget.
Erwarim62.Jahr seinesAlters. Von seinerGemahlinSophia,
ausPommern,hinterließerzSöhne,Hinrich, derAo. 1479.den
z.Maji,Erich, derAo.148z.undAlberr,derAo. i486,gebohren,
und4. Töchter. Die erstehießCarharina. Sie wardan den
HertzoaHinrich vonSachsenvermahlt,Durchwelchensieeine
MutterderbeydenChur-FürstenvonSachsen,Mautitz undAu¬
gust,geworden.Sic starbnochvordemHerrnVater, imKind-
Bette,den12.Jul.1504. Die andereTochterwarAnna, soerst¬
lichandenLand-GravWilhelm inHessenvermählt,mitwelchem
siePhilippumMagnan.gezcuget.Da sieWirrwe ward,erhiel¬
tesieDtto, <§ravvonSolms. Sie starbden6.Maji1525. Die
zteTochterwardieobgedachtcSophia, welcheAo. ifoo. vermäh¬
let,undeineMutterdesstandhaftenChurfürsten,Johann Fvrede-
rich inSachsen,ward. Die 4tehießDoxorhea. Dieseward
AebrißinzuRibmy. k)

2. HertzogMagüus isteinerdergröstenundglücklich¬
stenFürsteninMecklenburggewesen.DessenNachkommennoch
jetzodasLandregieren.Er hatdenGrunddazugelegt,daßmitder
Zeitdis Landin eineganhandereGestaltgetreten; damanzwar
wenigerFreyheit,aberauchmehrSicherheithat.Marschalkschrei¬
betvonihm,daßerdurchseineunvergleichlicheKlugheitdasVater¬
land,sosichinmancherlei)Unruhebefunden,zuerstwiederin guten
Standgesetzet,unddievonseinenVorfahrenverpfändeteAemter
eingclöset.I) Arantziussagt:daßer diegeringenGeld-Sorten
soereinstheilöselbstausmüntzenlassen,habewollenwiedereinwech¬
selnundvonhöher»Wehrtprägenlassen,aberderTod habeihn
übereilet,m)

Bey demPabstSixto IV. undbeydenKaysernFrieder,'ch
III. undMaximilian I. dieihnvonPersohnkanten,galtersehrviel.

Oo r Die
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Die Aayseret>6mcnseinenNahtgerne,undderPabstwil¬

ligteinallen,wasersuchte,n)
Er warvoneinemfeurigenunddaherokriegerischenGemüh¬

te. Dabcyaberdochfrvlich,liebreichundschertzhast,auchbisweilen
überdieMasse,o)

Die GelehrtenwarenbeyihminGnaden,wennsienmn'tcre
Einfalle,wieseinSecr.etarius,NicolaUSBautiiann, undderHol¬
länder,Hinrick vonAlkmar, hatten,derihmzurErgebung,das
Buch: deReinikeVoß, Ao. 1498.druckenließ,sogedachterSe-
cretarius mit AnmerckungVersehen;welchesBuch dieArglistigkeit
undBerückungcnderHof-Bedientenuntereinander,inThierischcn
Bildernvorstellet,undnochjetzobeydenen,diedenfeinenSinn in
derplattenSprachefassenkönnen,ingebührendemWehrt ist.p)

Mit feinenKindernwogteergerneUmganghaben,undsorg¬
tedafür,daßsieeinesovorzüglicheGcmühts-Gestalterlangenwog¬
ten,als siedieNatur mit sonderbahrcrLeibes-Schönheitbegäbet
hatte.

^Was ersichvornahm,dasführteeraus,undließsichdurchkeineSchwierigkeitenabschrccken.
Die Gerechtigkeitbeobachteteerheilig.
DenSce-Stadtcnwarerzwar.nichtrechtgünstig.Esrei-tzeteihnaberauchdazuihrUcbermuht.q)Sonstließer jedermanngernevor sichkommen; höreteso¬

wohlseineUnterthanen,alsfremderHerrenGesandten,mitwilligem
Gemühte;gabmunternBescheid.Konteergleichnichtallenwill¬
fahren,sogingdochniemandbetrübtvonihm.

Auf denAdelseinesLandesgaberviel, undzogihnzuallen
feinenwichtigstenGeschäften,fandihnauchdaherowillig, seineAb¬
sichten,entwederdurchErgreifungderWaffen,oderauchmitStif¬
tungbilligerVertrage,zubefodekn,undihn mit BeyhülfeanGelde
zuunterstützen.

Den öffentlichenGottesdienstsuchteernichtdkm zuerhal¬
ten,sondernauchzuvermehren.Wie solchesallesausseinemhier
beschriebenenLcbcns-Lattferhellet.

Mit
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Mt seinemBruderBalthasar regiereteergemeinschaftlich

ganher26Jahr,vhneinigesMiöverständnis.DergleichenExem-
pclsichsonstnichtleichtin unsernGeschichtenfinden.

Die Rostockerzüchtigteer scharf,vergabihnenaberauch
wiederalles,undhalfihnenzuMitteln,ihreSchuldenzubezahlen.

z. SeinprächtigesLeich-Begangnisveranstaltetedessenjetzt-
gedachterBruderundseinebeydenSöhne,Hmrich undAlbrcchc,
weilErich nochzuBononicnwar.

Die LeichewardnachDoberangebracht,unddaselbstin die
FürstlicheBegräbnis-Capelleeingcsenckt.

Das Leichen-Gefolgeaberwarddaraufden16Jan.U04»
zuWismar gehalten;wobei)allesbeobachtetward,waseinesovor¬
nehmeLeicheersoderte,unddiedamahligcnSittenmit sichbrachten.
DesMorgensfrüh,voranbrechendemTage,wardin derKirchezu
Gr. Gcorgii eineMesse,zurEhrenderH. Drepsalcigkeit,durchden
Abt vonDoberangelesen.Die Franciscancr,welchevonRostock
undSchwerin dazuerfodert,hieltenMessenbcyallenAltären, die
sonstnochzufindenwaren. DaraufwarddurchdenHerßogBal¬
thasar,unddurchdiebeydenPrintzen,HmrichundAlbrcchc,geops-
fert. DiesenfolgetendieAbgesandtenauswärtigerHerren,als:des
Ery-BischofövonMagdeburg, Ernesti, gcbohrnenHertzogszu
Sachsen;dcs.ChtirfürstenJoachimvonBrandenburg;desLand-
GravcnsvonHessene-desHertzogsHinrichvonLüuebl»rg;deS
HcrhogSBogislav X. vonPommern,unddesHertzogsMagnus
vonLaueuburg.HieraufkamendiePrälatenundDom-Herren,
alsderBischofDiedcrichvonLübeck,nnteinemrohtenHuht,der
BischofJohannvonRayebirrgimviolerrenTrauer-Mantel,samt
derRitterschaftdesLandes.Die beydenHerhoginnen,alsMa-
gni undBalthasarsGemahlinnen,dieMengevonAdelichenFrau-
cnöbeschlossendasGefolge.

Der damahligcH»cüm§vonHamburg,welcheralseingros¬
serRedcnerseinerZeitdazuverschrieben,nemlichAlberrRrany,hiel¬
tevonderCanhel(weilerauchDo6torTheologixwar) dielateini¬
scheLob-RedeaufdenVerstorbenen;darinernichtzuvielvondie¬
semlöblichenFürstensagte.

‘ Oo Z Dar-
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DaraufHuvenDieBischöfevonLübeckundRayebrrrgdie

Seel-Messenfürdenselbenan,undwurdennunfünfgeharnischtePfer¬
degeopffert;davoneinjedesmit einembefondernWapenderhiesi¬
genLandeundHerrschaften,gezieretwar: alswegendesHertzog-
khumöMecklenburg, desFürstenthumswenden, der Gravschaft
Schwerin, derHerschaftRostockundderHerschaftStargard.
Auf jedesPferdfolgten4. ausderRitterschaft,welchediePaniere
trugen,somitebendergleichenWapen,alsdiePferdegeschmücket
waren. EbensovielausderRitterschafttrugenWachs-Lichter,an
welchenabermahldiegedachteWapenhingen.Endlichkamdasscch-
siePferd,soderverstorbeneHertzogselbstgeritten,undimTreffenge¬
braucht,mitdergantzenRüstung. DieseshattealledieWapenzu-
simtmcn,welchejenefünfteintzeinführten. Danebenwarenauchso
vielFahnenundWachs-Lichter.

ZweyausderRitterschafttrugendenSchild undHelmdes
Hertzogs,derMarschalldenStab, undderCantzlardasSiegel.

HiernechstkamendieHaußgenossendesVerstorbenen.
WeiterdieGesandtenderfremdenHcrschasten,diePräla¬

ten, dieDom-HcrrcnunddievonderRitterschaft,welchealle
opferten.

Als solchesgeschehen,wurdendieLichterausgethan,diePfer¬
dezurückgesühret.JhrGeschmückabersammtdenFahnendaselbst
im Chorgelassen,undhiemitalsodieLeich-Begängnisgcendiget.Rrantziushatsolchesallesweitläuftigbeschriebenundseinedamahls
gehalteneRedeangesüget,r) womiterseineWandaHambeschlossen.VorgedachterUlrichkleinenhatdesselbenLebenslaufin ein
kurhesEpitaphiumgebracht,welcheshierzuwicderhohlen,damitman
erkenne,wennmansolchesgegendievorigenhalt,wiesichnunmehr»dieGelehrsamkeitgebessert.EswarauchdamahlsJohannespadns,
eingeschickterPoetin Rostock,dessenLamoensenochvorhanden.

4. DaßkeinBischofvonSchwerinzugegenwar,hattedieUrsach,weilderbisherigeConradLost,nachdemer20.Jahrgesessen,
nichtlang«nachdemHertzogMagnus den24.vec.gestorben,unddessenStellein sokurtzerZeitnochnichtkönnenwiederbesetzetwerden.

E6
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Eswar alsodisJahr, sowohlim geistlichenals weltlichem

Stande/mitBetrübnisgeendiget.
GedachterBischofhinterließdenRuhmeinesrechtschaffenen

Kirchen-Negcnten,dergelehrt,ordentlich,arbeitsamundwirtschaftlich
war. DasGutesuchteermitBelohnungenzufordernunddasBö¬
semitStrafenzuhintertrciben.VieleGüterdesStifts, somit
Schuldenbeschweret,löseteerwiederein. Die Larhedral-2Mrche
zuSchwerinunddieLoUcgiar-AirchezuBüyowbrachteeringu¬
tenStande,schmücktesiemitneuenFenstern,Licht-Cronen,unddie
zuSchwerinmiteinemprächtigenAlcar,sonochjetzo,wiedrobenge¬
sagt,seinAndenckenerhält. DieKostenhierzugaberalleausseinen
eigenenMitteln,undersparctealsoderKircheüber12tausendMarck,8)
welchenachseinemTodegröstcntheilsaufZinsenausgethanwurden.
EswardaherseinTod soschmerhlich,alsseinLebenrühmlich.Sein
BegräbnisfandervordemhohenAltar aufdemhohenChor ;u
Schwerin, woselbstseinLeichsieinnochvonihmzeuget,daßersehr
frcygebiggegendieseKirchegewesen,r)
i) ThonueAnal.Guftrov. Per.III. §.4.P. I Is. k) Marfchalk, Chy-
treeusL.I. Sax.p.42. Hennings,Chemnitz,,Hübner,Carmony
ThomasinAnaleói.l.c. p. 114. deBeehrdeRebb.Mecleburg.
L. V-G.2-p.7o4. 1)L.VII.Annal.Herul.C.8- m)Libr.XlV.
Vandal.C. 32. n) ChytreeiSaxon.L.I. p.42. inf! o) Chron.
Slav.incerti Audtor. p.241. adann.14gr. p)Lindenb.Chron.
Roftoch. L. V. C.2. p. 173. E.'J. Weflph.deConfvet. exS.&
L. p.449. Hinrich vonAlkmar,ReinikcderFllchs,nachder
Ausgabevon1498.vonJoh.ChristophGorrschcden,Leipz.
17s2. ef.RostockschegelehrteNachrichtendeAo. 1773.p.7.
fqq. q) Krantz. Vandal. L.XIV. C. 19. de Beehr l.c. in5.
r) Krantz. Vandal.L.XIV.C.34.pertotum. 8)Schröd.Pap.
Mecklenb.p.2819. t) Krantz.Metrop.L.XII.C.20. Hede¬
richsVerzeichn,derBischöfezuSchwerinin GcrdesSaml.
p.4s8- BeehrdeRebb.Mecleburg.l.c.p-70s. Schröd.Pap.
Mecklenb.adann.15-04..
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Magnili. Ducis Megapolit.MegapolenfiseramDuxmagnusnomineMagnus
Cxfaribus gratus principibusqve viris.

Pronusapoftolica bis Papaecernor in aula
Auftriacus fovit Cxfar uterqve meos.

Perpetuamdedit ille rofam, facrabradtea,Regum
Hic mihi fetidorum gratia bina fuit.

Auherex patriam Solymaeperegrinusadivi
Militiam Domini fanda per arva petens

Gaudebuntatavi titulis tellure nepotes
Proxima cura fubit rclligionis honos.

Auximus his finesfed ftemmata junximus illis
Noftra reformatis ffat pia turba choris.

Roffochiumqve ferox domui, tibi Dive Jacobe
Sanguinecum proprio Canonicosftatuens

Quod pepuli verposChrifli bonaSacramenta
Stellarummontis feda tremenda ferit.

Hxc pietas,dum magnaparo, majora relinquo
Injeceremanusmaximafata mihi.

Nam dum fxva lues toto grasfatur in orbe
Lychnica, cruftofis ulcera ffigmatibus.

Nulla meos potuit virtus fuperaredolores
Quin pery, mortem nulla medelalevat.

Induperatorum regumqve ducumqvepoteftas
Et cundx ftellis fuppeditantur opes

Eheu magnacadunt, parum eft quodcunqvevidemus*,JamqvaDucisMagni nomina fblamanent:
Pedoribus loquor hxc dodis, indoda rogabunt:

Sicmeacum patribus ruensbenegrata Deo? *
* exDav. Cbytrxl SaxoniaL. I. p.42.
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■ I ebsteinigenNahts-Verwandtenein. DerHer-

Zbstzugegen,undbestandanfangsnochhartauf^ 'S'Sachevor2.Jahren¿uWismar gesprochen,
S 1 ndenWendischenStädten,dienichtgekommen

§ lstrccken,sonderneinenVergleichzustiften,führ-^ eglichzuGemüht,daßdochRostockseineeigene
w * ZohlfahrtmitdesHertzogsVortheilingleichem
g - äredasMarckseinerLander,jemehrersieent-
^ acheerseineStaaten.Der Hertzogbegabsich^ wolteeszurgütlichenHandlungkommenlassen,
¡5 Abschied) gcstcllet, und der Frcytag nach Him-

ard,umalsdennmitgenügsamenVollmachtell
neu. Diesesgeschäheauch,undHessendieHer-
StändenihresLandes,alsPrälaten,Rirter-
, etlichedazuverschreiben.Von Geistlichen
chofvonRatzeburg,derBischofvonSchwc-
dcrDcchanrvonGüstrow, 17ausderNit-
»lechternochjetzoalleimLandebckant,dieBur-
-Brandenburg,Parchim,Fricdland,Mal-
>Der HertzogMagnus hatteseinenCanhlar,
sich.Der HertzogBogislav ausSrcrrin-
zuseineNahte,HansB.rakeviyundDcgener
n denswendischenStädten, alöLübeck,
ind,Wismar undLüneburgwarenglcichfals
l. DiesewarennunallerseitsnichtaufLust-
>ls,sondernmitErnstdarausbedacht,wiealles
ücht,richtigabgcfaßtundvölligvertragenWer¬
mutinnerhalbfünfTagen,nemlichamFreyta-
ig,anstattdervorigesmahlzuerkancen30000
p.behandelt.Wie solchesallesderhierfolgen-
cernbesaget,welcher,wieSchröderversichert,
nommen,daerstehschonanderswo,auseiner
findet,x)
r nochübrig,daßdieStadt wiederausdem
BischofvonSchwerin,seinergehabtenUnko-
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